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Gemeinnütziger und erheiternder

Haus - Kalender
für das

österreichische Kaiserthum,
vorzüglich

für Freunde des Vaterlandes,
oder

Geschäfts - , Unterhaltungs - und Lesebuch
auf das

gemeine Jahr (von Z 6S Tagen ) M
182 7 ,

für alle Classen des Adels , der Geistlichkeit , des Militärs , der Honoratioren und Bürger der ge«
sarnmten österreichischen Monarchie.

Mit einer Fortsetzung der astronomischen Darstellung des ganzen Weltgebäudes
von

Herrn I . I . Littrow,
Direktor der k. k. Sternwarte.

Enthaltend:
en vollständigen Kalender für Katholiken , Protestanten , Griechen , Juden , auf das Jahr 1827 , mit den Erklärungen derselben,

den Zeit - und H-estrechnungen , den Jahres - und Tageszeiten , den Mondesvierteln , der Genealogie des allerhöchsten Kaiserhauses,
und mit Weihen Einschrcibblättern zur Bemerkung der Einnahme und Ausgabe der häuslichen Geschäfte , der Nahmenstage , und
anderer Geschäfts - und Familien - Angelegenheiten.

Ferner:
I . Astronomisch - meteorologisches Jahrbuch.

II . Allgemeine Welrbeschreibiing i» Tabellen , oder Übersichten der europäischen Mächte , der mediatisirten Standesherrn , der sämmft
lichen europäischen Staaten , von Asien , Afrika und Amerika rc.

III . Pantheon des National - Ruhmes der Länder und Völker des österreichischen Kaiserthumes.
IV . Moral in Beyspielen , oder herzerhebende Geschichten von Edelmutk , Seelenarösie , Charakter - Stärke ; Muth im Unglücke,

von heldenmüthiger Aufopferung für Unglückliche , als Gemahlde der Nachahmung — abschreckende Erzählungen von Dieben,
Räubern , Mördern , von lange verborgen gebliebenen Grauellhcuen und anderen Scheusalen der Menschheit , als War¬
nungstafel . »

V . Neuestes Curiositäten - Cabinet , oder Merkwürdigkeiten aus der Natur - und Weltgeschichte , Länder - und Völkerkunde , aus
dem Gebielhe des Scharfsinnes und Witzes , zur belehrenden Unterhaltung für alle Classen von Lesern.

VI . Unterhaltungs - Kalender für Freunde erheiternder Leciüre , für Liebhaber der Dichtkunst , Declamation , der Musik , des
geselligen Gesanges , für Räthsel - und Charaden - Sammler.

VII . Jahrbuch der neuesten Ereigmsse in Natur , S ' aat , Kirche , Wissenschaft und Kunst , mit Rücksict -t auf die österreichischeMonarchie.
VIII . Nachschlage- und Erinnerungsbuch für Agenten , Atvocaten , Beamte , Haiikhofmeister , Administratoren , Haus - und Landwirthe»

Kaufleute , Fabrikanten , Gewerbsleute , Hausfrauen und. Geschättsleute aller Art.
H . Auskunftsbuch über die kaiserlichen, ständischen, städtischen, und Privat Kanzleyen , Stellen und Ämter , Grundgerichte , Polizey»

Bezirks - Directionen , Agenten , Advokaten , Kirchen - und Bethhäuser , Unterrichts -Anstalten , und Versorgungshäuser , vnentlichc
und Privat - Institute , rc.

Mit einem Titelkupfer : Plan der Stadt Brünn.

Wien.

.Gedruckt ,und im Verlage bey Anton Strauß , Dorocheergasse N " - noL.

Zn Commission bey Anton D vII.
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a) Zeitrechnung au
Zuhre

7^ > on der Erschaffung der Welt nach der Rech¬
nung des Calvisius . . . .

Nach Rechnung der neuern Griechen / wie auch
ehemahls der Russen / bis auf Perer den Großen

Nach der Rechnung der Juden / vom 2 . Octo-
ber 1826 anzufangen . . . .

Seit Einführung der Olympiaden -Zeitrechnung
Das Jahr 1827 ist also das 3 te der 85 isten

Olympiade / die im July anfangt.
Nach Erbauung der Stadt Rom . . „ .
Nach der Dioklenanischen oder Märtyrer - Are

vom Jahre 284 . . . .
Seit der Geburt Christi . . . .
Seit der Flucht Muhameds von Mecca nach

Medina / vom 5 . August 1826 anzufangen
Vom Anfänge des römischen Kafferkhums un¬

ter Tiberius . . . . . .
Von der Wahl Rudolph des I . Grafen von

Habsburg / eines Abkömmlings von Eberhart
dem II . ( Sohn des Herzogs Ethico von Al¬
lemanien und Elsaß ) / zum deutschen Kaiser

Von der Kaiserivürde in dem durchlauchtigsten
Hause Habsburg - von Albrecht II / 1488

Seit der Gregorianischen JahreSverbesserung im
Jahre 1 562 . . . .

Seit der Reformation im Jahre i5i7
Das Jahr 1627 nach Christi

f das Jahr 1627.

Jahrs
Von der Festsetzung eines allgemeinen neuen

ReichskalenderS im Jahre 1777 . . 5 o
Von Entstehung der hohen Schule in Wien 1 365  462
Von Ersindung des heutigen Papiers i . I . 1240 567
Seit der Erfindung der Buchdruckerey . . 867
Seit Erfindung der Kupferstecherkunst i . I . 1449 878
Seit der Erfindung der Musiknoren i . I . i 35 o 497
Seitdem Gebrauchs der Tabaks - Pflanze in

Europa i 56 o . . . . . 267
Seit Einführung des Kaffeh ' s in Wien i 683  144
Vom ersten Erscheinen der Stadt Wien als

ordentliche Sradt im Jahre 890 . . 1487
Vom Regierungsantritte des Babenbergischen

HauseS m Österreich im Jahre 983 . . 844
Vom Regierungsantritte des Habsburgischen

Hauses in Österreich im Jahre 1282 . 545
Vom Aussterben des Mannsstammes der Habs¬

burgischen Dynastie im Jahre 1740 . . 67
Von der Geburt Sr . Mas . Kaisers Franz I.

im Jahre 1766 . . . . . 5 g
Von Allerhöchstdesselben Antritte aller österrei¬

chischen Erbländer im Jahre >792 . . 35
Von Einführung der österreichischen Kaiserwür-

de im Jahre 1604 . . . . 23
Von der Gründung des österreichischen Hauö-

kalenders . . . . . . 8

5776

7335

5587
2608

2880

1543
1827

1245

1810

554

36g

245
5 io

Geburt ist das 654 oste Jahr der Julianischen Periode.

1») E p a k t e n.
Nach dem allgemeinen Kalender . Nach dem griechischen Kalender.

Die goldene Zahl . . . . . 4 Die goldene Zahl . . . . . 4
Die Epakre oder das Alter d . Mondes a . Neujahrstage III Die Epakre . . . . . . XIV
Der Sonnenzirkel . . . . . 16 Der Sonnenzirkel . . . . . 16
Der Römer Zinszahl . . . . . i 5 Der Römer Zuiszahl . . . . . i 5
Der Sonnlagsbuchstabe . . . . O Der SonnragSbuchstabe . . . . L

e)  Die beweglichen Feste fallen:

1 ) Im Kalender der Katholiken und Protestanten.

Sonntag Sevtnaqeümä den n . Februar . Aschermittwoch den 28 . Februar . Ostern den i 5 . April . Die Vitt - oder
Roganonslaqe den 2 l22.  und 23 . May . Ehristl -Himmelfahrlstag een 24 May . Pfi gstsest een 3 . Juny . Heil.
Dreyfaliigk - ilSfest den io . Juny . Frohnleichnam den i 4 - Juny . Erster Adventson .irag een 2 . December . —
Die Festzakl ( der Jahres Charakter ) ist 2 H d . h . das Osterfest fällt unter jenen 35  T aaeii / am welche es
vom 22 . März bis 25 . Avril fallen kann / au ?' den 25 . Tag oder i 5 . April Im Jahre 1828 fällt Ostern den
6 . April ; im Jahre 182g den 19 . April / und im Jahre i 63 c> den 11 . April.

2 ) Im Kalender der Griechen und Russen ( nach altem Styl angesetzt ) .
Sonntag Sevtuaaestmä den 3 o Jänner . Ascherminwsch den 16 . Februar . Ostersonntag den 3 . Apn ' l . Eümmel-

fahrtstaq den i2 Man . Pnnqüsonnrag den 22 . May . Erster Abvent ' onnrag den 27 . Nov mber Die iveuzaht
ist i 3 , d h . das Osterfest fällt unrer de ' 35  Tagen , aut we ' che es vom 22 Marz bis 25  April fallen kann/
auf den i 3 . Tag oder 3 Avril ( alten Sryls ) ; im Jahr 1828 fällt Ostern den 25 . März ; im Jahre 1829
den 14 . April / und im Jahre i 63 o den 6 . April.



IV

Di . russisch . » « al« , » « i -iz, » « uß,r de« S ° n„ . und F -y - ri -g -u noch vj- f- - über- F - st . » - -
,v- lch - , m ruffucheu S, ° ,ch - zu ,- y - >u und : mchmbch bo Kirch - ,>- und L - - al - f - st « und dr - n R, - , - , - st - » - , ,7.
g,d ° - ŝ Lb L - M- g - , a » w -Ur -u .» sim« . ,ich . « G - ,ichlsh ° , -„ kein - Sitzung und in d -u Unt . rrichlsdnstn,, -,!
k-,u - « chu >- g - has - en u» rd , und 6 » dg - , nu w - Ich -n , u d -u Küaeu für - rfrchl - „ e g, ° x - Si - g - D - nkg - b d-

6) Eroberung der Festung Schlüsselburg.
Di - jüdisch-» F - Ü . ng - sind - Nlw - d - r ° ° u str -ng - r s «,, r , oder nicht . Das jüdisch - Osterfest fällt „ i- vor

uns- rm 2b. B,ar, , N,- nach d -m - s . Äpnl . , ko Lag - nach d -m Osterfeste tritt d - l N - >,,adr « r .ra bd. ..
Tlschrr des folgenden Jahres ein.

ä)  Die vier Quatember im Jahre 1627.
3 m Gr -g ° ri . nisch-u Kal - nd - r , , ) Fast . » - Quartal d -u 7 . März . - ) Pstngst - Quartal den 8 . -, « » ,.

8) Herbst . Quartal d - u - g . S - p - . mb-r . 4) L - ,nr - r Quartal d - u - g . D - t -mb- r . Im J, . ! iau,sch -u Kal » drr l
i ) den 2Z . Februar ; 2) den 2 ^>. May ; 5) den 2a . September ; 4) den 14 . December.

Der erste Quatember fallt immer am Mittwoch nach Jnvocavit , der zweyte am Mittwoch nachDnnasten
der dritte am Mittwoch nach Kreuzerhöhung , der vierte am Mittwoch nach Lucia . m ,

Die Vitt - und Fasttage der Katholiken sind mit einem ch bezeichnet.

e) Die Sonne mit den 11 Planeten.
T Sonne

Mercur
? Venus

L Erde
Mars

L Vesta

k Juno
4 Pallas
? Ceres

^ Jupiter
^ Saturn
5 Uranus

O Die jtvolf Zeichen des Dhierkreises mit ihren Wahlen und Gebiethen.

^ A Nahmen.

cxn. " r
0 . V̂' Widder
r . ^ Stier
2. Il Zwilling
3 . T > Krebs
4 . 4^ Löwe
3 , Jungfrau

Reicht
von

Z . Grad

0 26

bis
Z . Grad

'WZ

Nahmen.
och

6 . Wage
7 , -il . Scorpion
6 . Schutz
9 . Z Steinböck

ro . SV'- Wassermann
r r . X Fische

Reicht

kW

von
Z . Grad

57
7
8
9

10

11

27
27
29
24
rö

bis
Z . Grad

27
2?
29
24
-5
26

7
8
9

10

n
0

In vielen Kalendern und astronomischen Werken kommen statt der Zeichen , wovon es zweyerley gibt
wie sich aus diesem kleinen Tableau ersehen laßt , die Zahlen derselben vor. Die Angabe derselben erleichtert da
her den Gebrauch jener Werke für Alle , welche mit dergleichen Abkürzungen nicht wohl bekannt sind.

O Neumond.

A) Zeichen der Mondcsviertel oder Mondesphaseu.
H Erstes Viertel . D Vollmond. 6 Letztes Viertel.

1i) Die vier astronomischen und physischen Jahrszelten.
Astronomischer  Frühlings - -Anfang den 2 1 . Marz um 10 llhr 2 Minuten Morgens.

— — Sommers - Anfang den 22 . Juny um 7 Uhr 26 Minuten Morgens.
— — Herbst - Anfang den 23 . September um 9 Uhr 28 Minuten Abends.
— — Winters - Anfang den 22 . December um 2 Uhr 53 Minuten Abends.
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Die physischen Jahreszeiten lassen sich nach Anfang und Ende nicht so genau angeben , wie die astronomi¬
schen , weil sie unmerklich und allmählig in einander übergehen , und nach der vermiedenen Polhohe , so wie
nach der verschiedenen Erhöhung des Voeens , unzähligen Abänderungen unterliegen . Unter der Bruile von
Wien (460  nördlich ) sangen alle physischen Jahreszeiten um zwey bis vier Wochen früher an , als die
astronomischen : der Frühling z . B . den i . März , der S on mer den 2i May , der Herbst den 11 . S ept . mber,
und der Winter den 2i . November . Es dauert demnach zu Wien im Durchschnitte der eigentliche Frühling 61,
der Sommer n 2 , der Herbst 71 , und der Winter 100 Tage.

Das mittlere ( tropische ) Sonnenjahr hat nach de Lombre 265  Tage , 5 Stunden , 46 Minuten , 5 1 Se¬
cunden und 2^ Terzien in mittlerer Zeit.

i) Von den Finsternissen.

In diesem Jahre ereignen sich vier Finsternisse , zwey an der Sonne und zwey an dem Monde , von
denen bey uns aber nur eine Mondesftnsterniß in ihrer größten Dauer sichtbar seyn wird.

Die erste , eine Sonnenfinsterniß , ereignet sich den 26 . April Morgens , ist nur im nordöstlichen Europa,
im nördlichen Eismeere und im nördlichsten Amerika zu sehen , und wird in einigen Gegenden ringförmig
erscheinen . Der Anfang ist auf der Erde um 1 Uhr 56  Minuten 26  Secunden Morgens Wiener Zeit ; das
Ende um 6 Uhr 5 r Minuten 5 o Secunden Morgens ; ringförmig erscheint die Sonne von 2 Uhr ^ Minuten
5 1 Seeunden bis 5 Uhr 6 Minuten 27 Secunden Wienerzeit , und wird in dieser Gestalt selbst in Moskau
gesehen werden können.

Die zweyte,  eine Mondessinsterniß , den 11 . May Vormittags , welche bloß auf der anderen Halb¬
kugel , nahmentlich in Amerika und aus allen Inseln des stillen Oeeans durch die ganze Dauer sichtbar ist.
Der Anfang ist um 7 Uhr 52  Minuten 46 Secunden , dos Mittel um c; Uhr 27 Minuten 42  Secunden,
Las Ende um 11 Uhr 1 Äinuten 26  Secunden Vormittags Wiener Zeit . Die Größe der Verfinsterung betragt
an der Südseite des MondeS beynahe 11 Zoll 40 Minuten.

Die dritte,  eine Sonnenfinsterniß , den 20 . October Abends , ist nur im südlichen stillen Ocean und
Eismeere sichtbar , in einigen Gegenden daselbst aber sogar total . Der Anfang auf der Erde ist um 2 Uhr
26 Minuten 22 Secunden Nachmittags, das Ende um 7 Uhr 24 Minuten 26 Secunden Abends, W lener Zeit.

Die vierte,  eine Mondessinsterniß , den 2 . November Abends , welche in ganz Asien , fast in ganz
Europa , und auf allen Inseln des stillen Oceans sichtbar ist . Im westlichen Europa und Afrika geht der Mond
während der Verfinsterung auf . Der Anfang ist zu Wien um 4 Uhr 22  Minuten 52  Secunden Abends ; das
Mittel um 6 Uhr 11 Minuten 57 Secunden ; das Ende um 7 Uhr 5 o Minuten 2 Secunden . Im Mittel
bat diese Verfinsterung an der Nordseile des Mondes eine Größe von io Zoll 25  Minuten.

Verzeichniß der Normatage,
«N welchen in den gelammten k. k. Erblanden alle Schauspiele , Tanzmusik und alle übrigen Spectakel zu halten untersagt sind.

Am 19. und 20 . Februar , wegen des Sterbetages weis. Kaiser Josephs H . — Am 26 . Februar und 1 . Mär ; ,
wegen des Sterbetages weil . Kaiser Leopolds U - — Am 12 , und ^ 3 . April , wegen des Sterbetages weil . Maria
Theresia , Kaiserin « . — Am 6 . und 7 . April , wegen des Sterbetages weil . Maria Louise , Kaiseriniss. — An Maria
Verkündigung . — Die ganze Charwcche und am Ostersonntage . — Am Pfingstsonntage . — Am Frvhnleich-
uomsfcste . — An Maria Geburt . — Am Leopoldstage . — Am 19 . bis 24 . December , als den letzten Adventstagen . —

Am Christ tage . _

Gerichts - Ferien.
Alle Sonn - und gebothenen Feyertage . — Vom Weihnachlstage bis heiligen drey Königstage . — Vom Palm¬

sonntage bis Ostermontage . — An den drey Bethtagen in der Kreuzwöche- — Vom Frohnleichnamstage bis am fol¬
genden Donnerstage.



Genealogie
des österreichischen Kaiserhauses.

Kaiser von Österreich.

r a N z der Erste (Joseph Carl ) / Kaiser von
Österreich / König von Ungarn und Böhmen / der Lom-
bareie und Venedig , von Galizien , Loeomerren und
Jllyrien , Erzherzog zu Österreich rc . re . / geboren zu
Florenz den 12 . Februar 1768 ; trat nach dein Ableben
seines Valers , Kaisers Leopold ! ! . , am l . März 1792
die Regierung der österreichischen Monariie an / und
ließ sich den 25 . April 17,92 in Wien huldigen ; wurde
in eben demselben Jahre den 6 . Juny zu Ofen als Kö¬
nig von Ungarn ( den lg . July zu Frankfurt am Mann
als römisch e Kaiser ) und den 9 . August zu Prag als
König von Böhmen gekrönt ; erklärte sich den il . Au¬
gust 1804 zum Kaiser von Österreich , und legte am
6 . August 1606 die deutsche Kaiserwürde Meder.

Erste Gemahlin n.
Elisabeth (Wilhelmine L -dovica ) . Tochter des

Herzogs Friedrich Eugen von Würremverg , S ' ern-
kreuz - Ordens - Dame ; geb . zu Treprow den 2i . April
1767 ; vermahlt den 6 . Jänner 1788 / gestorben den
18 . Februar 1790.

Zweyre Gemahlin n.
M a r i a T h e r e s r a ( Earol . Jos ) / Tochter Fer¬

dinand I . / Königs beyder Sicilien , höchste Schutz-
srau des Sternkrenz - Ordens ; geb . zu Neapel den 6.
Juny >772/  vermahlt erst durch Procuracion zu Nea¬
pel den August / daun zu Wien den 19 . Septem¬
ber 1790 , gest . den r 3 Avril 1807.

Dritte G e m a h l i n n.
Maria Ludovica (Beatr . Ant . Jos . Joh . ) /

Tochter weil . Sr . königl . Hoheit des Erzherzogs Fer¬
dinand ( vormahligen Gouverneurs und General - Capi-
räns der österreichischen Lomdaroie ) , höchste Schutzfrau
des Sternkreuz - Ordens ; geb . den i4 - December 1787,
vermählt in Wien den 6 . Jänner 1808 / gest . den 7.
April 1616.

Vierte  G e m a h l inn.
Carolina (Augusta ) . Tochter Sr . Maj . des

Königs von Bayern , Maximilian Joseph / höchste Schutz¬
frau des Srernkreuz Orbeiis un Ober - Prorectorinn des
adeligen Damenst -fces zu Innsbruck ; g . b . den 8 . Fe¬
bruar 1792 , vermavlt durch Procuratron zu München
den 29 .- Oct . / und dann zu Wien den 10 . Nov . 1816.

Kind erster  Ehe.
Ludovica (Elilab . Franc . ) / geb . den 17 . Fe¬

bruar 1790 , gest . den 26 . Juny 179 » .
Kinder zwe  y r e r Ehe.

Kronprinz unv Thronfolger.
a) Ferdinand (Carl Leov . Jos . Franz Marcel-

lin ) , des Kaiserihums Österreich kaijerlldyer , zu Ungarn /
Böhmen , der Lombardie und Venedig , Galtzien , Lodo-

merien und Jllyrien königl . Kronprinz und Thronfol¬
ger rc . , Ritter des goldenen Vlieses , Grosikreuz des
österr kais . Leopoldo - dens , Ritter des österr . kaiserl.
O - den -S der eisernen Krone erster Elaste und des kö¬
nigl . französischen Ordens voni heiligen Gerste , Groß-
kreuz der kvn . französischen Ehrenlegion , des tön . por¬
tugiesischen Christus und des kön . sicilianifchen St.
Ferdinand - und Verdienst - Ordens / General - Feldwacht-
melster und Inhaber oes -4ien Kuraffier -ReglmentS / geb.
den 19 . April » 793.

Dre übrigen Kinder Sr . M a s e stät des
Kaisers.

Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzoge und Erzherzog
ginnen von Österreich.

b ) Maria Ludovica (Leop . Franc . Ther . Jos.
Luc .) / Herzogin, , von Parma , Piacenza und Gua¬
stalla , Srernkreu i - Ordens - Dame und Großmeisteriun
des Consta,itimschen Sr . Georg - O dens rc ; geb . den
12 . December >791 , vermählt durch P - ocuratron zu
Wien den 11 . März r8io mir dem damahligen Kaiser
Napoleon ; Witwe seit 5 . May 1821.

Kind.
Franz (Jos . Carl ) , Herzog von Reichstadt,

Großkreuz des königl . ungarischen St . Stephan - und
des Constantin . Sr . Georg - Ordens von Parma ; geb.
deit 2 ->. März 1811.

o ) Carolina (Leop . Franc . ) , geb . den 6 . Juny
1794 , gest . den 16 . März 1 -793.

8 ) Carolina (Ludov . Leop . ) , geb . den 4 . De¬
cember >798 , gest . den 3 c». Juny 1799.

e ) Leovoldine (Earol . Jos . ) , Sternkreuz - Or¬
dens - Dame ; geb . den 22 . Jauner 1797.

Derselben Gemahl.
Don Pedro  I . ( de Alcantara Ant . Jos . ) , Kaiser

von Brasilien , Großkreuz des kön . ungar . St Er pban-
Ordens ; geb . den 12 . Ocrob 1798 ; vermählt durch Pro-
curauon zu Wien den i 3 . M . y und vollzogen zu Rio
de Janeiro den 6 . November 1817.

Kinder.
1 ) Maria da  G l 0 r r a ( Joanna , Carl . , Leop . ,

JsOora da Cruz , Franc . Tav . da Paula , Michaela,
Gabri/la , R phaela , Luisa Gonzaga ) , Priuzestmu
von Beira ; geb . den 4 . Avril 1819.

2) Don Jua n , Prinz von Be -ra : geb . den 6.
März 1821 , g st den 4 . Februar 1822.

5) P a u l ina ( M . Anna , Joh . , Earol .), Jnfan-
tinn ; geb . den 17 Februar 1823.

4 ) Francisca Carolina,  Jnkantinn ; geb.
den 2 August 1624.

5) D 0 nP e d r 0 d e Alcant  a r a (Joanno , Car¬
los , Leop . , Salvador , Ribiano , Franc Zcav . de Paula,



Leocadio , Miguel / Gabriel , Raphael , Gonzaga ) ;
geboren den 2 . December 1825.

1) Maria (Clemei . tine Krane . Steinkreuz-
Ordens Dame ; geb . den 1 Mar ; 1798.

Derselben Ge n > a h l.
Leopold (Joh . Io >. ) , kön . Prinz von beyden

Sicilien , Prinz von Salerno , Grvpk - euz des königl.
Ungar . El . Stephan - Ordens und Inhaber des k. k. In¬
fanterie R gunenrs Nr . 22 ; geb . de » 2 . Iuly 1790,
und veunählr zu Schönbrunn den 28 . Iuly 1818.

K r »r d e r.
1 ) Eine Prinz fsinn , geb . den iS . und gest . den

17 . Sept . 1619.
2 ) M a r r a Carolina Augusta,  geboren den

26 . Aprrl 1822.
g) Joseph (Fronz Leop . ) , Inhaber des Infan¬

terie - Regiments Nr . 85 ; geb. den 9 . April 1799,
gest . den 29 . Iuny 1807.

t>) Caroline (Ferd . Ther . Jos . Demetr . ) , Stern-
kreuz - Ordens - Dome , geb den L . Avril i8or.

Derselben Gemahl.
Friedrich August Alber ' , kön . Prinz von

Sachsen , Inhaber des k. k. Kürasiier - Reglmenls Nr . 3 ;
geb . den 16 . V,ay 1797 , vermahlc duich Procurairon zu
Wien den 28 .Sepl . und dann zuPillmtz den 7 . Ocl . r8i9.

i ) Fran; (Carl Jo ' .) , R >lie > des goleenen Vlie¬
ßes , des konigl . französischen Ordens des heil Geistes
und des königl . bayerisch ' « Et . Hubert - Ordens , dann
Großkreuz des kommst sicilianissten El . Ferclnaiid - und
Verdienst - Ordens , Oberst und Inhaber des Ungar . In¬
fanterie - Regimenik Nr . 32 ; geb. den 7 . Der . 1802.

Dessen G e m a h l inn.
Sophie (Friedr . T ororh ) , Tochter Sr . Moj.

des Königs von Bayern , Mar mü a,r ( Joseph ) Stern¬
kreuz Ordens - Dane ; geb . den 27 . Ianuer r 8 o 3 , und
vermahlt zu Wien den st . November 1824.

Ic) M a > I a A n n a ( Franc Ther . Jos . Medarde ) ,
Sternkreuz - Ordens - Dame ; geb . den 8 . Iuny 1804.

I ) Johann Nepomuk (Carl Franz Jos . Fe¬
lix) , I - Haber des Infanterie - Regimen,s Rr . 3 ä;
geb . den 29 . August >8 o5 , gest . den 19 . Februar 1809.

ir >) Amalia (Ther . Fra , c . I, -s. Colest . ) ; geb.
den ü . und gest den 9 . April 1807.

Geschwister E r . Mas.  t e s K a i s e r s.
Kaiserliche Prinzen und Prinzessin,,en, Erzherzoge und Erzherzo¬

ginnen von Österreich.
I . Maria Theresia (Io >. Car . Joh . ) , Stern¬

kreuz - Ordens - Dame . aeb . den 14 . Jauner 1787.
Derselben Gema hl.

Anton (Clemens Theodor ) , Herzog von Sach¬
sen rc . , Rstter des goldenen Vließes und des weißen
Adler - Ordens ; geb . den 27 . December 1755 , ver¬
mahlt erst durch Procuranon den 8 . September und
daun der; 18 . Ociober 1787.

Kinder.
a) M . Lud -« v ica ( Aug . Fried . ) ; geb . den

März 1793 , gest . den 2v . April 1798.

vn

b ) M . Johanna (Ludov . Anna Amal . ) ; geb.
den 5 . April 1 - 98 , gest . den 3 o . October 1799.

c) ^ i „ e Tochter ; geb . den i 5 . und gest . den 16.
Ocrober 17 ( 9.

2 . Ferdinand (Jos . Joh . Bapt .) , Großher¬
zog vt. n Toscana rc . , Ritter des goldenen Vließes,
Großkreuz des kon : ungar . S t . Stephan - Ordens , Rit-
t r des österr . kaiserl . O ' tens der e >se , neu Krone erster
Cl . sse , Cuoßir eister des toscanischen Sr . Ioieph - rind
Sr Sreph n - Ordens , Grcßkienz der kön . fl an,öö scheu
Eh >enlegion , des ton . sicillanilchen St . Ferdinaiid-
und des S r . Januarius - Ordens , dann Ritter der kon.
sächsischen Rauienklone , k. k. General - Feldmarschall
und Inhaber t . s Infanterie - Regiments Nr . 7 ; geb.
den 8 . May 1769 , gest . den 16 . Iuny 1624.

Erste Gemahlin ^,.
Ludovica (Amal . Ther . ) , Tochter Ferdinand I . ,

Königs von beyden S icilien , S lern kreuz O >dens -Da me;
geb . d ' N27 . Iuly 1778 , vermählt erst durch Procuration
zu Neapel de » ib Aug . und dann zu Wien den , 9 . Sep¬
tember 1790 , gest . den 19 . September 1802.

Kinder.
3 ) Carolina (Ferd . Ther . ) ; geb . den 2 . Au>

gust 1798 , gest . den 3 . Jenner »8i2.
8 ) Franz (L >op . Ludwig ) ; geb . den i 5 . Dc-

cembe > 1794 - gest . den 18 May 1800.
c) Leopold (Joh . Jos . Franz Ferd . Carl ) ,

Großherzog von Toscana , Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Gioßmeiüer des toscanischen St . Joseph - und
des St Stephan Ordens , dann Großkieuz der kon.
französischen Ehrenlegion und des kön . sicilianischen
Sr . Januarius - Ordens , k . k . General - Feldwachr-
meister und Inhaber des k. k. Dragoner - Regiments
Nr . 4 rc . ; geb . bei,- 3 . Oktober 1797.

Dessen  G e m a h l i n n.
Ma r l a A n n a ( Caro !. ) , drille Tochter des kön.

Prinzen Maximilian von Sachsen , Sternkreuz Or¬
dens - Dame ; geb . den i 5 . November 1799 , vermählt
durch P >ocuralion ; u Dresden den 28 . Ocrober und voll¬
zogen zu Florenz den 16 . November 1817.

Kinder.
1 ) C a r 0 l ina Augu  st a ( Elis . Vinc . Ioh . Jos .) ;

geb . den , 9 November 1822.
2)  A u a u st a (Ferd . Luisa M . Joh . Jos . ) ; ge¬

boren den r . April 1625.
8 ) B ? a i i a L u d 0 v i c a „ (Joh . Jos . Carol . ) ,

Srernkreuz Ordens Dame und Abrisslnn des Fräulein stif-
tes zur heil . Anna ; geb . den 5 « . August 1798.

e) T h e r esra (Franc . Jos . Joh . Beued .) , iL' tern-
kreuz - Ordens - Dame ; ged . den 21 . März r8or.

Derselben Gemahl.
Carl (Emanuel Albert ) , P >i„ z von Savoyen-

Carignan , Grofikreuz des konigl . Ungar . St . Stephans-
Ordens und der königl . s,anzösilchen Ehrenlegion ; ge¬
boren den 2 . Ocrober 1798 , vermählt zu Florenz den
3o . September 1617.



v Nr
Kinder.

1 ) Victor Emanuel (Maria Alb . Eug . Ferd.
Thom . ) ; geb . den 14 . März 1820.

2 ) Ferdinand Maria (Alb . Phil . Vinc .) ;
geb . den i 5 . November 1622.

Z m e y c e G e m a h l inn.
M a r i a Anna (Ferd . Amal . ) , zweyte Tochter

des kon . Prinzen Marimilian von Sachen , Srern-
kreuz - Ordens - Dame , auch Dame des spanifchen Or¬
dens der Kömginn Maria Ludovica ; geb den 27 April
1796 und vermahlc zu Florenz den 6 . May 1621.

3) M a r i a Anna (Ferv . Henriekle ) , Stern¬
kreuz - Ordens - Dame ; geb . den 2i . April 1770 , gest.
den i . Oktober 1809.

4) Carl (Ludwig Joh . Jos . Laue. ) , Ritter des
goldenen Vlieses , Groskreuz des Militär . Marien-
Theresien - Ordens , der köuigl . französischen Ehrenle¬
gion und des großh . toscanischen St . Joseph - OrdenS,
Gouverneur und General -Capitan des Königreichs Böh¬
men , k. k. General ^Feldmarschall , Inhaber des Jn-
fanterre -Regimenks Nr . 5 und des Uhlanen -RegimentS
Nr . 3 ; geb. den 5 . Sept . 1771.

Dessen G e m a y l inn.
Henriette (Alerand . Frieder . Wilh .) , Tochter

des souverainen Fürsten Friedrich Wilhelm von Rassau-
Wellvurg ; geb . den 3o . Oct . 1797 und vermählt zu
Werlburg den 17 . Sept . i 6 i 5.

Kinder.
3) Maria Theresia (Jsab . ) ; geb . den 3 i . July

1816.
la ) A l b r echt (Friedr . Rud .) ; geb . den 3 . Au¬

gust 1817.
e ) Carl Ferdinand;  geb . den 29 . July i8iF.
8 ) Friedrich (Ferdinand Leop . ) ; geb . den 14.

May 1621.
e) Rudolph Franz;  g,eb . den 25 . Septem¬

ber und qest . den 11 . Oktober 1622.
k) M a r i a ( Carol . Ludov . Christ .) ; geb . den

10 . S ' vt . 182 .5.

5) Leopold (Joh . Jos . Euseb . ) , Ritter des gol¬
denen Vlieses , Palatin , köniql . Statthalter und Ge¬
neral - Capirän des Königreichs Ungarn , Inhaber eines
Husaren - Regiments rc : geb . den 14 . August 1772,
gest . den 22 . July * 795.

6) Albrecht (Joh . Jos .) ; geb . den 19. Dec.
1778 , aest den 22 . July 1774.

7 ) Maximilian (Joh . Jos .) ; geb . den 23 .
Dec . 1774 - gest . den 9 . Marz 1778.

6) Joseph (Ant . Joh .) , Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Groskreuz des kön . ungarischen St . Stephan-
OrdenS ( G . C . E . K .) , Palatin , königlicher Statt¬
halter und General - Cavikan des Königreichs Ungarn,
Oomos et öluilex et Oiirnanorum , k. k.
General - Feldmarschall , Inhaber der Husaren - Regi¬
menter Nr . 2 und 12 . Oberster und immerwährender
Obergespan der vereinigten Gespanschaften Pesth , Pi-

lis und Solkh , Präsident der kön ^ ungar . Starthalte¬
re !) und der Septemviral - Gerichtötafel rc . , geb . den 9.
März 1776.

Erste Genia hl inn.
A l e r and  r ina  P a »v l 0 w n a , Tochter des russi¬

schen Kaisers Paul (Pet >owilsch ) ; geb . den 9 . August >
1783 , verlobt den 3 . März , uild vermähle auf dem
Schlosse zu Gaeschina bey Petersburg den 3 c>. Oktober
1799 , gest . den iÜ . Marz 1801.

K i n b.
A l e,r a n d r i n a P a >vl 0 wna ; geb . und gest ..

den 6 . März 1801.
Zwe p t e Gemahlinn.

Hermine,  Tochter des Herzogs von Anhalt-
Bernburg - Schaumburg , Victor Carl Friedrich ; geb.
den 2 . December 1797 , vermählt zu Schaumburg den
3 o . August i 8 i 5 , gest . den 14 - Sept . 1617.

Kinde  r.
3 ) H e r m ine (Amal . Mar . ) 1 Zwillinge , geb . den 14.

b) S t ep h a n (Franz Vicr ) t Sepc . 1817.
Dritte G e m a h I inn.

Maria Dorothea (Wilh . Carol . ) , Tochter
des Herzogs Ludwig Friedrich Alerander von Würtem-
berg ; geb . den i . November 1797 , vermählt zu Kirch-
heim unter Teck den 24 . August 1819.

Kinder.
1 ) Elisabetha Carolina Henriette;

geb . den 3 i . July und gest . den 23 . August 182c».
2) Alexander (Leop . Ferd .) geb . den 6 . Jun»

1625.
9 ) M . Clementine (Jos . Joh . Fidel . ) ; geb.

den 24 ^ April 1777 / gest . den i 5 . November 1801.
Derselben Gemahl.

Franz (Januar Jos .) , König beyder S cilien ;
geb . den 19 August 1777 , vermählt erst durch Procura-
tion zu Wien den 19 . September 1790 , und dann zu
Foggia den 25 . Juny 1797.

Kinder.
3)  M . Carolina (Ther . Ludov . ) , Madame;

geb . den 5 . November 1798.
Derselben Gemahl.

C a r l F e r d i n a n d v 0 nA  r r 0 i s , Herzog von
Berry ; geb . den 24 . Jänner 1778 , vermählt den 17.
Juny 1616 , gest . den 14 . Februar 1620.

Derselben K l II d e r.
Louise Isabelle von Artois,  Mademoi¬

selle ; geb . den i 3 . und gest . den 14 . July 1617.
N . von A r k 0 i S ; gest . während der Geburt den

i 3 . September 1816.
Louise Marie Therese von Artois,

Mademoiselle ; geb . den 21 . September 1819.
Heinrich C a r l F e r d i n a u d M a r i a D e 0-

da t v . Artois,  Herzog von Bordeaux und Enkel von
Frankreich ; geb . den 29 . September 1820.

b) Ferdinand (Franz ) ; geden  27 . August
1600 , gest , den 1 . July 1601.



10 . Anton (Victor Jos . Joh . Norm . ) , Groß«
Meister des deutschen Ordens in dem Kaiserthume Öster¬
reich ^ . , k . k . General - Feldzeugmeister und Inhaber des
Infanterie - Regiments Nr. 4 ; geb. den 5 i . August L779.

11 . M . Amalia (Jos . Joh . Kath . Lher .) ,
Sternkreuz -Ordens - Dame ; geb . den i 5 . October 1780,
gest . den 25. December 1798-

12 . Johann Baptist (Jos . Fab . Sebast . ) ,
Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz deS militäri¬
schen Marien - Theresien - , des Österr, kais. Leopold - und
des kön . wnrtembergischen Militär - Verdienst - Ordens,
dann Ritter des kon . sächsischen Ordens der Rauten¬
krone , k. k- General der Cavallerie , General - Dtrector
deä Genie - und FortrsicationSwesenS , der Jngenieur-
und der Neustädter Militär - Akademie , und Inhaber des
Dragoner -Regiments Nr . i ; geb . den 2o . Jänner 1782.

1 3 . R a r n e r (Joseph Joh . Mich . Franz Hier .) ,
Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des kön. un-
gar . St . Stephan - und des österr . kais. Leopold - Ordens,
Vicekönig des lombardisch - venetianischen Königreichs,
k. k. General - Feldzeugmeister und Inhaber des Infante¬
rie - Regiments Nr . iL ; geb . den 3 o . Sept . L78N

Dessen  G e m a h l inn.
M a r i a E l i s a b e t h a F r a n c i s ca , Prinzeß

sinn von Savoyen - Earignan , Sternkreuz - Ordens -Da-
!ne ; geb . den i 5 . April » 799 , und vermählt zu Prag
den 28 . May 1820.

Kinder.

2) Maria (Carol . Aug . Elis . Marg . Dor -) ; geb:
den 6 . Februar 1821.

d ) A delh eid (Franc . Mar . Rainera Elis . Clot .) ;
geb . den 3 . Juny 1622.

c) Leopold (Ludw . Maria Franz Jul . Eustorg.
Gerh . ) ; geb . den 6 . Juny 1623.

8 ) E r n e st ( Carl Felix Maria Rainer Gottfr . Cy-
riac) ; geb . den 3 . August 1624.

e) Sigismund (Leop . Rain . Maria Ambros.
Val . ) geboren den 7 . Jänner 1626.

14 . Ludwig (Joseph Ant . ) , Ritter des goldenen
Vließes , und Großkreuz des kön . ungar . St . Ste¬
phan - Ordens , k. k. General - Feldzeugmeister , Gene¬
ral - Artillerie - Director und Inhaber des Infanterie-
Regiments Nr . 8 ; geb. den i 3 . Dec . 1784 . '

1 5 . Rudolph (Joh . Jos . Rainer ) , Großkreuz
des kön . ungar . St . Stephan - Ordens , Ritter des
kön. sächsischen Ordens der Rautenkrone und des kön.
bayer . St . Huberts - Ordens , Cardinal - Priester der
heil , römischen Kirche titulo 8t . ketri in monta aureo,
Fürst - Erzbischof von Ollmütz und Graf der kön. böhmi¬
schen Capelle rc- ; geb . den 8 . Jänner 1788.

II . Ältern Sr . Majestät des Kaisers.
Leopold  II . ( Pet . Valent . Jos . Ant . Josch.

Pius Gotth . ) , ; geb . den 5 May 1 ^ 47 ; wurde nach
dem Tode seines Vaters Franzl . , römischen Kaisers,

den 16 . August 1768 Großherzog von Toscana , trac
nach Absterben seines Bruders , Joseph II . , den 2n.
Februar 1790 die Regierung der österreichischeil Mo¬
narchie an , wurde zu Frankfurt am Mayn zum römi¬
schen Kaiser erwählt den 3 o . September und gekrönt
den 9 . October 1790 , zu Preßburg den i 5 . Novem¬
ber >790 zum König von Ungarn , und in Prag den
6 . September 1-791 zum König von Böhmen gekrönt,
starb den L . März 1792.

Dessen  G e m a h l in  n.
M . L ud 0 v i c a,  Tochter Carl III . , Königs von

Spanien , höchste Schutzfran des Sternkreuz - Orkens;
geb : den 24 . November >748 , vermählt erst zu Ma¬
drid durch Procuration den 16 . Februar 1764 , und
dann zu Innsbruck den 5 . August 178b , starb den
i 5 - May 1792.

III . V a t e r s G efchwi st e k.
Königliche Prinzen und Prinzessinnen von Ungarn und Böhmen,

Erzherzoge und Erzherzoginnen von Österreich rc.
L) M . Elisabeth (Amalia Ant . Jos . Gabr.

Joh . Agatha ) ; geb . den 3 . Februar » 787 , gest . den
2 . Juny 1740.

2) M . Anna (Josepha Ant . Joh . ) , Sternkreuz-
Ordens - Dame ; geb . den 6 . October 1736 , gest . den
19 . October » 769.

3) M . Carolina (Ernest . Joh . Jos . ) : geb.
den 12 . Jänner 1789 , gest . den 25 . Jänner 1741-

4) Joseph  II - (Bened . Aug . Joh . Ant . Mich.
Adam ) z geb . den i 5 . März 1741 ; wurde zum römi¬
schen König erwählt den 27 . März , und gekrönt den
3 . April 1764 , wurde nach Absterben seines Vaters
Franz I . den 16 . August 1765 römischer Kaiser , und
von seiner Mutter M . Theresia im September dessel¬
ben Jahres zum Mitregenten angenommen , folgte der¬
selben in der Regierung den 29 . November 1760 , und
starb den 20 . Februar 1790-

Erste Gemahl ! n n.
M . Isabella (Ludov . Ant -) , Tochter Herzogs

Philipp von Parma ; geb . den 3 i . December 1741,
vermählt erst durch Procuration zu Parma den 7 . Sep¬
tember , mrd vollzogen zu Wien den 6 . October 1760,
starb den 27 . November 176Z.

Kinde  r.
a) T h e resia (Elis . Ludov . Jos . Joh . ) ; geb . den

20 . März 1762 , gest . den 25 -Jänner 1770.
b ) M . Christina;  geb . und gest . den 22 . No¬

vember 1763.
Zweyte G e m a h l i n n.

M . Josepha (Ant . Walp . Felic . Regula ) ,
Tochter des römischen Kaisers und Chnrfürsten von
Bayern Carl VII . ; geb . den 20 . März 1739 , ver¬
mählt den 22 . Jänner 1760 , gest . den 28 . May 1767.

5) M . Christina (Joh . Jos . Ant . ) , Stern-
kreuz- Ordens - Dame ; geb . den i 3 . May 1742 , gest . den
26 . Juny 1798 . ,

^ ^ A * *



X

Derselben Gemahl.
Albrecht (Aug . Mor . Casim . ) , kön . Prinz in

Pohlen und Lithauen , Herzog zu Sachsen -Teschen rc . ,
Ritter des spanischen goldenen Vließes , Großkreuz des
kön . ungarischen St . Stephan - und des österreichischen
kais . Leopold - Ordens ( G . C . E . K . ) , k. k. Feldmar¬
schall / Inhaber des k. k. Kürassier - Regiments Nr . 3
und eines kön . sächsischen Chevauxlegers - Regiments;
geb . den 11 , Iuly 1786 , vermählt den 6 . April 1766
(war k . k. Gouverneur und General - Capitän der öster¬
reichische« Niederlande von 1781 bis 1793 ) , gest . den
io . Februar 1622.

6 ) M . Elisabetha (Jos . Joh . Ant . ) , Srern-
kreuz - Ordens - Dame , ( Abtiss -nn des k. k. Damenstifrs
zu Innsbruck von 1781 bis 1806 ) ; geb . den i3 . August
17 ^3 , gest . den 22 . September 1808.

7 ) Carl (Jos . Eman . Joh . Nep . Ant . Proc . ) ,
Ritter des goldenen Vließes und Inhaber eines In¬
fanterie - Regiments ; geb . den 1 . Februar 1744 , gest.
den 16 . Jänner 1781.

6 ) M . Amalia (Jos . Ant .) ; geb . den 26 . Fe¬
bruar 1746 , ( lebte als Witwe seit 1802 zu Prag ) ,
gest . den 18 . Iuny 1604.

Derselben Gemahl.
Ferdinand  I . ( M . Ludw . Phil . Jos . ) von

Bourbon , Infant von Spanien und Herzog v . Parma,
Piacenza und Guastalla , ( Sohn des Infanten Phi¬
lipp von Spanien , Herzogs von Parma und Enkel
Königs Philipp V . von Spanien ) , Ritter des golde¬
nen Vließes , des heil . Geist - und St . Januarius-
Ordens , Großkreuz des spanischen Ordens von Carl III . ;
geb . den 20 . Jänner 1781 , vermählt erst durch Pro-
curation in Wien den 27 . Iuny , und vollzogen zu
Colorno den 19 . Iuly 1769 , gest . den 6 . Octoder 1602.

Kinder.
3 ) Car  0 l ina ; geb . im I . 1770 , vermählt mit

Maximilian , kön . Prinzen von Sachsen im I . 1792,
gest . im I . 1604.

b ) Ludwig;  geb . den 5 . Iuly 1778 , (nachmah-
liger König von Hetrurien ) , gest . den 27 . May iLo5.

Dessen Genia hl inn.
Maria Ludovica (Vincentia ) , Tochter des

Königs Carl IV . von Spanien , Sternkreuz - Ordens-
Dame ; geb . den 6 . Iuly 1782 , und vermählt den 28.
August 1798 , gest . den 18 . März 1624.

Kinder.
r ') Carl Ludwig,  Infant von Spanien , Her¬

zog von Lucca ; geb . den 2Z . December 1799 , ver¬
mählt den 18 . August 1820 mit der kön . Pnnzessinn
von Sardinien , Maria Theresia Ferdinanda.

2 ) Maria (Ludov . Earol .) ; geb . den r . Octo-
ber 1802.

c) M a r i a ( Antonia Jos .) ; geb . den 26 . Novem¬
ber 17 ^ 4»

n ) Carolina (Maria Ferd .) ; geb. den 7.
September 1777.

e) Philipp (Mar . Ludw . Franz ) ; geb . den 22.
May 1783 , gest . im Iuny 1786.

s) Maria (Ludov . ) ; geb . den 17 . April 1787,
gest . den 22 . November 1769.

9 ) Eine Prinzeffmn ; geb . und gest . den 17 . Sep¬
tember 1748.

>o) Johanna (Gabr . Jos . Ant . ) ; geb . den 4.
Februar 1780 , gest . den 23 . December 1762.

11 ) Josepha (Gabr . Ant . Anna ) ; geb . den 19.
März 1781 , verlobt mit Ferdinand I . , König von
Sicilien , gest . den 18 . October 1767.
^12 ) M . Carolina (Ludov . Joh . Jos . Ant . ) ,
Sternkreuz - und St . Katharinen - Ordens - Dame;
geb . den i3 . August 1782 , gest . den 6 . September
26 . 4.

Derselben Gemahl.
Ferdinand  I . ( Ant . Pascalis Joh . N . Se¬

raph . Jan . Bened . ) von Bourbon , Infant von Spa¬
nien , König beyder Sicilien , Ritter des goldenen Vlie.
ßeS , Großkreu ; des kön . ungarischen St . Stephan-
und des österreichischen kais. Leopold - , Ritt -er des russi¬
schen kais. St . Andreas - und heil . Geist - Ordens , dann
Großkreuz des spanischen Ordens von Carl III . ; geb.
den n . Jänner 1781 , vermählt erst durch Procura-
lion zu Wien den 7 . Aprst , und dann zu Caserta den
12 . May 1768 , gest . den 4 . Jänner 1828.

Kinder.
s ) M . Theresia (Car . Jos . ) , zweyte Gemahlinn

Sr . Majestät des Kaisers Franzi , von Österreich . S.
Seite VI.

8 ) Ludovica (Mar . Amal . Ther .) , erste Gemah¬
linn Vr . kais. Hoheit des Erzherzogs Ferdinand , Groß.
Herzogs von Toscana . S . «Veite VII.

c) C^arl (Franz Jos . ) , Herzog von Apulien , Rlt.
ter des Vt . Januarius - Ordens ; geb . den 6 . Iänn . 1778,
gest . den 17 . December 1778.

8 ) M . Anna (Jos . ) ; geb . den 23 . November 1778,
gest . den 22 . Februar 1780.

e) Franz I . (Jan . Jos . ) von Bourbon , Jnfaur
von Spanien , König beyder Sicilien , Ritter des gol¬
denen VIleßeS , und des russischen kais. St . AndreaS-
Ordens , Großkreuz des spanischen Ordens von Carl III . ;
geb . den 19 . August 1777.

Erste Gemahlinn.
M . Clementina (Jos . Joh . Fidel .) , kön.

Prinzessinn von Ungarn und Böhmen , Erzherzogin«
von Oesterreich rc . S . Seite VIII.

Kinder der ersten Ehe.
1 ) M . Carolina (Ther . Lud .) ; geb . den 5.

November 1796.
Derselben Gemahl.

Carl  Ferdinand von ArtviS , Herzog v . Berry rc.
S . Seite VIII . ^

Kinder.  Siehe Seite VIII,
2) Ferdinand (Franz ) ; geb . den 27 . August

1800 , gest . den i . Iuly 1801.



Zweyte Gemahl in n.
M . Isabel ! a , Tochter des Königs Carl IV.

von Spanien ; geb . den 6 . Juny 1789 , vermählt erst
durch Procuration zu Madrid den 6 . July uud dann
zu Barcelona den 6 . October 1802.

Kinder zweyter  Ehe.
1) Ludovica (Charlotte ) ; geb . den 24 . Ocro-

bec 1804.
Derselben Gemahl.

Don Francesco di Pavla , Infant von Spa¬
nien ; geb . den 10 . Marz 1794 , und vermählt zu Nea¬
pel den i 5 . April 1619.

Kinder.

a) Franz  von Assisi ( Lud . Ferd . ) , Herzog von Cadix;
geb . den 6 . May 1620 , gest . den i 5 . Nov . 1621.

8 ) Isabel  l a ( Franc . Jos . ) ; geb . den 18 . May 1621.
e) Franz  von Assisi ( Maria Ferd . ) / Herzog von

Cadix ; geboren den i 3 . May 1822.
cl) Carl,  Herzog von Sevilla , geboren den 12.

Zuny 1820.
e) Ludovica (Theresia ) ; geb . den n . Juny 1824.

2) M a ria (Christina ) ; geb . den 27 . April 1806.
5) Ferdinand (Carl ) , Herzog von Calabrien,

Kronprinz ; geb . den 12 . Jänner 1810.
4 ) Carl (Ferd . ) , Prinz von Capua ; geb . den

ro . October 1811.
5) Leopold (Benjam . Jos .) , Graf von Syra-

cusa ; geb . den 22 . May i 8 i 3 .
6 ) Antonia (Maria ) ; geb . den 19 . Decem-

ber 1814.
7 ) Anton (Pasqual ) , Graf von Lecca ; geb.

den 23 . September 1816.
6 ) M a r l a ( Amal .) ; geb . den 26 . Februar 1618.
9 ) C a r 0 l r n a ( Ferdinanda ) ; geb . den 28 . Februar

1820.
10 ) Theresia (Christ . Maria ) ; geb . den 14.

März 1822.
n ) Aloys (Carl Maria Jos ) , Herzog von

Aquila , geboren den 19 . July 1624.
t ) M . C hr istrn a ( Amal .) ; geb . den 17 . Jänner

1778 , gest . den 25 . Februar 1788.
g) M . Christina (Ther . ) , Sternkreuz - OrdenS-

Dame , auch Dame deS OudenS der Königinn M . Lu¬
dovica ; geb . den 17 . Jänner 1779.

Derselben Gemahl.
Carl (Felir Jos . ) , Herzog voN GenevoiS ; geb.

den 6 . April 1768.
8 ) Januar (Carl Franz ) , Großmeister des Constan¬

tin - Ordens ; geb. den 12 . April 1780 , gest . den 1.
Jänner 1789.

i ) Joseph;  geb . den 28 . Juny 1781 , gest . den
19 Februar 1768.

k) M . Amalia,  Sternkreuz - Ordens - Dame , auch
Dame deS Ordens der Königinn M . Ludovica ; geb.
den 26 . April 1782.

Derselben Gemahl.
Ludwig (Philipp ) , Herzog von Orleans ; geb.

den 6 . October 1773 , vermählt den 22 . November 1609.
Kinder.

1 ) Ferdinand (Phil . Ludw . Carl Heinr . Jos . ) ,
Herzog von Chartres ; geb . zu Palermo den 3 . Sep¬
tember i6ro.

2 ) Louise (M . Ther . Charl . Jsab . ) , Herzo¬
gin » von Orleans , ( Mademoiselle ) ; geb . zu Paris den
3 . April 1612.

3) Maria (Christ . Carol. Adel . Franc. Leop .) ,
Herzogin » von ValoiS ; geb . den 12 . April i 8 i 3 .

4) Ludwig (Carl Phil . Raphael) , Herzog von
Nemours ; geb . den 24 . October 1814.

5) N . N . , Mademoiselle von Montpensier ; geb.
den 28 . Marz 1816 , gest . den 20 . May 1618.

6 ) M . Clementine (Carol . Leop . Clot . ) ,
Mademoiselle von Beaujolors ; geb. den 5 . Juny 1817.

7 ) Franz (Ferd . Phil . Ludwig Maria ) , Herzog
von Joinville ; geboren den 14 . August 1616.

8 ) Carl (Ferd . Ludw . Phil . Eman . ) , Herzog
von Penthievre ; geb . den 1 . Jänner 1820.

9 ) Heinrich (Eug . Phil . Aloys ) , zHerzog von
Aumale ; geb. den 16 . Jänner 1622.

i ) Eine Prinzessin » ; geb . und gest . den 19 . July
1763.

in ) M . Antonia (Ther .) , Sternkreuz - Ordens-
Dame , auch Dame des Ordens der Königin » M . Lu¬
dovica ; geb. den i 4 - December 1764 , gest . den 21.
May 1806.

Derselben Gemahl.
Ferdinand (Mar . Franz ) , Jnfant von Spa¬

nien ; geb . den 14 . Ociober 1784 , vermählt erst durch
Procuration zu Neapel den 21 . August und dann zu
Barcelona im October 1602.

n)  M . Clotilde (Ther . ) ; geb . den 16 . Februar
1786 , gest . den 10 . September 1792.

o) Henriette (Carmelle ) ; - geb . den 3 r . July
1787 , gest . den 21 . September 1792.

l>) Carl (Ludw . ) ; geb. den 26 . August 1768,
gest . den 1 . Februar 1769.

9 ) Leopold (Joh . Jos .) , Prinz von Salerno,
Großkreuz des kön. ungarischen St . Stephan - OrdenS
und Inhaber des k. k . Infanterie Regiments Nr . 22 . ;
geb . den 2 . July 1790.

Dessen  G e m a h l inn.
M . Clementina (Franc . Jos .) , kais. Prinzes-

sinn und Erzherzogin » von Oesterreich rc . Siehe S . VII.
r ) Albert (Phil . Caj .) ; geb . den 2 . May 1792,

gest . den 26 . December 1796.
s ) M . Elisabetha;  geb . den 2 . December 1798,

gest . im I . 180,.
i 3 ) Ferdinand (Carl Ant . Jos . Joh . Stanisl .) ,

Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des kön . un¬
garischen St . Stephan -- OrdenS , k. k. General - Feld¬
marschall und Inhaber eines ungarischen Infanterie Re.



giments ; geb . den i . Jrrny 1784 / ( ivar Gouverneur
und General - Capicän der österreichischen Lombardie
bis 1796 ) , gest . den 24 . December 1606.

Dessen Gemahlin « .
M . Beatrix  von Este , Herzogin »! zu Massa

und Carrara , Tochter des Herzogs Herkules Reinald
von Modena , Sternkreuz - Ordens - Dame ; geb . den
7 . April 1760 , verlobt den 26 . April » 770 , und ver¬
mählt den 18 . October 177t.

Kinder.

3) M . Theresia (Joh . Jos . ) ; geb . den i . Novem«
ber 1773.

Derselben Gemahl.
Victor (Eman . Caj . ) , König von Sardinien;

geb . den 24 . July 1759 , vermählt erst durch Procura-
tion zu Moyland den 29 . Juny 1786 und da " « zu
Novara den 21 . April 1789 , gest . den 10 . Jänner 1824.

Derselben Kinder.
1 ) M . Beatrix (Vict . Jos . ) , Sternkreuz - Or-

d-ens - Dame ; geb . den 6 . Deceinber 1792.
2) M . Clotilde (Adelh . Earol . ) ; geb . den 2.

October 1798 , gest . den 2 . August 1795.
3) Carl (Eman . Vict . Amad . ) ; geb . den 3 . No¬

vember 1796 , gest . den 8 . August 1799.
4 ) M . T h e r e si a ( Ferd . ) ( Zwillinge ; geb . den
5 ) M . Anna (Carol . ) j 19. September i6o3.

Der Erste r en Gemahl.
Don Carl  Aloys , Jnfant von Spanien , Erb¬

prinz von Lucca , Großkreuz des kön . ungarischen St.
Stephan -QrdenS -, geb . den 25 . December 1799 , ver¬
mählt durch Procuration zu Turin den 18 . August und
vollzogen zu Lucca den 5 . September 1620.

Kind.

Ludovica (Franc , de Paula Anna Mar . Ther .) ;
geb . den 29 . October 1821.

6) Mar . Christ . Carolina;  geb . den » 4 . No¬
vember 1612.

b ) Josepha (Fsrd . Joh . Ambr .) ; geb . den i3.
Moy 1775 , gest . der » 20 . August 1777.

c) M . Leopoldina (Anna Jos . Joh . ) ; geb . den
10 . December 1776 , vermählt zu Innsbruck den 14.
Februar 1798 mit Carl Theodor , Churfürsten von
Pfalz - Bayern ; Witwe feit 16 . Februar 1799.

6) Franz  IV . (Jos . Carl . Ambr. Stanisl .) , kön.
Prinz und Erzherzog von Oesterreich , Herzog von Mo¬
dena , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des
kön . ungarischen St . Stephan - Ordens , Ritter des
russischen kais. St . Andreas - , St . Alexander - Newski-
und des St . Annen - Ordens ersterClasse , dann Groß¬
kreuz des kön . sicilianischen St . Ferdinand - und Ver¬
dienst - Ordens , k. k . General der Cavallerie und In¬
haber des Kürassier - Regiments Nr . 2, , geb . den 8.
October 177 .9,

Dessen Gemahlin « .
M . Beatrix (Vict . Jos . ) von Este , älteste Toch¬

ter des Königs Victor Emanuel von Sardinien ; geb.
den 6 . December 1792 , und vermählt zu Lagliari den
20 . Juny 1612.

Kinde  r.

1 ) M . Theresia (Beatrix ) ; geb . den 14 . July
1617.

2 ) Franz (Ferd . Geminian ) ; geb . den 1 . Juny
1619.

3) Ferdinand;  geb . den 19 . July 162r,.
4 ) M a r i a Beatrix ( Anna Franc .) ; geb . den ^ 3.

Februar 1824.
e) Ferdinand (Carl Jos .) , Ritter des goldenen

Vließes und des M . Theresien - Ordens , k. k. General
der Cavallerie , Inhaber des Husaren - RogimeMs Nr . 5 z
geb . den 25 . April 1761.

i) Maximilian (Jos . Joh . Ambr . Carl ) , Rit¬
ter des deutschen Ordens , k. k. General - Feldzeugmei -̂

ster und Inhaber des 2 . Artillerie - Regiments ; geb.
den » 4 . July 1782.

g) M . Antonia;  geb . den 2i . October 1784 , gest.
den 6 . April 1786.

8 ) Carl (Ambr . Jos . Joh . Bapt . ) , Großkreuz und
Prälat des kön . ungarischen St . Stephan - Ordens,
Primas des Königreichs Ungarn und Erzbischof von
Gran rc . ; geb . den 2 . November 1788 , gestorben den
2 . September 1609.

i) M . Ludovica (Beatrix Ant . Jos . Joh .) ; dritte
Gemahiinn Sr . Majestät des Kaisers . Siehe Seite VI.

14 ) M - Antonia (Anna Jos . Joh . ) , Stern-
kreuz - Ordens - Dame ; geb . den 2 . November 1788,
gest . den 16 . October 17 ^ 3 . '

D e rse -lb en G e »u a h l . .
Ludwig  XVI . , König von Frankreich ; geb . dem

23 . August 1784 , gest . den 21 . Jänner 1798.

Derselben Kinder.
3) M . Theresia (Charlotte ) , Dauphine ; geb. dem

»9 , December 1776.
Derselben Gemahl.

Ludwig (Ant .) , Dauphin , Großkreuz des mili¬
tärischen M . Theresien - Ordens ; geb . den 6. August
1778 , vermählt zu Mietau am ro . Juny 1799.

8) Ludwig (Jos . Lav . Fronz ) ; geb . den 22 . Oc¬
tober 1781 , gest . den 4 , Juny 1769.

c) Ludwig (Carl ) , Dauphin , ( Ludwig XVII .) ;
geh . den 28 . März , 768 , gest . den 8 . Juny 1798.

8 ) M . . Sophie (Hel . Beatr . ) ; geb . den 9 . July
1786 , gest . den 16 . Juny 1767.

18 ) Mäximilian (Franz Lav . Jos . Joh . Ant.
de Paula Menz .) , Hoch - und Deutschmeister , Chux-
fürst zu Cölln , und Bischof zu Münster ; geb . dei! 8 . De¬
cember 1786 , gest. den 27 . July » 8oi.







I . Eismond,  Kältemonath , hat 3 1 Tage.

Mochen-
und

Monarhstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Gnechisch-
ruffischer

December 1826.

Lauf
des ^
Z . !Gr

Mondesviertel.

Äcontag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 Neujahr -
2 Makarius
Z Genovefa
4 Titus B.
5 Telesphorus
6 Heil. ZKön.

Neujahr
Abel , Seth
Enoch
Loth
Simeon
Ersch. Christi

20 Ignaz M.
21 Julius
22 Anastasia
23 10 Märtyrer
24 Eugenia
26 Geh. Jesu CH.

5
18

1
i 3
25

7
1 ) Kath . u . Prot . Da Jesus 12 Jahre alt war . Luc. 2 . Gr . V . der Flucht u . Ägypten . Matth . 2.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

7 U 2 Valent.
6 Severin
9 Marcell.

loPaulEinsied.
11 Hyginus
12 Ernestus
iZ Hilarius

G i Ep , Isidor
Erhard
Martin lis
Paul Einsiedler
Mathilde
Reinhold
Hilarius

26 ? Mut . Gott-
27 Stephan M.
28 20,000 M.
izg ttnsch . Kind.
2o Anysia M.
3 i Melania

M

19
1

i 3
25

7
^9

1

2 ) Kath . u . Prot . Von d . Hochzeit zu Cana . Joh . 2 . Gr . Vom Zeugnisse Johannis . Marc.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

ist G 2 N . I - F.
10 Maurus
16 Marcell . P.
17 Anton Eins.
16 Priska I.
19 Canutus
20 Fab . u . Seb.

Helix
Maurus
Marcellus
Anton Eins.
Priska
Sara
Fab . u . Sebast.

I.

2 Sylvester
3 Malachias
4. 70 Apostel
5 Theophant.
6 Ersitz . CtzM-
7 Joh . Täufer
6 Georg Chos. W

14
27
10
23

6
20

ä

Z) Kath . u . Prot . Jesus h . d .Aussätzigen . Matth . 8 . Gr . Bußpredigt in Kapharnaum . Matth . 4.

T -onntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

21 D Agn . J.
22 Vincentius
23 Mar . Verm.
24 Timotheus
25 Pauli Bek.
26Polycarpus
27 Ioh . Chrys.

G3 Ep . Agnes
Vincentius
Emerentia
Timotheus
Pauli B.
Polykarp.
Chrysostomus

9 7 Polymut.
10 Gregor N.
11 Theodosius
12 Tatiana
1 3 Hermylus
14 Zachaus
i 5 PaulTheb.

16
2

16
i

16
0

i 5

4 ) Käst . u . Prot . Dom Schifflein Christi. Matth. 8 . Gr . Vom Blinden am Wege . Luc. 18.

MWtass-
Montag
Dienstag'
Mittwoch

ZZUFarol . M.
29 Franz Sal.
30 Martina I.
3 1 Petrus Nol.

dv . § - d . G.
Valerius
Adelgunde
Virgilius

16 B Pet . Kert.
17 Anton
i 3 Atyanasia
19 Macarius

20
13
26

9

B

Erstes Viertel
den 5 . um 1 Uhr
49 Min . Morg.

d

Vollmond den
i 3 . um 7 Uhr 6
Minuten Morg.

U

Letztes Viertel
d . 20 . um 5 Uhr
55 Min . Abends.

Neumond den
27 . um 10 Uhr 55
Min . Morgens.

Neumonde und

Feste der Juden.

Jahr der Welt 558 ? .

Jänner , Thebeth.

Den 29 . — i . Sche,
bat.



il . Februar , Than m ond , hat 26 Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Donnerstag
Freytag
Samstag

11 gnaz M.
2Mar .Hichtm,
3 Blasius B.

Brigitta
Mar . Reinig.
Blasius

Griechisch-
russischer

Za « u er.

Lauf
des (l

l . jG.
Mondesviertel.

20 Euthymius
21 Triodionius
22 Timotheus M

21
3

iS

5 ) Kath . und Prot . Vom Sämann und Lramen . Matth . iZ . Gr . Vom Zöllner Zacharias . 8 . 19.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

4 GS Veron.
5 Agatha I.
6 Dorothea
7 Romuald
8 Joh . v . M.
^Apollonia

10 Scholastica

GS Ep Veron.
Agatha
Dorothea
Reichard
Salomon
Apollonia '
Scholastica

2ZBTrwdmm
2st ^ enia
25 Gregor Th.
26Xenophon
27 I . Chrysost.
28 Ephrem . S.
29 Ignaz

27
9

21
5

i 5
27
10

6 ) Kath . u . Prot . V - den Arbeitern im Weinberge . Matth . 20 . Gr . V . verlornen Sohn . Luc. iS.

Sönntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

iiWSept . Desi
12 Eulalia
iZKathar . R.
14 Valentin
1 5 Faust Jov.
i6Jul >ana
17 Julianus

G Seht Euph.
Eulalia
Castor
Valentin
Faustin
Juliana
Constantin

Zo B L Sept . H.
3 1 Cyrus u . I.

1 Febr - Tr i s.
2 Mar . Reimg.
5 Simeon
st Isidor Abt
5 Agatha

23
6

19
3

i 7

Ist

7 ) Kath . u . Prot . Vom Samen und vielerlei ) Äckern. Luc . 8 . Gr . V . letzten Gericht . Matth . 26.

59 0 nn »ag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 3 - Sexag,
19 Gabinus
20 Eleutherus
21 Eleonore
22 PetriStuhlf.
23 Romana
2stMathias A.

G Serag , Eonc.
Gabinus
Eucharius
Eleonore
Petri Stuhls.
Serenus
Mathias

6B2Ser . B.
7 Pärchen.
8Theodor
9 'Nicephorus

10 Eharalamp.
11 Blasius
12 Meletius

ZD 28
i 3
27
11
20

9
23

6 ) Kath . u . Prot . Vom Blinden bey Jericho . Luc . r8 . Gr . V . Fasten und Almosen . Match . 6.

Erstes Viertel
den 3 , um 10 Uhr
12 Min . Abends.

Vollmond den
11 , um 11 Uhr 27
Min . Abends.

Letztes Viertel
den 19 . um 2 Uhr
i 5 Min . Morg.

Neumond den
26 . um 11 Uhr 21
Min . Abends.

Sonnlag
Montag
Dienstag
Mittwoch

25 W.
26 Nestor
27 Fastnacht
28Ascherm.

G Lswm . Vict.
Gotthilf
Fastnacht
Romanus

i3BZQumq°
ich Auxentius zM
i5Onesimus !
16 Aschermittw . ^

7
21

3
16

Februar , Scheda r.

Den a2 . — i 5 . Freu¬
dentag.

- 26 . der i . Adar.







III . Mar -Z/ Lenzmond/  Knospenmonath / hat 3 i Tage.

Wochen-
und

Monachstag.

Donnerstag
Freytag
Samstag'

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer

Februar.

Lauf
des

Gr

1 Albinus
2 Simpliciuss-
Z Kunigunde

Albinus
Simplicius
Kunigunde

Theodor
i 3 Orthodoxus
igArchippus

Mondesviertel.

29
11
23

9) Kath . u . Prot . Jesus wird vom Teufel versucht . Matth , Gr . Vom Nathanael . Joh. 2.

ÄVNNtag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

4G 1 Jnvoe. .
5 Adrian
6 Friedrich
7 Quake m b . ch
8 Joh . v . G.
9 Francisca P

10/toMartyr . ch

G1Jnvok
Friedrich
Fridolin
Felicitas
Philemon
Adelheid
Alexander

Ad. 20 B4 . Leo v . E.
21 Timotheus
22 M . Eugen
23 Polykarp
24 Haupt Joh.
25 Tarafius
26 Porphyr.

5
17
29
11
23

5
18

^ü ) Kath . V . d . Verkl . Chr . Matth . 17 . Pr . V . can . Weibe . Matth . iS . Gr . V . Gichtb . Marc . 2.

Sonntag'
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

iiG2Remin.
12 Gregor
1 3 Rosina
14 Mechthilde
i5Longinus
16 Heribert 4
17 Patritius

GsRemimsk.
Gregor
Euphrasia
Eutyches
Christoph
Cyriacus
Gertrud

27 B 5 Prokop.
28 Basilius

1 März Eud.
2 Theodot . B.
3 Eutropius
4 Gerasimus
5 Konon M.

M
1

i 5
26
12
27
11
25

9 Kath . u . Pr . Jesus treibt einen Teufel aus . Luc. n . Gr . V . der Nachfolge Christi . Marc . 9.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

i8G3Oeuli
19 Joseph
20 Nicetas
21 Benedict
22 Octavian
23 Victor ch
24 Gabriel

GAOcttÜ
Joseph
Ruprecht
Benedict
Casimir
Eberhard
Gabriel

Ans. 6 86 42Mart.
7 Basilius E.
8 Theophil.
9 40 M . v . S.

loKodratM.
11 Sophronius
12 Theophan

9
2 ä

8
22
5

19
3

12 ) Kath . u . Prot . Jesus speiset 5 ooo Mann . Joh . 6 . Gr . V . besessenenStummen . Marc . 9.

SöttMag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

20 N4M .M .V.
26 Ludger
27 Rupertus
26Guntram H
29 Eustachius
30 Quirinus ^
3 1 Amos Pr.

GäM . M . V.
Emanuel
Hubert
Eustachius
Malchus
Guido
Obadias

13 87 Niceph.
14 Benedict
1 5 Agapitus
iLSabinus
17 Alexis M.
16 Cyrill . I.
19 Chrysost. D.

M?

16
29
12
24

7
19

1

K

Erstes Viertel
den 5 . um 7 Uhr
ZZ Min . Abends.

Vollmond den
1 3 , um 1 Uhr i 5
Min . Abends . ,

Letztes Vierte
den 20 . um 9 Uhr
28 Min . Morg.

G

Neumond den
27 . um 1 Uhr 6
Min . Abends.

Marz / Adar-

Den i 3 .— 14 . Purim
- 29.— i . Nissan



IV . April , Qstermond , Keimemonath , hat Zo Tage.

Wo ch eir¬
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer
Mari.

Lauf
des (L

A . >Gr

Niondesviertel.

iZ ) Kath . u . Prot . D . Juden wollen Jes . steinig . Joh . 6 . Gr V . d . Sohn . Zebedäi . Marc.

Sonntag
Montag
Drenftag
Mittwoch
Donnerstag
Freyrag
Samstag

iGZIMtü H.
2 Franz deP.
Z Richard
4 Isidor ch
5 Vincent . F.
6 Schm . M . E
7 Hermann

nca F
Amalia
Darius
Ambrosius
Hoseas
Irene
Hegesippus

he . 20 Joh . S.
21 Jacob B.
22 Basilius A.
23 Nikomedes
24 Zacharias
25 Mar . Merk.
26 Gabriel Erz.

M
M

i3
25
6

r8
1

i3
26

14) Kath . u . Prot . V . Einzug Chr . zu Jerus . Matth . 21 . Gr . Magdalenens Fußsalbung . J . i2.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

6G 6 Palms.
9 Demetrius

10 Ezechiel
11 Leo P . °r
12 Gründonn.
13 Eharfreyt.
ich Eha r sa m st.

GöPalmso
Bogislaus
Daniel
Ezechiel

Eharsamstag

27 B Matrona
28 Hilarius
29 Marcus
3oJoh . Elim.
3i Hypatius

1 Hugo
2 Titus pst

2Z

15 ) Kath . u . Prot . V - der Auferstehung Chr . Marc . 16 . Gr . Jm Anfänge war das Wort . Joh . 1.

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

15 ' D . 'Mionn
16 stermontm
17 Rudolph
18 Apollonius
19 Erescent.
20 Marcellin
21 Anftlmus

Rudolph
Valerian
Hcrmogenes
Sulpitius
Adolariu 6

4Dstermontstg
5 Theodulus
6 Euryches
7 Georg v . M.
8 Thomas
9 Eupsychius

20

4
18

2
16
29
i3

16 ) Kath . u . Prot . Jes . kommt bey verschl. Thür . Joh . 20 . Gr . Vom unglaub . Thom . Joh . 20.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

22 -Mch
23 Adalbert.
24 Georg
2 .5 Marcus Ev.
26EletusM.
27 Peregrinus
28 Vitalis M.

B14UME ^ ot.
Georg
Albrecht
Marcus Ev.
Cletus
Anastasius
Vitalis

10 r Lerenr.
11 Antipas
12 Basilius B.
13 Artemon
14 Martinus
12 Aristarchus
16 Agape

>-I»S 26
8

21
3

i5
27

0

17 ) Karl) , v . Prot . Vom guten Hirten . Joh . 10 . Gr . Joseph von Arimathaa . Mare . i5.

Montag
29 -
ZoKathar . S.

Dom . ! i
Eutropius

'L5nrneon 21
18JohannDec . jr-Mj Z

Erstes Vierte!
den 4 . um .5 Uhr
3o Min . Abends.

-M

Vollmond den
12 , um o Uhr 28
Min . Morgens.

Letztes Vierte!
den 19 . um 4 Uhr
27 Min . Abends.

Neumond den
26 . um 4 Uhr 8
Min . Morg.

April , Nissan.

Den l 2 .— 15 . Öfters.
- r3 .— 16 . zwey-

tes Öfter¬
st ft.

- 16 . — 21 . sieben¬
tes Öfter¬

st ft.
- i « . — 22 . Öfter-

fest
Ende.

- 28. — r . Jjir.







v . Mav ^ Wonnemond / Pfingflmonath / Blüthemonath / hat 3i Tage.

Wochsn-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken unv Protestanten.

Griechisch-
russischer
April.

Lauf
des (L

Z . Gr

Mondesviertel.

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 Philip . Jac.
2 Athanasius
Z Kreuz - Ersin.
^Florian
5 Gotthard

Philipp . Jac.
Sigismund
Kreuz - Erfind.
Florian
Gotthard

19 Johann H.
20 Theodorus
21 Januarius
22 Paralytus
23 Georg M.

-,-M

M
i5
27

9
21

4

18 ) Kath. u . Prot . Über ein Kl . werdet : c . Joh . r6 . Gr . D . Kranken b. d . schwemmt . Joh . 10.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

6 WIE . I
7 Stanislaus
8 Mich . Ersch.
9 Gregor N.

10 Antonin
11 Mamert.
12 Pancrat.

WJubil - Joh.
Gottfried
Stanislaus
Hiob
Epimachus
Mamertus
Pancratius

24B3 S a b . S t.
25 Marc. Ev.
26 Basilius
27 Simeon
28 Jason
29 9 Mart.
30 Jacob Ap.

5^

^2
^2

r?
1

i 5
29
14
29
14

19) Kath. u . Prot . V - Hingange Christi. Joh . 16 . Gr . Vom samaritan . Weibe . Joh . 4.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

i 3 änta
14 Christian
1 5 Sophia
16 Joh . v . Nep.
17 Aguilinus
18 Venantius
19 Ivo B.

WCant . Serv.
Christine
Sophia

>ara
Jodocus
Liborius
Potenriana

1 May B 4 I
2 Athanasius
3 Timotheus
4 Pelagia M.
5 Irene
6 Hiob
^Erfindung

29
14
28
i3
26
10
23

20 ) K . u . Prot . So ihr den Vater bitten werdet. Joh . 16 . Gr . Jes . heilt einen Blinden . Joh . 9.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Freytag
Samstag

2o ^ )5rmoga
21 Felix
22 Julia I . ^
23 Desider . ^
24Chr ;sst
25 Urbanus
26 Philipp . N.

B.
! S

Ath.
Prudenrius
Helena
Desiderius

Urbanus
Beda

Joh . Ev . '8 55 ,
9Jsaias'

10 Simeon A . o
iiMociusM . ! M ! i2
12 risüHtm !M ?24
1 3 3 i 8 Vater 6
14 Isidor u s ! LAH 16

2i ) Kath. u . Prot . Wenn der Tröster kommt. Joh . i 5 . Gr . V . d . Vcrherrl . Christi. Ich . 17.

W

Erstes Viertel
den 4 . um 8 Uhr
32 Min . Morg.

Vollmond den
11 , um 9 Uhr 33
Min . Morgens.

son . . tug
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

^GbMaudr
26 Wilhelm
29 Maximinus
30 Ferdinand
3 1 Angela

GöExaudt Luc.
Wilhelm
Christian
Eduard
Petronilla

i 5 D 6 Pachom.
16 Theodorus
17 Andronik.
18 Theodotus
19 Parricius

M
M

29
11
23
5

18

Letztes Viertel
den 18 . um o Uhr
6 Min . Morgens.

G

Neumond den
26 . um 7 Uhr 46
Min . Abends.

Zur.May
Den r5 . — 18. Schü-

lerfeft.
- 27 .— r . Siwan



VI . Juny / Sommermond / Brachmonath , Rosenmonath , hat Zo Tage.

Wochen-
uild

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechifch-
rufflscher
M - a y.

Lauf
des (l

Z . ! Gr

Freptag
Samstag

1 Juventius
2 Erasmus

Nicodemus
Ephraim

20 Thalalaus
21 Eonst . Hel. M

29
i3

22 ) Kath . u . Prot . Wer mich liebt , hält mein Wort . Joh . 14 . G . Vom heiligen Geiste . Joh . 7.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

Z Pfingstfest
^Pfingstmont.
ZBonifazius
tzQuatemb . ch
7 Lucretia
8 Medardus ch
9 Primus ME

G Pfingstfest
Pfingstmontag
Bonifazius
Beingnus
Lucretia
Medardus
Felician

22B Pfingstst
23 Pfingstmont^
24 Simeon
25 Haupt I.
26 Earpus
27 Johann P.
28Nicetas

26
9

23
6

22
7

23

23 ) K. Mir ist alle Gew - gegeb . M . 28 . Pr . Jos . u . Nicod . Joh . 3 . Gr . V . Bek . Christi . M . 10.

Sonntag ^
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

10 G1 H .Dreyf.
11 Barnabas
12 Joh . Fac.
1 3 Ant . v . P.
istFrohnleichm
15 Vitus M.
16 Franz R.

G Trinitate
Barnabas
Basilides
Tobias
Elisaus
Vitus
Justina

- Theodos.
30 Isaak
3 1 Hermias

iJunp Just.
2 Nicephorus
3 Lucillianus
4 Metrophon

L"

TS«-:

6
23

8
22

6
s9

2

24 ) K . V . gr . Abendm . Luc. 14. Pr . Lazar . u . d . reiche M . Luc . 16 . Gr . V . d . Nachf . Pet . M . 4.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

17 G 2 Rainer.
18 Leontius
19 Juliana I.
20 (Vilverius
21 Aloys v . G.
22 Herz I . Fest
23 Zeno

G 1 Tr Volkm.
Gervasius
Silverius
Silas
Albanus
Achatius
Basilius

5 5 Doroth.
6 Norbert
7 Theodatus
8 Theodor
9 Eyrill Alex.

10 Timotheus
11 Bartholom.

15
27

9
21
3

i5
27

25 ) K . Vom verl . Schaf . Luc. i5 . Pr . V . groß . Abend . Luc. 14 . Gr .Niem .? . 2 Herrn dien .M . 16.

Mondesviertel.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freytag
Samstag

2/p Jeh . d . T.
26 Prosper
26 Joh . u . P.
27 Ladislaus
28 Irenaus ch
29'Pet . u . Daul
3oPaul Ged.

G 2 Tr . I . d . T.
Elogius
Jeremias
7 Schläfer
Leo
Peter und Paul
Paul Gedacht.

12 3 Onuphr.
i 3 Aquilinus
13 Elisaus Pr.
1 5 Amos Pr.
16 Typhon
17 Emanuel
18 Leontius

6
20

2
i 5
27

9
22

Erstes Viertel
den 2 , um 9 Uhr
67 Min . Abends.

Vollmond den
9 , um 4 Uhr 54
Min . Abends.

Letztes Viertel
den 16 . um 9 Uhr
33 Min . Morg.

Neumond den
24 . um 11 Uhr 10
Min . Morgens.

Juny , Siwan.

Den 1 .—6 . Pfingst¬
fest.

- 2 . — 7 . zweyteS
Pfingst¬

fest.
« 26 .— i . Tamus.







VII. Iu ! y , Heumond / Wärmemonath , hat 3i Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer
Iu „ y.

Lauf
des st

!Er

26 ) K . Vom gr . Fischz.Petri . Luc . 5 . Pr . V . verl . Schaf . Luc . i5 . Gr .V . d .Hauptm .Kuecht . M . 8.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 V H Theob.
2 Mar . Heims.
3 Eulogius
4 Ulrich
5 Domitius
OJsaias Pr.
7 Willibald

'G Z Tr . Theob.
Maria Heims.
Ulrich
Cornelius
Charlotte
Goar
Willibald

19 B A Jud . Ap.
20 Method.
21 Julian . M.
22 Eusebius
23 Agrippina
24 Geburt Joh.
25Febronia

5
19

2
16

1
16

1

27 ) K . V . d . Pharis . Gerecht . Matth .6 . Pr . S . barmh . Luc . 6. Gr . Vom Besessenen . Matth . 8.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

8 B 3 Kilian
9 Brictius

10 7 Brüder M.
11 PiusI . P.
12 Heinrich
1 3 Margaretha
i ^ Bonavent.

G 4 Tr . Kilian
Luise
Amalia
Pius Papst
Heinrich
Margaretha
Bonaventura

26 BZDav . TH.
27 Samson
26 Cyr . u . Joh.
29 Pet . u . Paul
3oAlle Apost.

1 Julv Cosm.
2 Kleid Mar.

Mondesviertel.

16

16
l

i 5

il

28 ) K . Jes . speis. 4000 M . Marc . 8 . Pr . V .Fischz.Petri .Luc. 5 . Gr .Jes . heilt ein . Gichtb -Matth .g.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 5 G 6 Ap . Th.
16 Scapulicrf.
17 Alexius
16 Arnold
19 Arsenius
20 Elias Proph.
21 Daniel Pr.

B6Tr . Ap . TH.
Ruth
Alexius
Eugen
Rufina
Elias
Praxedes

3 B" Hyac.
4 Andreas
5 Athanasius
6Sisoas M.
7 Thomas
8 Procopius
9Pancratius

Ä

2 -1
6

18
o

12
24
5

! 29) K . Ä . falsch. Proph . Matth . 7 . Pr . V - d . PH . Ger . M . 5 . Gr . Jes . heilt 2 Blinde . Matth . 9.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

22 M . Mag
23 Liborius
24 Christina
26 Iacob Ap.
26 Anna
27 Pantaleon
28Jnnoccnt.

GSTr . M . M.
Apollmarius
Christina
Jacob Ap.
Anna
Martha
Pantaleon

10 45 Mart.
11 Euphemia
12 Proclus
1 3 Gabriel Erz.
i ^ Aquila
i 5 Quirinus
i6Athenogen

M,17
29
12

M 24
6

D19
^ <L ! 2

Zo ) K . Vom Unger . H . Luc. 16 . Pr . Jes . sp . ^ 000 M . Marc . 8 . Gr . Jes . speiset5ooo M . M . 14.

Montag
Dienstag

29 Martha
3oAbdon S.
3 i Ignatius L.

G7 Tr.Beatrix
Abdon
Ignatius

17 8 Mar . M.
16 Hyacinth
i9Macr . u . Di.

i 5
28
12

B

Erstes Viertel
den 2 , um 8 Uhr
11 Min . Morg.

Vollmond den
3 - um 11 Uhr 36
Min . Abends.

Letztes Viertel
den i 5 . um 9 Uhr
41 Min . Abends.

Neumond den
24 . um 1 Uhr 49
Min . Morg.

B

Erstes Viertel
den 3 i . um4 Uhr 3
Min . Abends.

July , Tamus.

Den i2 .— 17 . Fasten
Tempel - Er¬
oberung.

25 . — i . Ab.



vm . August , Erntemond , Hitzemonath , hat 3i Tage.

W och en-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

KmhouNn und Peocestanten.

Griechisch-
russisch er
I u l y.

Lauf
des (L

Z . ! Gr
Mondesviercel.

Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 Peter K t.
2 Portiuneula
3 Steph . Erf.
chDomrnicus

Peter Ket.
Gustav
August
Dominicas

20 Elias Pr.
21 Simeon
22 Mar . Magd.
23 Teophinus

26
11
25
IO

3 i ) K . Jes . W. üb . Jerus . Luc . 19 .Pr . V . falsch P . Matth . 7 . Gr . V . Schiffl . Petri . Matth . 14.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

5 - ' Mar . Sch
6 Verkl . Ehr.
7 Cajetan
8 Eyriacus
9 Romanus

10 Laurentius
11 Susanna

GZ Tr Oswald
Sixtris
Afra
Cyrillus
Roland
Lorenz
Hermann

24 B -Christi na
20 Anna
26 Hermolaus
27 Pantaleon
26 Prochorus
29 Callinicus
Zo Silas S.

M
Kr

25
10!
25

6
25

6
16

Z ? ) K . V -Phac . u . Zoll N. Luc. 16 . Pr . V . Unger . Hansl ) L. 16 . Gr . V . Mondsüchtig . Matih . 17.

SöNtliag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

12 ' Clara I.
iZ Hippolitus
14 Eusebius
15 Maria Him»
16 Rochus
17 Liberatus
18 Helena

G 9 Tr . Clara
Hippolitus
Eusebius
Maria Him.
Rochus
Bertram
Agapitus

Zi B loEudoc
1 August Pr.
2 Stephan
Z Isaak D.
47 Mart . K
5 Eusianus

- 6 Verkl . Chr.

M
M
M

M

M

2
ist
26

6
20

2
1 4

33 ) K . V . Taubstumm . Marc . 7 . Pr . I . weint üb . I . L. 19 . Gr . V . d . Kön. Rechn. Matth . 18.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

19 11 Lud . T.
20 Stephan K.
21 Johann Fr.
22 Timotheus
23 Philipp Be.
2st Bartholom.
25 Ludwig K-

GroTr .Sebald
Bernhard
Adolph
Timotheus
Zachaus
Bartholomaus
Ludwig

7 ' riDomit.
6 Emilian
9 Mathias

-20 Laurenz
11 Matth . Ap.
12 Phocius
1 3 Maximus

L

26
6

21
5

16
29
12

34 ) K . V . barmh . Sam - Luc. 10 .Pr . V . PHar . u . Zölln. 2 - 18 . Gr . Vom reich . Jungl . Matth . 19.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag

26 'ist 1Z Sam.
27 Joseph Cal.
28 Augustin
29 Joh . Enth.
Zo Rosa I.
3 i Raimund

GiZTr . Sam.
Gebhard
Augustin
Joh . Enrh '.
Benjamin
Paul '. nus

ist Bi -ZMicheas
1 5 i arm Hun»
16 Schweißtuch
17 Myron
18 Flor . u . L.
19 Andreas M.

25
9

23

7
21

G . M

Vollmond den
7 , um O llhr 45
Min . Morgens.

Letztes Viertel
den 14 . um oUhr
55 Min . Abends.

Neumond den
22 . um 3 Uhr 36
Min . Abends.

W

Erstes Viertel
den 29 . um loUhr
25 Min . Abends.

August , Ab.

Den 2 . — 9 . Fasten
Tempelver¬
brennung.

- 6 .— 15 . Freu-
dentag.

- 24 . — r . Elttl.







IX . September , Herbstmond , Obstmonath , kleiner May , haLZoTage.

Wochen-
und

Monarhstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Gnechlsch«
russischer
August.

Lauf
des (l

Z . lGr

MondeSviertel.

Samstag 1 Aegydius Aegydius 20 Samuel K 20

35 ) K - V . d. 10 Aussatz . Luc . 17 . Pr . V . Taubst. Marc . 7 . Gr . V . d .Hauptm . Sohne .Matth . 2^

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

2 Gi 3 Sch . E.
3 Mansuetus
4 Rosalia
5 Victorin
6 Zacharias
7 Regina

G 12 Tr , Ern.
Mansuetus
Rosalia
Herkules
Magnus
Regina

LMariaGeb . > Maria Geburt

21 B 1 3 Thadd.
22 Agatha
23 Lupus
24 Eutych . M.
25 Bartholom.
26 Adrianus
27 Pormenus

-e-
4

19
3

r?
i

14
27

36 ) K - Niem- k. 2 H . dienen . Matth . 6 . Pr .V . barmh. Sam . L , io . Gr . V . d . ? . Hochzeit . M .22

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

gGiM .M . F . s GiZ Tr . Bruno. . . H-
10 Nicolaus T.
11 Prot . Hyac.
12 Tobias Pr.
1 3 Maternus
i4 -h Erhöhung
1 5 Nicomedes

Sosthenes
Protus
Syrus
Maternus
ch Erhöhung
Mariana

28 Z 14 Moses
29 Joh . Enth.
30 Alexander
3 1 Gürtel Mar.

1 Sept . Sim.
2Mamant.
3 Anthimus

M

Vollmond den
5 . um 3 Uhr 4st
Min . Abends.

E

Letztes Viertel
den i 3 . um 6 Uhr

io ^stMin . Morg.
22

ä
16
23
10
22

z ?) K. I . erw . d. Jüngl . zu N . L. 7 . Pr . V . d . 10 Auss . L. 17 . Gr . Vom größten Gebothe. M . 22.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

16Gi 5 Corn.
17 Lambert
18 Thomas V.
ig Quatemb . 4.
20 Eustachius
21 Matth . Ap.
22 Mauritius -

GiLTv . Euph.
Lambert
Titus
Sidonia
Fausta
Matthaus
Mauritius

4 B iS Dabyl.
5 Zacharias E.
6 Michael Erz.
7 Sozont M.
6 Mang Geh-
9 Joachim

loMenodora

4
16
29
12
25

8
22

38) K . V . Wassersucht . Luc. iL . Pr . Niem , k 2 H . d . Matth .6 . Gr - V . getr. Knechte. Matth .zss.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

23 G16 Thecla
24 Gerhard
25 Cleophas
26 Justinus
27 Cos . u . Dam.
28 Wenzeslaus
29 Michael Erz.

Gr 5 Tr . Thecla
Joh . Empfang.
Cleophas
Cyprian
Eosm . u . Dam.
Wenzeslaus
Michael

11 B16 Theod.
12 Authon.
1 3 Kornel . H.

16 Euphemia
17 Sophia

M

19
4

18
2

16
o

39) K . V - größt . Geb .Matth. aa .Pr .V .Jüngl . zu Naim. Luc 7 . Gr .V - d . 10 Fungfr . Matth . i 5 .

jZoG ^ H - eron . j ! iS 5,7 Sumench^ lä

S

Neumond den
21 . um 4 Uhr 36
Min . Morg.

W

Erstes Viertel
den 28 . um 4 U.
17 M . Morgens.

September , Elul.
Den 22 . — a . Tischn.

Neujahr
5566.

- 23 . — 2.Zwey-
tes Neu¬
jahrfest.

- 24 . — 3 . Fast.
Gedalja.

E



X . O c tob er , Weinmond , Reifmonath , Blätterfall , hat 31 Tage.

Wochen-
und

Monarhstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 Remigius B.
2 Leodegar
A Candidus
4 Franz Ser.
5 Placidus
6 Bruno

Remigius
Leodegarius
Iairus
Franz
Fides
Frrderike

Griechisch-
russlscher

September.

igTrophinus
20 Eustachius
21 KodratA.
22Phokas
2o Empf . Joh.
24 -Thecla

Lauf
ches (l

Z . jGr

Mondesviertel.

M

28
12

26

9
22
5

4o ) K . V . Glchtbrüch . Matth . g . Pr . V . Wassers. Luc . i 4 . Gr . Von Zachar. u . Elisabeth . L. i.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

7 GiLRosenk.
8 Brigitta
9 Dionysius

10 Franz . B.
11 Burkhard
12 Maximilian
1 3 Coloman

G17 Tr , Abad.
Pelagius
Dionysius
Friedmann
Burkhard
Maximilian
Eduard

25 B iZ Euphr.
26 Johann
27 Kalistratus
28 Charit . C.
29 Cyriacus
Zo Gregor B.

1 OcLoL . M . S.

18
o

12
2 ä

6
16
29

41 ) K . V . d . kön. -Hochzeit. M . 22 . P . V . größt . Geb .Matth .22 . Gr -Von d . Liebe d . Feinde - L. 6.

G i8Tr . Callix.Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

14 G19 Callixt.
1 5 Theresia
16 Gallus Abt
17 Hedwig
18Lucas Ev.
19 Ferdinand
20 Felician

Hedwig
Gallus
Florentin
Lucas Ev.
Ferdinand
Wendelin

2 Bi 9 Cyprian
3 Dionysius
4 Hierotheus
5 Charit . M.
6 Thomas A.
7 Sergius B.
6 Pelagius

M

12
24

7
20
3

i?
1

42 ) K - V . d . Köu . kr . Sohn . Joh . 4- P . V . Gichtbriich . Matth. g . Gr . I. erw . d . Witwe Sohn . L 7

>B -20Jae . Ai . M i 5Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

21 G 2oKIrchw.
22 Cordula
23 Joh . Cap.
24 Fortunat
2 .5 Crispinus
26 Evaristus
27 Sabina

GigTr . Ursul.
Cordula
Severin
Nathan
Cr »spinus
Amandus
Sabina

9 - - -
10 Eulamp.
11 Philipp Ap.
12 Probus
1 3 Carpus
i4Nazar . B.
iZEuthym.

M

29
14
28
i 3
27
11

43 ) K - V . d .Kön . Rech . Matth . 18 . P . V . hochz . Kl .Matth . 22 . Gr . D .Säemann u . Sam . Lnc. 8.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

28 I21 S . u . I.
^Narcistus
30 Claudia
3 1 Wolfgang 4

G 20 Tr . S . I.
Narcissus
Hartmann
Reformat . Fest

16 B21 Longin.
17 Hoseas
18 Lucas Ev.
19 Joel Proph.

X *?

25
9

22

O
Vollmond den

5 . um 3 Uhr 26
Min . Morgens.

L
Letztes Viertel

den i 3 . um 2 Uhr
21 Min . Morg.

G

Neumond den
20 . um 4 Uhr 52
Min . Abends.

B

Erstes Viertel
den 27 . um 10 U.
57 Min . Morg.

October , Tischri.

Den r . — ro . Versöh-
nungS-

fest oder
l . Lag.

- 6 . — L5' . Erstes
Lauber-
hüttenf.

- 7 . — i6 . zweytes
« i2 .— 2i . Palms.
- i 5 . — 22 . Ver¬

sa m m-
lungsfest.

Laul' H. Ende.
- i4 «— 25 . Gesetz-

freude.
- 22 .— 1 Mar-

cheSwan.







XI . November , Wintermond / Nebelmonath , Spätjahr , hat Zo Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Gncchisch-
rufftscher

October.

Lauf
des L

Z . I Gr

Mondesviertel.

Donnerstag
Freytag
Samstag

1 Aller Heil.
2 Aller Seel.
Z Hubertus

Hillar
Gottlieb
Theophil

2oArthem.
21 Hilarron
22 Albert

18

44) K. V . Zinsgrosch . Matth . 22 . Pr . V . kön . Sohn . Joh . H. Gr .Vom reichen Prasser. Luc . 16

G 21 Tr . OttoSonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dolinerstag
Freytag
Samstag

4 G 22 Carl B.
5 Emerich
6 Leonhard
7 Engelbert
6 Gottfried
9 Theodor

10 Andreas Ao.

Blandine
Erdmann
Malachias
Gottfried
Theodor
Probus

2ZB22 Jac -Ap.
24 Arethas M.
25 Marcian
26 Demetrius
27 Nestor
28 Terentius
29 Anastasius

26
Atz ! 8
M 20

M ' 14
M 26

L

45 ) K . V . d .Oberst.Töcht . Matth .9 . Pr .V . d . Kön .R . Matth . is .Gr .Jes . treibt Teuf. aus . Luc - 8.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

11 Ä2ZMart . B
12 Martin P.
1 3 Stanislaus
i4Jucundus
15 ceopoldus
16 Edmund
17 Gregor

G22Tr Mart.
Jonas
Brictius
Levinus
Leopoldus
Ottomar
Hugo

Z0B2Z Zenob.
3 i Stachys

1 Noo . Eosm.
2Acindinus
Z Acepsimus
4 Johann A.
5 Galacteon

L

W

20
2

i5
28
11
25
9

46 ) Kath .Vom Senft . Matth . iZ . Pr . D .Zinsgrvsch . M .22 . Gr . Von - .OberstenTochter . L . 8.

Donntag
Montag
Dienstag
Mittwocy
Donnerstag
Freytag
Samstag

i3 G 24 Eugen
19 Elisabeth
20 Felix
21 Mar . Opf.
22 Cäcilia
2Z Clemens P.
24J0H . v . Kr.

G 25 Tr. Gela.
Elisabeth
Edmund
Mar . Opf.
Cacilia
Clemens
Emilie

6 B 24 Paul.
7 Hieronymus
8 Vers . Mich.
9 Onesiphus

10 Erast . M.
11 Victor
12 Joh . Alm of.

23
6

23
8

23
7

22

4? ) Kath u . Prot Vom Gräuel d . Verw . Matth . 24 . Gr . V . Samen u . Unkraut. Matth . iZ.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag

25 G 25 Kach.
26 Conrad
27 Virgilius
28 Sosthenes
29 Saturninus
30 Andreas A.

G 24 Tr . Kath.
Conrad
Günther
Rufus
Walter ,
Andreas

13 B 2Ü J . CHry.
14 Philipp A.
1 5 Gurias M.
16 Matth . Ev.
17 Gregor . N.
1 3 Platon M.

-vH»
5

19
2

i5
28
10

Vollmond den
3 , um 6 Uhr 20
Min . Abends.

Letztes Viertel
den 11 , um ioUhr
4 Min . Abends.

Neumond den
19 . um 4 Uhr 25
Min . Morg.

Z)

Erstes Viertel
den 25 . um 7 Uhr
23 Min . Abends.

Nov . Marchesrvan.

Den 20 . — 1 . Kislew.



m - Deeembep , Christmond , Schneemonath, hat 3i Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Gnechisch-
rufftscher

9! o v e m b e r.

Lauf
des C

Z . jGr
Mondesviertel.

Samstag i Eligius > Longinus igAbdias Pr. 22

K . Es W.Z . gesch . Luc. 2i . .P . V . Ei » r . Ch . z .Jer .Matth . 2l . Gr .V . Gräuel d .Verw . Matth .24.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

2G1 Advents . ; G1 Advents.
Z Franz ^ av . j Demetrius
4 Barbara j Barbara
5 Sabbas st- j Abigail
6 Nicolaus I Nicolaus
7 Ambrosiusst - I Agathon
8Maria Empf . s Maria C' mps.

20B26 ^ v . v .D . ! AA ! 5
2iMariaOpf . '
22 Philemonti
23 Amphüoch
24 Katharina
25 Clemens
26 Georgius

17

29
11
22

ib

49 ) K . V .Joh .im Gef . Matth . n .Pr . Es w . Z . gesch . Luc. 21 . Gr . Von d . barmh . Sam . Luc. 10.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

9G 2 Advents.
10 Judith
11 Damaskus
12 Maxentiusch
i5 Lucia M.
i ^ Spiridion st-
i5 Irenaus

G 2 Advents.
Judith
Damaskus
Ottilia
Lucia
Nicaskus
Ignatius

27 B1 Advents.
28 Stephan M.
29 ParamonM.
Zo Andreas

iDeeemb . N.
2 HaöakukPr.
5 Sophonias

L
28
io
2Z

6
19
3

17

So) K. V . d . Zeugn . Joh . Joh . i . Pr . V . Joh . im Gef . Matth , n . Gr . V . reichen Acker. L . 12.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

16GZ Advents.
17 Lazarus
18 Gratianus
19 Ouatemb.
20 Christian
21 Thomas A. st-
22 Zeno st.

G 3 Advents.
Lazarus
Wunibald
Abraham
Isaac
Thomas

s Beata

4B 2 Advents.
5 Sabbas A.
6 Nicolaus
7 Ambrosius
8Patapius
9 Maria Empf.

loMenas

A »,

1
16

2
17

2

1

5i ) K . Im iS . I . d . K . Tiber . Luc-Z . Pr . V . Jeugn . Joh . I . i . Gr -Jes . heilt am Sabb . Lue. r2.

Sonntag.
-Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

23 4 Advents.
24 Ad . u . Evast.
25Heil . Ehristt.
26Stephan M.
27 Johann Ev.
28Unsch . Kind.
29 Thomas C.

Adam u . Eva
Christfest
Stephan M.
Johann Ev.
Unsch . Kinder
Jonathan

nB 3 Advents.
12 Spiridion
iZEustratius
i ^ Thyrsus
i5 Eleuther
i6Aggaus Pr.
17 Daniel Pr.

M)
M
W

i5
29
12
25

7
20

2

62) Kath . u . Prot . Die Älter » Jesu wunderte » sich . Luc. 2 . Gr . Vom großen Abendm . Luc. 14.

Tynntag
Montag

Zo ^ David K.
3i Sylvester P.

GS . n . CH . D.
Sylvester

18 B 4 Advents.
19 Bonifacius ^ ! 26

D

Vollmond den
Z . um 11 Uhr 55
Min . Morgens.

Letztes Viertel
den 11 , um 4 Uhr
25 Min . Abends.

Neumond den
18 . um 3 Uhr 10
Min . Abends.

Erstes Viertel
den 25 . um 6 Uhr
54 Min . Morg.

December, Kislew.

Den rH .— 25 . Kirch¬
weih.

- 19 .— i . Tebeth
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Jänner,
der Lag nimmt zu von 8 St . 12 Min.

bis 9 St - 18 Min.

Aufg.
U. M.

Sonnen-

52

24
23.

Untg.
U . M.

Mittlere Zeit im
wahren Mittag.

U. M . S.

i3

15
>7
'3
'9

/! 23

g 25
2 26
4 27
4 29
4 3»
4 32
4 33
4 34
4 36

4 3g

45

33
58
24
49
i3
37

9 °
9 22
9 44

45
3

38
55

25
39
53

5
i?
28
38
47

i3
i3
i3
i3
-3

) Erstes Viertel Freytag d. 5 . um
1 Uhr 49 Min . Morgens.

O Vollmond Samstag den i3 . um
7 Uhr 8 Min . Morgens.

( Letztes Viertel Samstag den 20.
um 5 Uhr 55 Min . Abends.

S Neumond Samstag den 27 . um
10 Uhr 55 Min . Morgens.

Die Sonne rückt aus dem Stein¬
böck in das Zeichen des Wassermannes,
Samstag den 20. d . M . um 7 Uhr
6 Min . 56 SecunLen Abends.

Der Mond geht durch den Aequa-
tor nach Norden am 2. , nach Süden am
17 . Größte nördliche Abweichung des
( am - v . , größte südliche am 20.

Februar,
der Tag nimmt zu von 9 St . 20 Min.

bis 10 St . 5o Min.

Sonnen-
Aufq . I Untg.
U. M . > U. M.

Mittlere Zeit im
wahren Mittag.

U. M . S.

4°
/,2

§

50
52
54
55
56
58
59

5 -
5 3
5 4
5 6
5 8
5 i«
5 12
5 i4
5 i5
5 17
5 18
5 20
5 22
6 23
5 25

5b
3

16

26
3o
33
35
36
37
36
35
33
3o

den 3.) Erstes Viertel Samstag
um io Uhr 12 Min . Abends.

O Vollmond Sonntag den m . um
11 Uhr 27 Min . Abends.

( Letztes Viertel Montag den 19.
um 2 Uhr i5 Min . Morgens.

D Neumond Sonntag den 25. um
11 Uhr 21 Min . Abends.

Die Sonne rückt aus dem Wasser¬
manns in das Zeichen der Fische, Mon¬
tag den 19. d. M . um 9 Uhr .62 Min.
25 Sec . Mora . Die Tage sind imWachsen.

Der Mond geht durch den Aequa-
tor nach Süden am i3 . , nach Norden
am 26. Größte nördliche Abweichung
des ( am 6 . , größte südliche am 20.

März
der Tag nimmt zu von 10 St . 62 Min.

bis .12 St . 36 Min.

L-onnen-
Aufg . ! Untg.
U. M . U . M.

MittlereZeit im
wahren Mittag.

U. M . S.

19

28

26
27
28

30
31

6 34
6 33
6 3i
6 3o
6 28
6 26
6 24

6 21
6 -9
6 17
6 16

i4
12

6
6
6 io
6 8
6 6
6 4
6 2
6 1
6
5
5
5 2L
5 5Z

5i
§9
37

5
5

58
56
54

12 87

8 57
8 40

4 59
4 4o

) Erstes Viertel Mont . Len 5- um
7 Uhr 33 Min . Abends.

O Vollmond Dienstag Len i3 . um
1 Uhr i5 Min . Abends.

( Letztes Viertel Dienstag den 20.
um 9 Uhr 28 Min . Morgens.

G Neumond Dienstag den 27 . um
1 Uhr 6 Min . Abends.

Die Sonne rückt aus den Fischen
in das Zeichen des Widders , Mittwoch
den 21 . d . M . um 10 Uhr 1 Min . 49 Sec.
Morg . Frühlingsanfang » Tag - u . Nacht¬
gleiche. (Erstes Äquinoctium ) .

Der Mond geht durch den Aequa-
tor nach Lüden am 12. , nach Norden
am 25 . Größte nördliche Abweichung
des ( am 5 . » größte südliche am 19.

^ 2



A p r i l,
der Tag nimmt zu von 12 St . 38 Min .^

bis iH St . 22 Min.

Sonnen-
Ausg . i untg.
U. M . U . M.

Mittlere Zeit im
wahren Mittag.

U . M . S.

28

4-
^9
Z?
35
33
3i
30
28
26
25
23
22
20
l8
17
i5
i3

58
67
55
53
5i
49

59
59
59
59
58
58
58
58
58
57
67
57

67
57

45
27

62
34
17

8
-Z
37

37

55
42
-9
-7
5

54
43
33
23
i4
6

) Erstes Viertel Mittwoch den 4.
UM 3 Uhr 3o Min . Abends.

O Vollmond Donnerstag ' den 12.
UM 0 Uhr 28 Min . Morgens.

( Letztes Viertel Mittwoch den 18.
UM 4 Uhr 27 Min . Abends.

G Neumond Donnerstag den 26.
um 4 Uhr 8 Min . Morgens.

Die Sonne rückt aus dem Widder
in das Zeichen des Stiers Freytag den
2a. d . M . um 10 - Uhr 3o Min . 23 Sec.
Abends . Die Tage werden fortan langer.

Der Mond geht durch den Aequa-
tor nach Süden am 9 . , nach Norden
am 22 . Größte nördliche Abweichung
des ( am 2 , und 29. , größte südl . am - 5.

V ? a y
der Tag nimmt zu von 14 St . 24 Min.

bis i5 St . 32 Min.

3 u n y,
der Tag nimmt zu von i5 St . 34 Min.

bis i5 St . 52 Min.

23
2/^

27
28

3i

Sonnen-
Aufg . i Untg.
U . M . ll . M.

43
42
4-
4°
38
36
35
33
32
3o
29
28
27
26
25
24
23
22
21
20
'9
18
17

4 16
4 15
4 i5
4 14

MittlereZeit im
wahren Mittag.

U . M . S.

) Erstes Viertel Freytag den 4-
um 8 Uhr 32 Min . Morgens.

O Vollmond Freytag den 11, um
9 Ubr 33 Min . Morgens.

( Letztes Viertel Freytag den 18.
um » Uhr 6 Min . Morgens.

G Neumond Freytag den 25. um 7
Uhr 46 Min . Abends.

Die Sonne rückt aus dem Stier in
das Zeichen der Zwillinge Mont . d. 21.
d . M . um 10 Uhr 5o Min . 45 Sec . Ab.
Die Tage werde » fortan länger.

Der Mond geht durch den Aequa-
tor nach Süden am 6 .» nach Norden am
19 . Größte südliche Abweichung des (
am i2 . , größte nördliche am 26.

Sonnen-
Aufa . i untg.
U. M . j u . M.

Mittlere Zeit im
l wahren Mittag.

U . M.  S.

— 67 29
— 57 39
— 57 48
— 57 59
— 58  9
— 58  20
— 58 31
— 58  42
— 58 54
— 59 6
— 59 5 ?
— 5 g 3o
— 5g 42
— 59 55
12 o 8

— 0 33
— 0 46
— 0 59

— 1 87
— 1 5 o
— 2 2
— 2 i 5
—> 2 28
— 2 40
— 2 53
— 3 5

) Erstes Viertel Samstag den 2,
um 9 Uhr 57 Min . Abends.

O Vollmond Samstag den 9 , um
4 Uhr 54 Min . Abends.

( Letztes Viertel Samstag den 16.
um 9 Uhr 33 Min . Morgens.

G Neumond Sonntag den 24 . um
ii Uhr 10 Min . Morgens.

Die Sonne rückt aus den Zwillin¬
gen in das Zeichen des Krebses Freytag
d . 22 . y . M . um 7 Uhr 25 M . 49 Sec.
Morgens - (Sommer - Sonnenwende ) .

Der Mond geht durch den Aequa-
tor nach Süden am 3 , u . 3o. , nachNorden
am i5 . Größte südliche Abweichung des
( am 9 . , größte nördliche am 22.



2 u l y,
der Tag nimmt ab von i5 St . 5» M >n.

bis iH St . 56 Min.

Sonnen-
Aufg . > Untg.
U. M . U . M.

MittlereZeit im
wahren Mittag

U . M . S.

i9

23

26

z?
32

55
55

53
52
52
5i
5l
5o
49
48
4?
L

August,
der Tag nimmt ab von iH St . 5H Min.

bis i3 St . 20 Min.

Sonnen-
Aufq . ! Untg.
U. M . U . M.

Mittlere Zeit im
wahren Mittag.

U. M . S.

September,
der Tag nimmt ab von i3 St . 14 Min.

bis il St . 38 Min.

) Erstes Viertel Montag den 2,
um 8 Uhr 11 Min . Morgens.

O Vollmond Sonntag den 8 , um
11 Uhr 36 Min . Abends.

( Letztes Viertel Sonntag den i5.
um9 Uhr Hi Min . Abends.

O Neumond Dienstag den 24 . um
1 Uhr 49 Min . Morgens.

) Erstes Viertel Dienstag den 3i.
UM 4 Uhr 3 Min . Abends.

Die ' Ssnne 'rückt aus dem Krebsen
in das Zeichen des Löwen Mont , den 23.
d. M . um 6 Uhr 16 Min . 19 Sec . Ab.

Der Mond geht Lurch den Aequa-
tor nach Norden den 12. , nach Süden
den 27 . Grösste südlicheAbweichung des
( am 6 . , größte nördliche am 20.

26

32
3i

4 33

O Vollmond Dienstag den 7
Uhr 45 Min . Morgens.

( ^ Letztes Viertel Dienstag den iH-
UM, 0 Uhr 55 Min . Abends.

G Neumond Mittwoch den 22 . um
3 Uhr 36 Min . Abends.

) Erstes Viertel Mittwoch den 29.
um 10 Uhr 25 Min . Abends.

Die Sonne rückt aus dem Löwen in
das Zeichen der Jungfrau Freyt . d . 24.
d . M . um 0 Uhr 47 M . 9 Sec . Morgens.
Die Tage werden kürzer.

Sonnen-
Aufg . i Untg.
U . M . U . M.

Mittlere Zeit im
>wahren Mittag.
l U. M . S.

6 37
6 35
6 33
6 32
6 3o
6- 29
6 28
6 26
6 24

6 20
6 18
6 16

i5
i3

59

-L

Z
49

11 59 56
— 59 37
— 59 19
— 58 5g
— 58 Ho
.— 58 20
— 58 0
— 5 ? Ho

>— 56 69
— 56 38
.— 56 18
— 55 57
— 55 36
— 55~ n5
— 54 54
— 54 32
— 54 11
— 53 5o
— 53 29
— 5z 8

— 52 27
— 52 6
— 5i 45

51 25
5i 5
5o 45
5o 25

— 5o

Der Mond geht durch den Aequa-
tor nach Norden qm 9 . , nach Süden
am 23 . Größte nördliche Abweichung
des ( am 16. , größte südl . am 3 , und 3 » .

O Vollmond Mittwoch den 5 . um
3 Uhr 44 Min . Abends.

( Letztes Viertel Donnerstag den
i3 . um 6 Uhr 48 Min . Morgens.

G Neumond Freytag den 21 . nm
4 Uhr 36 Min . Morgens.

) Erstes Viertel Freytag den 28.
um 4 Uhr 17 Min . Morgens.

Die Sonne rückt aus der Jungfrau
in das Zeichen der Wage Sonntag den
23. d . M . UIN9 Uhr 28 Min . i5 Sec.
Abends . — Herbst -Tag -und Nachtgleiche.
— (Zweytes Äquinoktium ) .

Der Mond geht durch den Aequa-
tor nach Norden am 5 . , nach Süden
am 20 . Größte nördliche Abweichung
des ( am 12. , größte südliche am 26.



O c tob e r,
der Tag nimmt ab von II St . 34 Min.

bis 9 St . H8 Min.

Sonnen-
Aufganq . ! Unterg.

U . M . ! U . M.

Mittlere Zeit im
wahren Mittag.

U . M . S^

11 49 38
^ §9 ' 9

49

O Vollmond Freytag den 5 . um 3
Uhr 25 Minuten Morgens.

t Letztes Viertel Samstag den i3.
um 2 Uhr 21 Min . Morgens.

G Neumond Samstag Veit 20 . um H
Uhr 62 Min . Abends.

) Erstes Viertel Samst . den 27 . um
10 Uhr 67 Min . Morgens.

Die Sonne rückt aus der Wage in
das Zeichen des Scorpions Mittwoch den
24 . d . M . um 5 Uhr 3g Min . 33 Sec.
Morgens . — Die Tage werden kürzer.

Der Mond geht durch den Aequa-
tor nach Norden am 3 , und 3-, . , nach
Süden am 17 . Größte Nördliche Abwei¬
chung des ( am 10 . , größte südliche
am 23.

N ovembep,
der Tag nimmt ab von 9 St . 44 Min.

bis 8 St . 3o Min.

Sonnen-
Aufgang . j Unkerq-

" M . j U . M.

Mittlere Zeit im
wahren Mittag.

U. M . S.

7 d
7 9

7 11
7 '2
7 - 4
7 10
7 - 7

>9

4 52
4 5i
4 5o
4 49
4 48

N;

7 ^7 O-»

7
7 89

7 44
7 ^
7'
7

38
37
35
33
3i
3o
-9
27
26
2Ü
^4

/j 23

19
18

43
43
43
43
43

Z
43
44

§
44ß
L

45

46
46
46

8

44
43
43
44
46
48
52
56

7
i3
21
3o
39
49

38
53

8
2.4
4'
59
'7
36
56
16
87
59

O Vollmond Samstag den 3 , um6
Uhr 20 Min . Abends.

^ Letztes Viertel Sonntag den 11,
um in Uhr 4 Min . Abends.

G Neumond Montag den 19 . ' um
4 Uhr 25 Min . Morgens.

) Erstes Viertel Sonntag den 25.
um 7 Uhr 23 Min . Abends.

Die Sonne rückt aus dem Scorpion
in das Zeichen des Schützen Freytag den
o3 . d. M . um 2 Uhr 3 Min . 48 Sec

D ec e Mber,
der Tag nimmt ab von 8 St . 28 Min

bis 8 St . 6 Min.

Sonnen-
Aufgang . l Unterq.

U. M . u . M.

Mittlere Zeit im
wahren Mittag.

^ U . M . S.

23
24
25
26
27
28

32
3i

49
49

— 5n 32
— 5n 5?
— 5i 23
— 5i 49
— 52 i5
-— 62 42

53 9
— 53 37
— 54 '
— 54

5
33

— 55 3i
— 56 i
— 56 3o
— 67 0
—' 5 ? 3o
— 58 0
— 58 3o
— 59 0
— 59 3o

— 0 Zi
— i 0
— 1 3o

27

O Vollmond Montag den 3 , um
m Uhr 55 Min . Morgens.

( Letztes Viertel Dienstag den 11,
um 4 Uhr 25 Mm . Abends.

T Neumond Dienstag den 18 . um
3 Uhr 10 Min . Abends.

) Erstes Viertel Dienstag den 25.
um 6 Uhr 54 Min . Morgens.

Morgens . — Die Tage werden kürzer . — Winter - Sonnenwende.

Der Mond geht durch den Aequa-
tor nach Norden am 26 . , nach Süden
am 14. Größte nördliche Abweichung
des ( am 6 . , größte südliche am 22.

Die Sonne rückt aus dem Schützen
in das Zeichen des Steinbocks Samst.
den 22 . um 2 uhr32Mm . 58 Sec . Abends.

Der Mond geht durch den Aequa-
tor nach Norden am s3 . , nach Süden
am 11. Größte nördliche Abweichung
des ^ am 3 , und 3i . , größte südliche
am 17.



i . Astronomisch - meteorologisches Jahrbuch.

.4 . Astronomie oder Sternkunde.
Populäre

Darstellung des Welt - Systems.

Von I . I . Littrow,
D i r e c tor der k. k. Sternwarte.

(Fortsetzung .)

achdem wir in dem Vorhergehenden die uns näheren
Planeten des Sonnen - Systems betrachtet haben , gehen
wir nun zu den weiter entfernten , und zuerst zu dem
größten und mächtigsten aller über.

Jupiter.
Während die früher untersuchten Planeten , Merkur,

Venus , die Erde und Mars , in einem engen Raume um
die,Sonne zusammengedrängt und gleichsam eine ge¬
schlossene Familie auszumachen scheinen , deren Wirkungs¬
kreis noch kaum der dreyfachen Entfernung der Sonne
von der Erde gleich ist , bemerken wir erst nach einem sehr
großen Zwischenräume , der nahe neunmahl so groß ist,
als der jener Familie angemessene Platz , den ersten der
drey jetzt zu betrachtenden Planeten , dessen Entfernung
von der Sonne gegen no Millionen deutsche Meilen
beträgt , und der seine Bahn von 680 Millionen Meilen
in nahe 12 Jahren zurück legt . In dieser seiner Bahn
kann er sich der Erde bis auf 60 Mill . Meilen nähern,
und bis aus i3o Mill . Meilen von ihr entfernen , daher
er von uns unter sehr verschiedener Größe gesehen wird.
Aus der Sonne erscheint sein Durchmesser unter dem
Winkel von 38 Secunden , also nahe zweymahl größer,
als die Erde aus der Sonne gesehen wird , woraus folgt,
daß er unsere Erde im Durchmesser nahe n Mahl über¬
treffen muß . Seine Oberfläche betragt daher noo Mill.
Ouadrat -Meilen , und sein körperlicher Inhalt über 3^
Billionen Kubik - Meilen . Der körperliche Inhalt dieses Pla¬
neten ist also gegen i3,oo Mahl größer , als der der Erde,
oder es ließen sich aus ihm i3oo solche Kugeln bilden , wie
unsere Erde ist ; ja selbst , wenn alle übrigen Planeten
in eine einzige Kugel zusammengeschmolzen würden , so
würde er diese Kugel doch noch um ein Drittheil dersel¬
ben übertreffen.

Diese gewaltige Größe macht ihn auch gleichsam zu
einem zweyten Hauptkörper unseres Planeten - Systems,
obschon er immer noch über tausendmahl kleiner ist , als
der Körper der Sonne . Auch regiert er eine ganze kleine
Welt von anderen Planeten , die durch unzertrennliche
Bande an seinen Thron gefesselt sind , und ihn auf seinem
weiten Wege um die Sonne gehorsam begleiten.

Bald nach der Erfindung der Fernröbre hat man
mehrere bedeutende Flecken aus seiner Oberfläche entdeckt,
und aus ihrer beobachteten Bewegung geschlossen , daß er
sich in nahe 10 Stunden um seine Achse dreht , d . h . daß auf
ihm der Tag , die Nacht mit eingerechnet , nur io unserer
Stunden dauert - Durch diese für eine so große Kugel
sehr schnelle Umlaufszeit legt ein Punct seines Äquators
in einer Minute nahe 100 deutsche Meilen zurück , also
27 Mahl mehr , als ein Punct des Erd - Äquators . AuS
dieser Ursache ist denn auch seine Abplattung an den
beyden Polen so groß , daß man sie , selbst in der so be¬
trächtlichen Entfernung von uns , noch immer deutlich
durch Fernröhre erkennen kann . Diese Abplattung beträgt
nähmlich gegen 720 Meilen , also 240 Mahl mehr , als die
der Erde-

Unter den erwähnten Flecken auf der Oberfläche
Jupiters zeichnen sich besonders vier große , dem Äqua¬
tor parallele Streifen aus , die durch die ganze Oberfläche
desselben gehen und nicht unbeträchtlichen Veränderungen
unterworfen sind . Überhaupt bemerkt man mehrere andere,
größere und kleinere , wolkenartige - Flecken an diesem
Planeten , welche in Beziehung auf ihre Gestalt und auf
den Ort , welchen sie einnehmen , sehr veränderlich schei¬
nen . Es ist wahrscheinlich , daß diese Gegenstände nicht
der unmittelbaren Oberfläche , sondern daß sie vielmehr
der Atmosphäre Jupiters angehören , und daher eine Gat¬

tung von Wolken sind , die aber wegen ihrer Ausdehnung
und scheinbaren Dichtigkeit wohl sehr von unseren Wolken
verschieden seyn mögen . Nach denBeobachtungenSchröter 's
scheint die noch bemerkbare Atmosphäre Jupiters sich über
100 Meilen über seine Oberfläche zu erheben , also nahe io
Mahl mehr , als unsere Atmosphäre . Einige von diesen son«
derbarenFlecken zeichnen sich auch durch ihre großeGeschwin-
digkeit aus;  so hat derselbe treffliche Beobachter meh¬
rere derselben bemerkt , die 10,000 Fuß in einer Secunve
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zurück legen , eine Geschwindigkeit , gegen die auch unsere
stärksten Stürme kaum genannt zu werden verdienen,
und die vielleicht nur noch mit der des Blitzes verglichen
werden darf . Es scheint daher auf der Oberfläche dieses
Planeten viel unruhiger , als hier unten zuzugehen , und wir
würden uns wahrscheinlich bey täglich wiederkommenden
Ereignissen , gegen die selbst unsere heftigsten Gewitter
nur Spiele sind , sehr schlecht befinden . Diese und meh¬
rere andere große Veränderungen sind vielleicht eine Folge
der oben bemerkten schnellen Rotation dieses Planeten,
verbunden mit uns noch unbekannten Eigenschaften einer
sehr dichten Atmosphäre.

Die Dichte der Natur selbst , aus welcher diese ge¬
waltige Kugel besteht , ist im Gegentheile beynahe vier¬
mahl geringer , als die der Erde , also etwa der des
Bernsteines gleich , aber wegen seiner Größe übcrtrifft
er doch an Masse die aller übrigen Planeten zusammen¬
genommen fast dreymahl . Da die Masse Jupiters zu der
der Erde sich wie 3i6 zur Einheit verhalt , so würde man,
wenn er in eine Schale der Wage gelegt würde , in die
andere 3i6 unserer Erden legen müssen , um ihm das
Gleichgewicht zu halten , obschon, nach dem Vorhergehen¬
den , i3oo Erden erst so viel Raum cinnehmen , als er.

Nur ein Jahr nach der Erfindung der Fernröhre
wurden , beynahe zu gleicher Zeit , in Deutschland und
Italien seine vier Monde  entdeckt . Die Ebenen ihrer
Bahnen gehen alle durch den Mittelpunct des Haupt¬
planeten , und find nur etwa zwey Grade gegen die Bahn
des letzteren geneigt , daher man sie alle vier immer sehr
nahe in einer geraden Linie stehen sieht , die durch den
Mittelpunct Jupiters geht.

Die Entfernungen dieser Monde vom Jupiter sind
6 , 10 , i5 und 27 Halbmesser des letzten , oder55 , 67,140
und 25oTausend deutsche Meilen , und die Umlaufszeiten
derselben um ihren Hauptplaneten betragen 1 °/ . » , 3/,,
7 '/z und 16 / ,0 unserer Tage , oder 4 /5 , 6/2 , 17 '/5 und'
4c>'/x Jupiters -Tage

Ihre wahren Größen find sehr schwer zu messen;
der erste und - kleinste sott nur 56o Meilen im Durchmesser
haben . Demungeachtet mag es ein schönes Schauspiel seyn,
diese vier Monde in einer Hellen Nacht den Himmel in
immer abwechselnden Stellungen beleuchten zu sehen.
Aber noch viel interessanter muß für die Bewohner die¬
ser Monde , wenn es deren gibt , der Anblick des großen
und ihnen so nahen Jupiters seyn . Dieser Planet er¬

scheint dem ersten und nächsten Satelliten unter einein
Durchmesser von nahe 19 '/ , Graden , also 87 Mahl grö¬
ßer , als uns der Durchmesser der Sonne , oder in Ober¬
fläche 1370 Mahl größer , als uns die Sonne , so daß für
diesen Mond das ganze große Sternbild Orions von
dem Hauptplaneten bedeckt werden kann , und daß er bey
seinem Auf - und Untergange den achtzehnten Theil des
Horizontes einnimmt . Auf den drey andern ' Satelliten
erscheint Jupiter , seiner größeren Entfernung wegen , klei¬

ner , aber selbst von dem vierten wird er noch unter ei¬
nem Durchmesser von 4 Grad 25 Minuten , also in Ober¬
fläche 76 Mahl größer gesehen , als wir die Sonne be¬
merken . Diese Sonne selbst aber erscheint im Gegen¬
teile den Bewohnern Jupiters und den Satelliten bloß
unter einem Winkel von 6/ , Minuten , also z . B . den
ersten Satelliten 193 Mahl kleiner , als de- Durchmesser
dev Hauptplaneten.

Die häufigen Finsternisse , welche diese Trabanten
lewen , wenn sie durch den großen Schatten gehen , welche
wuptter auf die von der Sonne abgewendete Seite wirse
find e,n nicht minder interessantes Schauspiel , nicht bloß
sur die Bewohner jener entfernten Himmelskörper , son¬
dern auch für uns selbst. Vor der Opposition , das heißt,
ste - e ls Jupiter der Sonne gerade gegenüber
ficht , also um Mitternacht durch den Mittagskreis geht
fallt oer Schatten desselben auf die östliche , nach der'
Opposition aber auf die westliche Seite , daher wir dort
die Eintritte der Satelliten in den östlichen , hier aber die
Austritte derselben aus dem westlichen Rande sehen . Wei¬
ter weg von diesem Orte der Opposition , wenn Jupiter
um sechs Uhr Morgens oder Abends durch den Mittags«
kreis , geht , fällt sein kegelförmiger Schatten auch am mei¬
sten sch .efgegen Ost oder gegen West , daher man dann die
Eintritte sowohl , als die Austritte der Satelliten , oder
den Anfang und das Ende der Finsterniß sehen kann
wenigstens von den beyden entfernteren Monden , denn
d,e beyden nächsten stehen ihrem Hauptplaneten immer
so nahe , daß man von diesen beyden äußersten Gränzen
ihrer Finsternisse nur immer eines sehen kann , wäbrend
das andere durch die Scheibe Jupiters selbst bleckt
wird.

. BN derselben Nachbarschaft der Opposition siebt man
auch oft den Satelliten selbst auf der Morgenseite Jupi¬
ter ^ eintreten , allmählig weiter gehen , und endlich auf
der Abendseite wieder aus dem Rande Jupiters austre¬
ten . Man erkennt ihn da an seinem helleren Lichte auf
der Oberfläche des Hauptplaneten . Seinen Schatten aber
kann man hier nicht bemerken , weil derselbe für uns von
der Scheibe des Satelliten selbst bedeckt wird . Aber in
größeren Entfernungen von der Opposition , wo dieser
Schatten schon beträchtlich schief fällt , sieht man wohl,
wie er dem Satelliten aus Jupiters Scheibe vorher geht
oder ihm nachfolgt . Diese Erscheinungen sind daher wahre
Sonnenfinsternisse für die Bewohner des Hauptplaneten
und sie beweisen uns zugleich , daß beyde Körper , Jupiter
selbst und seine Monde , an sich dunkle Körper sind , da
sie , wie die Erde und ihr Mond , das Licht, mit welchem
sie glänzen , nur von der Sonne erhalten.

Eine der feinsten Beobachtungen dieser Vorüber¬
gänge der Monde vor der Scheibe Jupiters besteht in
der der Flecken  dieser Monde , die den Ort des Sa¬
telliten nicht verlassen und mit ihm dieselbe Geschwindig¬
keit und Richtung der Bewegung beybehalten , und die



daher diesem Monde selbst angehören . Bey dem entfern -,
testen derselben bemerkte man schon oft , daß er gleich
nach seinem Durchgänge hinter dem Hauptplaneten im -,
mer am hellsten erscheint , da er doch eigentlich aus pho¬
tometrischen Gründen am dunkelsten erscheinen sollte,
und daß er im Gegentheile bald nach seinem Vorüber¬
gange vor der Jupiters - Scheibe wieder am schwächsten er¬
scheint , woraus zu folgen scheint , daß er , da er seinem
Hauptplaneten immer dieselbe Seite zukehrt , wie unser
Mond , sich auch in derselben Zeit mm Jupiter bewegt,
in welcher er sich um sich selbst dreht . Diesesscheint über¬
haupt ein allgemeines und sehr merkwürdiges Gesetz der
Bewegung für alle Satelliten zu seyn . Da übrigens
diese Lichtwechsel nicht immer in gleichem Grade statt
haben , sondern oft beynahe ganz unmerklich sind , so woll¬
te man daraus schließen , daß auf der Oberfläche dieser
Monde , in der Atmosphäre derselben , ebenfalls sehr große
Veränderungen vor sich gehen , wodurch daher diese Kör¬
per von unserem Monde , der bekanntlich nur eine sehr
feine Atmosphäre hat , beträchtlich verschieden angenom¬
men werden müssen.

Für uns sind diese Monde Jupiters besonders da¬
durch merkwürdig geworden , daß sie uns ein genaues
und oft wiederkommendes Mittel anbothen , die geogra¬
phische Länge der Beobachtungsart auf der Oberfläche
unserer Erde zu bestimmen . Da sie sich nähmlich so schnell
bewegen , so setzten uns nur wenige Jahre eifrig fortge¬
setzte Beobachtungen in den Stand , die Theorie ihrer
Bewegungen mit größerer Genauigkeit zu bestimmen , als
wir dieses bey Len viel langsameren Planeten , seihst nach
Vielen Jahrhunderten von Beobachtungen , zu thun im
Stande waren . Dadurch waren wir auch bald dahin ge¬
kommen , die Zeiten ihrer Finsternisse mit einer Genauig¬
keit voraus zu berechnen , die selbst die der einzelnen Be¬
obachtungen übertrifft . Zum Besten der Schiffer , welche
fremde Meere durchsegeln , werden daher die künftigen
Finsternisse derselben , besonders in England und Frank¬
reich, durch Rechnung voraus bestimmt , und dann läßt
sich die geographische Länge des Ortes , in welchem eben
das Schiff sich befindet , genau und beynahe ohne alle
Rechnung finden . Gesetzt , eine solche Finsterniß soll , den
Rechnungen derAstronomen zu Folge , um L Uhr 5oMi-
nuten Morgens Pariser Zeit Statt haben , die Beobachtung
aber wurde um 7 Uhr 5o Minuten Schiffszeit gemacht,
so folgt daraus unmittelbar , daß die geographische Länge
des Schiffes 3 Uhr 20 Minuten , oder durch iS multipli-
cirt , 5o Grade östlich von Paris ist , eine Kenntniß , die
für den Schiffer von der größten Wichtigkeit seyn muß,
da die Existenz seiner Lgdung , seiner Mannschaft und
seiner selbst davon abhängt . Es ist nur zu bedauern , daß
diese Finsternisse , so oft sie auch sich ereignen , doch nicht
häufig genug sind , und auch noch in ihren Beobachtun¬
gen einige Ungewißheit zurück lassen , wodurch besonders
die Engländer sich veranlaßt fanden , sehr große Preise auf
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die so genannte Erfindung der Meereslänge durch andere
Mittel auszusetzen.

Die Leser , denen wir in dem Vorhergehenden so
feine Beobachtungen nicht nur über die Atmosphäre Ju¬
piters , sondern selbst über die seiner vier Monde mit-
getheilt haben , werden ohne Zweifel erwarten , nun auch
etwas über die Bewohner dieser entfernten Weltkörper
zu erfahren . Allein wir müssen , um aufrichtig zu seyn,
gesteyen , daß wir nur sehr wenig von ihnen muthma-
ßen können . Die geringe Schiefe der Ekliptik Jupiters
macht ohne Zweifel den Aufenthalt auf der Oberfläche
Jupiters gar sehr von dem auf unserer Erde verschieden,
da aus dieser Ursache der Wechsel der Jahreszeiten , Som¬
mer und Winter , bey ihnen beynahe unmerklich ausfallen
wird , indem sich die mittägliche Höhe der Sonne während
voller zwölf unserer Jahre kaum um sechs Grade ändert,
während diese Änderung bey uns in einem einzigen Jahre
volle 4 ? Grade beträgt . Dafür wird die Verschiedenheit
desto größer seyn , welche von der Entfernung der Be¬
wohner Jupiters von ihrem Äquator abhängt , und die
Bewohner der Äquatorial - Zonen dieses Planeten wer¬
den die Sonne beynahe immer in ihrem Zenithe haben,
während sie denen der Polargegenden sechs Jahre ganz
unsichtbar bleibt und die anderen sechs sich kaum drei » Grade
über den Horizont erhebt . Jene genießen daher einen
ewigen Sommer , während diese unter meilenhohen
Schnee - und Eisfeldern begraben liegen , woher auch
vielleicht die sonderbaren Streifen und Schattirungen
kommen , die wir selbst in einer so großen Entfernung
noch an den beyden Polen dieses Planeten bemerken.

Eben so auffallende Folgen wird auch wohl die so
sehr schnelle Notation dieses Planeten auf die Bewohner
derselben äußern . Denn aufdiesem Planeten ist es immer,
selbst für die weiter von dem Äquator gelegenen Zonen,
nahe 5 unserer Stunden Tag und eben so lange Nacht.
Wenn nun auch dort , wie es wahrscheinlich ist , der Tag der
Arbeit und die Nacht der Ruhe gewidmet ist , wie schnell
müssen die Bewohner Jupiters ihre Geschäfte betreiben,
wenn sie die Nacht nicht vor der Zeit überraschen soll
Für so viele von uns , die sich noch gern für die Besseren,
ausgeben , sind zehn volle Stunden kaum hinreichend,
auch bey der größten Thätigkeit täglich drey oder vier
Mahlzeiten einzunehmcn , und dergleichen Großthaten
mehr , auf die sich oft ihrganzes Leben beschränkt , zu ver¬
richten . Allein in dieser Zeit ist dort schon der ganze Tag,
sammt der Nacht , vorüber , und sonach für den Schlaf,
diese nicht minder wichtige Beschäftigung jener Classe,
nichts mehr übrig . Diese Behendigkeit , zu der die Bewoh¬
ner Jupiters durch ihre äußeren Verhältnisse gezwungen
sind , würde uns wahrscheinlich um so mehr auffallen,
wenn wir diese Patagonen selbst sehen könnten , die , wenn
sie anders der Größe ihres Wohnortes proportionir
sind , wenigstens eine Höhe von 70 bis 80 Fuß habe:
müssen.
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Eines der interessantesten Schauspiele , an welchem

sich wenigstens diejenigen von den Bewohnern Jupiters
ergehen , die noch zuweilen den Himmel zu betrachten
der Mühe werth achten , wird wohl in den Finsternissen
der vier Monde bestehen , die dort beynahe zu den alltäg¬
lichen Erscheinungen gehören . Da alle vier Monde die
Sonne an scheinbarer Größe weit übertreffen , und da ihre
Bahnen mit der ihres Hauptplaneten nahe zusammen fal¬
len , so sind beynahe alle diese Finsternisse total , und
dazu , wegen der schnellen Rotation Jupiters , beynahe
auf dem ganzen Planeten sichtbar . Auch dre Astronomen
werden von diesen Erscheinungen Vortheile ziehen , nach
welchen wir uns hier unten vergebens sehnen , da sie ihnen
zu den fernsten und schwersten Messungen Mittel dar-
biethen , die wir hier kaum mehr mit einiger Gewißheit
benützen können . Um z . B . die Entfernung des ersten
Mondes vom Jupiter zu messen , haben die Bewohner
des letzteren an dem Durchmesser ihrer eigenen Erde eine
Basis , welche schon den dritten Thei ! jener zu messen¬
den Entfernung beträgt , daher denn auch das für uns
so schwer zu lösende Problem der Meereslänge für sie
nur ein leichtes Sp -el seyn mag.

Da wir in der Natur Alles zu ' einem Zwecke unter
einander verbunden sehen , so dürfen wir mit Recht vor¬
aussehen , daß der Nutzen , welchen Jupiter und seine Be¬
wohner von jenen vier Satelliten ziehen , auch noch irr
mancher anderen Beziehung beträchtlich seyn mag , indem
sie schon aus uns , in einer Entfernung von mehr als roo
Mill - Meilen , noch so vortheilhaft einwirken . Aber noch
viel größer ist wabrscheinlich der Nutzen , welchen diese
Monde wieder von ihrem HaupPlaneten zum Ersatz

erhalten . Welch ein Schauspiel mag eS für die Bewoh¬
ner des ersten Satelliten z . B . seyn , eine der Sonne
ähnliche feurige Scheibe , aber 1400 Mahl größer , als
uns die Sonne erscheint , immer in derselben Stelle des
Himmels unbeweglich zu erblicken , während die Sonne
und alle anderen Gestirne hinter ihr vorüber ziehen , be¬
gleitet von anderen , ebenfalls großen beleuchteten Schei¬
ben , welche die erste bald auf dieser , bald auf jener
Seite in künstlich verschlungenen Bahnen nach ewig un¬
veränderlichen Gesehen umschwärmen . Eine Reise von
44c> Meilen , wie von Paris nach Gibraltar , die ein
Bewohner dieses Mondes macht , würde schon Jupiter
aus dem Zenith in seinen Horizont rücken . Mit welchen
Empfindungen mögen die Bewohner des Randes der
Hinteren Seite dieses Mondes , nach einer Reise von nur
wenigen Meilen , den strahlenden Körper erblicken , des¬
sen Oberfläche die der Sonne , wie diese ihnen erscheint,
3 ? tausendmahl übertrifft , und ein Licht verbreitet,
welches mit dem unseres Vollmondes nicht verglichen wer¬
den kann . Dafür müssen es sich aber auch diese von ihrem
Hauptplaneten so begünstigten Monde gefallen lassen,
immer einen Theil ihrer Mittage in dem Schatten des
Planeten zu sehen , und dadurch der Sonne gerade
dann , wenn sie ihm ihre wärmstenStrahlen sendet , beraubt
zu werden , während in derselben Zeit auch Jupiter nur
seine beschattete Seite den Monden zuwendet , und also
auch die dunklen Nächte des Hauptplaneten nicht von
dem Vollmonde der Satelliten erleuchtet werden können,
so daß die Bewohner Jupiters ihre Monde meistens
nur im zunehmenden oder abnehmenden Lichte kennen
lernen ^mögen.



V . W i t t e r u

sammt den Mitteln , ihre

Es ist in vielen Fällen von größter Wichtigkeit , den
zukünftigen Gang der Witterung bestimmen zu können,
indessen gibt es nur wenige allgemeine Regeln hierüber,
die als Gesetze aufgestellt werden können , da zu viele
örtliche Umstände Einfluß auf sie haben . Aus diesem
Grunde , und weil die wahren , haljnvahren und falschen,
für gewisse Gegenden geltenden , Wtkterungsregeln sich
ohnedem in dem Kalender oder in dem Munde erfahr«
ner Bewohner derselben befinden , sollen hier nur die
allgemeinen , und fast überall geltenden und gültigen
aufgeführt werden.

Es muß aber auch bey ihnen nicht vergessen werden,
daß zwar die größte Wahrscheinlichkeit vorhanden ist,
daß sie eintreffen , aber keineswegs Gewißheit . Die Ver¬
hältnisse der Natur sind zu verwickelt , als daß die Pro¬
pheten nicht oft zu Schanden werden sollten.

Die allgemeinen Anzeichen , welche Thicre , Pflanzen
oder leblose Gegenstände liefern , beruhen gewöhnlich
auf einem natürlichen Grunde , indem z- B - jene Thiere,
die im Regen nicht gerne auf Futter auSgchen , oder we¬
nig Futterfinden , vor Eintritt desselben viel fressen , jene,
die aufnassem Boden fortkriechen können , oft schon , ehe
die Nässe erscheint , aus dem Wasser gehen , und diese
sind die sichersten , aber nicht lange vorher zu erkennen.

r . Anzeigen von schönem Wetter.

Berge,  wenn die Spitzen derselben entwölkt sind.
Fledermäuse,  wenn sie des Abends herum

flattern.
Himmel.  Ein ganz überzogener Himmel läßt alle-

zeit mehr trockenes , als feuchtes Wetter erwarten , es sey
denn , daß er so überzogen ist , daß er durchaus eine schie¬
lende und graue Farbe hat.

Johanniswürmchen,  wenn sie Abends in gro¬
ßer Anzahl erscheinen.

Lau b fr ö sch e , wenn sie sich im Glase , worin sie
eingesperrt sind , aus der Tiefe in die Höhe begeben.

Lerche,  Feld - , wenn sie sich trillernd in die Luft
empor schwingt.

Luft,  wenn sie bey Sonnenaufgang klar und weiß-
licht ist.

Mistkäfer,  wenn sie auf den Fahrwegen herum-
siiegen.

Mond , wie Sonne.
Morgens,  wenn es im Sommer ungewöhnlich

kühl ist , und Wolken , wenn sie von Oft nach West
getrieben werden.
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n gskunde,

l Gang vorher zu sehen.

Mücken,  wenn sienach Sonnenuntergang hüpfend
in der Luft spielen.

Nebel,  im Frühlings oder Herbst , wenn er bey
kühler Luft erscheint , niedersinkt , und über dem Wasser
wie ein Rauch erscheint , — wenn er auf Seen , Teichen,
Flüssen und grünen Wiesen schwebt , oder sich niedrig
über dieFelder verbreitet , — wenn der Morgennebel von
der Sonne verzehrt wird , ohne sich in die Höhe zu ziehen.

Wenn ein allgemeiner Nebel vor Sonnenaufgang,
um die Zeit des Vollmondes , erjcheint , soll das Wetter
vierzehn Tage schön bleiben.

Naben,  wenn sie fröhlich sind , und des Morgens
laut schreyen.

Rauch , wenn er gerade aufsteigt.
Regenbogen,  wenn bey Sonnenaufgang einer

am Abendhimmel erscheint ; wenn einerAbends erscheint
oder nach langem Regen-

Sauerklee,  wenn er seine Blätter ausbreitet.
Schwalben,  wenn sie hoch fliegen ( weil dann

die Mücken ebenfalls in die höheren Regionen hinauf
gehen ) .

Sonne.  Wenn sie hell und feurig aufgeht , so bleibt
es den Tag über schön . . Geht sie an einem Hellen Abend¬
himmel ( mit einer Abendröche ) unter , oder ist wenig¬
stens der untere Saum Hell , so folgt ein schöner Tag.
Eben so bleibt es schön , wenn sie ganz hell scheint.

Spinnen (besonders Kreuzspinnen , und solche , die
hängendes Gewebe haben ) . Arbeiten sie in großer Menge
und machen gewisse Netze , so kommt schönes Wetter,
und hält an . Ein Zeichen von schönem Wetter ist auch,
wenn sie sich häuten , wenn sie Eher legen , wenn die
Winkelspinnen ihre Füße weil vorstrecken . Arbeiten die
Spinnen während des Regens , so hält er nicht lange an;
ändern sie zwischen 6 und 7 Uhr Abends etwas an ihrem
Gewebe , so bleibt die Nacht heiter und windstill.

Spinnengewebe,  wenn sie hoch in der Luft
herumfliegen.

Sterne,  wenn sie sehr funkeln , und viele sicht¬
bar sind.

Taube,  wilde , wenn sie im Walde stark singt.
Than,  wenn er Morgens oder Abends stark fällt.
Vögel,  wenn sie häufig mit dem Schnabel nach

den Fettdrüsen am Ende des Rückens fahren , Fettaus-
pressen , und die Federn damit schmieren ; wenn die Rei¬
her, Rohrdrommeln , Schwalben hoch und mit lautem
Geschren fliegen , Kibihe , Habichte , Sperber schreyen,
das Rothkehlchen laut singt , die Eulen mit leichtem und
Hellem Tone schreyen , die Fledermäuse früh am Abend er¬
scheinen ; Seevögel , wenn sie auf das Wasser eilen.
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Wetterfische , wenn sie das Wasser hell lassen . Hunde,  wenn sie unruhig werden , herum laufen
Wolken,  wenn nach Sonnenuntergang rothe er - scharren , Gras fressen ( thun sie das beym heißen Wett

scheinen , wenn sie einen goldenen Saum haben , wenn ter,  so kommt wahrscheinlich ein Gewitter ) wenn ibr
sie sich Abends bey einem Regen , nach Untergang der Bellen mit Murren begleitet ist . ' ^
Sonne , roth vertheilen ( Helle Nacht , und schöner Tag ) ; Karpfen,  wie Fische,
wenn sie sich bey Aufgang der Sonne am Morgenhimmel Klee,  wenn seine Blätter sich senken,
zertheilen , und gleichsam von der Sonne verzehrt wer « Katzen,  wenn sie sich putzen.
den , wenn am Mittage weiße , flockenähnliche Wolken ^ in Krähen,  wenn sie einsam im Sande auf - und ab-
der Luft zerstreut sind , wenn bey langwierigem Regen gehen.

die Farbe des Gewölkes sich zu verändern und verschie - Kraniche,  wenn sie sehr hoch fliegen.
den zu werden anfängt . Krebse;  wenn sie aus dem Wasser hervor kommen,

-- zeigt es Donnerwetter an.

2 . Anzeichen vom Regen.

Abtritte,  und Mistgruben , wenn sie übel riechen.
Ameisen,  wenn sie in ihrem Haufen bleiben.
Vergfpitzen,  wenn sie mit Wolken umzogen sind.
Bienen,  wenn sie nicht weit von ihrem Stocke

wegfliegen.
V lutigel,  wenn sie an die Oberfläche kommen-
Eberwurz,  einfache ( Larlius scaNis ) , wenn sie

(frisch oder getrocknet ) ihre Blüthen schließt.
Elstern,  wenn sie mit viel Getöse fliegen.
Enten,  wie Gänse.
Erde;  wenn sie nach einem kleinen Regen zu rau¬

chen scheint , kommt gerne viel Regen nach.
Esel,  wie Pferde , und wenn sie viel schreyen,

springen , die Ohren schütteln und hängen lassen.
Eulen,  wenn sie sehr schreyen.
Fische,  besonders Karpfen , wenn sie an die Ober¬

fläche kommen , und oft aus dem Wasser herausfpringen.
Flamme,  wenn sie nicht hell und rein brennt.
Fledermäuse,  wenn sie sich Abends nicht isehen

lassen.
Flöhe,  wenn sie mehr als gewöhnlich stechen.
Frösche,  wenn sie aus dem Wasser hervor gehen,

und sich auf den Wiesen zerstreuen , oder ganz unter das
Wasser verbergen.

Füchse,  wenn sie bellen.
Gänse,  wilde , wenn sie in verwirrter Ordnung

und sehr hoch fliegen , oder im Wasser herum flattern
und oft untertauchen.

Glockengeläuts,  wenn man es ungewöhnlich
weit hört ( im Sommer Regen , im Winter Frost ) .

Hahn,  wenn er gleich nach Sonnenuntergang zu
krähen anfängt , so wie öfters ohne Veranlassung , und
dann in ' s Haus kriecht.

Hasen,  wenn sie an Orte gehen , wo sie vor Re¬
gen geschützt sind , oder wenigstens nicht vom Grafe naß
werden können.

Hasenkohl,  sibirischer ( 8k,nol>u8 gibir-icu «) , wenn
er des Nachts seine Blüthen nicht schließt.

Hühner,  wenn sie sich öfter als gewöhnlich im
Sande oder Staube wälzen.

Laubfrösche.  Das Männchen , wenn es stark quackt-
Luft,  wenn sie schwül ist , besonders im Frühlings.
Mause,  wenn sie sehr unruhig sind.
Maulwürfe,  wenn sie viel graben (viele Erde

auswerfen ) .
Mensch  en . Solche , die an Lungenkrankheiten , Gicht

und Wasser leiden , befinden sich vor Eintritt feuchter
Witterung übler . Hühneraugen schmerzen dann mehr.

Mond,  wie Sonne.
Nebel,  wenn sie sich anfangs senken , dann aus¬

breiten und in die Höhe ziehen.
Wenn Nebel im Neumonde sich bilden , kommt vst

Regen im Vollmond.
Pfauen,  wenn sie ( außer der Brutzeit ) des Nachts

oft rufen.
Pferde,  wenn sie sich reiben , die Köpfe schütteln

und in die Höhe schnuffern.
Raben,  wenn sie hell schreyen , und sich an die

Bäume hängen.
Ratten, ( wie Mäuse . "
Rauch , wenn er sich nicht erheben will.
Rauchfänge,  wenn der Ruß aus ihnen herabfällt.
Ringelblumen,  afrikanische , wie Wetterröschen.
Regenwürm er,  wenn sie aus der Erde hervor«

kommen.

Rindvieh,  wenn es sehr scharrt , tritt , und den
Kopf emporhebt.

Saiten,  wenn sie springen.
Sauerklee,  wenn er seine Blüthen zusammenzieht

(richtet er sie aufwärts , so kommen Gewitter ) . Häufige
Blüthe desselben soll nassen Sommer anzeigen.

Schafe,  wenn sie ungewöhnlich gierig fressen.
Schwalben,  wenn sie sehr nahe an der Erde , oder

ungewöhnlich über dem Wasser streichen *) .
Schweine,  wenn sie viel wühlen , und ihr Futter

zerstreuen.
Sperlinge,  wie Tauben.
Spinnen.  Arbeiten sie ( besonders die mit hän-

' ) Die Ursache hiervon ist , weil die Mücken dann nicht fliegen,
sondern sich niedersctzen. Dieses geschieht stets bey feuchtem
Wetter , ohne daß daher Regen folgt.



aenden Netzen ) nickt , so kommt regnerische ) Witterung;
arbeiten sie wenig , und knüpfen die Hauptfäden ihres
Gewebes nur kurz an , so bleibt dis Witterung veränder¬
lich . Machen sie diese bey großem Sturme , so hält dieser
nicht lange an . Zerreißen sie selbst ihr Gewebe , so thun sie
es , um es vor bald vorüdergehendemSturmeoder Regen zu
sichern . Strecken die Winkelspinnen ihre Füße nicht vor.
oder kehren sie sich ganz um , so folgt regnerisches Wetter.

Sonne.  Regen folgt , wenn sie röthlich aufgeht , mit
Dunst umzogen ist ; wenn vor ihrer Erscheinung ihre
Strahlen schon sichtbar sind ; wenn ihre Strahlen sich
weiter als sonst in der Luft verbreiten und abgestumpft
erscheinen ; wenn sie bleich und Wasserfarben erscheint,
ihre Strahlen aber doch stechen ; wenn sie mit Wölkchen
umgeben ist , oder Abends und Morgens mit blauen Rin¬
gen ; wenn sie bey ihrem Auf - und Niedergange kleiner
zu seyn scheint ; wenn sie in düsteren Wolken unter-
geht (Hochwohnende bemerken dieses leichter , als Niedrig¬
wohnende , da diese die tiefliegenden Wolken mcht -sehen ) ;
wenn sie beym Untergange trüb und blaß , oder bläulich,
oder matt , oder mit einem weißlichen Hofe umgeben stt,
oder um Mittag wässerig , gefärbt , oder wenn ihre Strah¬
len brennend , und die Schatten übet begränzt sind.

S t e ch fl i e g e n , wenn sie den Pferden und dem
Rindviehs nach den Beinen gehen und sie sehr stechen;
wenn sie in die Wohnungen kommen , und die Menschen
beunruhigen.

Strecke,  wenn sie sich zusammen ziehen.
Tauben,  wenn sie sich stark im Sande baden.
Teiche,  wenn sie trüb und schlammig werden , und

auf stehenden Wässern gelber Schaum erscheint.
Th i er e . Alle , besonders die wilden , und die an

die Weide gewöhnten , fressen bey kommendem Regen
stärker und begieriger.

Vögel,  wenn dis Waldvögel zu ihren Nestern ei¬
len , die Wasservögel sich viel tauchen , baden rg. , Seevö¬
gel nach dem Lande fliegen , Singvögel verstummen,
(die Steinmerle ausgenommen , welche vor dem Regen¬
wetter singt ) .

W a l d m e i st e r (Ü8^ 6ru1a ocloraiH , wenn die trocke¬
nen Blüthen desselben einen angenehmen Geruch ver¬
breiten . ( Man kann sie zu diesem Zwecke m einem Beu¬
tel gefüllt aufbewahren . )

Wasserseide (Looservs ) , wenn sie stillstehende
faule Wasser mit einer grünen Haut überzieht.

W e t t e r l e u ch t e n , des Abends , besonders gegen
Süden.

Wetterröschen (UlbiZcus trionum ) , wenn sich die
Blüthen desselben nicht öffnen.

Wolken,  wenn sich da , wo der Wind herkommt
dicke Wolkenzusammenziehen ; wenn Wolken von Süden
nach Norden gehen.

Weiße zerstreuen sich , und zerstreute deuten nach
trübem Wetter heiteres , nach heiterem trübes Wet¬
ter an.
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2 . Anzeichen von Gewitter , Hagel , Wind

und Kälte re.
Vorzeichen von Gewittern. ->. Meteore am

schwülen Sommerabende ; b . Südwind im Sommer
oder Herbste , bey großer Wärme , und Wolken , die sich
in großen , weißen Hügeln aufthürmen ; a . Aussteigen von
zwey Wolken an jeder Seite ( in diesem Falle ist das Ge¬
witter sehr nahe ) .

Vorzeichenvon Hagel.  Jn ' s Gelbe spielende
Wolken , die sich ungeachtet eines starken Windes nur lang¬
sam bewegen ; dicke Wolken im Osten vor Sonnenauf¬
gang , und blasser Himmel mit gebrochenen Strahlen;
weiße Wolken bey warmer Luft im Sommer , und blau¬
weiße im Frühlings.

Vorzeichen von Kälte.  Untergehen der Sonne
im Nebel , und größer als gewöhnlich ; Erscheinen des
Mondes mit scharfen Hörnern , und glänzend ( nach dem
Wechsel ) dunkle Sterne am Himmel in großer Anzahl;
kleine Wolken , die im Norden tief am Himmel schweben ;
Schnee , der klein fällt , während die Wolken , wie Fel¬
sen , gehäuft erscheinen ; Gefühl von Ziehen der Luft.

Vorzeichen vom  T h a uwe  t t e r . Riste im Eise;
Schnee , der in breiten Flocken fällt ; wässeriges Aussehen
der Sonne ; Mond mit stumpfen Hörnern ; trübes Er¬
scheinen der Sterne ; Südwind.

Vorzeichen von Minden.  Wenn Wasservö-
grl nach dem Lande fliegen , und daselbst , besonders des
Morgens , spielen ; wilde Gänse hoch , und in Rotten flie¬
gen ; Wasserhühner schreyen und unruhig sind ; der Wie¬
dehopf laut ruft , die Saatkrähen in der Luft hinschießen,
oder an den Usern süßer Wasser spielen ; die Nachtjchwal-
bcn erscheinen ; wenn die Sonne oder der Mond beym
Aufgehen blaß , beym Untergehen roth erscheinen , oder
mit rothen Streifen umgeben ist , wenn der Himmel
beym Aufgang der Sonne im Norden roth erscheint;
wenn die Wolken unruhig werden ; wenn man von Fel¬
sen und Wäldern Geräusch hört ; wenn die Blätter bey
ruhiger Luft sich stark bewegen.

Erscheint die Sonne zertheilt oder mit Nebensonnen,
so ist großer Sturm zu erwarten ; eben so , wenn der
Mond schiefe Hörner hat.

Vorzeichen vomAufhören desWindes.  Re¬
gengüsse , nach dem Winde ; wenn dieSeevogel auf die See
fliegen , dieMaulwürfe hervor kommen , dieSperlinge fried¬
lich zwitschern , die Fische an die Oberfläche des Wassers
kommen : _

4 . E ins l uß d e S Mondes aufdie Witterung-
Es ist eine alte Meinung , daß zur Zeit des Voll¬

mondes nnr selten ein Gewitter des ) eachts ausbreche,
und im Gegentheil fürchten die Wein - und Baumgart¬
ner eben diesen Vollmond , und noch mehr das letzte
Viertel in denFrühlingsmonathen , Weiler , sagen sie , die
Luft gegen den Anbruch des Tages aufzuhellen , und den
Himmel klar zu machen pflege , woraus leicht eine schäd-
iche Kälte entstehe.
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Um die Zeit des Vollmondes entsteht nicht leicht ein

Gewitter in der Nacht , um den Neumond selten eines
am Hellen Tage , bey dem ersten Viertel nicht Abende,,
und bey dem letzten nicht des Morgens . V >er Tage vor,
und eben so viele nach dem Neumonde kommt selten an-
haltendes Wetter.

Vier Tage vor und nach dem Neumonde sind ent¬
weder ganz heitere , oder wenigstens regenlose Tage zu
erwarten , wenn um diese Zeit der Mond in einem der
höchsten Zeichen des Thierkreffes , dem Zwillinge , dem
Krebse , oder dem Löwen steht.

Unter eben diesen Bedingungen gibt es heitere Nächte
zur Zettdes Vollmondes , und heitere Morgen oderAbende
um das letzte und erste Viertel.

Weniger sicher, doch auch noch mit vieler Wahrschein¬
lichkeit , kann man darauf rechnen , wenn der Mond um
diese Zeit m den Ä q u i n o c t i a l - Z e i ch e n , oder den ih¬
nen zunächst vorhergehenden , oder nachfolgenden , den
Fischen , dem Widder und dem Stiere , oder in der Jung¬
frau , der Wage und dem Scorpion steht.

Am seltensten aber trifft die Erwartung auf seinen
Einfluß zu , wenn er in den niederen Zeichen des Schü¬
tzens , des Steinbocks und des Wassermanns steht.

5 . Erkennung der Witterung aus dem
Barometer.

Der Luftschweremesser (Barometer ) zcigtden Druck
oder die Schwere der Lust an ; enthält die Lust viele feuchte
Dämpfe , so ist sie leichter , und da sie dann aufdas Queck¬
silber weniger drückt , so wird es fallen . Steht daher das
Barometer sehr hoch , so ist die Luft sehr trocken , und
man hat keinen Regen zu fürchten.

Bey sechs Linien über der mittleren Höhe kommt
schon selten Regen . Steht es sehr niedrig , so ist die Luft
sehr feucht , und cS ist wahrscheinlich , daß es regnen wird . —
Ist das Barometer 8 Grad unter der mittleren Höhe , so
geht der Tag selten rrocken , oder windstill vorüber . Bey
der mittleren Höhe und 4 ° darunter kommen diemeisten
Regen . 10° unter der mittleren Höhe stand es bey dem
großen Erdbeben , das Lissabon zerstörte , und einen gro¬
ßen Theil Europas erschütterte.

Steigt das Barometer , so zeigt dieses an , daß die
Feuchtigkeit der Lust sich vermindert ; gewöhnlich folgt
daher darauf ein trockenes und heiteres Wetter . Die
Wahrscheinlichkeit des ersteren ist wie 9 zu - , die des
letzteren wie r zu 1 . — Nach geschwindem Sreigen ist
mehr trübes , aber weniger feuchtes Wetter zu erwarten,
als nach langsamem.

Findet sich gleich nach dem Steigen schönes Wetter
ein , so ist es wahrscheinlich , daß eS nicht anhalten wird;
steigt das Barometer im Winter , so nimmt die Kälte
zu ; steigt es während eines Gewitters , so nimmt dieses
ab ; steigt es während Regen oder Schnee , so folgt trocke¬
nes , und oft auch heiteres Wetter.

Ist das Barometer auf mittlerer Höhe , so ist ge¬
wöhnlich veränderliches Wetter ; steigt es aber ^ nachdem
es einige Zeit auf dieser war , so erfolgt gewöhnlich
gutes , und umgekehrt , fällt das Barometer , so folgt fast
immer trübes , und gewöhnlich auch feuchtes Wetter.

Fällt es langsam , so deutet es mehr Regen , fällt
es schnell , mehr starken Wind an ; fällt es beym Sturm¬
wind , so nimmt dieser zu ; fällt es langsam und stark
bey übler Witterung , so hält diese an ; fällt cs im Win¬
ter , so thaut es gewöhnlich auf ; fällt es im Sommer bey
großer Hitze , so kommt ein Donnerwetter . Folgt aufdaS
Fallen sogleich übles Wetter , so hält es nicht lange an.

6 . Verschiedene Anzeichen.
Auf ein feuchtes Jahr folgt gewöhnlich ein mittel¬

mäßiges , auf ein trockenes ein feuchtes Jahr.
Es regnet oder schneyet beym Tage weit öfter , als

beyNacht -Es schneyet öfter Nachmittag , alSVormittag -Jm
März schneyet es öfter Vor - als Nachmittag , und gewöhn¬
lich verwandelt sich Nachmittag der Schnee in Regen.

Nachmittag kommen am meisten , Vormittag am
wenigsten Donnerwetter . Im August sind die meisten
Nachts.

Haupt -Wetterveränderungen ereignen sich gewöhn¬
lich um die Zeit der Mondesbrüche , besonders am vier¬
ten Tage nach dem Neumonde.

Sehr ungestümes Wetter kommt meistens von
der Himmelsgegend , wo die Sonne steht.

Sommergewitter ohne Wind bringen selten Kälte,
aber desto mehr Blitz und Donner . Mit Wind gibt es
wenig Donner , aber gern Hagel und Kälte.

Gutes Wetter , das des Nachts einfällt , und Som-
mcrwolken dauern selten lange . Ein Wind , der sich des
Nachts erhebt , läßt früher nach , als einer , der bey Tage
entstanden ist.

Für einen großen Theil Deutschlands kann man fest¬
setzen , daß im Durchschnitte der Iuly und August der
wärmste Monath ist , der Jänner der kälteste , der August
der heiterste , der December der trübste , der April der
feuchteste , der October der trockenste , der November
der stillste , der August für die Gesundheit der gefährlich¬
ste , der December der gedeihlichste.

Donnerwetter gibt eS gewöhnlich im May und Juny
am meisten , und zwar dreymahl mehr , als im Iuly und
August . Einander gleich sind sich April und September,
so wie Iuly und August . Im Durchschnitte donnert es
jährlich 16 bis 16 Mahl , gewöhnlich bey Südwind , selten
bey Nordwind-

7 . Anzeichen in Hinsicht der Witterung der
Jahreszeiten.

Üb e r d en Winter.  Blüht die Zeitlose (6o !clu-
eum autumusle ) und die virginische Aster ( ^ 8t «r slti58 .) zu
Anfang des Septembers , so kommt der Winter frühzeitig,



blüht sie erst zu Anfang Oktobers , so fängt er erst nach
Weihnachten an , und zwar gelinde . — Fallen die Blätter
der Birke im Spätherbste nicht ab , war der Sommer
feucht und kalt , der Herbst aber nuld , so kommt ein
kalter Winter . Eben so wenn die Regenwürmer tief in
die Erde graben , und es viel Hagebutten und Schlehen
gibt . Singen die Vögel im Winter ( besonders im Fe¬
bruar ) leise oder gar nicht , so hält die Kälte lange an . —
Ziehen die Wmtervögel ( Schneegänse ) häufig weg , so
folgt keine starke Kälte mehr . Dasselbe ist der Fall , wenn
die Sommervögel sich häufig einfinden . Machen die
Meisen zu Ende des Herbstes ihre Nester nahe an der
Erde , so kommt wenig , machen sie sie hoch über dersel¬
ben , so kommt viel Schnee.

Gelinde Winter ziehen für Menschen und Vieh am
meisten Krankheiten nach sich ; rauhe , schneeige mehr , als
gemeine ; frühe und - egnensche sind die gesündesten,
frühe besonders dem Vieh.

Aus derWitterung des Winters.  Kalte Win¬
ter machen gewöhnlich kaltes Frühjahr , und mäßig warme
Sommer ; gelinde eher eurwarmes als kaltes , gewöhnlich
aber ein seuchtesFrühjahr ; schneereiche, kühles und feuchtes
Frühjahr , und sind , wenn der Schnee sehr hoch liegt , der
Fruchtbarkeit nachtheilig . Regnerische Winter machen ein
feuchtes Frühjahr , gemäßigten Sommer , feuchten Herbst,
windiges Jahr . . Frühe Winter lassen eher ein kaltes , als
warmes Frühjahr erwarten , und wenig Stürme . — Kur¬
zen Wintern folgen gewöhnlich viele Winde nach , sie sind
den Feldern nützlich , dem Weingarten schädlich. Ist Oc-
Loder und November kalt und schneereich , so ist Jänner
und Februar gewöhnlich mild und heiter.

Über d a s F rühja  h r . Gewöhnlich wird dieWitte-
rung der des vorhergegangenen Herbstes ähnlich . — Kälte
und Frost ist noch zu erwarten , so lange der virginische
Draganth (^ sir -ignlus poreuiüs ) nicht aus der Erde her»
vor kommt . Kalter und feuchter Frühling kommt , wenn
die schwarze Christwurz ( HeHeborus iü -;er ) in den Win-
termonathen fast bloß Blätter treibt.

Überschwemmungen kommen , wenn die Ottern sich
an höheren Orten Löcher graben , und die Frösche ihren
Leich nicht in 's Wasser , sondern am Gestade absetzcn.

Aus der Witterung des Frühlings.  Auf
einen warmen Frühling folgt gewöhnlich ein heißer Som¬
mer , und oft große Thätigkeit . Letztere folgt oft auch auf ei¬
nen feuchten Frühling . Auf einen kühlen , noch mehr aber
auf einen feuchten , ein feuchter Sommer und Herbst , und
viele Winde . — Feuchte Frühlinge sind weniger schäd-
ich , als kalte.

Aus der Witterung des Sommer  s . Auf
einen warmen , trockenen Sommer folgt gewöhnlich ein
gelinder Herbstund selten ein strenger Winter . Auf heiße
Sommer folgt gewöhnlich ein strenger Winter , auch hält
dieKälte länger an , als nach kühlen ; aus einen kühlen , feuch¬
ten , kein warmer , und eher ein kalter und feuchter Herbst,
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aber gewöhnlich ein strenger , noch öfter aber ein feuchter
Herbst , als auf einen kühlen . Auch siud in solchen die Don¬
nerwetter und die Winds am häufigsten.

Kühle Sommer sind der Gesundheit am schädlichsten,
nächstdem die sehr heißen , und dann die sehr feuchten.
Heiße sind besonders dem Viehe nachrheilig , feuchte und
kühle gesund.

Aus der Witterung desHerbste  s . Auf einen
mittelmäßigen Herbst folgtgewöhnlich ein mittelmäßiger
Winter , der aber lange dauert ; aufeinen kalten ein kalter,
schneercicher und langer , auch tritt er am frühesten ein;
auf einen warmen öfter ern kalter , schneereicher , als
auf einen mittelmäßigen , am häufigsten aber ein feuchter;
auf einen feuchten ein schneereicher.

6 . Einige Wetterverkündiger.
B l u t i g e l . Man füllt ein länglich hohes Glas , daS

Lorh Wasser faßt , zu '/4 seiner Höhe mit Wasser an,
bringt einen gesunden Vlutigel hinein , und bedeckr es
mit einem Leintuch . Liegt er spiralförmig aufdem Boden
des Glases , so ist es ein Zeichen von schönem Wetter,
kommt er an die Oberfläche , vom Regen ; wenn er un¬
ruhig ist , von Wind ; geht er aus dem Wasser , von Ge¬
wittern ; liegt er im Winter ganz am Boden des Glases,
so kommt Frost ; hängt er sich an die Mündung dessel¬
ben , Schnee . Alle Q Tage erneuert man das Wasser.

Seehunds  h au  t , zubereitete . Bey trockenem Wet¬
ter richten sich die Haare derselben in dis Höhe , bey nassem
legen sie sich nieder . Dieses geschieht schon , ehe die Witte¬
rungsveränderung eintritt , aber nur dann , wenn sie an¬
haltend ist , und hierin hat sie einen Vorzug vor dem
Barometer.

Bey Schauerregen , bey umgezogcnem Himmel , blei¬
ben daher die Haare immer aufrecht , so lange keine anhal¬
tende Veränderung in der trockenen Witterung 'v orgeht rc .'-
Die Haut darf übrigens nicht gefärbt senn.

Feuchtigkeitsmesser (Hygrometer ) . Mehrere
Körper ziehen sich durch Feuchtigkeit zusammen , und da die
Luft gewöhnlich schon einige Zeit vor einemRegen feucht ist,
so kann dieses als Anzeichen desselben dienen . Befestiget
man z. B - ein Menschenhacrr * ) ( da ^ man durch Waschen
mit schwacher Lauge entfetten kann ) an irgend einen
Körper , windet es um denselben , befestigt einen Zeiger,
an dem anderen Ende , und hängt es auf , fo wird cs
durch Zvsammenziehen Feuchtigkeit , durch Ausdehnen
Trockenheit anzeigen . Kittet man an die Blase eines Lhie»
res ( besonders an eine Ratteublase ) ein gläsernes Rohr,
füllt dann sie und einen Theil des Rohres mit Quecksil¬
ber , so wird das Quecksilber im Rohre bey feuchter Witte¬
rung steigen , bey trockenem Wetter fallen.

- ) Ober statt desselben eine Saite , ein in ein dünnes Band ge-
sAnitienes lFischbein , eder Eeldschlägerhäutchen , oder die Gran¬
nen mehrerer Same » rc.
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Chemisches Wetterglas (Paroskop ) . Man
bringe 2 Theile Kampfer , 1 Theist Salpeter , 1 TheilSal¬
miak , und H8 Theile Weingeist ( von 5o Procent Gehalt)
in ein Glas , das man mir einer Blase verbindet.

Sie zeigt sehr gut die Wittcrungs - Veränderungen
an , besonders im Sommer , wenn das Thermometer
über 00" steht ; bey stürmischem Wetter wird die Flüssig¬
keit trübe , bey schönem sehen sich Krystalle am Boden zu>
sammen.

Anderes . Man löseBleyzucker im Wasser auf , seihe
die Auflösung , fülle stein eine Glaskugel , und hänge ein
kleines Zinkstäbchen an einem Faden in sie . An diesem ent¬
steht bald ein metallischer Baum . Werden die glänzen¬
den Flächen desselben trübe , so wird dieWitterung schlecht;
sind sie hell , so bleibt sie schön.

9. Verhaltungsregeln beyDonnerwettern.

Je niedriger ein Gewitter steht , um so gefährlicher

ist es . Ze ipater der Donner nach Erscheinung des Blitzes
gehört wird , desto weiter ist es noch entfernt . Jede Se¬
kunde , die zwischen Blitz und Donner gezählt werden
kann , zeigt eine Entfernung von 1000 Fuß . ( Zählt mau
io Secunde :' , so ist es daher 10,000 Fuß entfernt . )

Um die Gefahr des Einschlagens , oder die Tödtung
durch den Blitz zu verhindern , muß man alles entfernen,
was denselben leitet.

Das Feuer muß auf dem Herde ausgelöscht , Zugluft
verhindert und alles Nasse und Metallische entfernt
werden ( auch das Geld aus den Taschen ) ; man muß
sich unter keine Bäume stellen , nicht in die Nähe
schwitzender Thiers ( besonders der Schafe ) , sich nicht
zu schnell bewegen rc . Am sichersten ist es , wenn man stch
auf Glas , oderauf ein Federbett stellt , oder in das
Bett legt , und dabey ein Fenster in dem Zimmer osten
läßt , damit man nicht erstickt, im Falle der Blitz einschlägt.
Man ist dann ganz sicher , wenn die Luft in der Stube
nicht sehr feucht ist , oder der Körper nicht sehr stark schwitzt.



II. Allgemeine Weltbeschreibung in Tabellen , oder U-bersicht-n der emopLGM Mäch^
der sämmtlicheneuropäischen (Staaten / von Asia / Afrika und <uneura r.

Tabellarische Übersicht der großen europäischen Machte.

Die großen
Mächte

i . Das britt.
Reich

? . Frankreich

Z . Österreich
4 . Preußen
5 . Rußland

Areal in geographischen Quadrat -.
Meilen

in
Europa

5554 ->s
100867z

121660,
5oi 4 ös

72861g,

außerhalb
Europa Total

Volksmenge 1826 Finanzen

Staatsein¬
künfte inConv.

Gulden

Staatsausga¬
ben in Conv.

Gulden

2 o5 l 00go
6577,

3l 2 Zl 2 z4

21065455
1074^43

I 2 i 53o-
5r»i 4 so

275174,5

2 i 326 i 3o
30748700

30006849
11369689
42064800

116621400
468600

11713200

137649530

31217200

30006849
1136968c)
53766000

542661920
353609848

nach Hassel
100000000
76000000

1Z6000000

/,94491600

543451912

126000000
76000000

160000000

Staatsschuld
in

Eonv . Gulden

3369068010
i 32 i 5ooooo

680000000
2H7101101
5o5i3224o

Landmacht

Mann

im
Frieden'

8Z812
255579

271404
i65ooo
610000

im
Kriege

230000
344oo5

760404
614246

1069117

Seemacht

Segel

609
109

26

2L9

1046
160

28

Total ! 106670,7 6080705, 6167405 i355o8i68 i285o3ioo 264011268 ! 1266871768 l 167942212 6160691601 1545696 2877772 io35 1564

Europa enthält etwa 166,221 Quadrat - Meilen ; diese5 großen Mächte haben davon mehr als -/5 im Besitze ; die Erdoberfläche umfaßt
gegen 2 . 461,000 Quadrat -Meilen, und der Antheil derselben nimmtdavon etwa V- 4 ein ; die Volksmenge von Europa betrug 1626 nahe an 210
Millionen ; davon stehen i35 -/ , Millionen, mithin nicht volle -/ „ unter ihrem Sceptcr , und von der ganzen Masse der Erdbewohner, die ungefähr
960 Millionen betragen mag . sind denselben 264 Millionen oder etwa - °/g5 unterworfen. Ihre Einkünfte , aber auch ihre Staatsschulden,
überflügeln die aller übrigen Staaten der Erde ; die Kriegsflotte einer einzigen dieser großen Mächte die aller übrigen Staaten der Erde
zusammengenommen.

Kriege
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niffenlährlichmiterwaögfl.person-Person,

j.Durchschnittehaften.

StatistischeUeberstchtdersammtlicheneuropäischenStaatenfür1625.



6 . Statistische Ueberstcht der deutschen mediatisirten Standesherren.
rZ

S t a n d e s h e r r e n. Würde Areal in geo.
Meilen.

Volksmenge. Einkünfte in
Gulden- Souverain.

1 . Aremberg . . . .
2 . Bentheim - Teklenburg
z . Bentheim - Bentheim

i 4 . Bentink . .
5 . Bömelberg.
6 . Castell , beyde Linien
7 . Colloredo « . .
6 . Croy.
9 . Dietrichstein . .

io . Erbach - Erbach .
n . Erbach - Fürstenau
12 . Erbach - Schönberg
13 . Erdody - Aspremont
,4 . Esterhazy . . .
15 . Fürstenberg . .
16. Fugger - Kirchberg
r ? . Fugger - Glött . .
18. Fugger - Kirchheim
19 . Fugger - Nordendorf
20 . Fugger - Babenhausen
2i - Giech.
22 . Görz.
23 . Grote . . . . .
24 . Hohenlohe - Langenburg
25 . Hohenlohe - Ingelfingen
26 . Hohenlohe - Kirchberg
27 . Hohenlohe - Bartenstein
28 . Hohenlohe - Jaxtberg
29 . Hohenlohe - Tchillingöst
Zo . Isenburg - Virstein .
31 . Isenburg - Büdingen
Z2 . Isenburg - Wächtersberg
ZZ. Isenburg - Meerholz
Z4 . Königsegg - Aulendorf
25 . Leiningen . . . .
26 . Leiningen - Villigheim
27 . Leiningen - Neudenau
28 . Leiningen - Westerburg
Z9 . Leyen .
40 . Löwenstein - Freudenberg
41 . Löwenstein - Rosenberg
42 . Looz und Corswaren
42 . Neipperg . . . .
44 . Österreich - Schaumburg
45 . Ottingen - Oltingen .
46 . Ottingen - Wallerstein
47 . Ortenburg . ,
48 . Pappenheim .
49 . Plettenberg
50. Püchler . . .
51 . Quadt - Jsny .
52 . Rechberg . .
52 . Nechtern - Limpurg
54 - Salm - Salm -
55 . Salm - Kirburg
56 . Salm - Horstmar
57 . Salm - Krauthcim
58 . Schaesberg .
59 . Schönborn - Wiesentheid
60 . Schönburg - Waldenburg
61 . Schönburg - Rochsburg
62 . Schönburg - Penigk . .
62 . Schwarzenberg . - .
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I) . Statistischer Ueb erblick der ganzen Erde.

E r d t h e i l e.
Areal in geo-
graph . Qua¬
dratmeilen.

Volksmenge
1825 .

Einwohner
auf einer

Quadratmeile.

1 . Europa . . .
2 . Asien . . .
Z . Afrika . . .
4 . Amerika . . .

Die Polarländer
5 . Australien . .

iZ i ,658
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71,010

157,917

2^ 8,866,900
589 .954,000
109,571 000
39,507,000 -,
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1,577

720 '/,

209
58 '/.
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Total 1 2,296,355 ^ 950,168,900 1 4 i 5 '/>



L . Rangliste der 100 bevölkertsten Städte der Erde.

1 . Jeddo .
2 . Peking . .
Z . London . -
L. San - ttcheu
5 . Calcutta
6 . Madras
7 . Nanking -
8 . Kang - tschen
y . Paris . .

Po . Wut - schang
11 . Jstambol .
12 . Benares .
13 . Kio . . .
14 . Su - rscheu
15 . Hoangt -scheu
16. Surathe .
17 . Delhi . .
18 . Fez . . -
ig . Napoli . .
20 . Patna . .
21 . Petersburg
22 . Lucknow
2Z . Nan - tschan
24 . Ha - ussa
25 . Wien . .
26 . Lisboa . .
2 " . Dublin . .
28 . Kahira . .
2g . Dacca . .
3c>. Hyderabad
Zi . Halev . >
32 . Jsfaban .
33 . Bukhara .
34 . L >on - ? ian .
35 . Vang - tsä) eu
36 . Kian - tscheu
37 . Wassannah
38 . Timbuklu .
5g . Amsterdam
Ho . Berlin . .
Hi . Moskwa
42 . Saigon . .
43 . Kaschmir .
44 . Rio Janeiro
45 . Madrid
46 . Murschedabad
47 . Bombay .
48 . Palermo .
Hg . Ahmedabad
5o . Puna . .
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1,100,000
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100.

Osacka
Samarkand
Teheran -
Udsin . .
Huschvan
Ammerapura
Mexico
Rom . .
Manila
Manchester
Lnon . .
Aurungabad
DamaS .
Sinn - gan
Tunis . .
Mayland
Bahia
Newoork .
Han - Hang
Jsmir
Si - yo - Thyia
Liverpool
Warschau
Hamburg
Mekines
Marseille
Venedig .
Philadelphia
Turin
Glasgow
Birminghan
Cork . .
SurakanLra
Arcot . .
Varoda .
Cuttak
Edrenah .
Hama
Herat . .
Kandahar
Lahore
Pischauer
Nampur .
Tokat . .
Barcelona
Kiöbenhavn
Sevilla .
Bordeaux
Prag . .
Bristol -
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100 000
100,000
100,000
100,000
100,000
100,000

98,000
96 . 800
96,000
92,40a
89 000
87 .800
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III . Pantheon des National - R

des österreichische

H.. Beschreibung der Hauptstadt Brünn  und
ihrer Umgebungen *) .

Brünn , königliche Stadt und jetzige Hauptstadt von
Mahren , liegt zwischen den Flüssen Schwarzawa und
Zwittawa , am östlichen Abhange eines Hügels . Sie ist der
Sitz des LandeS - GuberniumS , des mahrisch - schlestschenAp,.
pellationS - GerichteS , des General - Commando und Kreis-
amtes , und eines 1777 errichteten Bisthumes . Vorzügli¬
che Gasthöfe sind : der schwarze Adler und zu den drey
Fürsten . Sie hat mit dem anstoßenden Marktflecken
Alt - Brünn , und den übrigen 12 Vorstädten : Stra¬
ßengasse , große Neugasse , kleine Neugasse , Graben¬
gasse , Iosephsgasse , Kräna , Zeil , Radlaß , Dornrössel,
Neustift , Schwabengasse , Petersburg und Kumrowitz,
1760 Häuser und 28,000 Einwohner.

Der Umfang der inneren oder eigentlichen Stadt,
ohne Vorstädte , beträgt 1260 Klafter . Der längste Durch¬
schnitt von derSüd - nach der Nord -Bastions - Scite , das ist
vom Juden - bis zum Fröhlicher - Thor , hat 619 Klafter , von
Westen nachQsten , vom Brünner ; zum Neu - oder Iosephs-
thor , 270 Klafter . Sie ist mit unhaltbaren Wallen und
Mauern umgeben , hat aber eineCUadelle ( den 816 Fuß
hohen , westlich von der Stadt gelegenen Spielberg ) , deren
Festungswerke zum Theil demolirt sind . Sie dient jetzt
zum Staatsgefängniß oder Zuchthaus ; die inneren Ge¬
mächer dürfen nur mit einem Autorisations -Scheine von
der Regierung betreten werden . Man genießt hier eine
vortreffliche Aussicht über einen großen Theil der Stadt
und ihre Umgegend . Dieser innere Bezirk enthält 9 Kir¬
chen , 2 Klöster , der Minoriten , Capuziner und Augu¬
stiner , 7 Plätze , 10 öffentliche Springbrunnen und 56?
Häuser . Die drey Hauptplähe sind : i ) der große Platz,
dessen Flächenraum 2640 Quadrat -Klafter beträgt , auf
welchem die Hauptwache , eine schöne Säule , zu einem
Gnomon (Sonnenuhrzeiger ) verwendet , und ein Mili-
tär - Depositorium (die ehemahlige Nicolai -Kirche) stehen ;
2 ) der 2669 Q . Klafter große Kraucmarkt , mit einem
schönen Springbrunnen , welcher den Nahmen Parnaß
trägt ; 2) der 1061 Q . Klafter große Dominicaner - Platz.
Die vier kleinen Plätze heißen : Iacober - Plah , Capuziner-
Platz , Römerplatz , Brandstadt.

Die lebhafteste Gasse ist die Sattlergasse , dann fol¬
gen in dieser Beziehung die Postgasse , die Holz - und
Renngasse . Zu den vorzüglichsten weltlichen Gebäuden
gehören : i ) das Landhaus oder Dicasterial -Haus in der
Renngasse , ehemahls das schönste und reichste Kloster des
Augustiner -Ordens in Deutschland , seit 1782 die Residenz
desLandcS-Gouverneurs und mehrerer Dicasterien . In

Hierzu gehört der vorn beygeSundene Plan von Brünn.

uhmeö der Länder und Völker
n Kaiserthums.

dem großen ständischen Saals wird noch jetzt der Pflug
aufbewahrt , mir dem Joseph II . bey Rausnitz geackert
hat ; 2 ) daö alte Landhaus aus dem Dominicaner - Platze,
wo gegenwärtig die wichtige k. k. Militär - Ökonomie
untergebracht ist ; den hierin befindlichen Saal hat
Daniel le Gran gsmahlt ; 2 ) das mit einem hohen Thurme
gezierte Rathhaus ; 4 ) das städtische Theater und Tavern-
gebäude ; 5) das fürstlich Dietrichsteinische , und 6) das
fürstlich Kaunitzische Haus . ; 7) die Zesuiten - Caserne , aus
dem ehemahligen Iesuiten - Collegium entstanden , welche
7 Höfe hat , und , auf der Nordseite eine lange Gasse ganz
einnimmt ; 8 ) die Tabak - Administration ; 9) das Damen»
stifts - Gebäude ; 10 ) die Ollmützer erzbischöfliche l Resi¬
denz.

Antec den kirchlichen Gebäuden zeichnen sich aus:
1 ) die ganz m : t Kupfer gedeckte , von Innen säulenreiche
St . Iacobskirche , mit ihrem 46 Klafter Hohen Thurm
und einer n 5 Lentner schweren Glocke ; ein herrliches
Lenkmahl kühner gothjscherVauart . Rechts an der Wand
befindet sich das schöne Erabmahl des im Jahre 1682 ver¬
storbenen VertheidigerS der Stadt gegen die Schweden,
des k . k. Feldmarschalls Grafen von Soucher . Es besteht
aus einem großen marmornen Sarge , worauf das
Bildniß des Helden in Lebensgröße zu sehen ist ; 2) die
Kathedralkirche zu St . Peter , liegt im Süden Brünns
auf einem Felsen , i2o Klafter über der Meeresfläche,
auf dem höchsten Puncte der inneren Stadt . Sie gefällt
durch ihre einfache innere Form , und enthält außerdem
großen Aitarblatte von Johann Spielberge , noch zwey
schätzbare Gemählde von Schmidt . Nahe dabey ist die bi¬
schöfliche Residenz . Diese beherrscht eine der schönsten
Aussichten im Lande in Süd - Währen , bis zu den iso-
lirten Kalkbergen von Nicolsburg , und nach den Gränz-
gebirgen von Ungarn ; 2 ) die Minoritenkirche mit der
daranstoßenden heiligen Stiege und dem Loretto -Hause.
ein majestätischer Tempel , der im Innern leider mit
zwecklosen Zierrathen überladen ist . Auch die Kirche der Ca¬
puziner , der Dominicaner , jene zu St . Thomas und die
Garnisons - Kirche sind schöne Gebäude.

In den Vorstädten empfiehlt sich die Qbroviher Pfarr¬
kirche. Meisterhaft ist die Mahlerey deö Platfonds , und
geschmackvoll das Hochaltar von mährischem Marmor.
Inder ins Kreuz gebauten Augustinerkirche in Altbrünn
wird m einem fast ganz aus Silber gearbeitetem Alrare ein
Muttergottesbild von Lucas Kranach verehrt . An Kran¬
ken - und Versorgungsanstalten sind zw erwähnen : das
Krankenhaus zu St . Anna auf der Brückengasse , das
Siechenhaus auf der Kräna , das Hospital der barmher¬
zigen Brüder , und jenes der Elisabethinerinnen , beyd^



in Altbrünn . Sämmlliche Vorstädte Brünns , besonders
die Zeil , enthalten schöne Fabriksgebäude.

Brünn ist der Hauptsitz der Wollenzeug - Manufac-
turen im österreichischen Kaiserstaate . Es find hier 16
Feimuch - und Casimic - , i Seidenzeug - , i Kappel - , i
Harrasgarn - und Band -, i Ledermanufactur , und eine
Kattun -Druckerey , 5 Großhandlungen , und gegen bür¬
gerliche Handlungen . De vier Hauptjahrmärkte , in der
Fasten , zu Frohnleichnam , Maria Geburt und Maria
Empfängnis ' , die aus den österreichischen Provinzen , be¬
sonders aus Galizien , stark besucht werden , dauern jeder

Tage . Zum Behufs der wissenschaftlichen Ausbildung
besteht in Brünn ein Gymnasium , eine philosophische
Lehranstalt , und ein mit dem fürstlich bischöflichen Se«
minarium für den jüngeren Clerus verbundenes theolo«
gisches Studium . Für die Emporbringung der vaterlän¬
dischen Industrie wirkt die mährisch - schlesische Gesell¬
schaft zur Beförderung des Ackerbaues , der Natur - und
Landeskunde . Das im QllmützerDischofhofe errichtete mäh¬
risch - schlesische Landes -Museum , enthält wichtige Kunst
dann literarische und naturhistorische Sammlungen ; un¬
ter andern wird hier auch ein ungeheurer Elephanten-
z '.htt vorgezeigt , der in Brünn ausgegraben wurde . Die
Mineralsammlung des Herrn Fürsten von Salm , die
Pflanzen - und Insectensammlung deS Herrn Grafen I . B.
Mitrovsky rc . sind sehenswerth.

Die durch Herrn Marquis von Botta angelegte
Promenade auf dem Glacis reicht vom Judenthore bis
zu dem Fröhlicherthore , vor welcher Se . k . k . Hoheit
Erzherzog Ferdinand ein Gloriet aufführen ließ . Ein
niedrigerer Absatz des durch eine flache Mulde mit dem
Spielberge zusammenhängenden Petersberges , und die
äußerste Fortsetzung desselben ist der Franzensberg-
ehemahls Calvaricnberg , welcher auf Anordnung des
Erzherzogs Ferdinand und des Herrn Ritters von Stahl,
unter der Leitung des HerrnGubernial - RatheS Sedlaczek,
aus einer kahlen Felsenmasse in einen grünen beschatte¬
ten Lustwandelplatz umgestaltet wurde . Ihn ziert ein 60
Schuh hoher Obelisk vom schwarzgrauen Marmor , in
der Nähe Brünns gebrochen , mit folgenden vier Inschrif¬
ten : i ) nach Nordosten : Fran ; dem Defreyer , dem Wie¬
derhersteller , dem Vater des Vaterlandes ; 2) nach Nord¬
west : Seinen beharrlichen Bundesgenossen ; 3) nach Süd¬
west : Österreichs tapferem Heere ; 4 ) nach Südost : Des
treuen Mährens und Schlesiens Dank lVlvL6LXVIIk.
Der ge ' ildet 'eren Äasse der Einwohner stehen die gräflich
Mitrovsknschen Gärten auf dem Teichdamm und in Alt¬
brünn offen . Elfterer ist für die Liebhaber derBotanik anzie¬
hend , letzterer enthält Lacy ' s Brustbild aus carrarischem
Marmor.

Außerhalb der Vorstadt , große Neugasse , befindet
sich der Augarten,  von Joseph . II . dem Brunner Pu¬
blicum gewidmet ; ein schöner Park , halb in französi¬
schem , halb in englischem Gefchmacke . Die Fronte dessel¬

ben , gegen die Stadt zu , bildet einen Tanzssal . Auch
die aufgehobene Karthause K ö u i g s se l d , § Stun¬
de von Brünn , unfern eines großen Teiches , dann der
eine Stunde von der Stadt entfernte Schreywald,
ein Waldberg , an dessen Fuße sich ein treffliches Bade-
haus , ein Wirthshaus rc. befinden , und das nahe Dorf
Krumrowitz,  welches für eine Vorstadt Brünns
angesehen wird , sind besuchte VelustigungSorte.

Merkwürdigkeiten der N mg egend.

In größerer Entfernung von Brünn sind die alte
Burg Eichhorn,  die Schlösser Novihtad und
Holnstein,  das Städtchen T i schn 0 witz , das Schloß
Pernstein  und die Kalkhöhlen zu Kikitein , ben
Adamsthal , Iedownitz  und S lo  0 p,  so wie die
berühmte M a c z 0 ch a - HöhleZu schauen.

Das Schloß Eichhorn  liegt am rechten Ufer
des Schwarzawa - Flusses . cu.,f einem Hügel , a ^ Stun-
dm von Brünn , von wüsten Bergen , Felsen und ur¬
alten Eichen umgeben . Es wurde io 5g vom Herzoge
Conrad aufgeführt und fiel später den Tempelherren zu.
Dem Haupttheile nach ist es von der ältesten Bauart,
wird aber wegen zwei) neuerer Gebäude noch bewohnt.
Unter dem Wartthurme sind noch ziemlich wohlerbal-
tene verborgene Gemacher . Man zeigt hier den gro.
ßen Jagdthurm , welchen Herzog Conrad 1069 erbaut,
und von den vielen daselbst angctroffenen Eichhörnchen,
Eichhorn genannt hat . — Ne u s ch l 0 ß oder Novihr  a d
ist eine der interessantesten Burgruinen Mährens . Sie
liegt äußerst romantisch auf einem Kalkberge , nordwärts
von Adamsthal , 3 Stunden von Brünn . Unten im tiefen
Grunde schlängelt sich die eingeengteZwütawa hörbar brau¬
send zwischenKalkfelsen hindurch . FürstJchann von Liech¬
tenstein ließ sie erneuern , jedoch ganz im Geschmacks der
Rirterzeiten . Der hohe Thurm dieser Felsenburg beherrscht
eine weite , aber mehr wilde als freundliLe Gegend . Schon
im i 3 . Jahrhunderte war hier ein Sitz der Tempelherren.
Einen Büchsenschuß entfernt sind die erneuerten Ruinen
von dem eigensinnig gebauten — Czertuhradek  oder
TeufelSschlössel.  Das fürstlich Liechtensteinische Dorf
A d a m stha  l an derZwittawa ,3  Stunden von Brünn,
hat Eisenhüttenwerke , und mehrere größere und kleinere
Höhlen im nahen Kalkgebirge , als : die B e c züs k a l a
(Stierfelsen ) , welche einen kleinen unterirdischen Eee
birgt ; das WePust  e k zu Kiritein ; der steinerne Saal;
das Eva- Loch  v . s. w . Auch ist ben Adamsthal ein
neugebautes fürstliches , geschmackvolles Jagdschloß und
englischer Garten im großen Styl , der sich bey Novihrad
endigt . — Die Höhle bey dem Wallfahrtsorte S la u p
oder Sloop  auf derNaiher Herrschaft , eine Meile von
Iedownitz , und 7 Stunden von Brünn , hat kirchenhohe
Wölbungen von Tropfstein , finstere Schlünde , und laby-
rithische Krümmungen . Merkwürdig rst hiervorzüalich ein
großer Trvpfsteinblock . der beynahe eine Klafter im
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Durchmesser hat . Unfern von der Höhle kommt man zu
einer Art von natürlichem Pausilipp , der Schoppen jge-
nannt , welcher in einem 20 Klafter langen und 4 Klaf¬
ter hohen Kalkgewölbe besteht . — Eme Stunde hinter
Slaup ragen in einem engen Wiesenthale , auf der
Spitze eines isolirten schroffen Kalkfelsens , der eine weite
schauerliche Höhle birgt , die Ruinen der Burg Holnstein
empor . In eben dieser Entfernung von Slaup , gegen Je.
downitz zu , 7 Stunden nordostwärts von Brünn , liegt
mitten im Walde die Mac z och a , ein schauerlicher Ab¬
grund , unstreitig die größte Naturmerkwürdigkeit Mäh¬
rens . Die Lange derselben betragt ungefähr 5c», die Breite
5o, und die Tiefe 160 Klafter . Die inneren Wände bestehen
aus grauen KaUtelsen , steigen fast schroff auf , und machen
eben dadurch eine bequeme Totalansicht dieses ErdfaUes un¬
möglich . Nur von zwey Puncten aus kann man die Ma-
czocha einiger Maßen überschauen . Der erste Punct ist ein
überhangender Stein , worauf man sich legen muß ; der
zweyteiPunct ist auf der Südwestseite , wo man auf einer
schmalen tiefen Fläche zum Abgrunde etwas tiefer steigen
kann . Von hier aus erscheint der Boden grün , und eben,
gleich einer Wiese ; in denSeitenwänden wird man Höhlen
gewahr , durch welche Wasser strömt . Ehedem hatte man
geglaubt , daß die Puttka , ein Bach , der rj Stundeun¬
ter der Maczocha zu Tage kommt , seinen Lauf durch die¬
selbe nehme ; aber durch neuere Beobachtungen ist es er¬
wiesen , daß die Punka viel höher fließt , als die Gewässer
der Maczocha sind . Nahe daran ist eine röhrenförmige
Öffnung , die im Zickzack bis fast an den Boden der Ma¬
czocha hinabqeht , und von den Landleuten der Rauchfang
genannt wird . Hineingeworfene Steine kommen wäh¬
rend einem , Donnerschlägen ähnlichem Getöse , zu Sand
zermalmt , aus der unteren Mündung heraus . — Das
Städtchen Tifchnowitz,  Z Meilen von Brünn , am
l -nken Ufer der Schwarzawa , hat eineigroße Tuch - Manu,
faotur in dem seit 1762 aufgehobe -neniKloster der Hirn'
melpfortnerinnen . In der Nähe liegt der in mineralogi¬
scher Hinsicht berühmte , und forLlficationscntig gezeichne¬
te , an Amethysten reicheBerg CH e tw n i tza . — Das be¬
rühmte Schloß Bernstein,  ein Denkmahl alter Bau¬
kunst , liegt auf einem Felsengipfel , 5 Meilen nordwest-
wärtS Von Brünn . Es ist mit einer doppelten starken
Ringmauer und mit tiefen Zwifchengräben umgeben , auch
reich mit weißem Marmor überkleidet . Im ersten Stock¬
werke sind die großen SchtoßkeUer in Fellen gehauen.
Sehenswerth ist das gothische Gewölbe der Vorhalle , her
Zc> Schritte lange Rittersaal , das Burgverließ , in dem
die Vehmgerichte des Gaues gehalten wurden , der abge¬
sonderte Wartthurm , zu dem eine hoch in der Luft schwe¬
bende Brücke führt . Diese Burg wird noch in bewohn¬
barem Stande gehalten . Die neuen Gartenanlagen an
dem südlichen Verggelände mit dem niedlichen Badehaus,
der springende Wasserstrahl , die Eremitage re . stehen im
äußersten Contraste mit dex düsteren Burg.

L . Gallerie berühmter rm 'd merkwürdiger

Oesterreicher.

a ) M 0 n a r ch e n.

Kaiser Leopold der  Erste.

In seiner Miene lag Tiefsinn und Majestät , er blieb
immer der nähmliche bey Freude und Traurigkeit . Er
trug nach alter deutscher Sitte einen Knebelbart , und
seine Kleider nach alt - burgundiscber Sitte geformt ; sein
Haupt bedeckte ein dreyeckig aufgestülpter Hut , der mit
rothen Federn geziert war . Ein seidener spanischer Man¬
tel , über welchem das goldene Vließ prangte , hing um
seine Schultern ; ein kurzes Wamms mit sehr kurzen Schö¬
ßen kleidete seinen Leib ; die Beinkleider waren unter
den Knien mit großen Bändern gebunden ; die Strümpfe
waren scharlachroth , und die Schuhe mit rosenrothen
Schleifen , statt den Schnallen , gebunden . Er liebte das
Einfache 'und Altväterische , denn ob sich gleich alle euro¬
päischen Höfe nach der Pracht Ludwig ' S XIV . , Königs von
Frankreich , modelten , blieb er doch bey der Mode ferner
Ahnherren , und konnte es nicht leiden , wenn man ihm
von irgend einerVeränderung bey seincmHofe etwas sagte.
Diejenigen , die ihm riechen , die alte Burg niederznreißen,
und eine prächtigere zu erbauen , hat er mit der Antwort
abgewiesen : » Es dünkt mich, ich wohne bequem genug
mit meinen Vorfahren ? ' — Er ging in der Vorliebe zum
Alten so weil , daß er sogar die alten Titel und Besol¬
dungen der Hofleute fortdauern ließ . Da er selbst allen
Moden feind war , so wollte er es auch an Anderen nicht
dulden ; er erließ daher gleich beym Antritte seiner Re¬
gierung eine Polizey - Verordnung , die den Titel und
die Kleider bey allen Ständen betraf . Wenn er selbst
öffentlich sich zeigte oder ausfuhr , sah man keine Pracht
an seinen Wagen , noch Hofbedienten . Sein Staatswa«
gen war mit rothem Juchten gefüttert , und mit gelben
Knopfnägeln beschlagen ; die Fenster waren Krystall , weß-
wegen er der krystallene Wagen genannt wurde . Darin
hatte jedoch der kaiserliche Wagen einen Vorzug vor
anderen Wagen des Hofstaates , daß die Zugstränge von
Leder waren , da sich an anderen nur Stricke befanden.

So einfach und prunklos aber der Aufzug des Kai¬
sers selbst war , so sehr glänzten Die Equipagen seiner
Minister und Hof - Cavaliere . Seine eigentliche Pracht be¬
stand jedoch in der großen Anzahl seiner geheimen Räthe
und Kammerherren , die sich auf600beliefen ; lauter Für¬
sten und Grafen , unter denen einige eine halbe Million
Gulden jährliche Einkünfte hatten.

Durch sein sehr gutes Gedächtniß hat sich Leopold
leicht mehrere Sprachen eigen gemacht . Der lateinischen
bediente er sich in seinen Briefen , im Umgänge mit Ge¬
lehrten und seinem Beichtvater . Mit seinen Hofleuten
oder fremden Ministern sprach er italienisch oder spanisch.



Auch der französischen Sprache war er kundig , hörte sie
aber nicht gerne an seinem Hofe sprechen , und erklärte
hierüber öffentlich : er möge die Sprache seiner Feinde
nicht gern von jenen sprechen hören , welche sich für seine
Diener und Freunde auSgeben .? Seine Muttersprache
elbst redete er besser und reiner , als sie die Österreicher
damabls sprachen . Zu seiner Unterhaltung machte er auch
öfter Anagrammen und Chronosiicha , in denen er sehr
findig war . Es - überreichte ihm einst ein Student eine
Bittschrift , in der nur die Worte standen : v«
p -we N . Auf der Stelle schrieb er auf die Bittschrift:
6oll Le vkt N . , wodurch er die damahls laufende Jahres¬
zahl 1700 so gut , als jener bezeichnete.

Nichts ergötzte ihn aber mehr , als die Musik . Er
spielte selbst das Clavier sehr aut . war ein trefflicher Ton¬
seher , und es wurde nie ein Singspiel aufgeführt , wozu
er nicht ein oder das andere Stück von seiner Composi-
tion hergab . In der Kirchenmusik war er vollkommen
Meister , und seine Compositionen hierin konnten
uütden vorzüglichstengleich gehalten werden . Das Sing-
soiel liebte er sehr , er sparte dabey keine Kosten , und
die geringste Vorstellung kam auf 10,000 Gulden zu
stehen.

Er war dabey so aufmerksam , daß er selten ein Auge
von der in Händen habenden Partitur abwendete . Wenn
eine Stelle vorkam , die ihm gefiel , drückte er die Augen
zu , um sie mit ganzer GAstesaufmerksamkeit zu hören.
Sein Gehör war so scharf, daß er aus fünfzig Musikern
denjenigen bemerkte , der einen falschen Strich machte.

Er widmete täglich seine Früh - und ^Abendftunden
dem Gpbethe , hörte nie weniger als drey Messen , und
zwar knieend ; alle Feyertage beobachtete er genau ; wurde
ein QrdeM ' fest gefeyert , wohnte er dem Gottesdienste bey,
und speiste in dem Kloster , wo das Fest gefeyert wurde.
Seine Mahlzeit wurde den Mönchen und Nonnen alle¬
zeit reichlich wieder erseht . Keiner der vorhergehenden
Monarchen Österreichs hat so viele Wallfahrten und
hauptsächlich nach Maria Zell in der Steyermark ver¬
richtet , keiner so viele Gelübde gemacht , als er . Bey jedem
wichtigen Geschäfte reiste er dahin , und unternahm nichts,
ohne den Beystand Gottes anzurufen . Wegen dieser
Frömmigkeit schätzten ihn auch seine Feinde hoch . Die
Türken sprachen mit Ehrfurcht von ihm , und es ging
eine allgemeine Sage , daß der König von Frankreich,
Ludwig XIV ., gesagt habe : er fürchte nicht so viel die
Waffen , als die Wunderwerke Leopold 'S.

Für die katholische Religion war er so eingenommen,
daß er sie aller Orten zu verbreiten wünschte , und eben
darum verschenkte er jährlich ansehnliche Summen an
Lene Missionäre , welche selbe in anderen Welttheilen aus¬
zubreiten bemüht waren . Er sagte öfter , daß er sich wohl
erinnere , aus welchem Geschlechts er herrühre ; sein Groß¬
vater Ferdinand H habe gesagt : er wolle lieber nackt
und dürftig vom Throne herab steigen , als daß er dar

'9

Mindeste zum Nachtheile der Religion unter lseiner Re-
gierung zugeben wolle . Er aber sey bereit , ohne Stock
und Tasche aus eben der Ursache in das Elend , ja sogar
in den Tod zu gehen . Ungeachtet seines Religionseifers
wurde indessen doch unter feiner Negierung , der Religion
wegen , Niemand aus dem Lande verwiesen.

Das angenehmste Geschäft Leopold ' S aber war die
Ausübung der Nächstenliebe gegen die Dürftigen aller
Elasten und Stände . Wenn er eine Kirche besuchte , theilte
er mit eigener Hand Geld unter die Armen aus . Wö¬
chentlich wurden 5oo Gulden unter die Hausarmen ver¬
theilt . Er hatte in seinem Zimmer stets mehrere Rollen
von hundert , fünfzig und fünf und zwanzig Ducaten , die
er nach Maß der Dürftigkeit der Bittenden ausspendete.

Eine höchst schätzbare Tugend an Leopold warseine
Aufrichtigkeit und Liebe zur Wahrheir . Aus feinem Mun¬
de kam nie ein unwahres Wort , und er hielt alle feine
Versprechen . Louvise , der päpstliche Nuntius am Wiener
Hose , erzählte von ihm , daß , wenn er etwas für gewiß
habe wissen wollen , er nur den Kaiser gefragt habe . Der
französische Bothschafter selbst gab ihm über seine Treue
und Aufrichtigkeit das auffallende Lob ; denn als man
ihn fraate , warum sein König , wider das gegebene W ^ rt,
die spanischen Niederlande mit Krieg überzogen habe,
antwortete er : ^ Jn ganz Europa hält Niemand Wort,
als der deutsche Kaiser , darum hält auch mein König
sich nicht verpflichtet , Sclave feines Wortes zu seyn . »

Was die Regi ' erungsjahre Leopold ' S betrifft , so bat
die Vorsebung durch ihn große Dinge ausgeführt . Poh¬
lens und Dänemarks Könige hatten ihm die Erbaltung
ihrer Thronen , die vereinigten Staaten von Holland
einiger Maßen ihre Rettung , und Deutschland seine Ge,
sammtheit . daß eS nicht von Frankreich verschlungen wurde,
zu danken . Auch die Krone Ungarns wurde unter ibm
in dem Hause Österreich erblich . Aber auch harte Schlä¬
ge trafen diesen Monarchen , unter denen einer der
stärksten war , daß unter ihm Wien von den Türken be¬
lagert wurde ; doch unter diesen harten Schlägen zeigte er
eine unerschütterliche Seelengröße , setzte sich manchmal ) !
an das Clavier , spielte und sang ein deutsches Lied von
der Vorsichtigkeit Gottes . Und wirklich hat ihn diese ge»
rettet , indem er seine Tage mit Ruhm und Ehre gekrönt
endigte.

Schon ein Jahr lang befand er sich unpäßlich , als
er am 17 . April 1705 plötzlich in eine gänzliche Entkräf¬
tung sank . Da ihn die Arzte nicht mehr stärken konnten,
empfing er die letzte Öklung , wobey er dem salbenden
Priester auf die gewöhnlichen Kirchenqebethe deutlich ant¬
wortete , sodann ein Crucifip mit beyden Händen ergriff,
sprechend : „Von dir habe ich Krone und Scepter empfan¬
gen , zu deinen Füßen lege ich sie heut freywillig nieder ; *
und jetzt wollte er nicht mehr Ihre Majestät , sondern
nur „ Leopold " betitelt sevn . Endlich brach er in die Worte
aus : »ES ist vollbrach t ; in deine Hände ernpfehl ' ich meine«
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Geist !" und unter diesen gab er seine schöne « eele seinem
Schöpfer , in einem Alter von nicht gar 65 Jahren.

b) Feldherren.

Ernst Rüdiger Graf von Stahremberg.

Ernst Rüdiger stammte aus der älteren durch Paul
Jacob gegründeten Stahrembergischen Linie ; er war zu
Gratz in Steyermark im Jahre i625 geboren . Sein Va-
ter , Conrad Balthasar , war ein erprobter , ausgezeichne¬
ter Krieger ; seine Mutter hieß Anna Elisabeth , und war
eine Tochter des Freyherrn Joachim von Zinzendorf . Ernst
Rüdiger trat sehr jung in die Kriegsdienste , that sich bey
verschiedenen Gelegenheiten hervor , stieg daher von Stufe
zu Stufe , und ward endlich Feldzeugmeister . Um eben
diese Zeit brach der Krieg mit den Türken von Neuem
aus , und daraus ging auch die Gelegenheit für Ernst
Rüdiger hervor , seine kriegerischen Kenntnisse , seinen
Muth und seine Standhaftigkeit auf eine Art zu zeigen,
welche noch heut zu Tage die Bewunderung der Welt
erregt . — Tököly hatte , in seinem Streben nach der un¬
garischen Krone , beyuahe ganz Ober - Ungarn in Aufruhr
gebracht ; da er jedoch seinen Zweck hierdurch nicht ganz
erreichte , so warf er sich in die Arme der Pforte , welcher
nichts gelegentlicher kommen konnte , weil der zu Vischar
geschlossene Waffenstillstand zu Ende ging , und auch die
Janitscharen ungestüm auf Krieg wider Österreich dran
gen . Überdieß sivar der damahlige Großsezier , Kara
Mustapha , ein Mann von niedriger H erkunft , so ehrgeizig,
daß er nichts weniger dachte , als eine muhamedanische
Weltherrschaft zu gründen , woben er sich das occidenta-
lische Kaiserthum zur Belohnung seiner Dienste auser¬
wählte . Der Kaiser Leopold suchte zwar noch eine Aus¬
gleichung zu Stande zu bringen , allein die Forderungen
der Pforte waren ss übertrieben und gespannt , daß an
die Erhaltung des Friedens nicht mehr zu denken war.
Es wurde sogleich ein deutsches Heer zusammengerufen,
welches Leopold zu Anfang May 168Z zu Kittsee mu¬
sterte ; allein selbes zählte bloß 35,ooo streitbare Männer,
und hiermit sollte Raab , Leopoldstadt und Komorn beseht,
die Grenzen von Steyermarkbis Schlesien beschützt, und
Wien , als der Hauptpunkt , bedeckt werden . Der Herzog
von Lothringen führte den Oberbefehl , und Ernst Rüdiger
hatte die Artillerie unter sich , welche aus 90 Stücken be¬
stand . Inzwischen war ein türkische » Heer , 2180,000 Mann
stark, von Constantinopel aufgebrocken , bess- n Anführer,
Kara Mustapha . unumschränkte Macht über Knez und
Frieden , über Leben und Tod .erhalten hatte , und
marschirte gerade auf Raab zu . Auch Tököly hatte ein
Heer , von mehr als 60,000 Mann , und wurde , nach¬
dem er die Hoheit der Pforte anerkannt , zu Ofen als
König von Ungarn ausgerufen . Kara Mustapha ging
mit seinem Heere unaufhaltsam vorwärts , und während
mcm noch glaubtest daß er ffrüher Ungarn ganz er¬

obern werde , ehe er auf die Residenzstadt ! seine Absicht
richte , sah man sich hierin dergestalt getäuscht , daß der
Herzog von Lothringen nicht einmahl mehr Zeit behielt,
sich nach Wien zurück zu ziehen , sondern die Infanterie
vom rechten Donau - Ufer auf das linke setzen , und über
das Marchfeld , die Cavallerie aber über Altenburg und
Kttsee nach Wien zurückgehen mußte . Die Belagerung
der Residenzstadt war nun nächst mehr - außer Zweifel,
daher suchten sich Viele aus selber zu flüchten , fielen aber
eben dadurch den streifenden Feinden in die Hände , wo
sie entweder Gefangenschaft oder gar den Tod fanden.
Auch der Kaiser verließ am 7 . July mit seiner Familie
seine R -sidenz , und kam mit genauer Noth nach Linz,
von wo er sich dann nach Passau begab . Die Stadt Wien
befand sich in dem elendesten Zustande , als Ernst Rüdi¬
ger Graf von Stahremberg , welchen der Kaiser zum
Commandanten der belagerten Stadt bestimmt , am 9.
July daselbst eintraf , und sie würde sich gar nicht haben
halten können , wenn nicht Ernst Rüdiger mit einer allen
Glauben übersteigenden Thätigkeit jeden Mangel nach
Möglichkeit zu decken und zu heben gewußt hätte . Er
ließ dann am i5 . July , als die Feinde bereitsvoa Möd¬
ling bis Nußdorf , in einem halben Monde , sich sehen ließen,
die Vorstädte Landstraße , Rennweg , Wieden, ' Laimgrubc,
St . Ulrich , Spitelberg , Alfergasse und Roßau , aus wel¬
chen sich schon Tags vorher die Einwohner mit ihren
besten Habseligkeiten gerettet hatten , durch Feuer zerstören,
und verstärkte die Besatzung durch Fußvolk , welche stich
nun auf 12,900 Mann belief ; außerdem aber waren noch
8000 Bürger förmlich in Compagnien eingethcilr . und
über 12,000 bewaffnet , und zum Dienste bestimmt . Der
Feind fing an , am Spitelberg und in der Josephstadt
Batterien aufzuwerfen , woran er jedoch , da er durch den
Schuttl der Vorstädte gedeckt war , nicht gehindert wer¬
den konnte . Am 17 . July mußte General Schulz , nach
einem zweystündigem Gefechte , die LeopoldstadL räumen,
wogegen wieder in einigen Tagen daraufdie Hauptleute
Graf Guido Stahremberg und Simson von Stamvach
die von den Feinden gegen das Burgthor gemachten Arbei¬
ten zerstörten . Der Feind unternahm nun mehrere Stürme
über gesprengte Minen , ohne hierdurch etwas zu gewin¬
nen indem von Seite der Belagerten Alles aufgebothen
ward , die Stadt zu retten ; so ließ Ernst Rüdiger aus
den nächsten Häusern hinter der bedrohtesten Strecke des
Walles neue Batterien aufwerfen , alle anstoßenden Stra¬
ßen , Aus - und Eingänge verbollwerken , spanische Rei¬
ter , Gruben und Wolfsangeln , Treppen mit spitzigen
Nägeln , Pallisaden auf Rädern aufrichten , siedendes
Wasser und Pech , Steine und Feuerbrände für die Stür¬
me vorbereiten u . s. w . Es durfte keine Glocke , außer
jener bey St . Stephan , gelautet werden , und auch diese
nur , wenn irgendwo Gefahr drohte , worüber sich sogleich
alle Waffenfähigen auf ihren bestimmten Sammelplätzen
einfinden mußten . Zwey Jesuiten mußten jede Bewegung
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des Feindes beobachten , und darüber Meldung ma-
chen. Ernst Rüdiger fand sich bcy jeder Arbeit selbst ein,
leitete Alles , belohnte und bestrafte alles nach Verdienst
auf der Stelle , und scheute überhaupt keine Gefahr , in¬
dem er sich mehr als Einwahl dem feindlichen Feuer Preis
stellte . Aber eben dadurch wurde auch der Muth und
die Ausdauer der Besatzung und Bewohner gehoben;
Viele setzten ihr Leben zum Preise , gingen mit heimlichen
Aufträgen des Commandanten durch das feindliche La¬
aer , unter welchen vorzüglich Franz Georg Kollschützky
erwähnt zu werden verdient . Es wurden auch un 'ster der
unmittelbaren Anführung des Commandanten mehrere
glückliche Ausfälle gemacht , welche den Feinden jederzeit
großen Schaden verursachten , gleichwie ihre häufigen
Stürme ihnen nichts fruchteten . Indessen mußte am
3 . Sept . das Ravelin an der Löwelbastey verlassen wer¬
den , welches der Großvezier den Zauberhaufen nannte,
weil es sehr schwach war , und dennoch mit unglaublichem
Heldenmuthe vertheioigt ward . Bey dem Sturme am 4.
Sept . hatten die Feinde bereits zwey Rgßschwe -se auf
der Bastey aufgepflanzt ; sie wurden aber durch Stal ) -
remberg ' s Muth und Unerschrockenheit , welche auch auf
die ihm Untergebenen übergingen , wieder in ihre alten
Verschanzungen zurückgeschlagen . Endlich hätten doch die
Belagerten der Muth der Feinde unterliegen müssen,
wenn nicht Hülfe herangenaht wäre , welche ihren Muth
stärkte , und sie noch die letzten Anstrengungen der Feinde
aushalten und überwinden machte . Es war nähmlich am
n . Sept . Abends , als Man vom Schottenthurme aus die
Avantgarde wahrnahm ; und sogroß hierüber die Freude
der Belagerten war , eine so entgegengesetzte Wirkung
erzeugte die Annäherung dieses Heeres in dem feindlichen
Lager . Das christliche Heer , unter Anführung des Königs
von Pohlen , Johann von Sobiesky , war bey 69,000 Mann
stark , wogegen das türkische 170,000 Mann zählte , und
dennoch war ihr elfteres durch feine Anführer und durch
Lav Hochgefühl des Augenblickes viel überlegen . Am 12.
Sept . Morgens zeigte sich das christliche Heer auf dem
jem ttigen Abhange de » Kahlen - und Leopoldsberges,
den Belagerern und Belagerten , und dieser Tag war es
auch , an welchem die so lange geängstigte , und so rühmlich
ausgeharrte Stadtvon ihrem Feinde befreytwurde . Denn
bereits um 12 Uhr Mittags war Heiligenstadt und Nuß¬
dorf mit Sturm erobert , und nachdem auch Dornbach
und Währing von dem christlichen Heere beseht , und die
v rfchiedenen Schanzen der Türken erstiegen waren , ver¬
ließ das türkische Heer in größter Unordnung und Ver¬
wirrung sein Lager , und floh unaufgehalten bis hinter
Raab . So war also die Residenzstadt durch den uner¬
schütterlichen Muth und die Bewunderung erregende
Standhaftigkeit des Grafen Stahremberg , so wie durch
die kluge Leitung und heldenmüthige Tapferkeit des Kö¬
nigs Johann gerettet , und von dem Feinde der Christen¬
heit befreyt worden . Der Kaiser Leopold , welcher ' am » 4.

desselben MonathS in Wien eintraf , belohnte aber auch die
Verdienste des Helden Ernst Rüdiger auf eine demselben
entsprechende Art ; er gab ihmeinen kostbaren Ring , und
100,000 Reichsthaler , den Feldmarschallsstab , ernannte ihn
zum Staats - und Conferenz -Minister , und ertheilteihm
das Recht , in seinem Wapen den Stephansthurm zum
ewigen Andenken tragen zu dürfen . Gleich dankbar be¬
zeigten sich die Landstände durch ansehnliche Geschenks
und durch die Bürgerschaft ward das große Stahrember-
gifche Freyhaus von allen Abgaben frey . Auch auswärtige
Monarchen zollten ihm , als dem Retter der Christenheit,
ihren Dank ; so erhielt er von dem Papste Innocenz H.
ein Breve , voll von Ausdrücken der Bewunderung , des
Dankes und der Aufmunterung , und von dem Könige
von Spanien den Orden des goldenen Vließes . Graf
Stahremberg zog zwar mit der Armee des Königs von
Pohlen nach Ungarn , ward aber vor Oken gefährlich ver¬
wundet , und kehrte bald darauf .nach Wien zurück. Seit
dieser Zeit war er als Hofkriegsraths - Präsident stets
bemüht , das Kriegswesen zu verbessern , und die Sicher-
heit des Staates zu befördern , daher er auch stehende
Truppen einführte . Er starb am 4 . Jänner 1701 zu Weseu¬
dorf , im 66 . Jahre seines ruhmvollen Alters . Unter seinen
Eigenschaften leuchteten vorzüglich Heller Verstand , uner-
schütterliche Strenge , Unerschrockenheit und Tapferkeit
hervor . Einen Beweis seiner Unerschrockenheit legte er
gleich in den ersten Tagen der Belagerung ab , als nähm¬
lich durch eine aus der Roßau bisckn den Schottenhof ver¬
breitete Feuersbrunst auch daS . ZeughauS , in welchem uch
diePulvervorräthe befanden , bedroht wurde , wo er dann
mit mehreren gleich hochherzigen Männern dort löschen
hals , wo die größte Gefahr für sie und die ganze Stadt war,
und nicht eher sich entfernte , als bis keine Gefahr mehr
zu fürchten war . König Johann von Pohlen , welcher mit
dem Grafen die VerthewigungSanstalten besah , konnte
sein Erstaunen darüber nicht genug bezeigen , und nicht
Worte genug finden , seine Bewunderung auszudrücken.

Graf Ernst Rüdiger hatte zwey Gemahlinnen , mit wel«
chencr zwey Söhne und fünf Töchter erzeugte ; der älteste
seiner Söhne , Heinrich Balthasar , siel den 6 . Septbr.
1688 bey der Belagerung Belgrads , und der zweyte
Richard , am 19 . August 1691 in der Schlacht von Ta¬
lanke m en-

c) G e l e h r t e.

Frater Paulin a Sancto Bartholom  äo.

Dieser ausgezeichnete Orientalist , welcher am 7 . Jän¬
ner 1806 zu Rom starb , war der Sohn armer Bauers¬
leute zu Hof in Österreich im Lande unter der EnnS , wo
er am - 5 . April 1784 das Licht der Welt erblickte , und
hieß eigentlich Philipp WeSdin , indem obiger Nähme sein
Klosternahme ist . AufVeranlass . ng des Ortspfarrers lir-
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ßen ihn seine Aeltern studiren ; er trat daun in den Orden
der unbeschuhten Carmcliter , und legte als solcher auch
die feyerl '. chen Gelübde ab . Indessen blieb er nicht in
dem Kloster , sondern , da er sich dem Missions -Dienste wid»
men wollte , schichte ihn sein Ordens -Provincial nach Rom,
wo er sich in der dortigen Missions,Pflanzschule sowohl
der Theologie , als auch dem Studium der morgenländi¬
schen Sprachen widmete . Nach drey Jahren schickte ihn
die Congregation lle grogaggnÜL llllo nach Malabar , wo
er i 4 Jahre verweilte . Während dieser Zeit hatteer viele
Unbilden , Drangsale und Verfolgungen zu erleiden,
allein im Bewußtseyn seiner hohen Bestimmung ertrug
er selbe mit einem Muthe , welcher nur einen wahren
Nachfolger nnsers großen Lehrmeisters beseelen kann,
und kehrte mit Anfang des Jahres 1790 nach Rom zu»
rück. Im Ji 1798 , als die Franzosen diese Stadt besetz¬
ten , floh er nach Wien , ging dann nach Padua , und
zuletzt nach Rom , wo er in dem obbenannten Jahre starb.
Zur Zeit seines Aufenthaltes in Rom , von dem I . 1790 —
1798, gab er mehrereSchristcn heraus , und zwar : die Sid«
haruba oder sanskritanische Grammatik , 1790 ; Samm¬
lung malabarischer Sprichwörter , 1791 ; über das Sy¬
stem der Brahmanen in mythologischer , lithurgischer
und bürgerlicher Hinsicht , 1791 ; die Necension der in¬
dischen , flämisch n und malabaeischen Codices , 1792, 1793;
Geschichte der christlichen Missionen in Indien , 1794;
Reise durch Ostindien , 1796 . In Wien gab er die Zodial-
nummern des kaiserlichen Cabinetes , und in Padua eine
Abhandlung über das Alter und die Verwandtschaft der
deutschen , der zendlschen und der Sanskrit -Sprache her¬
aus . Seine Verdienste blieben nicht unbeachtet , denn
schon Pius VI . ernannte ihn zum Syndicus der orienta¬
lischen Missionen , und unter dessen Nachfolger , Pius VII . ,
ward er Rath der Congregation des Index , und Studien¬
aufseher im urbanischen Collegium der Congregation 80

üclo ; auch ward er Mitglied der wissen¬
schaftlichen Gesellschaften zu Paris , Neapel , Padua und
Veilem.

6 ) Künstler.
Angelika Kaufmann.

Angelika Kaufmann wurde zu Chur in Graubündten
am 3o. October 174 * geboren . Dieser Umstand kann je-
doch der österreichischen Monarchie die Ehre nicht rauben,
das Vaterland dieser berühmten Künstlerinn gewesen zu
seyn ; denn ihre Geburt in Chur war ein bloßer Zu¬
fall , indem ihr Vater Johann Joseph Kaufmann , von
Schwarzenberg in Vorarlberg gebürtig , und so wie
seine Familie dort ansäßig war , und sich von diesem sei¬
nem ordentlichen Aufenthalte und Geburtsorte nur auf
den Ruf des BischofeS von Chur auf einige Zeit dorthin
begeben hatte , um verschiedene übernommene Arbeiten
zu verfertigen . Dort ehelichte er eine gewisse Kleopha

Luzin , welche bald darauf zur katholischen Religion über¬
trat . Die erste und einzige Frucht dieser Ehe war Ange¬
lika . Sie war kaum i r Monathe alt , als ihr Vater den
Ruf erhielt , zu Morbegno , dem Hauptorte im Veltlin,
an der Adda , mehrere Porträte zu mahlen ; er ließ sich
daher auf einige Zeit dort nieder , um die verlangtenAr»
beiten zu verfertigen . Reizend und liebenswürdig wuchs
indessen das Mädchen heran , und mit dem Aufblühen
einer schönen Gestalt entwickelten sich zugleich ihre herr¬
lichen Geistesgaben , und strahlten die ersten Funken ei¬
nes künstlerischen Genies.

Der Vater sprach oft mit ihr über Kunftsachen , both
ihr , da er selbst eine reiche Sammlung von Kupfersti¬
chen besaß , täglich neue angenehme Gegenstände dar,
ließ sie Gypsformen , nach den besten alten Werkender
Bildhauerkunst , abziehen , und sodann in Oehl mah¬
len , wodurch sie zugleich schon früh mit demPinse ! umzugc-
hen lernte . Ihr Vater war kein vorzüglicher Meister in
seinem Fache , allein er hatte die Mahlerey nach Grund¬
sätzen erlernt , kannte die guten Regeln derselben , und
konnte daher das Genie seiner Tochter weise leiten , und
sie bis dahin führen , wo sie selbst sich eine Bahn zu öffnen
vermochte - Bisher waren die Mahlereyen ihres Vaters,
Kupferstiche , Zeichnungen und Eypssiguren die einzigen
Quellen ihres Kunstfle ßes.

Man denke sich Angelika ' g Entzücken , als ibr Va¬
ter sie im Jahre 1764 nach Mailand führte , und sie dort
die herrlichen Werke der lombardischen Schule , und in
den Privatgallerien Sammlungen kostbarer Gemäblde
von allen italienischen Schulen erblickte . Ihr reger Kunst¬
eifer spornte sie sogleich an , von den besten Werken Co«
pien zu nehmen , und ihr Vater , der sie im Pörträtiren
ausgebildet wissen wollte , bewog sie , viele schöne Porträte
zu copiren , die sich im Palaste des damahligen Gouver¬
neurs von Mailand , Reinaldo von Este , befanden . Dieser
Fürst erfuhr , daß ein junges Mädchen sich mit Copiren
der schönsten Gemählde feines Palastes beschäftige ; er
wollte sie kennen lernen , bewunderte sie , und mit ihm
war die Herzogin » von Massa -Carrara nicht weniger über
Angclika ' s Arbeiten erstaunt . Diese fürstlichen Personen
ließen ihre Porträte von ihr mahlen , und da sie trefflich
gelangen , folgte der ganze Hofstaat diesem Beyspiele,
und Angel,ka ' s Kunsttalent erhielt von allen Seiten Bc 4
lobung , Belohnung und Unterstützung . Angelika brachte
zwey Jahre im fortgesetzten Studium der Kunst , und i«
Arbeiten zu . Hier war es , wo sie am 1 . März 1767 ihre
gute Mutter verlor.

Mittlerweile war Angelika allmählig auf jenem
Puncte angelangt , sich eine eigene Manier zu schaffen ; eS
war ihr daher ein wahres Bedürfniß Italien , von dem
sie bisher nur einen kleinen Theil gesehen hatte , näher
kennen zu lernen , und die verschiedenen Schulen an den
Orten , wo sie blühte » , zu besuchen . Zu diesem Ende kehrte
sie nach Mailand zurück , um von da weiter in Italien



umher zu reisen . Aie fand in Mailand den Ruf ihrer
Kunst noch vollkommen lebhaft , allein dieses Mahl lief
De selbst große Gefahr , die Kunst , welche sie in der Fol¬
ge so berühmt machte , zu verlassen . Ein ehrwürdiger Geist»
ucher , an den sie sich in ihrer Verlegenheit gewendet
! « lte , übernahm hierauf das Geschäft , ihren Vater von
seinem Entschlüsse abzubringen , was ihm zum größten
Vergnügen der Tochter auch , hauptsächlich durch Schilde¬
rung der Gefahren , gelang , welche auf dieser neuen Lauf¬
bahn die Reinheit der Sitten seiner Tochter bedrohen
würden . Diese fuhr zwar noch immer fort , die Musik zu
Neben , trieb sie aber Me mehr auf eine Weise , daß sie
,mt ihrer geliebten Kunst der Mahlerey hätte wetteifern
können . ' »

Nachdem Angelika Mailand verlassen , und in Par¬
ma die Werke Corregis ' s bewundert hatte , ging sie
nach Bologna , wo die Kunftproducte jener reichen Schule
sie einige Zeit festhielten ; indessen war ihr vorgefetztes
Ziel Florenz , wo sie auch am 9 . Iuny 1762 wirklich an¬
kam . Sie begann dort verschiedene Copren , und ihre Ar¬
beit war so anhaltend , daß sie dieselbe immer mit Son¬
nenaufgang anfing , und solche nicht eher endigte , als bis
die Sonne untergegangen war.

Im Jänner 176z verließ Angelika Florenz , und be¬
gab sich nach Rom , in der Absicht, dort die nähmliche
Weise , zu arbeiten und zu ftudiren , fortzusetzen , und
zugleich aus den alten Denkmahlern der Bildhauerey
ihre künstlerische Darftellungskraft mit neuen Vor¬
bildern und Ideen zu bereichern . Bald machte sie mit
Winkelmann Bekanntschaft und sogar Freundschaft , und
von diesem Manne , der über die Zeichnungskünste so
tiefe Beobachtungen gemacht hatte , Gefühl der wahren
Schönheit besaß , und mit Begeisterung darüber raifon-
nirte , schöpfte Angelika sehr viele Kenntnisse . Bezaubert
von den Werken Raphael ' s und Michael Angelo ' s , machte
sie diese und die alten Statuen zum gewöhnlichen Ge-
g ' Nftand ihrer Studien . Da sie aber sich und ihren
Vater durch die Kunst nähren mußte , so konnte sie eine
Einladung , nach Neapel zu gehen , und in der königli¬
chen Gallerie Capodimonte einige Copien zu machen , nicht
von der Hand weisen . Am L . July kam sie in Neapel
an , und widmete sich sogleich ihren Arbeiten ; allein da
zu damahliger Zeit eine große Anzahl von Fremden , be¬
sonders Engländern , in Neapel waren , so wurden viele
Porträte von ihr gefordert , deren meisterhafte Ausfüh¬
rung ihr einen Nahmen machte , und schöne Belohnun¬
gen eintrug.

Am 12 . April des darauf folgenden Jahres kehrte
sie jedoch wieder nach Rom zurück , reifte hierauf im Jahre
1765 nach Bologna , bewunderte dort die Schule der
Caracci , und langte am Ende October in Venedig an.
Hier war es , wo viele ihrer Bewunderer , besonders Eng¬
länder , ihr dringend anriethen , eine Reise nach Eng.
Land zu machen , wo sie Ruhm und Belohnung reichst-
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cher ernten würde , als sie dieses in Italien zu erwar¬
ten hatte.

Sie kam am 22 . Iuny 1766 in London an . Angelika
wurde dem Hofe vorgeftellt , und voll Güte von demlelben
ausgenommen . Sie mahlte die Königin » und die könig¬
lichen Prinzen . Die Arbeit gefiel ungemein . Christian,
König von Dänemark , der sich gerade damahls zu London
befand , ließ sich ebenfalls von Angelika mahlen ; dieses
wurde eine Art von Mode - Ein seltener Fall , daß diese
Gotrinn , die sich nur zu oft von Laune und Vorurthei-
len leiten läßt , hier dem echten Verdienste huldigte . Die
Unverdrossenheit unserer Künsilerinn im Arbeiten machte
es möglich , daß sie in Mitte ihrer übrigen Arbeiten hi¬
storische Gemählde zu verfertigen Zeit gewann ; man ver¬
dankte ihrer unermüdeten Thätigkeit verschiedene Stücke
dieser Art , voll Anmuth , edler Einfalt und meisterhaf,
ter Vollendung . London hatte damals treffliche Kupfer¬
stecher in Menge , und diese beciferten sich in die Wette,
Angelika ' s Arbeiten in Kupfer zu stechen. Die Kupfer¬
stiche , welche von ihren Inventionen und Porträten ge¬
macht wurden , beliefen sich ungefähr auf sechs hundert.

Während Angelika ' s Talente und genialische .Pro-
ducke ihr den ungeteiltesten Beyfall des PublicumS,
die ausgezeichnete Achtung aller Kunstfreunde und Ken¬
ner , Ruhm und reiche Belohnung erwarben , hatte . ihr
edles Herz das traurige Schicksal , die Beute eines Be¬
trügers zu werden , der unter der Larve eines tugendhaf»
ten Mannes und einem erdichteten ansehnlichen Charak¬
ter sich um ihre Hand bewarb , indessen seine Habsucht
nur nach ihrem Vermögen dürstete . Er lockte ihr unter
allerley Vorwänden bedeutende Summen Geldes ab;
allein er wurde am Ende entlarvt , und stellte , nicht ohne
Zwang und gegen eine Abfindungs - Summe von Zoo
Pfund Sterling , vier Monathe nach der Trauung ein In¬
strument über die Auflösung dieser Ehe aus , und Angelika
war jetzt aus seinen Händen gerettet . Die Erinnerung
an die unglückliche Ehe legte einen melancholischen Zug
in Angelika 's Gemüth , und nur der Zauber der Kunst
und die Stimme des öffentlichen Beyfalls konnte sie zer¬
streuen , und den Schmerz ihres verwundeten Herzens
heilen.

Einen ungemein ehrenvollen Beweis der Achtung,
welche d . e englische Nation für Angelika hegte , erhielt
siedadurch , daß bey Errichtung der königlichen Mahler-
Akademie in London sie unter die Zahl der Professoren
derselben ausgenommen wurde . IM Jahre 1771 wurde sie
nach Irland berufen , um den Viee -König und feine ganze
Familie zu mahlen . Sie wurde dort mit einem Glanze
empfangen , dem nur ihr Verdienst gleich kam . Bey der
Rückreise nach England geriet !) sie bey einem entstande¬
nen Sturme in große Lebensgefahr . — Nach einem fünf¬
zehnjährigen Aufenthalte in London äußerte ihr Vater
dessen Gebrechen , die Folgen seines Alters , die Ärzte im
Klima von England als unheilbar erklärt hatten , den



Wunsch , sein Vaterland wieder zu sehen , und dann den
Rest seiner Lebenslage in Italien zuzubringen . Schmerz¬
lich fiel Angelika die Trennung von einem Lande , das
ihr zweytes Vaterland geworden war , allein die kindli¬
che Liebe , und nebftbey auch ihre eigene Sehnsucht nach
Rom , siegten über jede Bedenklichkeit , und bestimmten
sie , den Wunsch ihres Vaters zu erfüllen . Vor ihrer Ab¬
reise vermählte sie sich , nachdem inzwischen der Elende,
der sich ihren Gatten nannte , gestorben war , und auch
katholische Theologen ihre Ehe aus mehreren Gründen
ohnedieß für ungültig erklärt hatten , mit dem in London
befindlichen venetianischen Mahler Zuchi . Mit diesem
wurde sie am 14 . July 1781 eingesegnet , und am 19.
verließ sie, in Begleitung ihres neuen Gatten und ihres
Vaters , die Ufer der Themse , und nahm ihren Weg
nach Ostende.

Sie durchreiste Flandern , und kam auch endlich in
Schwarzenberg an , wo sich ihr Vater einen Monath
aufhielt . Die Reise ging sodann weiter nach Italien , und
am 4 . October traf Angelika in Venedig ein , wo ihr
Ruhm bereits verbreitet war . EL befand sich gerade da-
mahls der Herzog von Norden , nachmahliger Kaiser Paul
I . , mit seiner königlichen Gemahlinn in Venedig . Das er¬
lauchte Paar bewunderte die Arbeiten der Künstlerinn,
und die Großherzoginn bestellte bey Angelika ihr Porträt.

Ihre Ankunft in Rom wirkte wohlthätig auf die
Kunst , indem sie den falschen herrschenden Geschmack der
so genannten Manieristen verbesserte und reformirte , und
auf diese Weise die Bahn ebnete und erweiterte , die
Menge gründliche und geschmackvolle Theorie zu brechen
erst begonnen hatte.

Das Gemählde der königlichen Familie von Neapel
sammelte eine Menge Bewunderer um sie her , und die
Römer , sonst zum Tadel geneigt , ertheilten ihr einstim¬
miges Lob . Selbst Kaiser Joseph sl . , welcher eben damahls
in Rom war , beeilte sich , ein Werk , welches seiner Fa¬
milie angehörte , zu besehen ; er war damit vollkommen
zufrieden , wollte auch die Künstlerinn kennen lernen,
und äußerte das höchste Wohlgefallen , als er hörte , daß
sie eine Deutsche und aus der Zahl seiner Unterthanen
sey . Nachdem er sie mit Lobsprüchen überhäuft hatte,
bestellte er bey ihr zwey Gemählde für die Wiener
Gallerte.

Nachdem sich Angelika nunmehr in Rom niederge¬
lassen hatte , wählte sie eine Lebensweise , die ihr die Lie¬
be zur Kunst zum Bedürfnisse und angenehm machte,
und alle damit verbundene Anstrengung versüßte . Mit
dem frühesten Morgen begann sie zu zeichnen oder zu
mahlen , und nachdem sie gegen Mittag eine geringe Er¬
quickung spärlich genossen hatte , nahm sie die Reisfeder
oder den Pinsel wieder zur Hand , und arbeitete ununter¬
brochen , wenigstens im Winter bis Sonnenuntergang,
fort , dann speiste sie erst zu Mittag , und brachte den Abend
in Gesellschaft gebildeter Männer , vorzüglich von Kunst¬

verständigen , zu . Ihre Manier im Umgänge war über¬
aus angenehm , so wie ihre Bildung vielseitig und gründ¬
lich war.

Die Bestellungen von Arbeiten waren vorzüglich
vomIahre 1768 bis 1795 sehr zahlreich ; ihrePorträte waren
fast unzählbar . Sind gleich ihre Werke in keinem Catq-
loge gesammelt , so werden doch Kenner ihre Werke beym
ersten Anblicke erkennen ; ihre anmuthsvolle Weise in der
Composition , das Feuer ihres Colorits,die leichte Füh¬
rung ihres Pinsels , hatte eine ihr ganz eigene Ori¬
ginalität . '

Im Jahre 1795 traf sie ein empfindlicher Schlag —
der Tod ihres Gatten . Sie verlor in ihm einen liebenden
Gemahl und einen einsichtsvollen Kunstgefährten . Ihre
Ehe war sehr glücklich gewesen.

Im Frühjahre 1802 war ihre Gesundheit so sehr ge¬
schwächt , daß sie auf den Rath der Ärzte und das An¬
dringen ihrer Freunde sich einige Muße gönnen mußte,
und deßhalb eine Reise unternahm - In Como verweilte
sie den ganzen August , und an den lieblichen Ufern des
Corner - Sees , in der milden reinen Atmosphäre dieser
paradiesischen Gegend , erhohlte sie sich zusehends , und
besuchte dann in Venedig die Anverwandten ihres ver¬
storbenen Mannes , Am äo . October trafsie wieder in Rom
ein , und trat mit neuem Eifer an die Sraffekey . Sie sah
mit unendlicher Freude , daß ihre Hand noch mit der
nähmlichen Kraft den Pinsel zu führen vermochte . Allein
nur wenige Jahre noch war sie ihren Freunden und der
Kunst gegönnt . Im Verlaufe des Jahres 1807 verfiel ihre
Gesundheit in Schwermurh , und Todesahnung bemäch¬
tigte sich ihrer Seele . Ihre Brust litt von einem heftigen,
erschütternden Husten ; ihre Kräfte schwanden so sehr,
daß sie sich nicht mehr aussen Füßen zu halten vermochte.
Sie erwartete den Tod , sah ihm mit philosophisch christ¬
licher Ruhe entgegen , und brachte ihre zeitlichen Angele¬
genhecken in gute Ordnung . — Sanft entschlief sie am
5 . November 1807 >ru 66 . Jahre ihres arbeitsamen und
ruhmvollen Künstlerlebens.

In ihrem Testamente hatte sie bestimmt , daß ihre
Asche neben jener ihres Mannes ruhen solle. Dieses ge¬
schah , und ein Denkmahl mit zwey Inschriften bezeich¬
net die Stätte , wo die zwey Gatten und Künstler ru¬
hen . Ihre Düste wurde im Pantheon ausgestellt . Die
Verdienste dieser Künstlerinn hat die Mitwelt erkannt,
und wird die Nachwelt bewundern . Diese seltene Frau
war in der That von Jedermann verehrt und geliebt.
Die schönen Künste verloren in ihr eine Mahlerinn von
entschiedenem Werthe , und die Gesellschaft eine sehr tu¬
gendhafte Frau.

Ihre Gutthätiqkeit gegen die Dürftigen hatte keine
Grenzen ; sie war von liebenswürdiger , anspruchloser Be¬
scheidenheit begleitet, ' und wurde von einem richtigen und
festen Urtheile bestimmt.

Segen mit der Erinnerung an die edle deutsche Fran,



und unsterblicher Ruhm dem Andenken der großen
Künstlerin » !

Francisca Scanagali.

Ein weiblicher Held unserer Zeit.

Zu den weiblichen Helden , die mit seltener Verläug-
nung sich allen Beschwerden des Krieges unterzogen , ge¬
hört Francisca Scanagali , die am 4 . Sept - 1781 zu
Mailand geboren war . Sie erhielt eine gute Erziehung,
bey der besonders auch auf die Erlernung der deutschen
und französischen Sprache Rücksicht genommen wurde.
In ihrem zehnten Jahre kam sie in eine Pension , blieb
in derselben drey Jahre , und erwarb sich durch ihre
Sanftmut !) und Liebenswürdigkeit allgemeines Wohl¬
wollen . Gegen das Ende des Jahres 1794 wurde sie
nach Wlen geschickt , theils um sich in der deutschen
Sprache noch mehr zu vervollkommnen , theils um eine
Hauswirthschast führen zu lernen . Diese Reise machte sie
in Gesellschaft eines ihrer Brüder , der in die Militär-
Akademie ausgenommen werden sollte , und trug jetzt
Mannskleider , weil , wie ihr Vater meinte , diese Beklei¬
dung nicht nur bequemer sey , sondern sie auch gegen die
muthwilligen Neckereyen der Mannspersonen auf den
Postkutschen sichern würde.

Unterwegs wurde der Bruder krank . Er gestand
seiner Schwester , daß ihm das Soldatenleben im hohen
Grade zuwider sey , nur habe er es dem Vater nicht zu
entdecken gewagt . Die Schwester drang sogleich auf leine
Rückreise , nahm seine Empfehlungsbriefe , begab sich
nach Wien , präsentirte sich als Ferdinand Scanagali,
und erhielt den für ihn bestimmten Platz ohne Schwie¬
rigkeit . Ihr Geschlecht flößte nicht den mindesten Zwei¬
fel ein ; ihre Sanfkmuth machte sie auch hier allgemein
beliebt . Sie zeichnete sich auch durch Fleiß so vortheilhaft
aus , daß sie in den Jahren 179b und 1796 den großen
Preis erhielt.

Im Februar 1797 gab sie eine Bittschrift wegen ih¬
rer Anstellung ein , und erhielt auch bald darauf ein
Fähnrichs - Patent . Sie war damcchls erst 16 Jahre alt , und
führte ein großes Corps ungarischer Rekruten an den
Rhein , wo sich gerade das Regiment befand , bey wel¬
chem sie angestellt worden war . Nach dem Frieden von
Campo - Formio ward sie zu einem anderen Regimenter!
nach Sendomir in Pohlen verseht . Beynahe wäre hier ihr
Geschlecht entdeckt worden ; sie zog sich durch ihre Ge¬
genwart des Geistes und große Dreistigkeit aus dieser
Verlegenheit . Einige Zeit nachher kam sie als Lieutenant
zu einem dritten Regiments , und machte bey dem Wie¬
derausbruche des Krieges den ganzen Feldzug von 1799
auf den Geborgen von Genua mit - Sie zeichnete sich dar¬
in durch eine sehr glänzende That aus , indem sie einst
zuerst in die Verschanzungen des Feindes drang . Zu
Anfang des Jahres 1800 ward sie in Geschäften nach
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Mailand geschickt , sah ihren Vater zu Cremona wieder,
und wurde von ihm und ihren Geschwistern auf das
Lebhafteste wegen Beendigung ihrer militärischen Lauf¬
bahn bestürmt . Allein vergebens ! Sie wollte mitten im
Kriege den Dienst durchaus nicht verlassen , und kehrte
ungesäumt zu ihrem Regiments zurück.

Die Familie wandte sich hierauf an den General
Melas , entdeckte ihm das Geheimniß , und bath um
seiue-VLpwendung . Der General schrieb sogleich an den
Obersten seinesMegimentes , worauf man den Lierrtenant
Scanagali sofort eine schriftliche Erlaubniß ausfertigte,
worin ihm die Rückkehr zu seiner Familie gewisser Maßen
befohlen wurde . Da nun Francisca nicht länger zwei¬
feln konnte , daß ihr Geschlecht entdeckt sey , so gehorchte
sie , und kehrte zu ihren Altern zurück . Ihre Stelle erhielt
ihr jüngster Bruder ; sie selbst hat sich hernach verheirathet.

6 . Österreichisches Geschichtsarchiv , oder merkwür¬

dige Tage für jeden Bewohner der österreichi¬

schen Monarchie.

Der drey und zwanzigste Jänuer i458.

Mathias Corvinus wird König von Ungarn.

Mathias Corvinus wurde wahrscheinlich am 27.
März i443 geboren . Seinen Vater , Johannes Corvinus/,
kennt man mehr unter dem Nahmen Johann von Hunyad,
unter welchem er sich als großer Türkenbändiger bekannt
machte , und sich von der niedrigsten Stufe der Geburt
bis zur nächsten Stufe nach dem Könige schwang . Mathias
wurde nicht nur zu allen ritterlichen Übungen , sondern
auch wissenschaftlich gebildet . Sein älterer Bruder hatte
einen Grafen von Cilley , den unversöhnlichsten Feind
seinesHauseS , getödtet , wurde deßhalb yingerichtet , und
Mathias kam als Gefangener erst nach Wien , und dann
nach Böhmen , wo er der besonderen Fürsorge des Statt¬
halters Georg Podiebrad übergeben wurde . Am 23 . No¬
vember 1457 starb der König Ladislaus von Ungarn un¬
beerbt , und auf den i . Jänner i458 wurde ein Reichstag
zur neuen KönigSwahl ausgeschrieben , die um so mehr
beeilt werden mußte , als das Reich von zwey Parreyen
beunruhigt wurde , die während eines Zwischenreiches noch
gefährlicher werden konnten . Der Kronenwerber waren
viele , aber nur den Freunden des Hauses Hunyad , und
besonders der eben so entschlossenen , als zärtlichen Mutter
des gefangenen Mathias gelang es , die Wahl auf die«
sen zu lenken , ob er gleich erst iS Jahre alt war . Ein
von seinen Freunden angeworbenes Kriegsheer , und ein
zahlreicher Adel unterstützten die Plane . Man durfte es
sogar wagen , Galgen errichten zu lassen , und zu drohen,
daß jeder , der dem Mathias seine Stimme versagen wür.
de , daran gehenkt werden sollte . Sein Oheim , Michael
Szilagyi , ein Mann von vieler Erfahrung , nicht geringer
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Klugheit und Kriegserfahrung , leitete die Wahl , rühmte
die großenVorzüge desCandidaten , versprach , daß er nichts
Wichtiges ohne Vorwissen und Bewilligung der Stände
Vornehmen lassen sollte , und so wurde Mathias zum
Könige auSgerufen . Jetzt sandte man Gesandte nach Prag,
um die Auslieferung des Gefangenen zu begehren , und
both fünfzig tausend Ducaten— Andere sagen 5o,oooGulr
den — Lösegcld . Podiebrad gab ihilfrn ^ schkoß eine Freund¬
schaft mit ihm , un d v ersPruch-a-h-ru uberdieß ieine Tochter zur
Ehe , worcursiMathiaS , um seinenThron zu besteigen , abrei-
ste,Podiebrad aber durch dieses Bündniß wahrscheinlich den
ersten Schritt zum Throne von Böhmen gethan hatte.

Der zweyte März  i458.

Georg Podiebrad wird zum König von
Böhmen erwählt.

Nach dem Tode des böhmischen Königs Ladislaus war
die rechtmäßige königliche Familie erloschen , und Böhmen
war ein freyes Wahlreich geworden . Diese Krone suchten
nun Kaiser Friedrich HI -, sein Bruder , dann sein Vetter,
der Erzherzog Sigmund , Herzog Wilhelm von Sachsen,
der König Casimir von Pohlen , und endlich der König von
Frankreich zu erhalten . Alle diese Kaiser , Könige und Für¬
sten buhlten aber vergebens , und ein bloßer Edelmann,
Georg Podiebrad , trug sie davon . Schon bey Ladislaus
Lebzeiten , der ihn m der Würde eines Ministers und
Statthalters von Böhmen bestätigte , hatte Podiebrad
die wahre Königsgewalt , jener nur den Titel . Ein Prie¬
ster , Nahmens Nockyzana , war das Werkzeug , ihu auf den
Thron zu erheben . Schon lange hatte dieser in seinen
viel besuchten Predigten in den Herzen der Böhmen die
Idee erregt , sie müßten einen König aus ihrer eigenen
Nation wählen , aber am heutigen Tage , an welchem
die Wahl wirklich geschah, ging er noch weiter ; er erhob
die Verdienste des Statthalters mit aller Macht und Be¬
redsamkeit - Die Wählenden erkannten , daß eswahrsey,
was der Priester sage , die ganze Versammlung ward
hingerissen , und Georg Podiebrad einmüthig zumKönig
von Böhmen erwählt . Er stammte aus der dürftigen
Familie von Lunstädt , und erhielt den Nahmen Podie¬
brad Von einem Schlosse auf dem Wege nach Tabor,
bey welchem er i458 dem Heere Königs Albrecht von Un¬
garn eine große Niederlage beygebracht hatte . Von die¬
ser Zeit an strebte er immer höher , bis er endlich ohne
alle Gewalt den Thron erstieg . Mit seiner Regierung
herrschte allgemeine Zufriedenheit , nur die letzten Jahre
derselben verbitterten viele Unruhen und Beschwerden.
Sein eigener Schwiegersohn , der König Mathias von
Ungarn , zog gegen ihn zu Felde , und suchte ihm Krone
und Ehre zu rauben . Kaiser Friedrich , den Georg aus
großen Verlegenheiten gerettet hatte , erklärte sich gegen

— — einer seiner nahen Anverwandten brachte sei¬
nen Prinzen in feindliche Gefangenschaft , und auch der

Papst bewegte Himmel und Erde gegen ihn . Erst am
Ende des Jahres 1470 sah er sich durch eigene Kraft wie¬
der etwas emporgehoben , aber er lebte nur noch bis zum
22. März 1471 , und starb an der Wassersucht in einem
Alter von 5 i Jahren . Der Hauptzug seines Charakters
war unermeßlicher Ehrgeiz , daher er — mit der böhmi¬
schen Krone allein nicht zufrieden — es wagte , sogar nach
der kaiserlichen zu streben , welcher Plan ihm aber mißlang.

Der 1 . April 1741.

P a u d u r e 11 i n Wien.

Als der preußische König im Jahre 1741m Schlesien
einrückte , erboth sich Trenk bey der Kaiserinn Königinn
Maria Theresia , 1000 Panduren , mit Gewehr und Mon¬
tur , aufseine eigenen Kosten in das Feld zu stellen , und
hatte ste in drey Wochen richtig beysammen . Am 1 . Agril
brach er als Qoersiwachtmeifter nut seinem Panduren-
CorpS auf,und marschirte durchWien , wo auch dieKaiserinn
das sonderbare Bataillon in Augenschein nahm . Alles
bewunderte die von der gewöhnlichen Soldaten - Montur
sehr abstechende Kleidung , die Waffen , und das gute Aus¬
sehen der Mannschaft . Sie hatten rothe Kaputzen , wie
die Janitscharen . Die bekannte , nunmehr bey allen Re¬
gimentern , und auch bey den Truppen fremder Lander
eingeführte türkische Musik rührt von den Panduren
her , die die ersten damit m das Feld rückren . Am iü . May
waren sie schon in Schlesien , bielcen sich aber auch vor
dem Feinde auf das Tapferste ; und wenn Voltaire an
den König von Preußen im Jahre 1742 schrieb :

„Bl 1« 8 Hurigroi ?, et Ir « IMnclonrs,

„Vonl Kn llissilc su sou cls vos tsmsiours,"

so muß man dieses nur so nehn '.en , daß er dem Könige
etwas Schönes dadurch sagen wollte.

Der 17 . May 1609.

H e n s e l ' s Heldentod.

Die beidenSperrpuncte von Predill und Malborghetto
mußten im Jahre 1809 ihrem Schicksale überlassen werden.
Schon am i4 . May waren beyde Vesten umzingelt worden.
Malborghetto wurde zweymah ! aufgefordert . Mit sparta¬
nischer Kürze erwiederte der Commandant , Hauptmann
Hensel : er habe den Befehl , sich zu vercheidigen , aber
nicht zu unterhandeln erhalten . Mehrere Mahle suchte
der Feind nun auf die Straße vorzurücken ; bas furcht¬
bare Feuer aus den Blockhäusern vereitelte blutig jeden
Versuch , in der Nacht aber überstieg er alle höheren Ge¬
birge , wurde -zwar von dem Qberfeuerwerker Rauch eine
Zeit lang zurückgeschreckt, und ein nächtlicher Sturm auf
die äußeren Verschanzungen vorzüglich durch den Hel¬
denmut !) des Artilleristen Burgsthaler vereitelt , der in
Ermanglung von Leuchtkugeln ein verlassenes Haus
mit Lichteln ansteckte, daß sofort jeder Schuß die dicht-



gedrängten feindlichen Reihen mähte . Ader der Feind
umringte am 17 . Vormittags von allen Se iten die Veste,
und ließ sie nun durch die ganze Division Fontanelle
allerwärtS auf einmahl bestürmen , während die Division
Greiner zu ihrerklnterstützung vorrückte . Wüthend drangen
die von Branntwein berauschten Soldaten vorwärts , gräß¬
lich wüthete das Feuer der Besatzung unter ihnen,und zwey
heftige Scürme aufzwey verschiedenen Seiten wurden von
den tapferen Österreichern abgeschlagen . Die feindlichen
Führer , erzürnt über den Widerstand , und besorgt wegen
des Verlustes , den sie nur durch das Gelingen ihrer Unter¬
nehmung entschuldigen konnten , befahlen den dritten
Sturm . Der Sieg mußte ihnen zu Theil werden , denn sie
waren zu übermächtig.

Noch einmahl werden die feindlichen Truppen von
ihren Anführern vorwärts zum Sturme getrieben , doch
der Widerstand blieb derselbe , und neue Schaaren rück¬
ten vor , um über die Leichen ihrer getödteten Brüder zu
stürmen.

Da sinkt der Hauptmann Hensel , schwer verwundet,
ben der W -.efen - Battene zu Boden , „ Muth , Cameraden ! '>
ruft er der Mannschaft zu . Doch mit seinem Falle hört
die ordnungsvolle , standhafte Verteidigung auf ; die
Feinde nehmen die Zwölfpfünder - , und gleich darauf die
Schlachtbatterie - , dringen in den bedecktenWeg , berauschte
Wagehälse rennen mit den Köpfen wider dre Schuß,
scharten , und laufen wie die Katzen längs den Sturm¬
pfählen hinauf . Ein furchtbares Gemetzel , beginnt , die
erbitterten Feinde gaben keine Gnade , würgen selbst den
Unterarzt Hutzler unter dem Verbinden der Verwunde¬
ten . Verzweiflung kämpft auf der Seite der Österreicher,
und theuer verkauft jeder sein Leben . Der tapfere Hensel,
der röchelnd auf dem Boden lag , wird von eben dem
Officier erstochen , der ihn zweymahl vergebens aufge¬
fordert hatte . Hauptmann Kupka , gleichfalls verwundet,
stürzt sich in die Arme eines Officiers . „ Ich bin Ihr Ge¬
fangener, » ruft er ihm zu ; in seinen Armen schlägt ihn
von rückwärts ein feindlicher Zimmermann mit feinem
Beitel daß er mit zerschmettertem Haupte zu Boden stürzt;
sterbend erhält cemoch mehr als 5o Bajonettstiche . Einige
entrannen durch das Gewühl , nur wenige wurden ge¬
fangen , und diese verdankten ähr Leben dem V >ce - Könige,
der eben herbeygesprengt kam , und dem Blutvergießen
sogleich Einhalt geboth.

Der 5 1 . May i 55 o.

Sehergabe Kaiser Carl V.

Am Zi . May i 55o schon hatte Carl in den Nieder¬
landen seinem Sohne und Thronfolger Philipp huldigen
lassen , und schied von seiner besonders lieben Stadt
Brüssel , um auf den Augsburger Reichstag zu ziehen.
Nachdem er sich von seinen beyden Schwestern , den Kö¬
nigswitwen von ^Frankreich und Ungarn , Eleonora sund

2 ?
Maria , in dumpfer Wehmuth getrennt , stieg er zu Pfer¬
de . Eine Anzahl Volkes füllte den Platz und die Straßen
gegen Löwen . Mit wenigen durch Thränen erstickten
Worten nahm er Urlaub für immer von seinen guten
Niederländern , und neigte sich in stummer .Rührung
gegen die betroffene Menge . Und er sah auch wirklich
die Stadt zum letzten Mahle-

Der zweyteIuny i 54 r.

Große Feuersbrunst zu Prag.
Kaum hatten dis Böhmen das längst gewünschte

Vergnügen gehabt , ihren König Ferdinand I . in Prag
zu sehen , der einem Landtage beywohnte , als diese Stadt
von einem bedeutenden Unglücke heimgesucht wurde . Am
Freytage vor Pfingsten kam Nachmittags in einem Hause
auf der Kleinseite Feuer aus . Das Volk lief zusammen,
um zu löschen, aber der Herr des Hauses wollte Niemand
einlassen ; man mußte das Thor desselben mit Gewalt
erbrechen . Während des Streites hierüber war das Feuer
in das vorräthige Heu und Stroh gedrungen , und so
verbreiteten sich die Flammen , ehe man es denken konnte.
In einer Stunde lagen 25 Häuser in der Asche . Die
Flamme ergriff nun auch das Schloß , und weil wegen
der außerordentlichen Hitze Niemand beykommen konnte,
so verbrannte der königliche Pallast , die Landtafel , das
Kloster St . Georg nebst der Kirche , die schöne Kirche von
Allerheiligen , die große und kostbare Kirche von St . Veit,
die Carl IV -, und nach ihm Wenzel IV . , erbaut hatten.
Die Glocken aus beyden Thürmen zerschmolzen , und einer
der Thürme stürzte zusammen . Neun und vierzig Perso¬
nen verloren bey dieser schrecklichen Feuersbrunst das Le¬
ben , und der Schade , daß die Landtafel verbrannte,
kann unersetzlich genannt werden ; denn die ältesten Hand¬
schriften und Urkunden wurden ein Raub der Flammen.

Der dritte Junius 1767.

Harter Tag für die Stadt Prag.

Nach der Schlacht bey Prag am 6 . May 1757 wurde
diese Stadt von den Preußen förmlich belagert . Diese
Belagerung war eine der schrecklichsten, die die Stadt
jemahls ausgestanden hat . Am Zo . May in der Nacht
begann das Bombardement , und es wurden 1069 Bom¬
ben , 5559 Stückkugeln und 5 i Karkassen hineingeworfen,
denen am Zi . 1Z29 Bomben , 4563 Kugeln , meistens glü¬
hende , und 45 Karkassen folgten . Am i . Junius wurde
Prag durch 1708 Bomben , 5864 Kugeln und 4o Karkas¬
sen beängstigt.

Der heutige Tag war für die arme Stadt einer
der härtesten ; bisher konnte man den durch Bomben,
Kugeln und Karkassen verursachten Brand wieder löschen,
aber dießmahl wehte ein heftiger Wind , der die Flamme
von einem Orte zum andern trug , wodurch mehrere ganze
Straßen und einzelne Häuser in Asche gelegt wurden.
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Die ganze Neustadt wäre vom Feuer verheert worden,
wenn nicht gegen Abend sich der Wind gelegt Härte. Nur
allein vom Ziskaberge aus hatten die Preußen an diesem
Tage 5gZ Bomben , 99Z glühende Kugeln und 20 Kar-
kassen , die die größte Verwüstung anrichteten , in die
Neustadt geschleudert . Nebstdem wurde aus allen übrigen
Batterien auf die Stadt geschossen- Man rechnet , daß
in dieser Belagerung vom Zo . May bis 19 . Iuny 2Z,o6Z
Bomben , 56Z76 Kugeln und 548 Karkassen nach Prag
geworfen worden seyen. 680 Häuser waren theils be¬
schädigt , theils ganz ruini .- t . Ganze Gassen lagen inSchutt,
und von der Bürgerschaft allein hatten 28 Personen das
Leben verloren , 5 ? aber wurden verwundet.

Der 16 . Iuny 1757.

Schlacht bey Collin und Plania n-

Daun hatte bey Collin und Planian den großen
bis dahin unbesiegten Friedrich II - zum ersten Mahl in
offener Feldschlacht mit großem Verluste besiegt , und ihn
aus ganz Böhmen bis tief nach Sachsen zurückgedrängt . —
6000 Preußen wurden getödtet , 6000gefangen , Zooover¬
sprengt , und 44 Kanonen erbeutet.

Belagerung der Stadt Gran.

In dem Kriege , der sich im Jahre iZgZ zwischen dem
Hause Österreich in Verbindung mit dem deutschen Reiche,
und den Türken entspann , ben nach dem Tode Amuraths
sein Sohn , der türkische Kaiser Mahomed , fortsehte , gab
man sich nach vielen erlittenen Unglücksfällen , besonders
da Raab in Ungarn verloren gegangen war , alle nur
mögliche Mühe , wieder vorwärts zu kommen . Man schloß
ein Vündniß mit dem Fürsten Bathory von Siebenbür¬
gen , mit dem auch die Moldauer und Walachen gemeine
Sache machten ; man suchte Rußland und Pohlen gegen
die Türken aufzubringen , um ihre Kräfte zu trennen,
und ihnen von allen Seiten Beschäftigung zu geben ; man
übertrug endlich das Haupt - Commando der kaiserlichen
Armee einem sehr erfahrnen Feldherrn , dem Fürsten
Carl von Mannsfeld , der in den Niederlanden unter
dem berühmten Herzog Alexander von Parma gedient,
und noch nach dessen Tode die spanischen Truppen eine
Zeit lang commandirt hatte . Dieser eröffnete den neuen
Feldzug am heutigen Tage mit der Belagerung der
Stadt Gran.

Zur Bezwingung dieser Veste wurden alle Hülss¬
mittel in Bewegung gesetzt , die man damabls für eine
solche Unternehmung kannte und in Bereitschaft hatte.
Die türkische Besatzung wehrte sich aber außerordentlich
tapfer , und weil man ihr die zu Wasser unterhaltene
Verbindung mit Ofen lange nicht abschneiden konnte,
so zog sich diese Belagerung in die Länge . Erst dann , als
der zu Hülfe eilende Bascha von Ofen gänzlich geschlagen,
und der Stadt mit Schießen und Stürmen sehr stark

zugesetzt wurde , ergab sie sich an die Kaiserlichen . Dieses
geschah am 2Z . August i5g5 , aber Mannsfeld erlebte diese
von ihm so sehr gewünschte Begebenheit nicht , indem er
bereits während der Belagerung töbtlich erkrankte und
starb.

Kaiser - Ebersdorf bey Wien.

Ebersdorf , auch Kaiser - Ebersdorf genannt , ist eine
kaiserliche Familien - Herrschaft an der Donau , eine
Meile von Wien . Dieses schöne, volkreiche , und mit einem
ehemahligen kaiserlichen Schlosse versehene Dorf ist
durch verschiedene Begebenheiten der Geschichte merkwür¬
dig . Hier stand einst , wie man gewöhnlich dafür halt , das
Alanova der Römer . Im zwölften Jahrhunderte erbauten
hier die Herren von Ebersdorf ein Schloß , und ihre
mächtige , reiche Familie blühte durch fünf Jahrhunderte
in Oesterreich . Im Jahre i458 hätte hier der berühmte un-
garischeKönig MathiasCorvinuS beynahe sein Leben verlo,
ren , indem eine aus demSchlosse abgeschosseneKugel zu sei¬
nen Füßen niederfiel . Im Jahre 1629 hatte der türkische
Sultan Solyman sein Hauptquartier in dem Schlosse,
und sein Zelt stand nicht weit von dem Dorfe an der
Stelle des jetzigen Neugebäudeg , als Wien das erste
Mahl von den Türken belagert wurde . Bey der zweyten
türkischen Belagerung Wiens ( 168Z ) wurde Ebersdorf
sammt dem Schlosse zerstört . Kaiser Leopold I . ließ daS
Schloß wieder Herstellen , und es wurde von mehreren
Regenten als ein Jagd - und Unterhaltungsort benutzt.
Nachher hatte es abwechselnde Schicksale ; unter Maria
Theresia war es ein Arbeits - und Versorgungshaus,
und eine Erziehungsanstalt für arme OfficierStöchter,
unter Joseph II . und Franz II . eine Militär - Caserne;
1795 ein Aufbewahrungsort der französischen Kriegsge¬
fangenen , und während der französischen Invasionen i8o5
und 1609 ein Militär -Hospital . In dem letzteren Jahre
wohnte Napoleon am 1 . Iuly in dem so genannten Schle-
gclhofe zu Ebersdorf , als die großen Arbeiten in der
Lobau betrieben , und die Vorbereitungen zu den Schlach¬
ten von Aspern und Wagram getroffen wurden.

Der 1 Z . August 1704.

Schlacht bey Hochstadt.
Prinz Eugen und Marlborough , vereint Zo,000 Mann

stark , schlugen die französisch - baierische Armee von 60,000
Mann so glänzend und entscheidend , daß diese in bey-
spielloser Verwirrung die Flucht ergriff . — Sie hatte
über 35,000 Mann verloren . Marschall Tallard selbst
sammt 1200 Offizieren wurden gefangen ; 127 Kanonen,
129Fahnen , 5l Standarten , 5400 Bagage -Wagen , 36oo
Zelte , die Casse , die Kanzley , und zwey Schiffbrücken
waren die Deute der Sieger ; schon nach der Schlacht
mußten sich noch i5,ooo abgeschnirtene Franzosen , ohne
einen Schuß zu thun , ergeben ; — ganz Baiern ward



erobert — und lange noch , bis zur Roßbacher Schlacht,
blieb der Nähme Hochftädt den Franzosen ein Schrecken.

Zusammenkunft Kaiser I o s e p h 's II . und

König Friedrichs I ! , im I . 1769.

Schon 1766 wollten die beyden Monarchen einan¬
der persönlich in Torgau sprechen , aber die Kaiserin»
Maria Theresia und der Fürst Kaunitz waren dagegen.
Hatte Joseph aber damahls nachgegeben , so that er es
drey Jahre später nicht mehr , und die Zusammenkunft
fand zu Neifse in Schlesien Statt . Drey Tage blieben
sie beysammen , und alle Abende brachten Joseph und
Friedrich einige Stunden in vertraulichen Gesprächen
hin . Gingen sie aus , so sah man sie nur Arm in Arm,
wie zwey zärtliche Freunde , und der König mußte be¬
ständig die rechte Hand behalten , weil der Kaiser sagte:
daß er älterer General sey , als er . Deym Empfang sagte
der König : er sehe diesen Tag für den glücklichsten sei¬
nes Lebens an , indem er die Epoche seyn werde zur Ver¬
einigung zweyer allzu lange feindselig gegeneinander ge¬
wesenen Häuser , deren gegenseitiger Vortheil es mehr wäre
sich zu unterstützen , als sich zu Grunde zu richten . —
Der Kaiser antwortete : es gebe für Österreich kein
Schlesien mehr ; — also keinen Zankapfel , um sich zu
entzweyen . — Im Jahre 1770 machte der König von
Preußen dem Kaiser einen Gegenbesuch zu Neustadt in
Mähren , und war in dessen Umgang eben so vergnügt,
als er es im Jahre zuvor in Neisse gewesen war.

Der 28 . September  1322.

Die ^ 23 T ra u t t m a n s d 0 r ffe r fallen in
der Schlacht bey Ampfing.

Der Erfolg der Entscheidungsschlacht bey Ampfing
ist ohnehin bekannt , und wird in den Jahrbüchern un¬
seres Vaterlandes ewig denkwürdig bleiben . Ludwig von
Baiern übergab den Oberbefehl seines Heeres dem ta¬
pferen Schweppermann , einem Bürger von Nürnberg,
und blieb ferne von der Gefahr , in dem blauen Harnische
eines gemeinen Ritters verkleidet ; Friedrich hingegen
stand an der Spitze der Seinigen , Allen kenntlich in sei¬
ner fürstlichen Rüstung mit dem gekrönten Helme . Ludwig
von Baiern nahm , ungeachtet der größeren Stärke sei¬
nes Heeres , die Zuflucht zu einer unedlen List , indeß der
erhabene Friedrich nicht einmahl die Ankunft des Bruders
erwarten wollte . Schrecklich war der Kampf ! Wun¬
der von Tapferkeit übten die Österreicher vor den
Augen ihres geliebten Fürsten aus , von dem die Chro¬
niken erzählen , daß er fünfzig Feinde mit eigener Hand
erlegt hatte . Schon neigte sich der Sieg auf Friedrich 'Z
Seite , schon war der Baiern linker Flügel geworfen;
siehe ! da zeigte sich im Rücken der Österreicher eine
Schaar von vierhundert Reitern , in deren Witte die
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Fahne Österreichs flatterte . „ Es ist Leopold ! es sind die
Schwaden !" riefen jetzt alle freudig aus , und waren in ih¬
ren Herzen des Sieges gewiß ; allein nur zu bald zeigte
sich die Täuschung ! Friedrich , Burggraf von Nürnberg,
vergessend die nahe Blutsverwandschaft mit dem Hause
Habsburg , kämpfte für Ludwig - Er wußte , daß die Öster¬
reicher die Ankunft des Herzogs Leopold erwarteten , dieses
erweckte in ihm den Gedanken , sich und die Seinigen in
die Maske der Österreicher zu hüllen , und ihnen so un¬
erkannt nahe auf den Rücken zu kommen . Friedrich 's Eil-
bothen an Leopold wurden hingegen in dem Kloster
Fürstenfeld listig aufgehalten , daß der Letztere die Nach¬
richt von der Schlacht zu spät erfuhr . Die unedle Dop¬
pellist gelang leider nur zu gut.

Die vermeinten Freunde kündigten sich nur allzu
bald als Feinde an , und von vorne erschien Schwepper¬
mann mit neuen Schaaren - Von allen Seiten umrun-
gen , kämpfte Friedrich mit seinen wenigen Getreuen,
die noch nicht von ihm abgeschnitten oder gefallen waren,
den Kamps der Verzweiflung . „ Trauttmansdorffcr ! denkt
an die Schlacht im Marchselde , rettet euren Kaiser !"
rief jetzt der alte Albert von Trauttmansdorff, . und die
drey und zwanzig Edlen dieses Geschlechtes nahmen den
Fürsten in die Mitte , auf den , weil er so kenntlich war,
die Feinde mit aller Gewalt eindrangen . Die Sorge für
seinen innig geliebten Fürsten gab dem Greise verjüngte
Kraft . Er sah alle seine Vettern von den Nossen stürzen,
und kämpfte fort ; seine Söhne Leopold und Conrad fie¬
len , er kämpfte fort . Jetzt ereilte auch ihn das eiserne
Verhängniß . Ein nach seinem Fürsten gerichteter Streich,
dem er sich entgegen warf , gab ihm eine tödtliche Wunde.
Er sank vom Pferde . Nun waren von allen Trautt-
mansdorffern nur mehr Hexrand und Hektor übrig , die
noch mit wenigen Gefährten an der Seite Friedrich ' Z
kämpften . Von dem fränkischen Ritter Eberhard von
Mosbach durchbohrt , stürzte endlich daS Pferd dieses
Fürsten , und augenblicklich sprang auch Hektor von seinem
Rosse , um ihm dasselbe besteigenzu lassen ; allein, » dem
Momente erhielt Hektor einen so heftigen KolbenschlaH
den Kopf , daß er betäubt zu Boden sank . Jetzt mußte
sich der unglückliche Friedrich an Albert von RindSmaul,
einem fränkischen Ritter , ergeben , der ihn sogleich zudem
Burggrafen von Nürnberg brachte . Herrand , durch das
Feindesgewühlvon seinem Fürsten getrennt , sah , daß er
allein ihn nicht mehr zu retten vermöge , er dachte also
an die eigene Rettung , und seiner Riesenstärke gelang
es , sich durchzuschlagen.

Der 2 . Octobssr  1796.

Das Sit t en fest zu Nicols bürg.

Ein liebenswürdiger Geeis in der Stadt Nicolsburg
in Mähren , der durch ein ehrenvolles Leben sich auszeich-
nete , indem er dem Staate und Jedem , der seiner Hülfe
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bedurfte , immer zu dienen bereit war , faßte den schö¬
nen Entschluß , auch dann noch , wenn er selbst nicht mehr
seyn würde , der Wohlthäter guter Menschen aus ewige
Zeiten zu bleiben . Zu diesenr ' Ende widmete er sein gan¬
zes ansehnliches Vermögen der Unterstützung der dürf¬
tigen männlichen und weiblichen Jugend , die sich durch
Tugend und gute Sitten ausgezeichnet haben würde.
Einen sehr bedeutenden Theil dieses Vermögens bestimmte
er zu Ausstattungs -Prämien für die tugendhaftesten ar¬
men Landmädch "en der Herrschaft Nicolsburg *) . Die Tu¬
gendhafteste soll i 5 c>Gulden Brautschatz bekommen , und
bis zu ihrer Verheirathung wird das Capital zu fünf
vom Hundert bey dem herrschaftlichen Waisenamte nie-
dergelegt . Stürbe das Mädchen unverehelicht , so Hätte sie
das Recht , mit diesem Gelde wie mit ihrem .übrigen Ei-
genthume zu verfahren.

Am heutigen Tage des Jahres 1-796 wurde diese
PreiSaustheilung zum ersten Mahl von dem edlen Stif¬
ter selbst vollzogen , und soll auf ähnliche Art auf ewige
Zetten alljährig wiederholet werden . Die Wahl der zu
Belohnenden fiel auf ein Mädchen aus dem Dorfe Klent¬
nitz . Hier wurde der Stifter des Festes , mit der von ihm
erwählten Stiftungs - Direction , unser dem Geläute dsr
Glocken von den Dorfbewohnern empfangen . Er trug
die Absicht seiner Stiftung und ihre Einrichtung in ei¬
ner herzlichen Rede vor ; dann wurden drei) Mädchen
zum Preise vargeschlagen , und ihn erhielt diejenige , wel¬
che nicht nur den beyden anderen an Sittsamkeit , Arbeit¬
samkeit und Frömmigkeit völlig gleich kam , sondern noch
überdieß das Zeugnis ; für sich hatte , daß sie ihre alte,
verwitwete und kränkliche Mutter , sammt sechs un¬
mündigen Geschwistern , durch unermüdete Thäpgkeit un¬
terstütze und ernähre . D >e zwey anderen vorgeschlagenen
Mädchen erhielten von einer angesehenen - Frau ein sei¬
denes Halstuch , und eine Denkmünze wurde ihnen an
einem Bande umgehangen.

Kann man von redlich erworbenen Glücksgütern wohl
einen besseren Gebrauch machen , als mittelst derselben
noch nach seinem Tode Tugend und Rechtschaffenheit zu
belohnen , und der Wohlthater seiner Schwestern und
Brüder zu werden?

Der i 5 . October 1797.
Fest zum Andenken Virgil ' s.

Am heutigen Tage feyerte die Stadt Mantua ein
Fest zum Andenken Vlrgil ' s , eines der größten römischen
Dicht - r , dessen Geburtsort sie zu seyn vorgibt , wiewohl
er wahrscheinlich zu Andes , einem geringen Orte bey
Mantua , an diesem Tage zur Welt kam . — Mit Tages-

H Diese Herrschaftist sürstl . Dietrichsteinisch , und es gehören
zu ihr , nebst der 209 Häuser haltenden Stadt , noch 5 Markt¬
flecken und 8 Dörfer.

anbruch kündigte der Donner derKanonen die Festlichkeit
an ; verschiedene Thcile der Stadt waren auf Anordnung
der Negierung mit Verzierungen versehen . Um eilf Uhr
zog man die Nahmen von einer bestimmten Anzahl jun¬
ger Mädchen aus , welche hierauf mit ihren Verlobten,
und in Begleitung obrigkeitlicher und anderer Personen,
den National - Pallast verließen , und sich aufdenVirgi-
lianischen Play begaben , wo auf einem sehr schönen Pie-
destal die Büste des unsterblichen Dichters errichtet war,
mit Guirlanden und Sinnbildern umgeben . Auf die
nähmliche Art war auch der ganze Platz geziert . Für
die Verlobten war ein Frühstück bereitet , das man unter
Musik und Absingung patriotischer Lieder genoß , nach
dessen Endigung man sich theils zu Land , theils in kost¬
bar geschmückten Fahrzeugen , von weiß gekleideten , und
mit Lorbeer umkränzten Schiffern geleitet , zur Virgiliana
(sonst Pietale genannt ) begab . Hier wurden unter einem
außerordentlichen Volkszulaufe verschiedene Spiele zu
Fuß , zu Pferd und in Fahrzeugen veranstaltet , und um
das neu errichtete Denkmahl Vlrgil ' s getanzt . Abends
brannte man ein treffliches Feuerwerk ab . 2 " der Stadt
war der Virgitianifche Platz erleuchtet , und die Verlob¬
ten fanden hier e .ne Abendmahlzeit für sich ausgerüstet.
Die ganze Stadt war illumimrt , und in allen Haupt¬
straßen ertönte Musik ; ein Ball beschloß die Feyerlichkeit.

Wann werden wir Deutsche anfangen , unserem
Klopstock und Wieland zu Ehren , die uns doch wenig¬
stens so viel , als den Mantuanern Virgil , seyn müssen,
Feste zu feyern?

Der ä - November  1 ^ 19-

D i e H u s s l r en  e r stür  m en  P r a g.

Kaum war der König Wenzel von Böhmen todt , so
gährte die Rache der Huschten in vollen Flammen auf.
Sie überfielen die Kirchen und Klöster in der Stadt
Prag , zerbrachen die Altäre , Orgeln und andere Kir-
chenzierrathen ; einige zerstörten sie ins auf den Grund . So
wurde z. B . das Karthäuserkloster , weil die Karthäuser¬
mönche Vieles zur Verbrennung Hussens beygetragen
hatten , erst geplündert , dann in Asche gelegt , und die
Mönche unbarmherzig gemißhandelt . Der Heerführer
Ziska war überzeugt , man müsse sich , eigener Sicherheit
halber , vor allem der Stadt Prag bemächtigen , und
heute ergab sich ihm das Schloß Wissehrad , dann auch
die Alt - und Neustadt . Nun griff er die Kleinseitr von
Prag , und das Schloß St . Veit an , wo er großen Wi¬
derstand fand . Das an der Moldau - Brücke gelegene so
genannte sächsische Haus , welchesDie Brücke verthcidi-
gen konnte , und eine gute Besatzung hatte , gab Gele¬
genheit zu einem hartnäckigen Gefechte . Man schreckte die
Hussiten durch feuerwerfende Maschinen , die bis dahin
unbekannt waren , aber nichts erschütterte ihren Muth,
viel weniger waren sie dadurch zu bewegen, die Flucht zu er-



greifen . Sie wagten einen Sturm , nahmen das sächsi-
sche Haus , und drangen von da mit wüthender Hitze in
Kleinprag ein . Die königliche Besatzung wich zwar vor
den Stürmenden zurück , aber jeder ihrer Schritte war
mit Blut bezeichnet . Der Abend brach an , und derKampf
dauerte mit gegenseitiger Erbitterung fort . Nicht ein¬
mahl die friedliche Nacht machte dem feindlichen Morden
ein Ende , denn noch nach zehn Uhr wagten die könig¬
lichen Völker aus dem Schlosse , wohin üe sich zurückge¬
zogen hatten , einen Ausfall , rödtetcn viele ihrer Feinde,
und zündeten die benachbarten Häuser an . Mit Anbruch
des folgenden Morgens begann das Gemetzel von Neuem,
Und dauerte den ganzen Tag , und durch fünf folgende
Tage und Nächte , mit unbeschreiblicher Wut !) und Wild¬
heit fort , bis endlich , erst am i3 . November , ein bis zum
LZ . April des folgenden Jahres geschlossener Waffenstill¬
stand demselben ein Ziel setzte.

Den 7 . Deeember 1687.

Erhebung der Familie Esterhazy in den

R e i ch s für st en st a n d.

Esterhazy von Galantha , ein berühmtes fürstliches
— und auch in einer gräflichen Linie noch blühendes —
Haus in Ungarn, ' das seine Stammreihe bis auf Paul
Estoras , der im 10 . Jahrhunderte lebte , zurück führt . Nico¬
la I . von Estoras erhielt 1421 vom Könige Sigmund die
Herrschaft Galantha ,m Preßburger Comitate , von wel¬
cher die Familie den Nahmen führt . Nicola II . ward
1626 vom Kaiser Ferdinand II . in den Grafenstand erho«
ben . Einen höheren Glanz erlangte das Haus unter
Paul IV . , dem der Kaiser Leopold am 7 . December 1687
die reichsfürstliche Würde ertheilte . Zugleich war er Pa«
latin von Ungarn , kaiserlicher geheimer Rath , und Rit«
ter des goldenen Vließes . Durch die Treue , die er dein
Kaiser in den damahligen ungarischen Empörungen er¬
wies , setzte er sich noch mehr in Gnade , und erhielt so¬
gar das Münz - Regal , und das Recht zu nobiliciren . Auch
vermehrte er seine Besitzungen sehr , indem er mehrere
Güter , die den Rebellen consiscirt worden waren , und
die Herrschaft Schwarzenbach in Nieder - Qstcrreich kaufte.
Unter seinem Enkel Nicola Joseph ward am 11 . In«
ly 1783 die bisher auf den Erstgebornen beschränkt ge¬
wesene Fürstenwürde auf seine gesammte männliche und
weibliche Descendenz erweitert . Die Besitzungen des fürst¬
lichen Hauses , deren jährlicher Ertrag auf zwey Millionen
Gulden steigt , und die in Ober - Ungarn ansehnliche Landes¬
strecken umfassen , sind 1803 durch den Erkauf der Herr¬
schaft Cdelftetten in Schwaben , milder eine Viril - Stim-
me im Reichsfürstenrathe verbunden war , vermehrt wor¬
den . Die fürstlichen Verwaltungsstellen haben ihren
Sitz in Eisenstadt in der Ödenburger Gespannschaft.
Nahe dabey , am Neusiedler - See , liegt das prächtige fürst¬
liche Lustschloß Esterhaz , das sehr schöne Gärten und
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Umgebungen , und kostbare wissenschaftliche und Kunst¬
sammlungen hat.

v . Neu gesammelte Merkwürdigkeiten von
Wien und den Wienern.

Die Peterskirche in Wien wurde vom Kaiser Carl
dem Großen erbaut.

Den ersten Grundstein zur St . Stephanskirche legte
der Markgraf Heinrich II . Jasomiraott , aus dem Hause
Babenberg (einem fränkischen Geichlechte ) , im Jahre n44.

Der Wiener Magistrat wurde im Jahre 1199 er¬
richtet.

Die erste lateinische Schule ( der Grund der Wiener
Universität ) wurde in Wien im Jahre 1237 errichtet.

Rudolph von Habsburg kam am 18 . October 1276
vor Wien an , und begann sogleich die Belagerung die¬
ser Stadt , worauf er von Wien Besitz nahm.

Im Jahre i3g5 kostete in Österreich 1 Metzen Wei¬
zen 1 Groschen , 1 Metzen Korn 5 Pfennige , i Metzen
Hafer 4 Pfennige.

Im Jahre 1460 war dagegen eine solche Theurung,
daß i Metzen Weizen i5 fl . . 1 Metzen Korn 11 fl . 10 kr . ,
1 Metzen Gerste 8 fl . , und ein Metzen Hafer 4 fl . koste¬
te ; wogegen im Jahre 1572 das Pfund Rindfleisch um
1 '/ , kr . , 1 Kalb um 1 fl . 45 kr . , 1 Pfund Unschlittkerzen
um 3 kr - , und 10 Eyer um 3 kr . bezahlt wurden.r-

Das Umgeld  wurde vom Herzog Rudolph IV . im
Jahre 1269 , der Taz aber vom Kaiser Friedrich III

1466 eingeführt.

Das Bisthum in Wien ( aber noch nicht das Erz-
biSthum ) ward im Jahre 1480 errichtet.

Mathias Eorvinus starb zu Wien im Jahre 1490.

Der erste Erzherzog von Österreich war Maximilian ! .,
Sohn des Kaisers Friedrich II.

Der heutige Kohlmarkt ( die belebteste und elegante¬
ste Straße Wiens ) wurde von dem böhmischen Otto¬
kar , als er Herzog von Österreich war , bebauet.

Der Hof , ein großer Platz in Wien , wird deßwe-
gen so genannt , weil Markgraf Heinrich JasomirgotL,
aus dem Hause Babenberg , flcb da die erste Burg erbaute,
und zwar dort , wo heute das Gebäude des Hofkriegsra«
thes steht.
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Am »6 . July 1626 verordnte Erzherzog Ferdinand,
daß in allen Erbländern an jedem Kuchenchurme eine
Tbüre gemacht , und diese mit Schlössern wohl verwahrt
werden sollte.

Solyman , Stambuls größter Beherrscher, drang im
Jahre 1629 das erste Mahl gegen Wien , und schloß es
am 25 . September ein . Qbschon er durch Anlegung von
Minen die Mauern und Schanzen der Stadt m Schult
verwandelte , so fand er doch an der treuen , muthigen
Brust der Wiener eine unbezwingliche Felsenwand , und
sah sich gezwungen, am 1 4 . Oktober die Belagerung Wiens
aufzuheben , nachdem mehr als 20,000 Muselmänner vor
den Mauern ihr Grab gefunden hatten.

In den i 5Zoger Jahren wurden die ersten Bafteyen
um Wien gebaut.

Die Kastanie 'n - Allee im Prater wurde in den Iah»
ren i5Z -7 und i 558 angelegt.

M arx Schwandner,  Gold - und Silberfcheider,
bath als Mitbürger in Wien den König Ferdinand I - um
Verstattung , nebst dem Silberkaufe eine Wechselbanker¬
richten zu dürfen , maßen in Wien sich nur eine  befände.
Eine weitere Verpachtung hatte im Jahre i 544 an den
Hanns Stängel aus L Jahre pr . 5o fl . Statt.

Die Kärnthnerthor - Bastey wurde im Jahre 1647
erbaut . ,

Am i 3 . August 1675 wurde eine Jungfernschule bey
St . Hieronymus in Wien von Georg Prandstätter mit
5ooo fl . gestiftet.

Die Schotten - Bastei) wurde im Jahre 1602 erbaut.

Den barmherzigen Brüdern in der Leopoldstadt er-
theilte Kaiser Ferdinand H . am 24 . August 1626 das auS-
schließende Privilegium , in den SommermonathenSchnee
und Eis in die Stadt und die Vorstadt zu verkaufen. "

Die große eiserne Kette , womit die Türken bey
Ofen die Donau sperrten , und die sich nun seit 1627 in
dem k. k. Zeughauje befindet, hatte 8000 Glieder , und
jedes Glied 20 Pfund , folglich 5 Glieder 1 Centner , und
die ganze Kette 1600 Centner.

Wegen Eroberung der Festung Raab erhielt Adam
Graf zu Schwarzenberg im Jahre 1626 , in Gegenwart
seines Vaters , eine Gnadengabe von 200,000 fl.

Der Springbrunnen am neuen Markte zu Wien
wurde in den Jahren i63o und 16Z1 errichtet.

In dem Riedenhaufe zu Erdberg wurden im Jahre
i65o , 400 Jagdhunde gehalten.

Im Jahre i6Zg mußten alle kaiserlichen Räthe , Offi-
ciere und Landlente in Wien von jedem Pferde den fünf¬
ten Theil des Werthes, und in den Vorstädten der Bür¬
ger den zehnten Gulden bezahlen.

Die heutige Leopoldstadt, die man bisher die In«
denstadt nannte , erhielt vom Kaiser Leopold I . , der im
Jahre 1670 alle Juden bey Lebensstrafe aus Wien ver¬
bannt hatte , ihren Nahmen.

Die Pest soll in Wien und seinen Umgebungen im
Jahre 1679 über 125000 Menschen getödtet haben.

Im Jahre 1663 erschienen die Türken das zweyte Mahl
Vor Wien.

In eben diesem Jahre 1663 am 12 . L>epteinber wur¬
den die Türken vorzüglich bey Dornbach und Nußdorf
geschlagen , und dadurch nicht allein Österreich , sondern
auch ganz Deutschland auf immer von denselben befreyt.
Diese zweytc Belagerung Wiens dauerte vom 14 . July bis
auf den 12 . September , und die Türken setzten der
Stadt unter dem persönlichen Befehle des Großveziers,
durch den unaufhörlichen Donner der Kanonen , durch
Bomben und glühende Kugeln , durch Anlegung häufiger
Minen und darauf folgende wüthende Stürme , so zu,
daß wirklich die ruhmwürdigste Tapferkeit, eine gränzen¬
lose Entsagung und beyspiellose Aufopferung der Bela¬
gerten erfordert wurden , um die Rasenden , die die im¬
mer wachsende unsinnige Wuth des Veziers über die
Leichen der Tausende von Gefallenen zu immer neuen
Stürmen hinan trieb , von den halb verfallenen Mauern
in die mit Schutt und Leichen gefüllten Gräben zurück
zu treiben.

Die Dreyfaltigkeitssäule am Graben wurde am 12
May 1687 aufgerichtet. Sie kostete 29,159 fl . , unter wel¬
cher Summe auch die dazu verwendeten i 5 Lentner Me¬
tall , in dem damahligen Werthe von 17,662 fl . , begrif¬
fen sind.

Die Stadt Wien wurde am 5 . Juny 1668 zum er¬
sten Mahle mit Laternen beleuchtet.

In eben diesem Jahre 1688 wurde auch die kaiserli¬
che Hofburg in Wien das erste Mahl mit ordentlichen La¬
ternen beleuchtet. Vor dieser Zeit wurde Kien gebraucht,
der jährlich 24 fl . kostete.

Die Wiener Zeitung wurde mit dem Anfangs des
Jahres 1701 zum ersten Mahle gedruckt.



Die Kaffthhäuser in der LeopoldstadL wurden im
Jahre 170Z von Holz erbaut.

Die ungarischen Malcontenten unter Rakotzy erschie¬
nen im Jahre 1704 vor Wien . Um auch die Vorstädte,
die sie mit ihren Räubereyen bedrohten , zu schätzen, wur¬
den im Jahre 1704 dieselben mit der jetzt noch bestehen¬
den Linie  umgeben . Solche Streifzüge geschahen im
Mar ; und Juny dieses Jahres , wo die neu angelegte Linie
die gegen Ungarn liegenden Vorstädte wirklich vor der
Zerstörung schützte.

Die erste öffentliche Bank wurde im Jahre 1704 in
Wien auf Betrieb des damahligen Königs Joseph errich¬
tet;  und im Jahre 1706 wurde sie dem Wiener Stadt-
Magistrate übergeben , und erhielt deßwegen von dieser
Zeit an die Benennung : Stadt - Wiener - Bank.

Martin Manuzar,  Kaffehsieder in Wien , be¬
warb sich im Jahre 1708 um ein Privilegium , den Kas¬
sel) gegen Entrichtung eines jährlichen Betrages von
4c>o fl . allein brennen und stoßen zu dürfen.

Der Grund zur Akademie der bildenden Künste in
Wien wurde vom Kaiser Leopold I - im Jahre 1704 ge¬
legt . Die Eröffnung derselben fand jedoch erst unter
Josephi , am 18 . December 1708 Statt . Damahls befand
sie sich im zweyten Stockwerke des unter den Tuchlauben
gelegenen , zum schönen Brunnen genannten Hauses.

Die Pest herrschte in Österreich und Wien zum letz¬
ten Mahle im Jahre 171Z , und raffbe in letztgedachter
Stadt 6644 Personen dahin.

Die Carlskirche zu Wien wurde im Jahrs ^ »5
erbaut.

Das Belvedere am Rennweg wurde im Jahre 1716
Von dem Prinzen Eugen von Savoyen erbaut , und von
ihm seiner Erbinn , der Prinzessin » Victoria , vermählten
Prinzessinn von Sachsen - HildburgShausen , durch Testa¬
ment vermacht . Als jedoch diese Prinzessin » nach Italien
zurück kehrte , brachte dieses Lustgebäude der k. k . Hof
durch Kauf an sich.

Die Drucklegung des Wiener Diariums wurde am
iß . December 1721 dem v . Ghelen überlassen.

Zum Behufs der Erbauung des k. k . Hof - Biblio¬
thek - Gebäudes wurde am 6. July 1722 der Kalender-
Aufschlag eingeführt.

Das bisherige Bisthum in Wien wurde im Jahre

1722 vom Papste Jnncc - nz XIII . zu einem Eizbi ' sthumk
erhoben-

Das Theresianum ward im Jahre i74Z "errichtet.

Die Lotterie , oder das sogenannte T,oito cki Osuova,
wurde im Jahre 1762 in Wien und in den sämmtlichen
deutschen Erbländern eingeführt , aber auch zugleich das
Einsetzen in auswärtige Lotterien scharf verbothen . Der
Unternehmer hieß Qctavio Cataldi.

Die k. k. Todtengruft ist ein langes Gewölbe , wor¬
in ein Gang mitten durch die rechts und links stehenden
Särge führt , welche mit eisernen Gittern eingeschlossen
sind . Die Gruft ist verschiedene Mahl erweitert , und von
Maria Theresia im Jahre 1782 für den Lotharingischen
Stamm eine neue angelegt worden.

Die orientalische Akademie zu Wien , deren Zweck
es ist , den Eleven die erste Bildung zu künftigen Gesand¬
ten und Consuls in den osmannischen Ländern zu geben,
wurde chm ersten Jänner 1784 errichtet.

Die öffentliche Börse in Wien entstand am »4 . Au¬
gust 1761.

D ' e Gründung der kleinen Post in Wien fällt in
das Jahr 1772 . Damahls hatte sie zugleich die Bestim¬
mung , das Versetzen und Auslösen der Pfänder auS dem
Versatzamts zu besorgen.

Im Jahre 1782 war der Papst Pius VI . in Wien.

Das seit dem Jahre 1788 in Wien bestehende Ar¬
men - Institut verdankt seine Gründung dem Grafen
von Bucquoi , welcher eine solche Anstalt schonimJahre
1779 auf seinen in Böhmen gelegenen Herrschaften ein-
geführt hat.

Dem Hofrathe von Born wurde für die von ihm er-
erfundeneAmalgamationS -Methode ein Dritttheil des Nu¬
tzens , welcher sich gegen die vormahligen Schmelzkosten
ergab , auf i » Jahre von dem Tage an , als an einem
jeden Orte das Amalgamir -Werk zu Stande gekommen
ist , zugesichert , und nach Verlauf der io Jahre durch
weitere 20 Jahre die Zinsen zu vier Procent von der
ganzen durch die ersten zehn Jahre gewonnenen Summe
zugestanden.

Die erste Amalgamir - Hütte war im November 1785
zu Glashütten bey Schemnitz errichtet.

Der König von Spanien , der König von Dänemark,
der Churfürst von Hannover , der Churfürst von Sachsen
und andere Fürsten schickten die erfahrensten Bergleute
dahin , um die Anquickung zu erlernen.

L
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Dor der s . Dornischen Erfindung hatte man jährlich

höchstens 2000 bis 3ooo Centner Quecksilber an Mann
gebracht ; nach derselben betrug der Verkauf jährlich 12,000
bis 15,000 Centner.

Kaiser Joseph kl . erhob am i 3. Februar 1786 das
von ihm gestiftete mediciuisch - chirurgische Institut zu ei¬
ner Akademie unter der Benennung : Iosepkinisch-
Me d i c ini sch - chirurgische Akademie,  und un -^
terfertigle das Diplom derselben am 5̂ . April 1786.

Der Stephansplatz entstand durch Hinwegräumung
der Hauler und Buden , die ehemahls vor der Krönung
des Kaisers Fran ; k . da standen.

Das erste allgemeine Aufgebots ) der waffenfähigen
Bürger gegen die aus Italien anrückenden Franzosen
war im Jahre 179? »

Der größte Grundstein in Deutschland ist der an
der Franzensbrücke ; er wiegt an 81 Centner.

Die schönste Brücke in Wien ist die Franzensbrücke,
gebaut im Jahre i8o3 . Im Jahre 1609 wurde das Holz¬
werk dieser Brücke wegen der feindlichen Invasion abge¬
brannt , im Jahre 1618 aber ward diezBrücke wieder
in ihrem vorigen Zustande hergestellt.

Am 11 . August 1804 erklärte sich Kaiser Franz II . in
einer großen Staats - Conferenz zum erblichen Kai¬
ser von Österreich  als Franz I.

Die Stadt Wien wurde zum ersten Mahle im Jahre
i 8o5 von den Franzosen besetzt.

Die Franzosen kamen im Jahre 1809 das zweyte
Mahl nach Wien . Am 9 . May besetzten sie ohne Wider¬
stand die Vorstadt Mariahilf . ' Anstatt eine regelmäßige
Belagerung zu unternehmen , beschloß der Feind , die
Stadt durch ein Bombardement zur Übergabe zu zwingen,
Dieses Bombardement begann am 11 , nach 9 Uhr Abends,
und um 10 Uhr geriethen schon einige Häuser in Brand.
Um halb 5 Uhr Morgens ließ man den feindlichen Vor¬
posten sagen , daß die Stadt capituliren wolle , und die
Beschießung hörte auf . Es sind ungefähr 2000 Bomben
in die Stadt geworfen worden , die 6 größere Gebäude
und mehrere Nebengebäude in Brand steckten. Am iS.
um 9 Uhr Morgens nahmen die Franzosen förmlich Besitz
von der Stadt.

Am 22 . May erfolgte die Schlacht bey Asparn oder
Eßlingen ; die Kanonade dabey war so heftig , daß die
Fenster derStadtWien davon klirrten . DieFranrosen wur¬

den zucückgeschlagen , und brachten i5,ooo ihrer Verwun¬
deten in - die Stadt und die Vorstädte.

Am 16. Oktober 1809 fingen die Franzosen an , ei¬
nen großen Theil der Festungswerke durch eigends angS'
legte Minen in die Lust zu sprengen.

Eines der wichtigsten und denkwürdigsten Jahre für
die österreichische Monarchie überhaupt , und für Wien
noch ganz insbesondere war das Jahr i8iä , indem diese
Stadt Augenzeuge von Ereignissen war , wie sie noch nie
und nirgends Statt gefunden haben . Vom Anfänge Sep¬
tembers war hier ein Congreß von Fürsten und Mini¬
stern versammelt , und nun begann eine Reihe von den
glänzendsten öffentlichen Festen zu Ehren der erlauchten
Gäste.

Im Jahre i8i5 am io . November vermählte sich der
Kaiser zum vierten Mahle mit Caroline Auguste , könig¬
lichen Prinzessin » von Baiern.

Will man Wiens lachende Landschaft mit Einem Bli¬
cke überschauen , so steige man auf den SrephanSLhurm,
erklettere den Kahlenberg , lagere sich in das Landhaus
des verewigten Grafen Kobenzl , ode. des Fürsten Galli¬
tzin . Auch auf dem Altan des Fürst Esterhazyschen Garten»
gebäudes zu Mariahilf , und aus den oberen Zimmern
des Belvedere überschaut man größten TheilS das reiz¬
volle Gebäude der Hauptstadt . Und wie schön , wie im¬
posant erscheint die Kaiserstadt , wenn man sich derselben
von Mähren aus nähert , ober von der Spinnerinn am
Kreuze aus Illyrien , Italien und Steyermark!

Merkwürdig ist in Wien , daß beynahe jeden Tag
der Wind sich zwischen ac> und 11 Uhr Morgens mehr
oder minder stark erhebt , und durch den Sand und
Staub , den er in Menge , und manchmal ) ! sehr unge-
stümm daher wirbelt , sehr lästig wird , doch aber dadurch
nützt , daß er den Dunstkreis der Stadt reinigt ; auch
wird erstcrem Übel dadurch ziemlich abgeholfeu , daß
in der Stadt fchißig gekehrt , und in den Straßen der
meisten Vorstädte , z. B . Leopoldstadt , Iagerzeile , Land¬
straße , Wieden , Rennweg rc . , häufig aufgespritzt wird.

Die Stadt Wien bestand ehemahls nur aus dem
Bezirke zwischen dem heutigen Fischmarkt , Salzgries,
tiefen Graben , Hof , Graben , der Vrandstatt und dem
Lichtensteg.

Der Umkreis Wiens um alle Vorstädte beträgt 1 .3,809
Klafter , oder ungefähr 3z deutsche Meilen.

Die ganze Länge der Stadt Wien , von der St.
Marxer Linie bis an die Nußdorfer Linie , mißt 3r5o



Klafter , und die Breite , vom Ende der Jägerzeile bis
an die Gumpendorfer Linie , 2650 Klafter ; folglich be-
trägt die ganze Grundfläche innerhalb der Linien unge¬
fähr 8,612,000 Quadrat - Klafter.

Zwischen den Vorstädten und der Stadt liegt daS
Glacis , oder die so genannte Esplanade , ein freyer Platz,
600 Schritte breit , mit eigenen Fahr - und Gehwegen
nach allen Richtungen durchschnitten ; cs ist ein schöner
Wiesengrund , worauf seit 1781 viele Alleen von wilden
Kastanien - und Akazien -Bäumen gepflanzt sind.

Der Mittelpunkt der Stadt Wien ist so ziemlich die
Peterskirche.

Die höher liegenden Vorstädte W ^ens , Mariahilf
Gumpendorf , Neubau , Josephstadt , Spitelberg , Laim¬
grube , erhielten .durch die herrliche Albertinische Wasser¬
leitung öffentliche Bassins.

Die Stadt hat 12 Thore , worunter 8 größere und
4 kleinere . Das Burgthor führt nach Baiern und dem
westlichen Deutschland ; das Kärthnerthor nach Steyer-
mark , Kärnthen , Kram und Italien ; das Stubenthor
nach Ungarn und der Türkey ; das Rothenrhurmthor nach-
Mahren , Böhmen und dem nördlichen Europa.

Der belebteste und für die moderne . Welt merk¬
würdigste Platz in Wien ist unstreitig der Graben;
denn hier biethet sich in den geschmackvollsten Auslagka-
sten Alles , was das kunstsinnige London , das geschmack¬
volle Paris , und das von Arachnr begünstigte Brüssel
und Lyon Herrliches liefert , dem lüsternen Bücke dar;
was aber diesem Platze den größten Vorzug gibt , ist,
daß hier in jeder Jahreszeit , bey heiterem Himmel , täg¬
lich , aber vorzüglich alle Sonn - und Feyertage , Alles,
das sich entweder durch die Natur , oder durch die Kunst
berechtigt fühlt , auf Lob und Auszeichnung Anspruch
zu machen , sich in den Mittagsstunden versammelt , so,
daß man bekennen muß : hier feyert die Putzsucht ihren
herrlichsten Triumph.

Der Ho s ist der größte und regelmäßigste Platz die¬
ser Stadt ; denn er hält 71 Klafter Länge , und 5a Klaf¬
ter Breite . Er hat seinen Nahmen daher , weil , wie schon
erwähnt wurde , die alten Markgrafen hier ihre Hofburg,
hatten . -

DaS Vürgerspital , in der Stadt auf dem Spital¬
platze Nr . noo , war Anfangs , wie es auch dessen Näh¬
me bezeichnet , ein Spital und Versorgungshaus der Bür¬
ger . Kaiser Joseph H - verlegte aber im Jahre 1786 diese,
sammt dem daselbst befindlichen Bräuhause , nach St Marx
in ein ebenfalls zur Versorgung armer Bürger , bestimm-
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tes Haus , und befahl , daß das Gebäude in der Stadt
vergrößert , und in ein Zinshaus verwandelt werden sollte.
Es hat 10 Höfe , 20 Treppen , ist 4 Stockwerke hoch (doch
nicht das ganze Haus ) , enthält 220 Wohnungen , zählt
über 1200 Einwohner , und trägt über 170,000 fl . W . W-
Zins.

Der Trattner Freyhof ist am Graben Nr . 618 . Der
Bau hat im May 1776 begonnen , und wurde im Jahre
1776 vollendet . Baumeister war Peter Mvllner , und
der Künstler , welcher die Siatuen auf dem Gebäude
verfertigte , Tobias Kögler - Das Gebäude ist fünf Stock¬
werke hoch , und trägt jährlich über 60,000 . fl . W . W-
Miethe.

Das Haus zur großen Weintraube , auf dem Hof
Nr . 229 , ein Eigcnthum des Herrn Johann Freyherrn
von Puthon . Eine Seite dieses Gebäudes geht aus den
Platz , der tiefe Graben genannt , und von dort hat es
die meisten Stockwerke unter allen Häusern Wiens , nähm-
lich sieben.

DaS fürstlich Esterhazy ' sche Gebäude , in der Alser»
Vorstadt Nr . 197 nächst der Alserkaserne . Der Fürst ließ
eS >m Jahre 1810 aus einem unansehnlichen Gebäude , wel¬
ches man das rothe Haus nannte , in seiner jetzigen Grö¬
ße Herstellen . Es hat 4Höfe , 20 Stiegen , i 5o Wohnungen,
eine Reitschule , viele Stallungen , Wagenbehältnisse rc. ,
und trägt bey 5o,ooo fl . W . W . Zins.

DaS polytechnische Institut , auf der Wieden Nr . rk.
Im Jahre 1816 am 14 . Oktober geruhten Seine Maje-
stät inHöchsteigener Perlon und imBey ' eyn des ganzen
Hofes den Grundstein zu d esem Prachtgebäude zu le.
gen , welches unter der Leitung des Herrn Hofbau¬
raths - Direktors rc - Schemmerl Ritterg von Leyten-
bach im Jahre 1818 hergestellt wurde , so , daß zu An¬
fang Novembers der neue Studien - Curs das erste
Mahl vollständig in den Hörsälen desselben eröffnet wurde.

DaS fürstlich Starhembergische Frcyhaus , auf der
Wieden Nr . 1 . Es wurde im Jahre 1788 um ein Stock¬
werk erhöht , und inwendig mit neuen Gebäuden ver¬
mehrt , also in seiner jetzigen Gestalt hergestellt . Es hat
6 Höfe , 3 i Stiegen , Zoi Nummer , worunter aber außer
den Wohnungen alle Gewölbe . Ställe , Schupfen , der
Hausgarten und die Kirche begriffen sind . Es trägt über
100,000 fl . W . W . Zins.

Um die sämmtlichen Vorstädte Wiens ist ein Wall¬
graben gezogen , den man hier die Linie heißt . Diese
Linie hat n Thore oder Ausgänge , die mit lPolizey.
Wache beseht sind , und Nachts um 10 Uhr geschlossen
werden , jedoch jedem ankommenden Wagen , ja auch
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einzelnen Fußgängern zu jeder Stunde geöffnet werden
müssen.

Der Albert - Christina - Brunnen (die Al»
bertinische Wasserleitung ) wurde vom Jahre i8o3 bis
»8o5 vollendet , und hat eine halbe Million gekostet.

Die Ferdinands - Brücke wurde , nachdem die äu¬
ßerst schadhafte , im Jahre 177/, erbaute , sogenannte
Schlagbrücke im Jahre 1818 abgetragen werden mußte,
im Jahre 1819 erbaut.

Die Seelenzahl der sämmtlichen Stadtpfarren be¬
trägt ( nach den vaterländischen Blättern i8i5 ) 52,656
Individuen , an welcher Summe die Metropolitan -Kirche
zu St . Stephan , als die stärkste Stadtpsarre , mit 19,541
Antheil nimmt . An diese schließen sich in Ansehung der
Menschenmenge zunächst an : Die Pfarre zu den Schot¬
ten mit 10,520 , und die Pfarre zu St . Peter mit 8100
Seelen . Auf diese folgen die Pfarre bey den Dominica¬
nern mit , und die Pfarren am Hof und bey den
Augustinern , jede mit 6000 Seelen . Die Pfarre zum
heil . Michael hat 4365 , die der nicht unirten Griechen 825,
die k. k . Hof-  und Burgpfarre 804 Seelen . Die schwäch¬
ste ist die im deutschen Hause , sie zahlt nur 90 Seelen.

Die Seelenzahl der sämmtlichen Pfarren in den
Vorstädten steigt auf 249,220 Köpfe . Die seelenreichsten
unter denselben sind : die Pfarre im Schottenfelde und
die auf dem Platzl , jene Hat 21,064 , diese 19,776 See¬
len , beyde sind also an Menschenzahl überlegen der Me¬
tropolitan -Kirche zu St . Stephan , die erste um i5i5 , die
zweyte um 255 . Die stärksten Pfarren nach diesen Hey¬
den und der Metropolitan -Kirche sind : die Pfarre in der
Josephstadt mit 18,000 , die Pfarre ob der Laimgrube mit
17,000 , und die Pfarren auf der Wieden , zu Margare¬

then , in der Alsergasse und im Lichtenthale , deren jede
16,000 Seelen hat . Den nächsten Rang nach diesen in

Ansehung der Menschenmenge behaupten : die Pfarre
zu Mahleinsdorf mit 14 .000 , die auf der Landstraße mit
i3,ooo , die zu St . Carl mit 11,700 , die im Altlerchenfelde
mit 11,000 , die zu Mariahilf mit io,4o5 , und die Pfar¬
ren zum h - Leopold in der Leopoldstadt , in der Prater¬
straße und zu Eröberg , jede mit 6000 ; die übrigen
fallen unter 6000 ; die schwächste ist die am Nennwege
mit 5ooo Seelen.

Das merkwürdigste , aber auch das theuerste Grab¬
mahl in der österreichischen Monarchie ist gewiß das der
Erzherzogin » Christina in der Augustinerkirche in Wien;
es kostete 20,000 Ducaten.

In der Gruft der Michaeler - Kirche ruhen die Ge¬
beine des ruhmvollen Dichters Metaftasio.

Deym Haupteingange der Peterskirche links ist das
Grabmahl des bekannten Geschichtschreibers Wolfgang
Lazius-

Die Kirche Maria Stiegen , eigentlich Maria am
Gestade genannt , wurde dem neu in Wien eingeführten
Orden der Ligourianer oder Redemtoristen übergeben ; sie
steht am Ende der Passauergasse hinter dem Rathhause.
Meisterhaft wurde alles Verletzte ausgebcssert , und die
Kirche ging durch unsere heutigen Künstler , mit Beybe-
haltung des vor Jahrhunderten üblichen gothischen Vau-
und Verzierungsgeschmackes , so zu sagen , wieder neu
hervor . Merkwürdig ist auch der 3 o Klafter hohe , sie¬
beneckige Steinthurm , zu dessen Gipfel 224 Stufen
führen , und sehenswürdig sind die hohen Glasfenster
mit den alten , mit Farben geschmolzenen Glasscheiben
geziert.

Die St . Ruprechtekirche ist die älteste Kirche Wiens,
und soll schon im Jahre 740 zur Bekehrung der heidni¬
schen Avaren erbaut worden seyn.

Die Kirche zum heil . Carl ( CarlSkirche ) ist unstreitig
sowohl ihrer Schönheit und Pracht,  als ihrer Regelmä¬
ßigkeit wegen die schönste Kirche Wiens , als welche sie
sich durch ihre vorteilhafte freye Lage aus einer Anhöhe,
die Vorderseite der Stadt zuwendend , weithin ver¬
kündiget.

Collin ' s , des unvergeßlichen vaterländischen Dichters,
Grabmahl findet sich in der Carlskirche beym mittleren Sei«
tenaltare links.

Wien hat auch Juden -Synagogcn , eine am Kienmarkt
Nr . 4g4 , die andere in der Passauergasse Nr . 366 ; ersteve
ist jetzt aus das Prachtvollste ganz neu gebaut worden-

Wien mit seinen 34Vorstädten hatte imJahrei92o
?54i Häuser.

Im Jahre 1620 befanden sich in Wien 69 .076 Wohn-
parteyen.

Unter den männlichen Bewohnern Wiens zählte man
im Jahre 1820, 797 Geistliche , 443o Adelige , 5523 Beamte
und Honoratioren , 9799 Bürger , Gewerbsinhaber und
Künstler , 5oi 8 vermischter Beschäftigungen , und 78,769,
welche in keine der obigen Classen gehören.

Die Zahl des ganzen weiblichen Geschlechtes war im
Jahre 1620 , i3i,55i.

Im Jahre 1820 zählte man in Wien 41,832 Ver-
heirathete und 62,504 Ledige und Witwer.



Tue Fremden in Wien betrugen imJahre 1820,21,857.

Die . Anzahl sämmtlicher Einwohner Wiens belief
sich im Jahre 1620 auf 260,225 Seelen.

Die Zahl des weiblichen Geschlechtes in Wien machte
zwar immer einigen Überschuß über d e Manner , aber im
Jahre 1810 betrug dieser Überfluß an 11,800 Köpfe,
wahrscheinlich eine Folge der vielen Kuegs.

> Im Jahre 1820 ward das männliche Geschlecht in
W en von dem weiblichem um 11 . 649 Individuen über»
troff n.

E ner Sage zufolge , soll Wien unter Kaiser Carl
VÜ zwischen 1720 und 1760 die meisten Einwohner ge¬
habt , und solche sich auf 200,000 Seelen erstreckt haben.
Auch Küchelbecker nimmt diese Summe für das Jahr
2727 an , die jedoch der österreichische Patriot auf35o,ooo
hcrabseht . Jedoch einem Freunde des Patrioten ist diese
Zahl noch zu groß . Er vermindert dieselbe auf 25o,ooo
Personen , und stellt aus den wienerischen Todtenlisten
zwischen den Jahren 1722 bis 1727 und den Jahren i55g
bis i56 .§ eine -Vergleichung an , durch die er beweiset , daß
die Summe der Verstorbenen in den letzteren Jahren grö-
her sey , als sie vorher gewesen ist.

Zur Zeit , da ganz Wien nur noch sechsthalbtausend
Häuser hatte , fand man um Georgi und Michaelis , den
Heyden Auszieh -Terminen , allenthalben Wohnungen nach
Gefallen , und manche blieben sogar zu halben Jahren
leer stehen , obschon die Volksmenge , mit Einschluß der
Fremden ( aber ohne Garnison ) auf 268,000 Köpfe stieg.
Jetzt , da Wien über 7000 Häuser , und nur ( ohne Gar¬
nison ) 227,000 Seelen hat , findet sich öfters Mangel an
Wohnungen , sowohl in der Stadt , als in den Vorstädten.

Außer einer großen Menge von Katzen , Geflügel
aller Art rc . zählt Wien gegen 10,000 Pferde , und an
Zo,000 Hunde.

Im Jahre 1221 soll die heutige Residenz (derSchwei-
herhof ) erbaut worden scyn.

Im Jahre 1298 stiftete Herzog Albrecht I . die erste
Capelle in der Burg.

Den Orden des goldenen Vließes hat Philipp der
Gute , Herzog von Burgund , zur Ehre der Jungfrau
Maria und des heiligen Andreas , zu Brügge in Flan¬
dern an dem Bermählungstage mit seiner dritten Ge-
mahlinn , Isabella von Portugal , den 10 . Jänner 14Z0
gestiftet.

3?
Als am 18 . Juny 17S7 die Osterreiher bey Kollin

gesiegt hatten , so wurde im nachfolgenden Monathe dem
kaiserl . KriegSheere eröffnet , daß dieser siegreiche Tag
als der Stiftungstag des neuen Ordens angesehen , und
der Orden nach dem Nahmen der Stifterinn : Militä¬
rischer Maria Theresien - Orden , genannt werden sollte.

Dem Maria Theresien - Orden sind jährliche i 5o,ooc>
Gulden Einkünfte angewiesen . Davon erhalten 20 Groß¬
kreuze , jedes jährlich i 5oo fl . , und jeder der CommandeurS
600 Gulden ; unter den Rittern beziehen jährlich die hun¬
dert ältesten jeder6oo fl . , aus dem zweyten hundertjeder
^oo fl . , so daß diese im Genüsse immer jenen nachrücken,
nnd diesen die noch unpenstonirten folgen.

Die Kaiserinn Maria Theresia , welche Talent und
Verdienst im Civilstande eben so durch öffentliche Aner¬
kennung dankbar auszeichnen wollte , wie im Militär¬
stande durch den früher errichteten Theresien Orden , stif¬
tete an dem Tage , an welchem ihr Thronfolger , der Erz¬
herzog Joseph , nachmahls Joseph II , zum römischen Könige
gekrönt wurde , den St . Stephansorden , zur Verehrung
des heil , ungarischen Königs Stephan.

Um die Civil - Verdienste nicht nur des Adels , sondern
auch der Unadeligen , mit öffentlichen Ehrenzeichen zu be¬
lohnen , errichtete Seine Majestät , der gegenwärtig re¬
gierende Kaiser Franz I -, am 7 . Jänner 1809 , an dem
Tage nach der Vermählung mit seiner dritten Gemahlinn,
der Erzherzogin » Ludovica von Österreich ( gest. 1816) »
den Leopolds --Orden , welcher zum Andenken Kaiser
Lecpold ' S H . den Nahmen erhielt.

Von alten Zeiten her war das Haus Österreich im
Besitze eines kleinen Stückes von dem Kreuze Christi.
Die Kaiser Maximilian I . und Ferdinand m . pflegten
Liese , in ein goldenes Kreuz gefaßte Reliquie in Kriegs»
und Friedenszeiten beständig bey sich zu tragen . Nach
Ferdinand 's Tode verehrte seinNachfolger , Leopold k -, diese
Reliquie der verwitweten Kaisermn Eleonora , einer Toch¬
ter des Herzogs Carl H . von Mantua , um sie dadurch
in ihrem Witwenstande zu trösten . Von Lieser wurde sie
in einem kleinen hölzernen , mit Krystall und Email
verzierten Kästchen , über welchem ein seidener Überzug
befindlich war , mit großer Sorgfalt aufbewahrt . Nun
geschah es , daß am 2 . Februar 1668 in der Kaiserburg
zu Wien unter dem Zimmer der Kaiserinn Eleonore ein
plötzliches Feuer ausbrach , welches mit solcher Heftigkeit
um sich griff , und das Zimmer der Kaiserinn so schnell
erreichte , daß dieselbe nur durch die schleunigste Flucht
sich retten konnte , und daß das Zimmer , in welchem sich
das Kreuz befand , gleich darauf einstürzte . Durch sorg¬
fältiges Nachsuchen auf der Brandstelle wurde am fünf¬
ten Tage (den 6 . Februar ) das goldene Kreuz ganz un«
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verletzt , und sehr wenig ange ĉhmolzen , wieder gefunden . Privat - Bibliotheken findet man in Wien 21 , z . B-
Die Kaiser,nn war durch das so wunderbar erhaltene die Privat - Bibliothek Seiner Majestät des Kaisers , Sei-
und wieder gefundene Kreuz so, hoch erfreut , daß sie ein ner kaiserl . Hoheit des Erzherzogs Kronprinzen Ferdi-
Dankfeft mit einer Prozession veranstaltete . Auch ließ der nand , des Erzherzogs Carl , weiland Seiner königl . Ho-
Erzbischof von Wien ein förmliches Protokoll über diese heit des Herzogs Albrecht zu Sachsen - Teschen , des Herrn
seltsame Begebenheit aufnehmen . Diese Ereignung be¬
wog die Kaiserin « , einen weiblichen Orden zu stiften , um
nicht nur das Andenken dieser merkwürdigen Begeben¬
heit zu erhalten , sondern auch die M tglieder dieses Or¬
dens zu veranlassen , sich dem Dienste und der Vereh¬
rung des heil . Kreuzes zu widmen , sich eines tugendhaften
Wandels , der Ausübung gottesdienstlicher Handlungen,
und der Werke der Barmherzigkeit zu befleißigen.

Um fähigen , aber dürftigen Jünglingen das Stu-
diren zu erleichtern , sind Stipendien - Stiftungen , an
der Zahl irZH aus verschiedenen Ländern , Ortschaften und
Familien , die von 24 bis auf 3oo fl . jährlich steigen , errichtet
worden , und werden von verschiedenen so genannten Su¬
perintendenten verliehen . Da auch die Collegien - Gelder
(für den philosophischen Curs 18 fl . , für den medicini-
schen und juridischen aber 3ofl . ) zu Stipendien verwendet
werden , so sind »6 jedes zu i 5 o fl. für Juristen undMedi-
einer , und28 zu 120 fl . für Philosophen angewiesen.

Nach dem Verzeichnisse Der in und um Wien leben¬
den Schriftsteller besitzt diese Stadt über 5oo Schriftsteller,
die in folgenden wissenschaftlichen Zweigen sich versuch¬
ten : in der Theologie 12 ; Rechtsgelehrsamkeit 3 i ; Ge»
sehkunde i 3 ; Geschichte 20 ; Statistik 3 ; Geographie 2;
Topographie 6 ; Länderkunde i 3 ; Sprachkunde 23 ; Tech¬
nologie 1 ; Ökonomie 2i ; Baukunst 4 ; Kriegswissen-
schaften 16 ; Mechanik 3 ; Arzncykunde 67 ; Naturgeschichte
25 ; Mathematik 17 ; Philosophie 6 ; bildende Künste 5 ;
schöne Literatur 141 ; Kritik 3 ; Astronomie 2 ; Musik 12;
Archäologie 2 ; vermischte Schriften 8 ; Iugendschriften 4;
Erbauungsschriften 26 ; Physik 7 ; Chemie 9 ; Münz¬
kunde i ; Gartenkunst 1 ; Kalligraphie i ; Gewerbskunde
3 ; Erziehung 10 ; Forstwissenschaften 3 ; Lithographie 1;
Fechtkunsl 2 ; Kochkunst - ; Schwimmkvnst 1.

Öffentliche Bibliotheken gibt es in Wien 17 ; nahm-
lich : die k . k. Hof - Bibliothek , dicBibliothek der k. k. Aka-
demie der morgenländischen Sprachen , der k. k. Akademie
der vereinigten bildenden Künste , der ehrw . P . P . Au¬
gustiner , des gräflich Löwenburgischen Convictes , der ehrw.
P . P . Dominicaner , der k. k. Ingenieurs - Akademie,
des k. k. polytechnischen Institutes , der k. k. medicinisch-
chirurgischen Josephs - Akademie , des k. k. KriegSarchiveS,
der k - k- Landwirthschafts - Gesellschaft , der Gesellschaft
der Musikfreunde , des Benedictiner SuftcA Schotten,
der ehrw . P - P - Servilen , der k. k. Sternwarte , des
k - k. Theresianums und der Universität.

Grafen Anton von Apponyi , des Herrn Fürsten Nicolaus
von Esterhazy , des Herrn Grafen Moriz von Fries rc.

Öffentliche wissenschaftliche Sammlungen verschiede¬
ner Art besitzt Wien 12 , z . B - die k. k . Ambraser - Samm¬
lung , die Sammlungen des k. k. polytechnischen Institu¬
tes , die Sammlung landwirthschaftlicher Modelle und
das ökonomische Museum der k. k. Landwirthschaft , das
k. k. physikalisch - astronomische Cabinet , die k. k. Schatz,
kammer , die k . k. Sternwarte , die Sammlung physikali»
scher und mechanischer Maschinen , Instrumente und Mo¬
delle auf der Universität , das k. k. Zeughaus , das bürger¬
liche Zeughaus , und das städtische Cimenlirungs - Amt.

Wissenschaftliche Sammlungen , welche Privaten an»
gehören , hat Wien 5 , und zwar das Antiquitäten - Cabinet,
die genealogisch - heraldische Sammlung , und die Siegel»
sammlung des Herrn Franz Joseph Freyherrn von Bret-
seid - Chlumczansky ; die Antiquitäten » und Münzen¬
sammlung des Herrn Johann Nepomuk Grafen Esterhazy
von Galantha ; die diplomatisch - heraldische , und die
technische Sammlung Seiner karserl . Hoheit des Erz¬
herzogs Kronprinzen Ferdinand ; die Antiquitäten - Samm»
lung des Herrn Emerich von Legrady ; und das diploma¬
tisch - heraldische Archiv , und das Museum der praktischen
Technik des Herrn Johann Ferdinand Ritters von
Schönfeld.

Öffentliche Sammlungen alter und neuer Münzen,
Medaillen , Vasen und Antiken aller Art befinden sich
in Wien zwey , nahmlich das k . k. Münz - und Antiken-
Cabinet , und die Münzensammlung deck . k . Theresiani-
schen Ritter - Akademie.

Privat - Sammlungen alter und neuer Münzen , Me¬
daillen , Vasen und Antiken aller Arr sind in Wien 11.

Öffentliche Natur - und Kunstsammlungen aus der
Naturgeschichte , Anatomie rc . besitzt Wien 5 , nahmlich:
die Naturalien - Sammlung der ehrw . P . P . Augustiner;
die Naturalien - , Instrumenten - und Präparaten - Samm»
lung der k . k- medicinisch - chirurgischen Josephs - Akade¬
mie ; die k. k. vereinigten Naturalien - Cabinete ; die
Sammlung von Naturalien und physikalischen Instru¬
menten der k. k. Theresianischen Ritter - Akademie ; und
das naturhistorische Museum , die Sammlung anatomi¬
scher und anatomisch - pathologischer Präparate.



Natur - und Kunstsammlungen aus der Naturge¬
schichte , Anatomie rc . , welche Privaten gehören , zählt
man in Wien 42.

Öffentliche botanische Gärten , als Bildungsanstalten,
enthält Wien 6 , und zwar den Garten für die österreichi¬
sche Flora im k. k. Belvedere ; der botanische Garten der
k . k. medicinlsch - chirurgischen Josephs -Akademie , der k. k.
Theresianischen Ritter - Akademie ; der botanische Garten
in Schönbrunn ; der Garten des k . k. Thierarzney - In¬
stitutes , und der botanische Garten der UrriEfftatI

Botanische Gärten , welche Liebhabern oder Beförde¬
rern der Wissenschaften angehören , gibt eS in Wien 7,
nähmlich : der Burgwarten , der Garten Seiner kaiserl.
Hoheit des Erzherzogs Carl , der Herren Johann und
Joseph Held , der Kaisergarten , der Garten des Herrn
Joseph von Lethenyey , des Herrn Johann Bapt . Rup¬
precht , und des Herrn Fürsten Joseph zu Schwarzenberg.

Die Akademie der bildenden Künste verdankt ihre
Gründung Kaiser Leopold I . , der im Jahre 1704 eine
Mahler - und Bildhauer - Akademie bildete , und den in
Italien gebildeten , ausgezeichneten Mahler Peter Strudel
(im Jahre 1660 in Tyrol geboren ) zum Director über
dieselbe setzte.

Nach dem Verzeichnisse der in und um Wien leben¬
den bildenden Künstler und Dilettanten beträgt ihre An¬
zahl 685 , und zwar : Porträt > Mahler 70 , Miniatur-
Mahler 6 , Historien - Mahler 47 , Landschafts - Mahler 40,
Blumen - Mahler 72 , DecorationS - Mahler 65 , Wapen»
Mahler 5 , Email - Mahler , Conversations - Mahler 2,
Thier - Mahler 4 , Schrift - Mahler 2 , Glas - Mahler 2,
Schlachten - Mahler 2 , Architektur - Mahler a , Sammt-
Mahler 1 , Kalligraphen 7 , Lithographen 22 , Kupferstecher
roo , Graveurs 55, Schriftstecher 5 , Bildhauer 52 , Dildec-
Restaurateurs 6 , Zeichners,Archi - und Hydrotekten 56,
Bossierer 8 , Mosaik a , Schneidckurist 4 und Dilettanten 56.

Gemählde - ,Kupferstich - und Kunstsammlungen besitzt
Wien 52 , z . B . die Gemählde - Gallerie im k. k. Belvedere;
die Kupferstich - Sammlung weiland Seiner königl . Ho¬
heit des Herzogs Albrecht ; die Gemählde - und Kupfer¬
stich - Sammlung des Herrn Fürsten Nicolaus Esterhazy
von Galantha ; die Gemählde - Sammlung des Herrn
Grafen Moriz von Fries , des Herrn Ritters von Gey¬
müller ; die Sammlung von Hand -zeichnungen und
Kupferstichen desHerrn Joseph Grünling ; die Gemählde-
und Kupferstich - Sammlung des Herrn Johann Grafen
von Harrach ; die großen Schlachtgemählde des k. k. In¬
validen - Hauses ; des Herrn Johann Grafen Keglevics
von Buzin , des Herrn Grafen Anton von Lamberg

Sprinzenstem ; die Gemählde - und Kupferstich Samm¬
lung des H - rrn Joseph Leicher , des regierenden Herrn
Fürsten Johann von Lichtenstein ; die Schauspieler - Gal-
lerie in zwey Zimmern ides k. k Hoftheaters ; die Ge-
mähide - Samm ung des Herrn Franz PH -. lipp^ Gra-
fen von Schönborn - Buchhaim , des Herrn IosephLaonn-
leithner , des Herrn Johann Philipp Grafen zu Stadion-
Thannhausen rc . rc.

Nach dem Verzeichnisse der in und um Wien leben¬
den Tonkünstler beträgt ihre Anzahl 800 , und zwar a. on»

Nffe ^ 7̂r^; 1rMSingen 276 ; auf der Violine »5g ; Violon-
cell 4o ; Viola 44 ; Clavier5i ; Ccntrabaß2i ; Flöte 25;
Clarinette 9 ; Waldhorn 9 ; Oboe 8 ; Fagott 7 ; Orgel 6 ;
Trompete 8 ; Guitarre 10 ; Harfe 5 ; Laute 5 ; Posaune 6 ;
Pauke 5 und Trombonisten 2.

Penstons Institute hat Wien 16 , und zwar : das Pen¬
sions - Institut für Hof - und Staatsbeamte , das allgemeine
Witwen - und Waisen -PensionS -Institur , das Pensions-
Institut sür Doctoren der Rechte , für Doctoren der Arz-
neykunde , für Chirurgen , für Tonkünstlcr , für bildende
Künstler , fürKaufieute ; dasPensions -Institut der bürgert.
Gold -. Silbcr - und Galanterie -Arbeiter , für die Arbeiter in
den Hofgärten , für Wirthschaftsbeamte , für Haus - Offi-
ciere , für Handelsdiener , sur Witwen der Lrivia ! -- Lehrer
in den Vorstädten , für Livree - Bediente , und für die
Witwen und Waisen der Trompeter und Pauker.

Wohlthätige Anstalten trifft man in Wien »5 , nähm¬
lich : Stipendien , Verein für arme Studenten , Invali-
dcn - Fende , die Gesellschaft adeliger Frauen zur Beför¬
derung des Guten und Nützlichen , Kunst » und Industrie-
Anstalt für feinere weibliche Arbeiten , Stiftung zur Aus¬
stattung armer Mädchen , Prämien für Dienstbothen,
Versatzamt , erste österreichische Sparkasse in Verbin¬
dung mit der allgemnnenVersorgungSanstalt , Hülfsvere .n
im Schottenfeld , Waisenhaus , Taubstummen - Institut
und Blinden - Institut.

Armen - Anstalten besitzt Wien 5 , nähmUch : das
Armen - Institut , das Versorgungshaus zu LA . Marr,
das Versorgungshaus am Alserbach und Läckenhäusel
in der Wahriugergasse , der lange Keller , und die Grund¬
spitäler.

Krankenanstalten zählt Wien folgende 19 , als : das
allgemeine Krankenhaus , die Irrenanstalt , das Gebär-
haus . dasFindelhauS , die Ammenanstalt , das Schutzpccken»
Impfungs -Institut , das Kindcr - Kranken -Institut , das In¬
stitut fürAugenkranke , das Lazareth , Militär - Spital , Prie¬
ster - VersorgungS - und Kranken - Institut , Spital der-
Barmherzigen , Reconvalescenten -HauS der barmherzigen
Brüder,Spital der Elisabethinerinnen , Spital der Israeli«
ten , Spital für den Handelsstand , Arrestanten - Spital,
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Bezirksanftalt für arme Kranke , und RettungSanstalt für
Todtscheinende.

Straf - , Besserungs - und Sicherungsanstalten befiu-
den sich in Wien 6 : das Provincial - Strafhaus , das
Strafhaus für Polizey - Übertreter , das öffentliche frei¬
willige Arbeitshaus , die CorrectionS - Anstalt für junge
Leute , die Poli ; ey - Wache , und die Feuer - Löschanstalt.

Als Haupt -Resultat für das ganze Land unterder Enns
ergibt sich die Summe von 3226 Fabrikseigenthümern
und Fabrikanten , 3g5 dabey angestellten Beamten , 9047
Bürgern und Meistern , 21,555 Gesellen , 4809 Lehrjun¬
gen , 4022 Gehülfen , looo Lehrmädchen , 2916 WeibSper«
fonen aufWerkstühlen , 13,772 Nebenarbciterinnen ; ferner
von 2Z68 Wasserwerken und Maschinen verschiedener
Gattungen , 820 Drucktischen und 16,044 Webestühlen . —
Man kann indessen annehmen , daß sich heut zu Tage
diese Summen vermindert haben.

Ararial - Fabriken zählt man in Wien 5 , und zwar:
die k. k . Porzellan - Fabrik , die k. k. Spiegelfabriks -Nie-
derlage , dis k . k. Wollenzeug - Manufactur - Niederlage,
die k. k. Gewehr - Fabrik , und die k. k. Kanonen - Gießerey.

Die Porzellan - Fabrik wurde im Jahre 1718 von einem
Niederländer , NahmenS Claudius du Paquier , errichtet,
und durch einen Werkmeister aus der , einige Jahre
früher entstandenen Meißner Porzellan - Fabrik geleitet.

Anstalten zur Beförderung des Handels und des öffent¬
lichen Credites findet man in Wien 4 , und zwar : dasWech.
felgericht , die National - Vank , die Börse und die octroyirte
Leihbank.

Anstalten zur Erleichterung und Beförderung des
täglichen Verkehres sind in Wien i3 . nähmlich : das Haupt¬
zollamt , das k . k . Central -.Bücher -RevifionS -Amt , das k. k.
Haupt - Postamt , dieStaffeten . die Haupt -Zeitüngs -Eppe»
dition,die fahrende Post , die Postwagens - Direktion , die
kleine Post , die posttäglichen Anzeigen , das Auskunfts-
Comptoir , die Donau - Schifffahrt und Donau - Reisen , der
Canal , und die Maße und Gewichte.

Zur Nothdurft und Bequemlichkeit des PublicumS

hat Wien auch 5 Leihbibliotheken , und zwar 3 profane,
r geistliche und r musikalische , sowie noch ein Bucher»
AuctionS °Jnftitut.

Wien zählt 32 Buchhandlungen , 25 Buchdruckereyen?
18 Kunst - Mustkalien - und Kupferstichhandlungen , 10
Steindruckereyeu , und 7 Papierhandlungen.

In Wien befinden sich 171 Doktoren der Medicin , 122
Wundärzte , 6 Augenärzte , i5 Zahnärzte , eine Menge
Hebammen , welche nach der Bequemlichkeit und zur Noth«
dürft der Einwohner in allen Theilen der Stadt und
der Vorstädte yertheilt sind , und 41 Apotheken.

Doctoren der Rechte zählt man in Wien 96 , und-
Hofagenten 4r>

Man findet in Wien eins Mineralwasser - Curan-
stalt , eine Schwimmanstalt , und 11 Badhäuser , unter
welchen das Dianabad , mit einem großen Geffllschafts --
saale und einem schönen Garten , das niedlichste und rein¬
lichste ist ; überdieß ist im Prater unter der Schwimm,
schule eine Strecke bezeichnet , wo sich Männer , und am
Taborzwey hölzerne Gebäude ausgeschlagen , wo sich Mäu -.
ner und Frauenzimmer unentgeldlich baden können.

Hotels gariüs besitzt Wien 2 : zum römischen Kaiser
und zur Kaiserinn von Österreich ; 61 Einkehrwirths»
Häuser , viele Weinhandlungen , unter welchen die des
Hrn . Mathias Trausmüller , Joseph Reich und Achatius
Lenkey die vorzüglichsten sind ; sehr viele Weinkeller , von
weichender sogenannte Dischofskeller , der Seitzerkeller,
Dominicaner - , Heiligenkreuzer - und Annakeller die be«
merkenswerthesten sind ; mehrere Methkeller , sehr viele
Kaffehhäuser und Branntweinhäuscr , und gegen 5oc>Bier¬
häuser sowohl in der Stadc , als in den Vorstädten.

Trödler sind in allen Theilen von Wien zerstreut,
ihr HauptvereinigungSplah ist jedoch an der Wien nächst
der Carlskirch - , wo über 5oo ihre Hütten haben ; eben
so werden zur Bequemlichkeit des Publikums Licitationen
gehalten , wo man zum Theil gebrauchte , öfters aber auch
noch nicht gebrauchte Möbeln und andere Sachen um
billige Preise erhalten kann.
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M o r a l inBeyspielen , oder herzerhebende Geschichten von Edelmuth,
Seelengrößê Charakter - Stärke ; Muth im Unglücke/ von heldenmütiger Aufopferung
für Unglückliche , als Gemäblde der Nachahmung , — abschreckende Er¬
zählungen  von Dieben , Räubern , Mördern , von lange verborgen gebliebenen

Gräuelthaten und anderen Scheusalen der Menschheit, als Warnungstafel.
Der seltene M e n sch e n r e t t e r.

Ein Mann , welcher zu einer Zeit — wo alle Leiden¬
schaften losgebunden und frey losgelassen , in einem Lande,
wo jeder gesellschaftliche Verband der moralischen Unter¬
ordnung unter gesetzliche Gewalt zertrümmert war , wo
die Guten keine Pactey mehr bildeten , sondern hülfloS
untergingen in dem schrecklichsten der Schrecken , in dem
Menschenwahn — sich wagte , in die Näder der Revolu¬
tions - Maschine , welche , vom Blute Tausender triefend,
über ein ganzes Volk hinrollte , zu greifen , ohne irgend ei-
nenGlauben , als den an die über Unschuldige waltende
Vorsehung , irgend eine Kraft , als die überFurchterhabenen
Menschengefühls für sich zu haben : verdient den Nah¬
men : „ des Seltenen " in dem Gedächtnißbuche der Mensch¬
heit um so mehr , da er nie mit dem Glanze seiner Tha-
ten an das Licht der Öffentlichkeit trat.

Die Achtung , welche jede Nation der bescheidenen
Tugend zollt , verspricht seinem Nahmen und seiner Hand¬
lungsweise auch unter uns um so lebhaftere Theilnahme,
je mehr sie mit der Zeit der Selbstsucht im Widerspru¬
che steht.

Charles de la Bussiere , zu Paris geboren , war der
Sohn eines königl . Sec - Officiers , und hatte das Glück,
den Schuh derPrinzessinn von Lamballe zufinden , welche
ihn als Cadet im Regimente Savoyen - Carignan unter¬
brachte . Als der lang verborgene Schlund der Revolu¬
tion sich öffnete , befand er sich gerade in Paris . Durch
seine etwas zu laut gegen dieselbe geäußerten Meinun¬
gen kam er in die größte Gefahr , und war schon daran,
an den Laternenpfahl gehangen zu werden , als ihn der
herbeyeilende General Lafayette rettete.

La Bussiere war nun ohne Dienst und Vermögen,
doch seine einnehmende Gestalt und Bildung verschafften
ihm manche Freunde , und so gelang es ihm , den Nach¬
stellungen der Revolutions - Ausschüsse zu entgehen , daß
er eine Bedienstung im Bureau der Verhafteten erhielt,
welche er in der Überzeugung annahm , dabey Gelegen¬
heit zu finden , manches Übel zu verhindern oder doch zu
mildern . Indessen der Anfang seines Dienstes entsprach
seinen Ansichten keineswegs . Das Geschäft , welches er
hatte , Anzeigen von den in den verschiedenenDepartementS
Verhafteten zu machen , erregte in ihm so einen lebhaften
Abscheu vor solch ' einem Thun , daß er , gegen alle Vor¬
stellungen seines Chefs , seinen Dienst verließ , nicht ach¬
tend alle die Gefahren , denen er dadurch sich und seinen
Collegen Preis gab . Nur durch die ihm eingeflößte Über¬

zeugung von der Menschlichkeit seiner Amtsgenossen,
und daß es bey diesem Amte möglich wäre , durch Ver¬
zögerung der Acten den raschen Gang der Revolutions-
Tribunale , als auch den Henkersarm zu hemmen , und
so manchem Unglücklichen Zeit zu verschaffen , sich durch
den Einfluß der Seinen zu retten , entschloß er sich auf
seinen Posten zurück zu kehren.

Diese kurze Abwesenheit hat das Schicksal von Tau¬
senden entschieden . Die Correspondenz war indessen einem
Anderen übertragen worden , und ihm wurde das Register
der eingegangenen Anklage - Acten zuaetheilt . Zu diesen
kamen dann auch die Vertheidigungsschriften der Ver¬
hafteten . Alle diese Papiere wurden eingetheilt , und dann
dem großen Bureau übergeben , wohin regelmäßig alle
Tage um zwey Uhr ein Commissär von der Volks - Com¬
mission kam , um Beweggründe zur Verdammung der
Angeklagten zu finden.

La Bussiere entwarf nun , da er von der guten Mei¬
nung seines Chefs und seiner Collegen unterstützt wurde,
einen großen Plan und führte ihn mit eben so vielem
Muthe und Standhaftigkeit , als Glück aus . Die Volks-
Commisston erhielt gewöhnlich aus La Bussiere ' s Händen
die Papiere , ohne sie zu zählen , und ohne ihm einen
Empfangsschein darüber zu geben . Noch am nähmlichen
Nachmittage wurden sodann von ihr die Papiere unter¬
sucht , und in der Nacht das Arret « gemacht . Die Papier¬
stöße wurden am Nande mit dem treffenden Buchstaben
bezeichnet : O bedeutete den Tod , D Deportation , und
U Lossprechung , welche nur selten und nur zum Scheine
der Gerechtigkeitsliebe erfolgte . Neben den Acten befand
sich auch' die Liste der Beschuldigten . Sobald das Revo¬
lutions - Tribunal diese Listen erhielt , ließ der öffentliche
Ankläger , Fouquier Tinville , die Angeklagten in die Con-
ciergerie bringen ; am folgenden Tage wurden sie vor
Gericht gestellt , ihre Nahmen abgelesen , und am Nach¬
mittage zum Tode geführt.

Wir erzählen die Verfahrungsart dieses schrecklichen
Gerichtes , um einen Begriff in Bezug auf La Bussiere ' s
Benehmen in Voraus zu haben . Die Unordnung und
Übereilung des Tribunals , die blinde Muth , mit der es
vorging , leiteten seine Anschläge , und gaben ihnen ge¬
wünschten Erfolg . Gleich Anfangs schaffte er eine Menge
Aktenstöße auf die Seite , wodurch er 60 Personen das
Leben rettete . Zuerst , da 'er noch nicht überzeugt war,
welch einen Ausgang sein gewagtes Unternehmen haben
würde , versteckte er bloß die Papiere ; als er aber sah , wie
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wenig man die Sache wahrnahm , da beschloß er , dieses ins
Große zu treiben , und die schändlichen Acten in die Seine
zu werfen . Sie zu verbrennen , hätte ihn verrathen können ;
er mußte also langsamer zu Werke schreiten . Er benutzte
also die Zeit , wo der Ausschuß des öffentlichen Wohles
versammelt war , die Stunde nach Mitternacht , begab
sich unter Vorzeigung der Einlaßkarte in sein Bureau,
nahm die früher auf die Seite geschafften Papiere , und
erweichte stein einem Wassereimer , welcher unter dem
Vorwände , seinen Wein einzukühlen , ihm zum Gebrauche
stand . Waren die Paxuere zu Brey , so formte er Kugeln,
füllte damit seine Taschen und ging bey Tagesanbruch
nach Viegiers Bädern an die Seine , wo er die Kugeln
in der Badewanne verkleinerte , und sie sodanndemWas-
ser übergab . In solch einerArbeit und Angst brachte er vie¬
le Nächre hin , und rettete so , mit eigener Gefahr , vie¬
len Menschen , die er nicht einmahl kannte , die ihm auch nie»
mahLs Dank wußten , das Leben . Bis zum ersten Messtdor
im zweyten Jahre der Republik zählte er bereits 6oc>Pro¬
teste , welche er so vernichtet hatte . Es befanden sich Nahmen
von den achtbarsten Personen darunter.

Aber nicht bloß auf solche Art war la Bussiere zur
Rettung der Unglücklichen thätig , seine Erfindungsgabe
sein Muth und seine Beharrlichkeit zeigten ihm , wo die
Gefahr Schnelligkeit forderte , neue kühne Wege und
Mittel . Den Greis Pontarlier rettete er , indem er ein
Formular im SicherheitSausschusse mit zwey Unterschrif¬
ten zu sich nahm , es mit dem Nahmen des Gefangenen
ausfüllte , das Siegel eines Decretes ausschnitt und dar¬
aus heftete , dann mit dem Sohne des Verhafteten zum
Gefängnisse eilte , wo derselbe mit einem Freunde unter
Vorzeigung des Befehls , als sollte Pontarlier vor den
Sicherheitsausfchuß gebracht werden , sich des Alten be,
mächtigte , und so durch die gut gespielte Nolle ihn befreyte.
Immer gräßlicher setzte die Schreckensregisrung ihren
Gang fort . Sechzig bis achtzig Menschen fanden täglich
ihren Tod ; doch verlangten die Volksbefreyer immer
neue Schlachtopfcr . Alle sollten erwürgt , und in der Erde
der Freyheit und Gleichheit vergraben werden , die nicht
Freunde derselben nach ihrem Sinne waren . Das Revolu¬
tions - Tribunal wurde noch mit zwey neuen Abtheilun-
gen vermehrt , um täglich bis Zoo Personen abzuschlach¬
ten u . s. w.

In eben dem Maße verdoppelte la Bussiere seine
Bemühungen . Einst , als er eben auf vorhin beschriebe¬
ne Art beschäftigt war , Anklagsacten zu vernichten,
und eben zurück gehen wollte , wurde er mit Schrecken
gewahr , daß ihm Leute aus dem Versammlungsorte des
Wohlfahrtsausschusses entgegen kamen . Es waren Ro-
bespierre , Saint Just , Collot d ' Herbois , Billano - Varen-
nes und Fouquier Tinville . Sie wollten sich in einem
Nebengemache abkühlen . La Bussiere war in größter
Verlegenheit ; auch auf der anderen Seite kam ihm Je¬
mand entgegen , und so zwischen zwey Feuer genommen,

blieb ihm nichts übrig , als sich in den leeren Kasten zu
stürzen , in welchem man zur Winterszeit das Hol ; be¬
wahrte , und den Deckel darüber zu werfen . Die Tyran¬
nen bemerkten es nicht , da sie eben im heftigen Gespräche
begriffen waren . Robespierre mit Saint Just setzten sich
auf den Deckel des Hoizkaftens , die anderen standen her¬
um , und la Bussiere konnte unter nicht geringer Angst
den Inhalt des Gespräches vernehmen . Es handelte sich
um nichts Geringeres , als , wie Fouquier Tinville meinte,
die Gefängnisse zu unterminiren und in die Luft zu
sprengen , um so aller Gegenverschwörungen sicher zu seyn
und freyere Hände zu haben , den Freyheitsbaum tiefer zu
pflanzen . Robespierre , fast noch der menschlichste , glaubte,
man solle damit noch warten , und endete mitdiesemdie
saubere Unterredung und la Bussiere ' S peinliche Lage.
Doch kaum war er aus einer Klemme gekommen , und
auf das nahe gelegene Boulevard gegangen , um da bis
zum Anbruche des Tages auSzuruhen , dann in das Bad
zu gehen , und sich der Bürde seiner stark gefüllten Ta¬
schen zu entledigen , als ihm ein neues Abenteuer ausstieß.

Er halte sich auf die Stufen des Hardyschen Kaffeh-
hauses niedergeseht , als ein Kerl mit rother Mütze , Nah«
mens Acklaume , Mitglied des revolutionären Ausschusses
der Section Lepelletier , vorbey ging , ihn bemerkte und
fragte , was er hier thue . La Bussiere entschuldigte sich,
er wolle nur die frische Luft genießen . Aillaume , hierdurch
nicht befriedigt , ließ ihn durch eine eben vorbey ziehende
Patrouille fest nehmen und ins Wachhaus bringen . Sein
Gegner dringt in ihm , seinen Nahmen zu nennen und seine
Karte zu zeigen , und da er eS verweigert , bricht er ganz
wüthend in heftige Flüche und Beschuldigungen aus.
Unter der Volksmenge , welche der Lärm herbey zog , be¬
fand sich glücklicher Weise ein kleiner Beamter des mäch¬
tigen Wohlfahrtsausschusses , Nahmens Pierre ; er er¬
kennt Bussiere , und reclamirt ihn . Aillaume bezeichnete
auch ihn als Verdächtigen , allein wie erschrak er, als
Pierre , der ihn früher wacker ausgescholten hatte , ihm
unter seinem Überrocke das auf der Brust tragende Schild
des Ausschusses zeigte , vor welchem sich der Elende de»
müthig verbeugte . La Bussiere , statt dem Jacobiner es
entgelten zu lassen , lobte vielmehr seinen Eifer und kam
so ungeahndet auch für ein andermahl mit seinen Pa¬
pieren davon . Wäre dem simplenJacobiner der Gedanke
eingefallen , die strotzenden Taschen des Verhafteten zu
durchsuchen , mehr als vierzig Personen , worunter Ma¬
dame Veauharnais , nachmahlige Kaiserin « Josephine,
la Bussiere ' s Pläne , er und seine Collegen wären verloren
gewesen . Die Vorsehung wachte über die kostbare Exi¬
stenz dieses Mannes , und begünstigte seine oft leichtsin¬
nig entworfenen Rettungsanftalten.

Bey aller Unordnung des Revolutions -Tribunals konn¬
ten indessen so große Eingriffe nicht unbemerkt bleiben.
DieAnzahl der gelieferten Acten standen mit der VclkS-
Commission in keinemVerhältnisse ; es ergingen Vornpürfe



auf Vorwürfe an das Vureau la Bussiere 'S , über seine
Faulheit und Unordnung , und schon ließ der blutgierige
Fouquier Tinville an den Wohlfahrtsausschuß einen
förmlichen Anklagebrief ergehen , welcher vier Tage vor
dem Sturze der Tyrannen zufällig in la Bussiere ' S Hände
fiel , und so in dieser kurzen Zeit ihm noch Gelegenheit
gab , sich und seine Collegen vor neuen Angriffen zu ret¬
ten , bis der neunte Thermidor den Gräueln ein Ende
machte.

Der Neunte Thermidor hatte das Messer , womit
die Tyrannen Tausende geschlachtet , gegen sie selbst ge¬
kehrt . Ihre Gegner siegten . Robespierre mit seinen vor¬
züglichsten Genossen bestieg das Blutgerüst , die übrigen
wurden nur mit Schande aus ihren Höhlen vertrieben,
und Legendre und Tallien hatten die. Ehre , den Versamm¬
lungsort der Jacobiner zu schließen . Nach diesem unge¬
heuren Drucke höhlte nun die Nation wieder einmahl
Athem ; von allen Enden Frankreichs gingen die Bitten
um Freygebung der Verhafteten ein . Veym Sturze der
Jacobiner füllten ^5o,ooo als verdächtig eingezogene
Menschen die Gefängnisse des Reiches , ohne die unter
Aussicht Gestellten zu rechnen . Jetzt diente das Bureau
der Verhafteten bloß dazu , um Nachweisungen und Aus¬
künfte in Bezug auf die eingehenden Reclamationen zu
geben . La Bussiere mußte heimlich über die Verwirrung
lächeln , welche er durch sein Verfahren erzeugt hatte . Er
spielte die Rolle , nach Acten zu suchen , von denen er
doch wußte , daß er sie vertilgt hatte ; ihr Abgang erleich¬
terte nur indessen die Freygebung der Gefangenen . Bis
zum neunten Thermidor hatte er n 5Z mit kühnsten Wag¬
nissen großer Selbstaufopferung das Leben gerettet , nun
konnte er hoffen , den Wünschen seines edlen Herzens
freyen Lauf zu lassen.

Ware man nicht bey dem Andrange von Hundert-
tausendcn von Seite des Volks - Senates mit Bedächtlich-
keit zu Werke gegangen , um nicht , wie man glaubte , nach
revolutionären Begriffen Unschuldige und Schuldige zu¬
gleich frey zu lassen , la Bussiere ' S Ernte wäre noch reich,
haltiger ausgefallen ; indessen er plünderte die Cartons,
nahm die ungünstigen Schriften hinweg , selbst aus den
Registerbüchern wurden von ihm die Blätter herausge-
risfen , welche auf Anklagen und Auswanderung Bezug
hatten . Doch nur dreyWochen begünstigten diese feine Thä-
tigkeit ; nach ihrem Verlaufe wurde das Bureau der Ver.
hafteten aufgehoben.

La Bussiere hatte nun seinen Dienst , aber nicht fei¬
nen Muth verloren . Vergebens schien eine Zeit lang
sein Bestreben , bey einem der Regierungsausschüsfe eine
Anstellung zu erhalten ; überall herrschten noch jacobini-
scher Ton und Wesen , denen man den Unwillen ansah,
sich in die neue Ordnung zu fügen.

Schon hatte la Bussiere feinem Wunsche , hier ange¬
stellt zu werden/entsagt , als der anscheinende Zufall ins
Mittel trat , und ihn mehr als je zum Werkzeuge machte,
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das Unglück so vieler Leidenden zu enden . Er traf mit
einem seiner vormahligen Collegen zusammen , welcher
Secretär beym Volks Repräsentanten Legendresursprüng«
lich einem Fleischer ) war.

Nur mit Verwunderung sah la Bussiere seinen Be¬
kannten in dem Dienste eines Menschen , den man allge¬
mein als einen der wüthendsten Demokraten bezeichnte;
doch freudig verwandelte sich sein Staunen , als er
hörte , Legendre habe sich als ein zweyter Paulus bekehrt,
die Gräuel , zu denen er mitgewirkt , hätten ihn tiefbewegt,
und all ' sein Sinnen und Trachten gehe nun dahin , das
vergossene Blut durch Rettung Unglücklicher zu sühnen.
La Bussiere ließ sich nun Legendre vorstellen , der , mit
seinem edlen Bestreben bekannt gemacht , ihn zum zwey-
ten Secretär , bald aber zum Geheimschreiber , Rathgebcr
und Freund nahm . Legendre , seit dem neunten Thermidor
in hoher Volksgunst , stand nun an der Spitze einer mit
ausgedehnten Vollmachten versehenen Commission . La
Bussiere hatte ein weites Feld zu wirken . Zuerst suchte
er die Schlächter und Agenten der vormahligen Tyran¬
nen zu entfernen ; es gelang . Der Convent ernannte
eine Commission von zwey Mitgliedern , um die Gefäng¬
nisse zu besuchen , und jene in Fceyheit zu setzen , wokeine
Beweggründe der Verhaftung da waren , Legendre und
Bordvn de l ' Oise traf die Wahl , und la Bussiere legte
nun die zurückgeha ' tenen Verzeichnisse derjenigen vor , de¬
ren Acten er vernichtet hatte . Unter den vielen angesehe¬
nen Personen dieser Art befand sich auch seine ehemah-
lige Braut , die durch Härte ihres Vaters ihm geraubt,
und unter Vorspieglung seines Todes an einen Anderen
verheirachet worden war . La Bussiere befreyte Beyde , und
that , ohne sie zu sehen , seinem Herzen genug . Um der
angelegten Bcfreyung einen schnelleren Gang zu geben,
vermochte la Bussiere seinen Freund Legendre dahin , den
Befehl an alle Verwaltungen der Departements zu er¬
lassen , die Zahl und Umstände der Verhafteten schriftlich
einzusendcn ; ein überhäuftes Geschäft , welches zu ent¬
wirren er seinem Freunde thätig hals , und wo es seyn
konnte , den Knoten zerschnitt . So hätte -der Sicherheits¬
ausschuß alle Edelleute , Priester , Nonnen und Ver-
wandte der Emigcirten von der Defreyung ausgeschlossen;
indessen gelang es la Bussiere doch , die Freygebung von
ig 54 Priestern , wie von 10,000 Nonnen , welche in ganz
Frankreich eingesperrt waren , zu erwirken.

Auf vier Monathe hatte zwar Legendre feinen Posten
Barras überlassen müssen , doch auch diese Zeit hemmte
la Bussiere ' S Thätigkeit nicht ; er hatte bis zur Wieder¬
einsetzung Legendre ' s die Freylassung von 6000 Personen
vorbereitet , die dieser dann erwirkte . Die Anschuldigung
von Criminal - Verbrechen griff mehr als Einmahl in seine
menschenfreundlichen Einwürfe , doch auch hier wußr
sich la Bussiere mit Daransehung feines Einflusses , seines
Dienstes , selbst seiner Existenz durchzufinden . Wir enk-
übrigen , um nicht zu weitläufig zu werden , die Aufzäh-
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lung mehrerer solcher Begebenheiten , und bemerken bloß,
daß bis zur Zeit , wo Legendre aus dem Sicherheitsaus-
schuße trat , 64,000 Menschen in den verschiedenen Theilen
Frankreichs die Freyheit erlangten , woran sicher la Bus
siere den größten Antheil hatte.

Der Volks -Repräsentant entließ nun mit gerührtem
Herzen seinen getreuen Freund , Rathgeber und Helfer.
Leider brachten la Vussiere die Empfehlungen seines Be¬
schützers bey der neuen Ordnung der Dinge wenig Nutzem
bis ihm auch der Tod desselben die letzte Stütze raubte.

La Busslere war und blieb unbekannt , wie meistens
das Verdienst des Guten , und sein ruhmwürdiger Nähme
würde wahrscheinlich in Vergessenheit gekommen seyn,
wenn nicht die neuerlichen Geschichtschreiber des franzö^
fischen Theaters , denen er mehr als Einmahl während der
Revolution das Leben gerettet hatte , ihn derselben ent¬
rissen , uns die Züge dieses seltenen Mannes bewahrt,
und zugleich zu feinen Gunsten eine Benefiz - Vorstellung
am vornehmsten Pariser Theater bewirkt hätten.

Entsetzlicher Gattenmord.
Ludwig von F * * — von dem hier eine gedrängte

Skizze , mit Vermeidung alles Romanhaften , nach zuver¬
lässigen Quellen gegeben werden soll — war in einem ru¬
higen Städtchen eines ansehnlichen Königreiches von ziem¬
lich wohlhabenden adeligen Altern geboren . Seine erste
Erziehung war größten Theils einfach , ohne Zwang , und
förderlich dem Geiste und Körper , wie sie bey dem mitt-
leren Adel dieses Landes gewöhnlich Statt findet ; als
Knabe zeichnete sich Ludwig durch Munterkeit des Ge-
müthes , durch Lebhaftigkeit der Wißbegierde und des Fas¬
sungsvermögens , und durch anmuthige Gestalt und
Gesichtszüge , aber auch durch Leichtsinn und Hartnäckig¬
keit aus . Den Elementar - Uncerricht erhielr er auf der
Bürgerschule seiner Vaterstadt , wo ihm auch daS im Lan¬
de unentbehrliche Latein beygebracht wurde . Im vierzehn¬
ten Jahre seines Alters ward er auf ein Gymnasium ge¬
schickt , auf dem er humanistische und philosophische Wn-
senschaften , und nebenbey die deutsche und dann auch die
französische Sprache studirte . Dieser Zeitpunct fiel in die
letzten Regierungsjahre des unvergeßlichen Monarchen
der in seinen Staaten eine vollkommene Preßfreyheit
gestattete , und dadurch eine unbegrenzte Leselust unteral¬
len Bürger - Classen erweckte . Dieser Umstand war auch
Ludwig ' s regem Geiste willkommen . Er las mit unersätt¬
licher Begierde die verschiedenartigsten Bücher , ohne da-
beyjseiner Studienpflichten vernachlässigt zu haben ; und
als nach dem Tode des Monarchen die Preßfreyheit wie¬
der eingeschränkt wurde , w§ rd seine Leselust, besonders
in verbothenen Büchern , unersättlicher . Aber die zügellose
und unbesonnene Frechheit , mit welcher man damahlü
Religion und Politik in gewissen Schriften aufklären
wollte , wirkte auf den sich selbst überlassenen Jüngling,
dem es noch an Festigkeit der Grundsätze und des Cha¬

rakters fehlte , sehr nachtheilig . Er verlor Sinn und
Achtung für Religion , gewöhnte sich an lose Grund¬
sätze der Moral und gewann einen schiefen Hang nach
unbürgerlicher Freyheit.

Nachdem Ludwig seine Studien auf dem Gymnasium
geschlossen hatte , begab er sich aufdie Universität , die in der
Hauptstadt des Reiches chrenSitz hatte . Hier benutzte er je¬
de Gelegenheit , sich zum politischen Geschäftsmanne auszu-
bilden - Aber die mannigfaltigen Veranlassungen zur Aus¬
schweifung , die eine Hauptstadt unbesonnenen Musen-
söhnen darbiethet , verleiteten ihn auf manche Irrwegs
und zur Wollust , welcher sich seine lockeren Grundsätze
selten entgegenstemmten . Bald kam auch seine politische
Existenz in Gefahr . Der FreyheitStaumel der Neu-
Franken griff auch schon in Ludwig 's Vaterland um sich,
und verleitete mehrere Schwindelköpfe zur geheimen
Verschwörung gegen den Staat und Monarchen - An
dieser Verschwörung nahm im Jahre 1796 auch Ludwig
Antheil , doch entkam er glücklich der drohenden Strafe,
als die Anführer enthauptet , und mehrere Mitgliederde»
portirt wurden , Weiler nur eine unbedeutende Nolle bey
der Conspiration gespielt hatte . Indessen rückte das Ende
seiner Universitäts - Jahre herbey , und als dieses endlich
erreicht war , begab sich Ludwig s » einigen Staatsmän¬
nern , bey welchen er die juristische Praxis ausübte . Nach
zwey Übungsjahren kehrte er in seine Vaterstadt zu.
rück, wo er im Kurzen für einen der geschicktesten Advo-
caten angesehen wurde , und die schönsten Aussichten auf
ansehnliche Ämter hatte.

Zu dieser Zeit machte er Bekanntschaft mit Jeannette
von M . , einem sanften und liebenswürdigen Fräulein,
das seit dem Tode der Altern bey einem Onkel in
Ludwig ' s Vaterstadt wohnte . Vermuthlich hatte Ludwig
Anfangs die Absicht , Jeannette , die ihm vertrauungsvoll
geneigt war , zu heirathen , und dadurch in Verbindung
mit einigen angesehenen Familien zu treten . Allein
Jeannettens Onkel , der den Herrn von F * * genauer
kannte und ihm von Herzen gram war , gab sich alle
Mühe , die Liebenden entfernt zu halten , und ihre Ab«
sicht zu Hintertreiben . Dieser Zwang fachte die Leiden¬
schaft beyderseits nur noch stärker an , besonders aber bey
e er unerfahrenen Jeannette , die , durch Ludwig ' s Larve ge¬
täuscht , den aufrichtigsten Freund in ihm zu sehen glaubte.
Nach einigen Monathrn starb der Onkel , und nun hoff¬
ten Beyde freye Luft athmen zu können . Allein auch die
verwitwete Tante , eine andächtige und gewissenhafte
Dame , war voll Mißtrauen gegen Ludwig , und erschwer¬
te ihm jeden Zutritt zu Jeannetten . Lange schmachteten
die Liebenden nach einer Gelegenheit , die sie auf einen
Augenblick in die Arme der Liebe führen könnte , wo
sie dann ungestört über ihre Leiden und Hoffnungen kla-
gen dürften . Endlich schlug F * * auf geheimem Wege die
Mitternachtsmette , die in der ersten Nacht des Weih-

.nachtsfestes üblich ist , zur Zusammenkunft in seinem



Hause vor der Stadt vor . Nach sehnsuchtsvollen Erwar¬
tungen kam die schwarze Nacht heran , und Jeannette
erhielt von ihrer Tante Erlaubniß . mit einer Begleite¬
rin » zur Weihnachtsmette zu gehen . Kaum war sie in der
vollgedrückten Kirche angekommen , als sie der spähende
Ludwig bey der Hand faßte , und unvermerkt der be-
thenden Begleiterin « entzog . Durch die Schauer der
Mitternacht , wahrend die Gebethe des Volkes zum Him¬
mel steigen , eilt Jeannette an der Seite des Verführers
in seinen Lustgarten , und wird das Opfer der geheuchel¬
ten Liebe.

Zu spät wird die Begleiterin « JeannettenS Abwesen¬
heit gewahr . Das aus der Kirche strömende Volk begeg¬
net der Unglücklichen , die nun einsam und zerstörr aus
der Vorstadt zurückeilt . Der Tante kann am folgenden
Tage der Fall nicht mehr verborgen bleiben . Unerbitt¬
lich stößt sie Ieannetten aus dem Hause , und diese muß
sich auf ihr Landgütchen flüchten . Die beleidigte Familie
der Entehrten dringt ungestümm auf F * * , die Unglückliche
zu heirathen und sie zu schützen. Er verspricht es zwar,
trotzt aber den Verwünschungen und dem Ungestümme der
Feinde , indem er die eheliche Verbindung hartherzig
aufschiebt . Unterdessen reiset F . , auf den im Jahre 1802
ausgeschriebenen Reichstag als Begleiter eines Abge¬
sandten seiner Vaterstadt , nachdem er zuvor Ieannetten
die Eheverbindung , die bald nach dem Reichstage Statt
haben sollte , nochmahlS zugesichert hatte . Allein im Ge¬
tümmel der Pracht und Freude , die in der Stadt des
Reichstages herrschte , ergibt er sich den zügellosesten Aus¬
schweifungen , uneingedenk der Dulderinn , uneingedenk
seines Versprechens . Nach Beendigung des Reichstages
kehrte er entnervt , und doch mit hochtrabenden Aussich¬
ten auf eine vortheilhaftere Parchie , als Jeannette seyn
dürfte , in seine Vaterstadt zurück , wo ihm jetzt die Bos¬
heit schlechter Menschen IeannettenS Bild eckUhaft ent¬
worfen hatte . Doch besucht er nach einigen Tagen auch
Ieannetten , die unterdessen das Kind der sträflichen Liebe
zur Welt gebracht hatte . Ludwig fand sie ländlich im
Garten arbeiten , und neben ihr das Kind in einer
Bauernwiege , Besinnungslos sinkt sie dem unverhofften
Gaste in die Arme , und als sie wieder zur Besinnung
kommt , bittet sie ihn mit Thranen und Worten um Er¬
barmen , und bringt ihm das harmlose K >nd entgegen.
Er aber steht wie ein Eisenblock eine Weile da , und
nimmt bald Abschied von ihr mit den Donnerworten : ,,Ich
kann Sie nun unmöglich heirathen . " Jeannette schauderte
krampfhaft zusammen , verfiel darauf in eine tödtliche
Krankheit , und starb zerknirscht nach wenigen Monathen
nachdem sie noch den Tod ihres Kindes erlebt hatte.

Diese Katastrophe versetzte den gefühllosen Mann eine
Zeitlang in Verlegenheit ; denn IeannettenS Anverwandte
und andere streng denkende Männer verabscheuten diesen
Wüstling , und setzten seinem Streben nach Ämtern einen
mächtigen Damm entgegen . Ben dieser trüben Aussicht
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fand sich F * * genöthigt , in verächtlicher Zurückgezogenheit
zu leben , und wenigstens scheinbare Gesinnungen der Reue
zu äußern . Und so lebte er einige Jahre hindurch , in sich ge¬
kehrt , und bessere Sitten heuchelnd . Unterdessen aber
ward er mißtrauisch und bis zur Wuth reizbar , und er¬
gab sich aus Verdruß unmäßigem Trünke . Nach vier
Jahren gelang es endlich dem scheinbar Gebesserten , ei¬
nen nicht unwichtigen Posten in dem Bezirke seiner Va¬
terstadt zu erlangen , und kurz darauf eine günstige Hei-
rath mit der ältesten Tochter des Kammer - FiscalS v-
W - zu erschleichen . Friedlich lebte er über ein halbes Jahr
mit seiner Gatcinn , einer stillen und wohlgebildeten Per¬
son , die sich alle Mühe gab , ihn 'zur Würde eines recht¬
schaffenen Mannes zu erheben . Aber bald mußte die Gu¬
te seine Ausschweifungen beweinen , und für ihren schwei¬
genden Kummer die unwürdigsten Mißhandlungen er¬
dulden . Der Wüthrich fröhnte wieder seinem Hange nach
Wollust , ward gegen alle Pflichten der Ehe unempfind¬
lich , ergab sich einer zügellosen Vollerer ) und Trunkenheit
und wüthete bey jeder geringen Veranlassung unerträg¬
lich . Erst jetzt hat man wahrgenommen , daß ein trauri¬
ges Familienübel sich auch seiner bemächtige , und zwar
um so gefährlicher , da er durch Ausschweifungen und
unmoralische Grundsätze sowohl den Körper , als auch den
Geist gelähmt hätte.

Ludwig ' s Vater nä' hmlich war ein ruhiger , gutmüthi-
ger Mann , dabey aber kindisch und oft läppisch . Sein er¬
ster Sohn , Ludwig ' s ältererBruder , war bis zum Mannes¬
alter nüchtern und ernsthaft , aber seit dem Z4 . Jahre
seines Lebens so verworren , daß er in seinen Wuth-
anfällen mit Brand und Mord drohte , und zuletzt derSi-
cherheit wegen in ein Irrenhaus abgeführt werden m - ßte.
Nun schien der Dämon der Raserey zu dem schon tief genug
herabgesunkenen Ludwig sich zu wenden . Leider war diese
Muthmaßung auch nicht ungegründet . Denn er verfiel oft
besonders wenn er betrunken war , in eine so fürchterliche
Muth und Ergrimmung . daß er Jedem Ohren und Nase
abschneidcn wollte . Dieses erregte bey seiner Gemahlin»
und ihren Altern große Besorgnisse , Und nun bemühten
sich alle , ihn vom verderblichen Trünke abzuhalten , und
so seine Anfälle zu vermindern und zu verscheuchen . An¬
fangs waren ihre Anstrengungen nicht ohne Wirkung;
denn F * * war mäßiger , und in seinem Thun besonnener.
Aber bald kam eine schauderhafte Katastrophe heran,
die die schwärzeste und empörendste That herbey führte.

Als nähmlich im April des Jahres 1608 der Adel in
der Hauptstadt des Bezirkes versammelt war , um die
Amtsgeschäfce zu untersuchen und Ämter zu verthcilen,
da ward F * * aus Ursachen , die man leicht errathen kann,
seines bisherigen Amtes entsetzt . Kaum hatte er diesen Be¬
schluß vernommen , als er knirschend aus dem Versamm¬
lungssaale hinausstürzte . Herr von W . , sein Schwieger¬
vater , der ebenfalls gegenwärtig war und des Eidams
Verworrenheit merkte , eilte ihm nach , und machte
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ihm bittend die Hoffnung , ein anderes Amt durch Un¬
terstützung hoher Gönner zu erlangen . Allein F * *
war unbeweglich , ließ hastig einspannen , und jagte
nach Hause . Unglückahnend schickte W . einen Eilbothen
an seine Frau , der dem Eidam auf einem kürzeren We¬
ge voran kommen und der Frau v . W - die gemessene
Nachricht bringen sollte : sie möchte die Tochter zu sich
nehmen und diese Nacht bey sich schlafen lassen , weil
Ludwig beleidigt und ergrimmt zurück eile und gewiß
etwas Bösts im Sinne führe . Kurz nach der Ankunft des
Dothen kam auch F * * , noch vor Abenddämmerung , an,
und als er seine Gattinn nicht mehr zu Hause angetroffen,
ging er zur Schwiegermutter , um sie dort zu sprechen.
Mit scheinbarer Hingebung und Kälte sprach er von sei¬
ner AmtSentsehung , liebkoste seine Frau Gemahlinn
mit ungewöhnlicher Zärtlichkeit , und blieb in ihrer Ge¬
sellschaft bey der Schwiegermutter zum Nachtessen . Nach
Tische war er immer heiter und ruhig , und bath erst ge¬
gen io Uhr seine Frau nach Hause . Die Mutter winkte
der Tochter , der Warnung ihres Vaters zu folgen . Allein
die Gute wollte den reizbaren Mann nicht kränken , und
hoffte , ihn in seiner Heiterkeit zu erhalten . Sie gingen
also nach Hause , und spielten noch Schach eine Weile.
Bis nach n Uhr sah man Licht brennen - Aber um die
Mckternachtöstunbe verübte der Barbar die gräßlichste der
Mordthaten an seiner seit sechs Monathen schwangeren
Gattinn.

Unruhig und ahnungsvoll brachte die Fran von W-
die Nacht zu . Vergebens harrte sie des Morgens auf
irgend eine Nachricht der Tochter . Das Schlafzimmer
sey noch verschlossen — war Alles , was sie erfahren konnte.
Überdrüßig des Harrens bittet sie endlich gegen acht
Uhr den Major eines dort liegenden Husaren - Regi¬
mentes ihrem Schwiegersöhne einen Morgenbefuch ab¬
zustatten , und nachzusehen , was bey ihm vorgefallen
scyn möchte . Der theilnehmende Major eilt zu F * * , pocht
dreymahl an die Thüre , aber vergebens . Nun nimmt er
sich die Freyheit , beym Fenster ins Schlafzimmer zu
schauen . Da erblickt er den Boden mit Blut bespritzt.
Jetzt reißt er mit Manneskraft die Thür aus den Angeln,
und vor seinen Füßen liegt ein zerfleischter Leichnam in
seinem Blute . F * * steht erblaßt hinter dem Ofen , und
will auf den Hereinstürmenden schießen ; als er aber die
Pistole ungeladen bemerkt , ergreift er eine Papierschere,
und versetzt sich in die Brust einige leichte Stöße . Al¬
leinder Mörder wird alsogleich ergriffen und gebunden,
und der kalte Leichnam von Ärzten und Chirurg n
untersucht . Um den Hergang der schwarzen That zu er¬
fahren , werden dem Thätcr umständliche Fragen zur
Beantwortung vorgelegt . Dieser aber , den Blickaufdcn
Boden gestemmt , trotzt allen Fragen mit stummemSchwei-
gen ; selbst die Verwünschungen des Volkes , welches ihn
umringt , und ihm ins Gesicht spuckt , können nicht den
Bösewicht zur Sprache bringen.

Nun untersuchte man die Sache nach den Merk¬
mahlen , die man an dem zerfleischten Leichname , an dem
Bette und an den Wänden wahrnehmen konnte . Der
Barbar hat die schuldlose Gattinn im Finstern auf dem
Bette mit einem Sabel zu morden begonnen . Die ersten
zwey Hiebe trafen die Brust ; dann hatte sich die Unglück¬
liche gegen die Wand aufgerichtet , und in dieser Stel¬
lung erhielt sie drey Wunden in den Kopf und Nacken;
hierauf kroch sie neben der Wand am Hintergründe
des Bettes gegen die Tbüre , und in diesem Augenblicke
wurden ihr auf einer Hand die Finger abgehauen , auf
der anderen einige tiefe Wunden versetzt ; endlich fiel sie
blutend und kraftlos vor der Thüre nieder , und auch hier
mußte sie noch einen Hieb durch den Leib und einige
Stiche in die Brust empfinden . Hier bedeckte sie der Mör¬
der mit zwey Polstern , und ließ sie im eigenen Blute er¬
kalten . Es ergab sich bey der Untersuchung , daß die Er¬
mordete 15 Wunden empfangen , unter welchen sieben
Wunden tödtlich waren . Das Kind unter ihrem Herzen
war nun ohne Rettung.

Mit Mühe und Gefahr wurde die nicderschlagende
Bothschaft der Mutter , und bald darauf dem hcrbeystür-
menden Vater hinterbracht . Die Bestürzung , der Kum¬
mer der Altern ist unbeschreiblich . Am andern Tage wur¬
de der Leichnam der Ermordeten beerdigt . Der Mör¬
der ging in Ketten hinter dem Sarge , ohne aufzubli¬
cken , und nur eine Thrane zu vergießen . Kurz nach dem
Begräbniße wurde F * * in die Hauptstadt des Bezirkes ab¬
geführt , hier vorläufig zum Arrest verurtheilt , und ein
Criminal - Prozeß gegen ihn als Mörder erhoben . Erst jetzt
kehrte ihm die Sprache zurück , und seine erste Behaup¬
tung war , seine Gemahlinn müsse gesund leben ; er habe
sie gar nicht ermordet , dieses sey Verläumdung seiner
Feinde . Er nahm also die Miene eines Verrückten an , der
seine Frau im Zustande der Besinnungslosigkeit ermordet
haben mochte . Sein Advocat verteidigte ihn nach dieser
Ansicht sehr geschickt . Allein die ersteJustizstelle sprach das
TodeSurtheil über den Mörder . Nun faßte F * * den Ent¬
schluß , selbst sein Advocat zu seyn , und an das oberste
Tribunal , der Verfassung des Landes gemäß , zu appelli-
ren . Nach vielen Formalitäten verdammte dieLandesge-
rechtigkeit den Gattenmörder zu einer Zuchthausstrafe
auf zehn Jahre.

Die Buschmühle.

In einem Dorfe nicht weit von Cvpenhagen lebte
vor etwa dreyßig Jahren eine Bauersfrau von mittlerem
Alter , die bey einem ansehnlichen Vermögen von ih¬
ren Nachbarn wegen ihres heftigen Charakters nicht wohl
gelitten war . Ihren Mann , den sie als Witwe geheirathet
hatte , behandelte Marthamit der größten Herabsetzung;
weit mehr galt bey ihr Lorenz , ihr Knecht , ein roher,
dem Trünke ergebener Mensch , der es verstand , durch
Schlauheit und Augendienst die Hausfrau zu gewinnen,



dabey aber den Haß des übrigen Gesindes auf sich ge¬
laden hatte.

Martha hatte nur ein Kind , einen Sohn aus ihrer
ersten Ehe , welcher Peter hieß . Er war ein guter , arbeit¬
samer Bursche von 20 Jahren , aber etwas schwach am
Verstände . Auch er mußte von den Launen der Mutter
viel ausstehen , um so mehr , als ihr Vertrauter ihm nicht
wohl wollte . Besonders reizte Peter den mütterlichen
Unwillen dadurch , daß er zu einer Waise , Nahmens Ma¬
ria , heimlich Neigung faßte , und ihr die Ehe versprochen
hatte . Dieses arme Mädchen diente bey einem Müller,
eine halbe Meile von Martha ' S Wohnorte . Das bochmü-
thige Weib hielt sich durch eine solche Verbindung für
entehrt , und alle Bemühungen , ihre Zustimmung zu er¬
langen , waren bey ihrem Eigensinn fruchtlos . Unzählige
Mahle verwünschte sie laut die Verführerin » ihres Soh¬
nes vor allen Nachbarn , und drohte , wenn dieser nicht von
ihr adließe , ihn zu enterben , und das ehrlose Geschöpf so
lange zu verfolgen , bis sie von hinnen wäre . Bey diesen
Ausbrüchen ihres Hasses mochte vielleicht kein bestimm¬
ter Vorsatz zum Grunde liegen ; auch wäre es ihr nicht
möglich gewesen , die Heirath zu hintertreiben , weil das
Mädchen rechtschaffen und unbescholten war , undAr-
muth keinen Einwand darboth , den die Gesetze in Schuh
genommen hätten.

Peter hatte der Mutter oft versichert , daß er bey
ihrem Tode seine Maria unfehlbar heirathen würde«
Um ihren Zorn nicht zu mehren , besuchte er jedoch die
Geliebte nur heimlich . Die Folgen dieses verbolyenen
Umganges zeigten sich nur zu bald für das unglückliche
Mädchen . Der Bräutigam suchte zwar Maria durch die
feyerlichsten Schwüre zu beruhigen , daß er sie nie ver¬
lassen wolle ; aber wohin sollte die Hülflofe , wenn sie-
verachtet und verstoßen , ihren Zustand nicht länger ver¬
heimlichen konnte ? — In dieser Verlegenheit wagte es
Maria , sich der Mutter ihres Geliebten an einem Tage
zu entdecken , wo dieser nicht zu Hause war . Die Alte
entbrannte vor Zorn , und überhäufte sie mit Schimpf¬
reden . Maria bekannte ihre Schuld , beschwor sie , sich ihrer
in der letzten Zeit der Schwangerschaft anzunehmen , wenn
sie den Dienst in der Mühle verlassen müßte , und ver¬
sprach dagegen , nach ihrer Herstellung allen Umgang mit
dem Geliebten zu meiden . Die Hoffnung , das Mädchen
selbst zur Erreichung ihrer Absicht zu gewinnen , bewog
die Hartnäckige , einigen Beystand zu versprechen . Sie
bestellte Maria auf den nächsten Sonntag Nachmittag
zu sich , und schickte sie gut bewirthet , in Begleitung des
Lorenz , nach der Buschmühle zurück , in welcher jene
diente ; dem Knechte trug Martha zugleich auf , der Mül«
lerinn in ihrem Nahmen zu sagen , daß sie Maria gut
versorgen würde . Lorenz , etwas angetrunken , erlaubte
sich unterwegs Unanständigkeiten , die Maria erst gutmü-
th g, nachher mit bitterem Ernste zurückwies . Dieses ver-
anlaßre unter Beyden eine Uneinigkeit , welche sich so fort-
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spann , daß sie bey lautem Wortwechsel in der Mühle
anlangren . Lorenz bestellte mit sichtbarem Verdruße seinen
Auftrag » und entfernte sich , nachdem er im Beyseyn des
Müllers und seiner Frau Maria schimpfend zugerufen
hatte : » Solch ein Mensch hol ' der Teufel !" — In den fol¬
genden Tagen gab er sich Mühe , der Hausfrau ihr Mttlci-
den unter der Vorspieglung auszurcden , daß Maria sie nur
täuschen wolle und gar nicht daran denke , sich von ihrem
Geliebten zu trennen . » Seyd keine Thörinn !" — sprach
er zu dem hochmüthigen Weibe , » und vertraut nicht
den leeren Worten einer verlaufenen Dirne ! Helft ihr
nur erst aus der Noth , nachher wird sie euch auslachen,
und jeder Vernünftige muß glauben , daß ihr im Herzen
geneigt seyd , dem sauberen Paare nachzugeben !"

Die böse Saat war nicht vergebens ausgestreut,
vielmehr erstickte sie bey der Hartherzigen den Keim des
besseren Gefühles , den Mariens Thränen hervorgelockt
halten . Die Furcht , schwach zu scheinen , verleitet oft zur
Grausamkeit . Schon bereute Martha ihr Versprechen,
und sie würde ohne Umstände ihr Wort gebrochen haben,
wenn sie nicht dem Müller und seiner Frau fflbst davon
hätte Nachricht geben lassen . Das unglückliche Mädchen
hatte gedroht , wenn Martha ihr jeden Beystand ver¬
sagte , sich ins Wasser zu stürzen . Früher hatte dieses
Ereigniß Martha kaum beunruhigt ; wenn sie aber jetzt
Lurch Wortbrüchigkeit die Verzweifelnde zum Selbstmorde
trieb , erschien sie in der ganzen Gegend als Urheberinn
dieser Unthat . Um solcher Nachrede zu entgehen , gab Lo»
renz ihr den Rath , Marien unter der Bedingung , sich
schnell aus der Gegend zu entfernen , mit einer hinrei¬
chenden Summe zu unterstützen . Martha billigte den
Vorschlag und erklärte , daß sie gleich bey der nächsten
Unterredung mit Maria ihn ins Werk setzen wolle . —
„Und wie viel, " — fragte Lorenz , — » wället ihr denn Wil¬
lens , daran zu wenden ? Peter kehrt Montag von der
Reise zurück , und sehen sie einander wieder , so begreift
,hr , daß aus der Trennung nichts wird , wenn er hört,
daß ihr euch des Mädchens angenommen habt . Be-
ahlen müßt ihr nun einmahl euer thörichtes Ver¬

sprechen , und wenn ihr nicht knickern wollt , io kann sie
wohl vor Montag abfahren . " — Martha verstand sich
endlich dazu , ihr fünfzig Thaler zu zahlen , wenn sie ihr
nie wieder vor Augen käme , und im Beyseyn des Predi¬
gers verspräche , allen Umgang mit Peter aufzuheben_
»Wohlan !" erwiederte Lorenz , » um solchen Preis ist
es leicht , die Feindinn eurer Ruhe auf die Seite zu
bringen ." — Diese Unterredungen wurden in der Folge
von Martha selbst mit allen Umständen erzählt , und Lo¬
renz konnte sie nicht bestreiten.

Zwey Tage nachher , am Sonntage , fand sich Maria,
dem Anscheine nach vollkommen beruhigt , in Martha 'S
Hause ein . Sie wurde hier gut ausgenommen , und im
Beyseyn des Dorfschulzen machte die Mutter ihr den
vorgedachten Antrag . Nach einigen Einwendungen , wel-
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che durch die Hoffnung , sich in der Residenz als ' Amme
einen Dienst zu verschaffen , beseitigt wurden , nahm sie
den Vorschlag an , und versprach auf das Bestimmteste,
ihre Verbindung mit Peter gänzlich abzubrechen . Sie
wiederhohltc diese Erklärung vor dem Prediger des Ortes,
und nun zahlte ihr Martha die angebothene Summe
aus . Bey der ganzen Verhandlung schien Maria gefaßt
und ungezwungen ; mit Dankbarkeit nahm sie § on Mar¬
tha Abschied, und auch diese war bey der Trennung freund¬
lich , und verrieth keine Art von Leidenschaft . — Das
Mädchen besuchte noch einige Bekannte im Dorfe , denen
sie auch ihren Entschluß , am folgenden Morgen die Ge¬
gend zu verlassen , unaufgefordert mittheute . Es war ein
kalter , neblichter Herbsttag ; der Abend nahte heran , und
es hatte abwechselnd geregnet . Eine Bauersfrau redete
ihr zu , die Nacht bey ihr im Dorfe zu bleiben , welches
sie aber mit der Bemerkung ablehnte , daß ihre Brod-
herrschaft noch nicht von ihrem Vorhaben unterrichtet
sey . Eben als sie im Begriffe stand , nach Hause zu gehen,
wurde sie durch ihren Geliebten überrascht , der seine
Rückkehr beschleunigt , und feine Maria vergebens in der
Mühle gesucht hatte . Mit ruhiger Entschlossenheit sagte
sie ihm ihren Vorsatz , und bath ihn , weil sie doch zusam¬
men nicht glücklich seyn könnten , ihr die Trennung nicht
noch mehr zu erschweren . Vergebens gab er sich alle
Mühe , sie in ihrem Entschlüsse wankend zu machen . Sie
beschwor ihn , den Zorn der Mutter nicht auf ' s Neue zu
erregen , und es dieser lieber zu verbergen , daß sie ein¬
ander nochmahls gesprochen hätten . Er drang darauf
sie , da es schon dunkel geworden war , bis zur Mühle zu
begleiten ; sie gestattete dieses nach langem Widerstreben
erst dann , als er versicherte , daß er denselben Abend
nicht zu den Altern zurück kehren wolle , da sie ihn noch
nicht erwarteten.

Peter betheuerte in der Folge , daß unterwegs das
Gespräch mit Marien keine andere Wendung genommen,
sie vielmehr auf seine Bitten und Schwüre mit vollkom¬
mener Fassung erklärt habe : sie wolle und dürfe nicht
länger den Frieden zwischen ihm und seiner Mutter stö¬
ren , da sich kein Mittel habe finden lassen , diese zu ver¬
söhnen , als indem sie je eher je lieber sich in die Fremde
begebe . Sein erneuertes Versprechen , keiner Anderen je-
mahls feine Hand zu reichen , habe sie abgelehnt , und
dasBegehren , ihmihren künftigen Aufenthalt anzuzeigen,
mit den Worten erwiedert : „ Gott kennt ihn , ich kenn'
ihn noch nicht '?' So wären sie an den Fußsteig gelangt,
welcher von der Landstraße durä ) ein Gebüsch zu der so
genannten Buschmühle führte , wo Maria mit einer liebe¬
vollen Umarmung und den heißesten Wünschen für sein
künftiges Glück von ihm geschieden sey.

Lorenz war an diesem Sonntage , noch vor Mariens
Ankunft , unter dem Vorgeben ausgegangen , daß er irr
einem Dorfe unweit der Buschmühle einen alten Kame¬
raden besuchen wolle - Kurz vorher hatte er von einem

Nachbarn ein Beil geliehen , und dieses sorgfältig ge¬
schärft . — Der Müller und seine Frau hatten denselben
Sonntag bey einer Kindtaufe zugebracht , und den Mühl¬
burschen allein zu Hause gelassen . Bey ihrer späten Rück¬
kehr wunderten sie sich , ihre Magd wider Gewohnheit
abwesend zu finden . Sie beruhigten sich indessen durch
die Vorstellung , daß sie wegen des schlechten Wetters
über Nacht im Dorfe geblieben sey . Als sie aber auch am
folgenden Morgen sich nicht wieder einfand , und man
erfuhr , daß sie schon des Abends sich nach Hause begeben,
glaubte der Müller , Maria habe aus Kummer über ihren
Zustand sich selbst ein Unglück bereitet . Er stellte daher
überall Nachforschungen an , und noch an demselben Vor¬
mittage ward die Vermißte gefunden . Ihr entseelter Kör¬
per lag unweit der Mühle unter einem Haufen abge¬
fallener Blätter , welche , wie man deutlich sah , in der Eile
zusammengerafft waren . An der Schlafe zeigte sich eine
einzige Quetschung , die , nach dem Ermessen der Sach¬
verständigen bey Untersuchung der Leiche , von einem
stumpfen Werkzeuge , z. B . Hammer , herrührte , und - en
Tod unbedingt zur Folge haben mußte.

Das von Martha empfangene Geld wurde bey der
Entseelten nicht gefunden . Dieser Umstand begründete
den Verdacht , sie sey erschlagen worden , um sie zu berau,
ben . Auch den Thäter glaubte man entdeckt zu haben,
als man in einem Graben neben dem zur Buschmühle
führenden Fußsteige ein Beil fand , dessen Heft unverkenn¬
bar zeigte , daß es Blutflecken gehabt , die mit den Händen
verwischt waren . Dieses Deil wurde nähmlich vom -Eigen-
thümer und dessenHauSgenossen für dasselbe erkannt , wel¬
ches Lorenz am Sonntage mitgenommen , als er angeblich
einen Besuch in dem Dorfe bey der Bufchmühle abstattcn
wollte . Auch ward einstimmig bekundet , daß , als Lorenz das
Veil empfangen , kein Blut daran gewesen sey , und dieses
hatte alle Wahrscheinlichkeit , da das Heft ganz neu war.

Nach diesen Umständen wurden Lorenz , Martha
und ihr Sohn wegen des vorgefallenen Mordes zur
Untersuchung gezogen . Nach der Ansicht des öffentlichenAn-
klägers war Lorenz durch das Vorgefundene Beil der That
überwiesen ; Martha , die erklärte Feindinn der Erschla¬
genen , schien die Urheberin » des Verbrechens , und gegen
Peter sprachen manche Thatsachen , über welche es dem
bestürzten Jünglinge unmöglich war , sich zu rechtfertigen :
er war früher zurückgekehrt , als man ihn erwartete;
er hatte , ungeachtet seines Verhältnisses zu Maria , die
letzte Unterredung schon am Eingänge des Gebüsches ab¬
gebrochen , sie nicht bis in die Mühle geleitet , und selbst
seine eigene Aussage nahm gegen ihn ein . » Als ich
Maria verließ, " — sagte er im Verhöre , — » waren wir
auf dem Fußsteige , kaum 20 Schritte von der Landstraße.
Sie wollte nicht zugeben , daß ich weiter mit ihr ginge,
und sie hatte nur noch etwa 100 Schritte bis zu ihrer
Wohnung . Ich war sehr betrübt , weil ich sie nicht wieder
sehen sollte , und blieb stehen , um sie noch vor Augen zu



behalten ; gleich darauf Hörteich Einmahltautaufschreyen,
und glaubte , cs sey Mariens Stimme . Ich ging deßhalb
etwas näher , als ich aber weiter nicht das Geringste
hörte , meinte ich , der Mühlbursche hätte vielleicht das
Mädchen im Scherze erschreckt, und kehrte , da es regnete,
schnell wieder um . Kaum hatte ich die Landstraße erreicht,
so hörte ich Jemanden auf denn Fußsteige aus dem Ge¬
büsche laufen . Es war zn dunkel , um ihn genau zu er¬
kennen , doch kam es mir vor , es wäre Lorenz . Indem er
mir vorbey kam , rief ich ihn an ; er aber antwortete
nicht , und lief aus allen Kräften unserem Dorfe zu , so
daß ich ihn nicht einhohlen konnte . Es war mir unheim¬
lich bey dem Gedanken , daß Lorenz der Maria allein
im Gebüsche begegnet sey, denn ich wußte , daß er so we¬
nig , als meine Mutter , gute Gesinnungen gegen sie hatte.
Doch konnte ich nicht an einen Todtschlag denken ; auch
traue ich dem Lorenz , obschon er me in Feind ist , kein sol¬
ches Verbrechen zu , noch weniger aber meiner Mutter . "

Lorenz läugnete nicht , in dem entscheidenden Augen¬
blicke im Gebüsch gewesen , und auf das Zurufen eines
Unbekannten , ohne diesem Rede zu stehen , schnell nach
Hause gelaufen zu seyn , dieses sey aber nicht aus Angst
geschehen , sondern weil cs regnete und sch 'on spät war.
Ein Geschrei ) wollte er nicht vernommen haben . Das
ihm vorgewiesene Veil erkannte er sogleich und ohne
Verlegenheit für das seinige , welches er , da er etwas
berauscht gewesen , indem er auf dem schlüpfrigen Fuß¬
steig hingesallen sey , verloren , und nachher vergebens
gesucht habe . Es sey von ihm in der Absicht mitgenom¬
men worden , seinem Kameraden , den er besuchte , bey
Verfertigung eines Pfluges zu helfen . Da aber hiervon
unter ihnen niemahls die Rede gewesen war , galt dieses
nur für eine leere Ausflucht . Man hielt ihm vor , daß
er eine besondere Veranlassung gehabt haben müsse , um
des Abends im Finstern sich in das Gebüsch zu begeben.
Anfangs verstummte er , dann gab er die Antwort : daß,
weil er betrunken gewesen , °er hiervon nichts wisse ; er
könne sich vielleicht im Dunkeln verirrt haben . Dieses
schien aber unglaublich , weil aus dem Dorfe , das er vor
Abend verlassen, " ein breiter Fahrweg , welcher nicht
durch den Busch führte , der nächste war , den er nach
Hause einschlagen konnte . Wo das Blut am Beile her¬
rühre , wolle er auch nicht wissen ; zuletzt behauptete er,
daß er von Nasenbluten befallen worden sey . Mit der
Versicherung , am Sonntage Maria nicht gesehen zu ha¬
ben , und nicht das Geringste von der Ursache ihres Todes
zu wissen , betheuerteer fortwährend seine Unschuld '. Aber
seine vielfachen Ausreden und Widersprüche , sein rohes
und ungestümes Betragen in den Verhören , und sein
früheres Leben , da er schon einmahl wegen Diebstahls
Strafe gelitten , waren nicht geeignet , ihm Zutrauen zu
gewinnen.

Martha zeigte während der ganzen Untersuchung
ein so auffallendes Benehmen , daß es schwer zu errathen

war , ob die Ruhe erkünstelt , oder dieFolge eines guten
Gewissens sey . Sonst so heftig und hochmüthig , blieb
sie jetzt bey jedem Verhöre in der größten Kaltblütigkeit,
und war ganz unbekümmert , darüber , daß Jemand sie
für die Anstifterinn einer Mordthat halten könne . Sie
meinte im Gegentheile , daß , nachdem sie Maria abgefun¬
den , und diese bereit gewesen , die Gegend zu verlassen,
keine Ursache vorhanden sey , einer Person den Tod zu
wünschen , gegen welche sie nur wegen des jetzt aufge¬
hobenen Verhältnisses mit ihrem Sohne unzufrieden
wäre . Indeß verwickelte auch diese Angeklagte sich in
Widersprüche , und vermehrte dadurch den Argwohn , daß
sie den Knecht , der ihr ganzes Vertrauen besaß , veran¬
laßt hätte , die Unglückliche auf eine ganz heimliche Art
wegzubringen , und daß die gezahlte Geldsumme nur ein
Mittel gewesen sey , Maria sicher zu machen , sie zu einer
bestimmten Stunde aus dein Hause zu locken , und den
Verdacht von der Urheberinn abzuwälzen . Dem öffent¬
lichen Ankläger war es , wenn man den bey jeder Crimi-
nal - Untersuchung gewöhnlichen Gang kennt , wohl zu
verzeihen , wenn er sich nicht ganz frey von einer Poesie
hielt , zu welcher alle Ausmittlungen so vielen Stoff ga¬
ben . Lorenz und Martha hatten durch ihre Aussagen die
Überzeugung veranlaßt , daß sie die Wahrheit aus Hart¬
näckigkeit laugneten.

Diese Rechtssache hatte natürlich die größteAufmerk-
samkeit erregt , und war mit einer Ausführlichkeit erörtert
worden , welche manin ähnlichen Fällen oft für Genauig¬
keit hält . Niemand bezweifelte dabcy , daß Lorenz die um
glückliche Maria ermordet habe , entweder auf Zureden
der ihm so ergebenen Martha , oder um sich in den Be¬
sitz des Geldes zu setzen , welches , wie er wußte , an dem
verhangnißvollen Tage der Elfteren ausbezahlt war ; und
so wird Jedem das Urtheil in erster Instanz von selbst ein¬
leuchten.

Vor dem höchsten Gerichtshöfe , dem die endliche Ent¬
scheidung zukommt , wird jedes Mahl ein neuer Ankläger
und ein neuer Vertheidiger bestellt . Diesem liegt nun die
Pflicht ob , aus das Genaueste die früheren Verhandlun¬
gen nach den Vorschriften der Gesetze und der unbefan¬
genen Logik zu prüfen , und bey der öffentlichen Dar¬
stellung der Sache jeden Mißgriff nachzuweisen.

Die Vertheidigung der Angeklagten stützte sich hier
auf zwey Hauptgründe , von welchen jeder in Dänemark
genügt , alle Strafen zu verwerfen . Der Thatbestand war
erstens ganz unerwiesen , und demnächst wurden die Be¬
weisgründe gegen die Beschuldigten unzulänglich . Nach
dem B'efuudscheine sollte der Tod aus dem einzigen Schla¬
ge an der Schläfe entstanden seyn , dessen Spur sich durch
die Vorgefundene Quetschung verrietst ; andere Verletzun¬
gen hatte man am Leichname nicht entdeckt . Aber die
Figur und die Größe dieser Quetschung bewiesen , daß
sie nicht mit einem Schlage von dem vorgewiesenen Beile
hervorgebracht seyn könne . Eben so begründend und be-
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deutend war die Bemerkung , daß , weil die Haut am
Kopfe unverletzt war , das am Beile klebende Blut nicht
von der Erschlagenen sey . Hiermit stimmte auch die Aus¬
sage des Lorenz in den letzteren Verhören überein , nach
welcher er in der Absicht, Birkenholz im Gebüsche zu ent¬
wenden , Abends mit dem Beile hingegangen sey , und
sich dabey in den Finger gehauen habe . Die nicht unge¬
gründete Furcht , sür dieses Vergehen hart bestraft zu
.werden , hätte ihn bewogen , als er Marien schreyen hörte,
unverrichteter Sache davon zu laufen . Aus diesem Ge¬
sichtspunkte konnte der Umstand , daß Lorenz vorher im
Dorfe das geliehene Beil geschärft hatte , eher für , als ge¬
gen ihn zeugen , weil diese Bemühung für seinen wirkli¬
chen Zweck nützlich , fürdenihm untergelegten aber über¬
flüssig schien.

DerVertheidiger zeigte ferner , daßalle ausgestellten
Anzeigen nur deßhalb überwiegend wären , weil man
sie mit einander willkürlich nach einer angenommenen
Meinung zu verbinden suche. Er bewies zur Genüge,
daß eine solche Zusammenstellung , die nicht unbedingt in
den Umständen liegt , sondern nur eine ausgesprochene
Ansicht rechtfertigen soll , nicht geeignet sey , die Wahr¬
heit zu finden , und daß fast alle Justiz - Morde aus ei¬
ner ähnlichen falschen Logik entstanden wären.

Der höchste Gerichtshof sprach in Folge der Verhand¬
lungen die drey Angeschuldeten von der Mordanklage
srey , weil da , wo es nicht erwiesen ist , daß ein Mord
vorgefallen , vernünftiger Weise auch kein Mensch als
Mörder büßen darf . — Peter ward aber , weil er auf
Mariens Geschrey ihr nicht zu Hülfe gekommen , zur Er¬
legung der Geldstrafe verurtheilt , welche das Gesetz in
Dänemark über jeden verhängt , der es unterläßt , eine
augenscheinliche Todesgefahr von einemAnderen abzuwen¬
den , wenn dieser dabey umkommt.

Allgemein schrieb man die Freysprechung der Ange¬
klagten nicht ihrer Unschuld , sondern dem Scharfsinne und
der Beredsamkeit ihres VertheidigerS zu . — Wenn das
Vorurtheil einmahl eine Volksmenge ergreift , so darf
man sie mit einem aufgerührten See vergleichen , von
dem der Aberglaube meint , er könne nur durch schuldlo¬
ses Opfer zur Ruhe gebracht werden . Wie viele Men¬
schen wurden auf das Blutgerüst oder in den Kerker ge¬
führt , deren Unschuld weit eher einleuchtet , als es hier den
meisten Lesern gelingen dürfte , der Ansicht des letzten
Richter » beyzutreten . Juristen und Nichtjuristen sträub¬
ten sich nicht selten gegen die unläugbare Wahrheit , daß
tausend Scheingründe das wirkliche Daseyn einer That
nicht darthun.

Eine geraume Zeit verstrich ; Martha war todt , Lo¬

renz entfernt , und die Sache vergessen , als ein Zufall,
der öffentlich nicht zur Sprache kam , das Näthsel löste,
und die Gerechtigkeit der Freysprechung erwies . — Es
ist bereits erwähnt worden , daß in der Vuschmühle an
jenem merkwürdigen Sonntage Abends nur Ein Mensch
zu Hause war , nähmlich der Müllerbursche . Diesem hatte
ein Herr beym Weggehen eingeschärft — wasihm auch
schon früher oft gesagt war , — ein Lrct , welches dicht Am
Mühlrade lag , vor Abend wegzunehmen , damit Niemand
auf diesem Wege in den Hof gelangen , oder unglücklich
seyn möchte . Der Bursche hatte dieses vergessen ; Maria
war auf dem schlüpfrigen Wege ausgcglitten , und mit
der Schläfe aus den Kopf eines großen Nagels so heftig
herabgestürzr , daß sie gleich nach dem ersten Angstgeschrey
starb . Um nicht Verdruß zu haben , hatte der erschrockene
Jüngling die Entseelte aus dem Wasser in das Gebüsch
geschleppt , und in Angst und Eile mit abgefallenem Laub
zu bedecken gesucht . Als er dabey ihr Mieder ausgeriffen,
fiel ihm das Geld , welches sie hinein gesteckt hatte , nahm»
sich ein Päckchen Bankzettel , in die Hände . Da nun sein
Geständniß ihmStrase zugezogen haben würde , das Still¬
schweigen ihm hingegen eine Summe von 5o Thalern ein-
trug , so entschied er sür Letzteres und verbarg den Leich¬
nam . So hatte also die Justiz , in einem Falle , wo gar
kein Verbrechen Statt fand , durch Verfolgüng zwcyec
Unschuldigen , die Entdeckung der Wahrheit , welcher sie
nachstredte , selbst erschwert.

Merkwürdig war das Ereigniß , durch welches die
Vorsehung in dieser Sache den Einzigen , der den Her¬
gang wußte , dahin brachte , das Unergründliche zu offen¬
baren . Der Müllerbursche war nach dem Genüsse giftiger
Pilze erkrankt , die von ihm nicht weit von der Stelle ge¬
sammelt wurden , wohin er mehrere Jahre zuvor Mariens
Leichnam gebracht hatte . In der Todesangst betrachtete er
sein Unglück als eine Strafe des Himmels , und suchte
sein Gewissen dadurch zu erleichtern , daß er , unter dem
SiegelderVerschwiegenheit , Alles entdeckte . Er betheuer¬
te , daß , wenn einer von den Angeklagten verurtheilt
worden wäre , er durch ein freymüthigeS Bekenntniß die¬
sen gerettet haben würde . Zuverlässiger als - dieses , scheint
es , daß der eigentliche Zusammenhang ewig räthselhaft
geblieben , wenn nicht Pilze an jener Stelle gesammelt,
oder ihm nicht übel bekommen wären . An welchen zarten
Fäden hängt die Wahrheit , und doch wagt es der Eigen¬
dünkel , allen Erfahrungen zum Trotz , seine Muthmaßun-
gen und die Frucht unreiner Einbildung zum Unheil zu
erheben , im Wuhne , dadurch Gerechtigkeit und Si¬
cherheit zu fördern!
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Die untersten Juden - Classen zu Am¬
sterdam.

Schüsseln Confect , 4oo Schüsseln Geleen , 60 Schüsseln
Hummern , 90 Schüsseln Krebse , 80 Schüsseln Weinmuß.

46.

Sie sind Trödler , Musikanten , Possenreißer , Ta¬
schen - und Puppenspieler , Lastträger , Hausierer u . s. w . ,
ja sie übernehmen die schmutzigsten und verächtlichsten
Arbeiten aller Art . Die drey vornehmsten Erwerbszweige
indessen sind das Schuhputzen , die Garkücherey und der
Kleinhandel mit eingemachten Gurken , mit gebratenen
Hühner - und Taubenvierteln , endlich mit Häringen , Pick-
lingen und anderen Fischen gemeiner Art . Die Schuh¬
putzer sind auf allen Plätzen , an allen Straßenecken
und an allen Brücken in Thätigkcit . Sie bekommen in
der Regel einen halben Stüber ( 1/ - kr . Rh . ) für die
Operation ; wer einen ganzen gibt , ist ein großmüthiger
Mann . Die Garköche treiben ihr Wesen in Buden , und
richten Fisch - und Fleischspeisen , nebst Eyern , Gemüse
u . s. w . , für die ärmeren Classen aller Confessionen zu.
Die Gurkenhändler laden die Vorübergehenden unauf¬
hörlich ein : 7.unr ! illkchker lleoren , 38
ve believt ! — Eine Gürke kostet zwey Deute ( einen vier,
tel Stüber ) zum Esten , aber nur Einen zum bloßen Ab-
sccken -— in der That eine possierliche Industrie . Mit den
Hühner - und Taubenvierteln wird es eben so gehalten,

Die Katze als Leb e n s r e t t e v i n ri.
Der kranke Abbe * ** verfiel in ein ? so tiefe Schlaf¬

sucht , daß er für todt gehalten ward . Eben hatte man
ihn in den Sarg gelegt , als eine Katze, sein besonderer
Liebling , zuihm hinauf sprang . Die rohen , halb betrun«
kenen Leichenmänner waren grausam genug , das arme
Thier mit einzuschließen , und gingen davon . Die Katze
legte sich indessen auf den Unterleib des Scheintodten,
und theilte ihm ihre ganze elektrische Wärme mit . Bald
darauf aber begann der Leichenzug , und der Sarg ward,
wie gewöhnlich , in die benachbarte Kirche gebracht . Durch
die Erschütterung kam der angebliche Todte vollends zu
sich , hörte die TodeSgesänge , und begriff leicht sein gan¬
zes Schicksal . Indessen faßte er einen kurzen Entschluß,
und kniff die Katze so heftig , daß sie entsetzlich zu miauen
anfing . Die Entwicklung läßt sich errathen . Der Abbe
lebte nun noch volle zwanzig Jahre.

47-

Chinesische Änt enb 0 0 t e.
nur daß der Preis etwas höher steht . Man kann tu n - (Iw sfnd ^ benden Seiten mit großen hervorragen-
ken , was das für Geflügel ist ; statt der Butter dient Käfigen oder Verschlägen versehen , worin für taü-
Hundefett . Die Härings - und P -cklingshändler karren s,^ d bis zweytausend Stück Anten hinlänglich Platz ist-
durch die ganze Stadt , und verkaufen ihre Waaren um werden indessen nur des Nachts darin ausbewahrt;
den niedrigsten Preis . halten sie sich in den Reißfeldern auf . In diese

^ gelangen sie vermittelst eines breiten Bretes , das von
dem Boote bis an das Ufer geht , und nähren sich von

Küchenzettel des letzten englischen  K r ö - Würmern und anderen Jnsecten , die es daselbst in Über»
nunqsmahles am 10 . July  1821 . stuß gibt . Gegen Sonnenuntergang kehren sie auf ein

gewisses Zeichen in das Book zurück . Es ist ein eigener
W arm : r>- Suppen : LoTerrmen Schildkrötensuppe ; an den Ufern eines EanalS vierzig und mehr

4o Terrinen Reißsuppe ; 4o Terrinen Nudelsuppe , d - Fi - , Äritenboote versammelt zu sehen . Das ku¬
sche : 80 Schüsseln Meerbutter ; 40 Schüsseln Lachs , Becken ertönt , und sogleich macht sich ein Haufe
c . Braten : 60 Rehbraten ; 4c» Rinderbraten ; 40 Ham - 60—80,000 SlückÄnten zur Heimkehr aufden Weg.
mel - und Kälberbraten . 6 - Gemüse : i4o Schüsseln mit Kar - sind sie alle unter einander gemischt , doch wie sie
toffeln , Schoten und Blumenkohl , e . Brühen : 240 große ^ dem Ufer nähern , trennen sie sich , und alle suchen
tiefe Henkelschüsseln mitHummern Sauce ; i2o detto mit ^ in einem Augenblicke ihr eigenes Boot.
Butter - Sauce , und 120 mit Kraustmünz - Sauce . — Kalt:
60 Schüsseln Schinken , 60 Schüsseln Pasteten , 80 Schüs - 46.
seln mit 160 Gänsen , 80 Schüsseln mit 160 Kapaunen , - c -
80 Schüsseln Rinderbraten , 80 Schüsseln Lammbraten , Vc a n e s der Perser.
160 Schüsseln gebratene Hühner , 190 Schüsseln Lamms - , ^ Die Erklärung dieses Wortes wird sich während dem
Hammel - und Kalbs - Carbonaten ; 2oo Baumkuchen , 220 Lesen finden ; beschreiben wir nur die Sache selbst. Wenn

7
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ein junger Perser einem Mädchen , das ihm gefällt , seine
Gefühle zu erkennen geben will , so schickt er ihr ein
Stück Mastix —dieses bedeutet : Schönste , ich liebe Dich !—-
Oder ein Stück Aloe —- das heißt : Einziges Labsalmei¬
ner Seele ! — Oder einen Seidenfaden — das will sa¬
gen : Du bist meine Herzensköniginn ! — Oder etwas
Mehl : — Du kränkest mich . — Oder ein Haar : — Was
habe ich gethaw daß du böse bist ? — Oder etwas Tabak : —
Rechne ganz aufmeine Beständigkeit ! — Oder eine rothe
Rübe : — Grausame ! deine Sprödigkeit tödtet mich ! —
Oder eine Korallenschnur : — Mein ganzes Vermögen
ist dein ! — Oder eine Nelke : — Aufewig Dein ! — Oder
etwas Salz : — Laß uns beysammen seyn , Tag und
Nacht . — Man sieht also , daß diese Manes eine Art
Real - Liebesbriefe sind , wodurch man sich fast besser als
mit Worten verständlich machen kann . Von den Manes
der Perserinnen nächstens mehr.

4g-

Neue Taucherglocken in England.
Sie haben die Form eines gestreckten , umcn offenen

Kastens , der , bey einer Länge von sechs Fuß , vier Fuß
breit , und ungefähr fünf hoch ist . Das Ganze ist aus
Gußeisen und aus Einem Stücke . Oden in der Decke be¬
finden sich zwölf convexe Glaser , wodurch das Licht ein-
fällt ; mitten in derselben ist eine biegsame lederne Röhre
angebracht , vermittelst welcher von oben herab Lust in
die Glocke geleitet wird ; daneben hängt eine Kette hin¬
unter , woran man allerhand befestigen kann . Unten end¬
lich sind rechts und links Bänke mtt Fußtritten befindlich,
worauf hinlänglicher Raum für vier Personen ist . Diese
Glocken werden besonders bey Dammarbciten unter dem
Wasser gebraucht . Selbst in einer Tiefe von fünf und
dreyßig Fuß ist es noch so hell darin , daß man sogar Ge¬
schriebenes ganz bequem zu lesen im Stande ist . Auch
dasAthemhohlen geschieht ohne die mindeste Schwierigkeit.
Das einzige Unangenehme ist ein gewisser Luftdruck auf
die Gehörwerkzeuge ; doch pflegt derselbe mit zwölf . bis
fünfzehn Minuten vorüber zu gehen.

5o.

Neugriechische Klageweiber.
Sie treten ganz luftig ins Leichenzimmer , streiten

sich eine Weile mit den Verwandten , wie viel es kosten
soll , leeren bann einige Krüge Wein aus , und fangen
endlich die Threnodien an . Ein dumpfes Stöhnen , mit
leisem Schluchzen vermischt , ist gleichsam das Vorspiel
davon . Allmählig aber werden diese Töne immer stärker,
und bald scheinen die Weiber vor Schmerz und Betrüb-
niß außer sich . Unter Strömen von Thronen zerkratzen
sie sich das dick geschminkte Gesicht , reißen sich ganze
Büschel von falschen Haaren aus , wälzen sich auf dem
Boden herum , und dergleichen mehr . Dann folgt die

Litaney , endlich der feyerliche Todtengesang , worin jede
dieser Weiber ihre eigenen Strophen hat . So treiben sie
es , immer nach dem bedungenen Preise , eine halbe
Stunde oder auch mehrere , bis zum Begräbnisse fort.
Hier folgen sie, unter abermahligem Klagegeschrey , nach.
Aber kaum ist der Sarg ins Grab gesenkt , so kehren
sie in das Leichenhaus zurück , sehen sich zu einem tüch¬
tigen Abendessen nieder , und werden die ausgelassen¬
sten Vachantinnen , die man sehen kann.

51.

Stufenfolge der Vegetation auf Le¬
ne r i f f a.

Die Küsten sind mit Dattel - und Cocospalmen be¬
deckt . Dann folgen Drachenbäume und Pinsangs , in schö¬
nen Gruppen zerstreut . Höher hinauf ziehen sich an Ab¬
hängen üppige Rebenpflanzungen hin . Auf den Spitzen
der Hügel endlich blühen Orangenbäume mit Myrrhen
und Cypressen vermischt . Alle Grundstücke sind mit Agave-
und Cactus -Hecken eingefaßt , und alle werden durch . Ca¬
näle bewässert , die aus einer Menge kleiner , zusammen¬
geleiteter Quellen bestehen.

52.

Sonderbare Lebensprobe.

Auf Schiffen werden bekanntlich alle Leichname,
zwölf höchstens achtzehn Stunde nach dem Tode in das
Meer versenkt , was nach dem Range des Verstorbenen
mit mehr oder weniger Feierlichkeiten geschieht . Allge¬
meine Rege ! ist indessen , daß der Leichnam in ein Stück
Segeltuch genäht , und des leichteren Sinkens wegen , mit
einer Kanonenkugel oder sonst einem Gewichte beschwert
werden muß . Um sich nun zu überzeugen , daß man den
Wellen keinen Scheintodten übergibt , näht man im»
wer das halbe Gesicht mit ein , so daß der Nasenknorpel
dabey durchstochen wird . Diese sonderbare Lebensprobe
ward vor einigen fünfzig Jahren zuerst in England ein¬
geführt , als ein Scheintodter , der beym Einnähen zu¬
fällig in die Nase gestochen wurde , wieder zu sich gekom¬
men war . Allmählig nahmen sämmtliche seefahrende
Völker den löblichen Gebrauch ebenfalls an.

53.

Das rothe  Meer.

Es führt den Nahmen in der That . Bey vollkomme¬
ner Ruhe nähmlich erscheint es glanzend roth , als wäre
Mennig darin aufgelöst . Dieses kommt von den unzähli¬
gen Mollusken her , die in der Mitte roth punktirt sind.
Das Sonderbarste dabey scheint, daß diese Thierchen bey
Nachc einen glänzenden Silberschein haben , doch nur
dann ^ wenn das Meer in Bewegung ist . Außerdem leuch-



ten sie nur schwach , oder gar nicht , ungefähr wie der
Staniol , womit die Spiegel belegt sind.

54-

Seltsames Executions - Mittel.
Es wird in China als letzter Versuch bey hartnäcki¬

gen Schuldnern angewandt . Man hebt ihnen nähmlich
am -Neujahrstage die Haus - oder Ladenthüre aus , wie¬
wohl es meistens schon mit der Drohung genug ist . Denn
ehe es ein Schuldnerzu diesem Äußersten kommen läßt,
zahlt er gewiß, , wenn er es irgend möglich machen kann.
Es liegt dabey ein Aberglaube zu Grunde , der den Gläu¬
bigern große Vortheile bringt . Wenn nähmlich die bösen
Geister — heißt es — am Ncujahrstage ein Haus oder
einen Laden ohne Thüre finden , so nehmen sie für immer
Besitz davon , und der bisherige Inhaber hat weder Glück,
noch Ruhe mehr . So die chinesische Volksmcinung . Scha¬
de , daß die Schuldner nicht auch anderwärts so leicht
zum Bezahlen zu bringen sind.

55 .

Sclaven st ämpelun  g.
Sie ist auf den Antillen im Gebrauche ; jeder Eigen-

thümer bezeichne: seinen Neger mit seinem Nahmenszuge.
Dieses geschieht vermittelst eines Stämpels von dünnem
Silberblech , der heiß gemacht und aufdie Arme oderSchul-
tern gedruckt wird . Versteht sich , daß die Stelle vorher
mit Fett bestrichen , und ein Stück in Öhl getränktes
Papier darauf gelegt werden muß . D >e Haut zieht sich
ein wenig auf , und das Zeichen geht nie wieder aus . Ne¬
ger und Negerinnen , die häufig verkauft worden " sind,
sehen daher an diesen Körperteilen wie tattowirt aus.

56.

Chinesis che Maculatur - Servietten.
Einer der kleinen Artikel , die zu vielen Hunderttau¬

senden aus England gehen , sind Pinsel von Schweins¬
borsten , ungefähr einen halben Daumen dick. Sie dienen
den Chinesern der höheren Classen statt unserer Mac » -
latur - Servielten , weßhalb auch an einem gewissen Orte
immer Gefäße mit Wasser stehen.

57.

Die erste Weizen pflanze in Qu ito.

Für das Heer des Eroberers Cortez ward aus
Spanien Reiß nach Mexico gesandt . Die Ladung kam
an und ein Theil derselben nach Quito . In diesem Reiße
wurden drey Weizenkörner gefunden , und in einem ir¬
denen Topfe oder Kruge ausgesäet . Sie trugen nach
Verhältnis ; , so daß in wenig Jahren schon ein kleines
Weizenfeld vorhanden war . Ein Franciscaner war es,
dem man diese Anpflanzungen verdankt . Noch wird je-
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nes Gefäß in dem FranciScaner - Kloster zu Quito als
eine Merkwürdigkeit aufbewahrt . Es ist mit der altdeut¬
schen Inschrist versehen : Wer aus mir trinkt , verdenke
an Gott!

56.

Genua.

In Genua rollt , wenige Straßen ausgenommen , durch,
aus kein Rad . Das Ganze bildet eineArt von Labyrinth , das
man nur mit Mühe kennen lernt . Einige dieser Gassen
und Gäßchen sind so schmal , daß em beladener Maulesel
die ganze Breite derselben ausfüllt ; die zahlreichen Kram¬
läden ziehen das Auge durch ihren niedlichen Aufputz an.
Von den Kastanien bis zu den Datteln , und von den Ur-
nerkasen bis zu den bolognesischen Mortadellen . findet
der Gurschmecker Alles , was er nur wünschen kann . Da-
bcy verbreiten die herrlichen Fruchthaufen von Cedras,
Orangen , Citrcnen u . s. w . , so wie die Gewürz - und Blu¬
mengewölbe einen höchst lieblichen Geruch . Das Klima
von Genua ist mild und angenehm.

Sg.

Berittene Hirten in Süd - Amerika.

Nahmentlich in Buenos - Ayres und Paraguay . Sie
sind beynahe ihr ganzes Leben hindurch zu Pferde , und
daher kaum im Stande , zu Fuß zu gehen . Was sie daher
nur vornehmen , verrichten sie alles reitend , wobey das
Pferd das Meiste thun muß . So lassen sie z. V . ihre
Pferde Wasser schöpfen , Lehm kneten u . s. w . ; so fifchen
und angeln sie zu Pferde ; so halten sie ihre Gesellschaf¬
ten vor den Wirthshäusern ; so hören sie die Messe vor

.den offenen Kirchthüren ; ja , so bringen sie selbst ihre
Todten , mit Stricken und Kreuzstücken auf Pferde be¬
festigt , zur priesterlichen Einsegnung . Man kann leicht
denken , daß diese Hirten , bey der beständigen Übung
von Zugend auf , sehr fertige , wenn auch eben nicht
schulgerechte , Reiter sind . Sie reiten die rohesten Füllen,
die unbändigsten , kaum eingefangenen Pferde , ja selbst
wilde Stiere ohne Schwierigkeit.

60.

Das sonderbare Fußbad.

Ein junges/robustes , vollblütiges Mädchen ließ
sich magnetisiren , und fopvte dabey , wie gewöhnlich , ih¬
ren Arzt , ihre Verwandten und das Publicum . Unter
-andern klagte sie auch über gänzliche Gefühllosigkeit in
den Füßen ; es käme ihr vor , versicherte sie , als wären
sie ihr abgchauen . Als sie nun nach dem Mittel gefragt
wärd , das sie sich dagegen verordnen wollte , nannte sie
ein Wein - Chocolade - Fußbad . Die Altern waren reich,
das Fußbad wird gemacht , und die Kranke blieb allein . —
Was geschah ? — Flink und rüstig sprang sie aus dem
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Bette , ergriff einen Löffel , und aß das Fußbad bis auf
eine Kleinigkeit aus.

61.

Prachtvolle See - Erscheinung.
Es ist das Leuchten des Meeres während einem

Sturme im Ocean . Die Wetten , die am Vorderteile
des Schiffes emporfteiqen , gleichen hochlockenden Flam¬
mengarben , während das Fahrzeug zwischen glänzenden
Feuerringen hinschwebt . Jede Wogenspitze zeigt einen
Phosphorschein , und jedes Schaumtheilchen ist einem
elektrischen Funken gleich . Hinter dem Schiffe bildet sich
zugleich eine klare , glänzend weiße Fläche mit hochblauen
leuchtenden Punkten übersäet , die einem schmelzenden
Metallgusse ähnlich ist.

62.

Armenische Zeitung.
Sie wird in dem armenischen Kloster gedruckt , das

auf einer der Inseln in den Lagunen von Venedig liegt.
Die Artikel werden meistens aus den besten italienischen
Blättern übersetzt . Über Constantinopel werden eine
Menge Exemplare in die ganze Levante versandt . Drey
davon kommen in das Serail . Mit Hülfe derselben wer>
den die VülletinS controllirt , die die Hospodars der
Moldau und Walachey wöchentlich einzusenden gehal¬
ten sind.

63.

Der Schleyer der Königin « MariaStuart.

Er ist von weißem Flor mit goldenen Sternchen
übersäet ; sie trug denselben , als sie das Blutgerüst be¬
stieg , und machte , einige Minuten vor ihrem Tode , ei¬
ner ihrer Kammerfrauen ein Geschenk damit . Von dieser
kam derselbe an die Jesuiten , und endlich an den Kardi¬
nal von York (den BruderdesPrätendenten ) nach Rom.
Endlich , nach vier und fünfzig Jahren , ging jene Fa-
milien - Reliquie , in Folge eines Vermächtnisses des Kar¬
dinals , an Sir John Hippesley in Irland über , dessen
Gemahlin « ein Abkömmling der Stuarts gewesen war.
Dieser Schleyer ist übrigens sehr gut erhalten , und bey
einer Lange von neun und achtzig Zoll , drey und vier¬
zig breit.

64.

N e g e r küch e.

Nach der Erzählung eines neuen Reifenden kochen
die Neger auf Jsle de France ohne alle Geräthschaften
auf folgende Art:  Sie graben nähmlich ein Loch in die
Erde , und machen mit dürren Blättern , Gesträuchen
u . s. w . Feuer darin an . Wenn nun dieses ^ gehörig
brennt , decken sie einen glatten Stein über die Öffnung,

doch so , daß die Flamme an einigen Seiten noch Heraus¬
spielen kann . Dieser Stein wird natürlich sehr bald er¬
hitzt. Sobald sie dieses finden , legen sie nun das Fleisch
oder die Fische darauf , wickeln dieselben jedoch vorher
sorgfältig in saftige Blätter — meistens von einer Nym»
phöre — ein . So erhalten sie in kurzer Zeit ein sehr gu«
tes Gericht , ohne allem brandigen Geschmacke. Selbst
Reiß , Pataten u . s. w . , dann und wann gehörig ange-
feuchtet , kochen auf diese Art vollkommen gar.

65.

Tatarische Pferdemäftung.
Sie ist bey den tatarischen Stämmen des Kaukasus

im Gebrauche . Man schneidet den alten , untauglichen
Pferden Mähnen und Schweife ab , und läßt sie dann
auf die Mast in die Wälder gehen . Wenn sie nun recht
fett geworden sind , werden sie geschlachtet , wasFleisch-
vorräthe für den Winter gibt . Aus dem feinsten Fleische
werden auch Würste gemacht ; man nimrpt meistens die
Vauchstücke dazu.

66.

Frühling  a u s M 0 r e a.
Das erste Erwachen desselben kündigt sich mit dem

Februar an . Zwischen den Felsen und dem schmelzenden
Schnee brechen nun auf allen Seiten Blumen und
Blüthen hervor . Veilchen , Narciffen und Primeln , der
Hollunder und der Weißdorn , alles sproßt und glänzt
in neuer Lebenskraft . Die schlummernde Erde ist erwacht;
leichte Erschütterungen verkündigen ihre Fruchtbarkeit;
bald rollt wieder der Donner von dem Gebirge herab.
Der März erscheint , und bringt den vollen,  lieblichen
Frühling mit . Der Himmel glänzt in seiner ganzen Herr¬
lichkeit ; selten wird die Sonne von einzelnen Wolken
verhüllt . Alle Quellen sind mit Blumen , alle Bäume
mit Blüthen bedeckt. Scharenweise kommen die Störche
und Schwalben , die Nachtigallen und Wachteln an . Die
Reben schlagen aus , die Dienen fangen an einzusam¬
meln , und die Wäcmestnimmt mit jedem Tage zu.

67.

Rei r 0 chse n.

Man findet sie auf dem Vorgebirge der guten Hoff¬
nung , und zwar bey den Korana - Hottentotten , die die
ältesten Urbewohner dieses Landes find . Jene Neitochsen,
sorgfältig abgerichtet , gehen den Paß , Trott und Ga¬
lopp in gleicher Vollkommenheit . S >e werden mit einem
einfachen Zügel geleitet , der an einem durch die Nase
gehenden Pflocke befestigt ist . Dabey werden sie aber eben
so wenig gemißhandelt , wie ein vorzügliches Reitpferd.
Statt des Sattels bedient man sich bloß eines Schaf¬
oder Ziegenfelles , das mit einem Riemen befestigt wird.
Es scheint , daß das Klima diese Ochsen eben so veredelt,



wie dieses der Fall mit den Eseln im südlichen Frankreich
und Spanien »st.

63.

Schildkrötengefechte.
Sie haben nur zwischen größeren und kleineren

Statt , und sind sehr komisch anzusehen . Die größere
stößt nähmlich so lange an die kleinere , bis sie dieselbe
umgeworfen hat . Hierauf beißt sie sie in die Füße , richtet
sie wieder auf , stößt sie ein zweytes Mahl um , beißt sie
von Neuem , und wiederhohlt dieses Alles so .lange , bis sie
entweder selbst ermüdet , oder ihre Feindinn todt ist.

69.

Türkische Hofzwerge.
Sie gehören zum Hofstaate des Sultans , und ge¬

ben gewöhnlich Possenreißer ab . Je unförmlicher und
häßlicher sie sind , desto besser behandelt man sie . Sind
sie nun überdieß taubstumm und verschnitten , und dabey
noch einäugig , verwachsen und lahm , so haben sie einem
unschätzbaren Werth . Ein solcher Zwerg wird häufig der
Liebling seines GcbietherS , so daß der ganze Harem um
seine Gunst zu buhlen gezwungen ist.

70.

Sonderbarer Fischfang.
Es ist ein Aalfang , der mit Pferden und Maulthie-

ren betrieben wird . Unglaublich , und dennoch wahr ; ja,
von einem Manne , wie Humboldt , verbürgt . Es sind
nähmlich elektrische Aale , sogenannte Gymnoten , deren
Kraft man an den Pferden und Maulthieren austoben
läßt . Wenn dieses geschehen ist , und die Aale gänzlich
ermüdet sind , flüchten sie sich vor den stampfenden Vier»
füßlern an das Ufer , wo man sie vollends harpunirt.
Anfangs sind diese Fische freylich sehr stark , und schlagen
nicht wenig Pferde u . s. w . todt . Dieses geschieht , indem
sie sich unter den Bauch derselben drängen , wodie Ent¬
ladung der ganzen Länge nach Statt haben kann . Die
Pferde und Maulthiere kennen auch diese furchtbaren
Gegner recht gut;  daher man sie nur durch Schlage in
solche Gewässer treiben , und einzig mit Gewalt darin er¬
halten kann-

7 ».
Herkules ' Ameisen.

Sie werden in großer Menge in den Gärten von
Athen gesammelt , und , ihrer Nützlichkeit wegen , in be¬
deutenden Massen nach Italien versendet . Diese Nütz¬
lichkeit besteht darin , daß sie die Citronen - und Oran¬
genbäume von den kleinen rothen Ameisen reinigen , die
die gefährlichsten Feinde der zarten Früchte sind . Eine
Herkules - Ameise tödtet in Einer Minute zehn bis zwölf
dieser kleinen Art . Mit einigen Dutzend dieser Gehülfen
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kann man einen ganzen Garten von mäßiger Größe in
zwey bis dreh Monathen davon befreyen . Die Stärke der
Herkules - Ameisen ist übrigens so groß , daß sie selbst
Wespen mit Leichtigkeit wegzutragen im Stande sind.

72.

Mutterliebe der See - Ottern.
So wie sich eine See - Otter mit ihrem Jungen in

Gefahr sieht , faßt sie es in ihre Pfoten und taucht un¬
ter , wie es diese Thiere zu thun gewohnt sind . Da aber
das Junge unter dem Wasser nicht lange auShalten kann,
steigt die Mutter mit demselben wieder herauf , bedeckt
es mit ihrem Körper , und empfängt so den Todesstreich.
Zuweilen geschieht es , daß ein Junges von der Mutter
getrennt , und in das Boot gebracht wird - Kaum hört
es die Alte schreyen , so schwimmt sie herbey , sucht an dem
Boote hinauszuklettern , und wird augenblicklich erlegt.
Wird eine See -Otter angegriffen , die zwey Junge hat,
so beißt sie das schwächste todt , und sucht sich mit dem
anderen zu retten , wenn es nur irgend möglich ist.

73.

Jnstinct der Maulthiere in Südamerika.
Er ist , unter andern , auch in Ansehung desWasser-

auffindens bemerkenswert !) . Nicht genug , daß diese Maul¬
thiere die Wasserlachen und kleinen Teiche in der Nähe
von einzelnen Gütern zu finden wissen ; sie suchen diesel¬
ben auch mitten in den Steppen in sehr bedeutenden
Entfernungen auf . Wenn daher Abends Rast gemacht
wird , läßt man die Maulthiere erst fünf bis sechs Stun¬
den ruhen , um sich abzukühien , dann aber schickt man
sie auf 's Wassersuchen (pai-a buscsr sgna ) « us . Mit vor¬
wärts gebeugtem Kopfe , mit hochaufgerecktem Schwänze
fliegen nun diese Thiere in gerader Richtung gegen den
Wind dahin . Bald bleiben sie stehen , um , dem Anscheine
nach , sich durch den Geruch zu versichern , bald verdop¬
peln sie ihre Schnelligkeit . Endlich nähern sie sich der Lache,
und kündigen den Fund durch freudiges Wiehern an.

74 .
Sch necken - Colo  n i e.

Sie befindet sich im Urserenthale , im Canton Uri,
und ward vor ungefähr zehn Jahren angelegt . Vorher
gab es , im eigentlichen Sinne , keine einzige Schnecke
daselbst . Die Einwohner vermißten diese treffliche Fasten¬
speise sehr unangenehm , waren aber , dieselbe zu kaufen,
im Ganzen nicht vermögend genug . Endlich kamen sie
auf den Gedanken einer Schnccken - Colonie . Zu diesem
Ende wanderten einige Männer , mit kleinen Fässern , in
die Ebene hinab , füllten dieselben mit Schnecken - an,
und stiegen so wieder in ihr hohes Gebirgsthal hinauf.
Die neuen Ansiedler gewöhnten sich leicht und schnell an
das Klima , ja sie gediehen vortrefflich und vermehrten
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sich außerordentlich . Alte vier Dörfer des UrsLrenthales
haben jetzt Überfluß daran.

75.
Die florentinischen Stroh flechterinnen.

Sie bewohnen das Arnothal , und sind als arka¬
dische Landmädchen anzusehen . Dieser Industriezweig
ist ein köstlicher Schatz für das genannte Thal ; hier¬
von schreibt sich der Wohlstand her,  den man in den
Umgebungen von Florenz bemerkt . Die schonen , feinen
italienischen Strohhüte , die hier geflochten und durch
ganz Europa versendet werden , sind allgemein bekannt.
Der jährliche Ertrag dieses FabricateS wird auf drey Mil¬
lionen Lire geschätzt ; eine Summe , die ganz in den
Händen dieser Mädchen bleibt . Jede derselben arbeitet
auf ihre eigene Hand , verschafft sich ihren Strohbedarf
für eine Kleinigkeit , und legt das aus dem Verkaufe der
Hüte gelöste Geld zu seiner Aussteuer zurück . Ein Theil
dieses Verdienstes indessen kommt den Vätern zu Gute.
Hiervon werden nähmlich die Bauernweiber bezahlt , die
statt der niedlichen Strohflechterinnen die Feldarbeiten
versehen . Diese Taglöhnerinnen kommen aus den Apen-
ninen , und erhalten täglich , bey eigener Verkösti¬
gung , acht bis zehn italienische Sous . Ein solches Mäd¬
chen hingegen verdient das Vierfache , wenigstens dreyßig
Soldi den Tag . Es ist ein mahlerischer Anblick , dieselben
mit ihrer zierlichen Arbeit beschäftigt , vor ihren Häusern
sitzen zu sehen . Die feinen weißen Leinwandkleider , die
hellfarbigen seidenen Mieder , die allerliebsten Strohhüte,
die seitwärts auf den niedlichen Köpfchen sitzen , und die
blühenden Gestchtchen mit dem süßen Lächeln auf den
Rosenlippen , geben ihnen , in Ŵahrheit , ein recht idyl¬
lisches Ansehen . -

76.!
Die ledernen Äpfel.

In Franken und wahrscheinlich noch in vielen ande¬
ren Gegenden von Deutschland gibt es eine sehr gute
Sorte Äpfel , die unter dem Nahmen Lederäpfel bekannt
sind . Ein reisender Engländer , der dergleichen in Würz¬
burg ausrufen hörte , schrieb hierüber Folgendes in sein
Tagebuch : — » An dem Theater , wo -eben ein Masken¬
ball seyn sollte , wurden , zur Ergötzlichkeit der Masken,
auch lederne Äpfel verkauft , diesehr wohlfeil waren und
ganz wie natürliche aussahen ?» — Früher schon hatteein
Russe eine ähnliche possirliche Bemerkung gemacht . » In
Franken — erzählte er — überzöge man die Äpfel uüt
Leder , und erhalte sie so bis tief in den Sommer hin¬
ein . Sie würden deßhalb Leüeräpfel genannt . — Es ist
unglaublich , wie viel Lächerlichkeiten dieser Art fast in
allen fremden Neisebeschreibungen von Deutschland Ent¬
halten sind.

77.
Neger - Delikatesse.

Mit nichts kann man einen Neger so leicht und so

ganz gewinnen , als wenn man ihm ein Stück TalglichL
gibt . Unschlitt gilt nähmlich bey ihnen als eine Art Uni-
versal -Mcdicin . Was ihnen nur immer fehlen mag , sie
mischen dieses Wundermittel unter ihre Decocte , oder
wenden es äußerlich an . Die Lichter besonders essen sie
gerade so , als wie man eine Wurzel verzehrt . Ein neuer
Reisender , der sich einen Spaß machen wollte , gab ei¬
nem Neger , statt eines Talglichtes , ein Wachslicht . » Ach,
Herr ! " ricfdieser kläglich — » ach , Herr ! das ist kein fri¬
scher Talg ! — der ist steinhart und hat nicht den minde¬
sten Geruch ?»

Neue englische Oblaten.
Eine neue Erfindung des Luxus , die in London ge¬

macht wurde , und unter den höheren Classen allgemeinen
Beyfall gefunden hat . Jede Oblate stellt nähmlich eine
Gemme mit einer ausgezeichneten Antike vor . Die er¬
habene Figur ist stets von einer andern , Farbe , als der
Grund . Die ganze Masse besteht indessen aus einem
Stoffe,  der gefärbte Hausenblase zu seyn scheint . Ein
Brief , mit einer solchen Oblate verschlossen , kann durch
keine der bekannten geheimen Künste geöffnet werden,
denn die mindeste Verletzung des Siegels wird augen¬
blicklich sichtbar . Man kann indessen leicht denken , daß
diese eleganten Oblaten weit theursr als die gewöhnli¬
chen sind . Wirklich wird das halbe Hundert mit einem
Schilling ( 36 kr. Nh .) bezahlt.

79-

Lebensart der Neugriechen.
Sie zeichnet sich , wie alles bey diesem Volke , durch

die größten Extreme aus . Die elendesten Nahrungsmit¬
tel , so lange die Fasten dauert ; die üppigsten Schmarr-
sereyen , sobald sie zu Ende ist . Zwey Dritthcile des Iah§
res Gefangenenkost , die übrigen Monathe das Ausge¬
suchteste im Überflüsse . Im Allgemeinen indessen kann
man sagen , daß Kürbisse und Tabak , Wein und Wei¬
ber die vier Hauptgenüsse der Griechen sind.

60.

Milchverkäuferinnen in London.
Sie erscheinen täglich am frühesten aus den Straßen

und rufen ihre Maare mit einem sehr bezeichnenden Tone
aus . Das englische Wort nülic wird nähmlich in ihrem
Munde zu Mion , oder auch bisweilen zu Mian . Ein
Franzose glaubte »Ni - esu » , halb Wasser , zu hören , und
er hatte in einer gewissen Hinsicht vollkommen recht . Die
beste Milch , die man in London haben kann , ist doch im¬
mer wenigstens zu einem Drittheile getauft . «Die Englän¬
der gehen in der Regel sehr sparsam damit um - Gleichwohl
werden jährlich , allein in London , an sieben Millionen Gal¬
lons (zu vier großen südd . M .) verbraucht . Dazu kom¬
men 16/ , Mist . Pfd . Butter und 21 '/, ° Mill . Pfd . Kffse,



was noch keineswegs dev höchste Ansatz ist . Hieraus kann
man sehen , wie groß der Gewinn der Pächter in der
Nähe von London seyn muß.

61.

Zwergschildkröten.
Man findet dergleichen am Vorgebirge der guten

Hoffnung , wo die Schildkröten überhaupt sehr häufig
sind . Ein neuer Reisender traf solche Zwergschildkröten
in mehreren Häusern der Eapfiadt an . L>ie waren nicht
größer als ein halber Kronenthaler , und wurden in run«
den gläsernen Gefäßen in frischem Wasser aufbewahrt.
Eine andere Art , eine Landschildkröte , hat ungefähr dis
Größe einer flachen goldenen Uhr . Diese verträgt das
Reisen ko gut , daß sie jener Naturforscher vom Cap bis
nach Paris mitbrachte , und sie sich immer vortrefflich
befand.

62.

Türkische Löschan ft alten.

Sobald in Conftantinopel Feuer ausbricht , findet
sich sogleich der Kapudan - Pascha mit einer starken Be¬
deckung ein . Hinter ihm folgen die Spritzen - und Feuer¬
leute in guter Qrdnung .^Jene haben Handsprihen , die sie
zu zwey und zwey auf den Schultern tragen ; diese sind
mit Kettenhund langen Hakenftöcken versehen . Während
nun jene das brennende Haus bespritzen , reißen diese die
benachbarten ein . Zu diesem Ende umschlingen sie diesel¬
ben mit Ketten , und befestigen in verschiedenen Rich¬
tungen eine Menge Hakensröcke darin . Jetzt ziehen drey-
ßig , vierzig , fünfzig , ja nach Befinden hundert Män¬
ner daran , und das stärkste Haus muß auseinander gehen.
Versteht sich , daß alle diese Häuser nur von Holz , höch¬
stens mit leichtem Fachwerk , gebaut sind.

83.

Brander.

Diese sind keineswegs Schiffe von eigenthümlicher
Bauart , wie gewöhnlich geglaubt wird , vielmehr dient
jedes größere oder kleinere Schiff dazu ; der ganze Un¬
terschied besteht bloß in dem Feuer -Apparat . Dieser befin¬
det sich unter dem Verdecke vom Bug ( Vordertheil ) bis
hinter den Mittelmast . Hier sind die Brennmaterialien
theils los und theils in Tonnen aufgehäuft . Zu gleicher
Zeit ist für das Lauffeuer durch eine Menge hölzerner
Röhren gesorgt , die in der Länge und Quere auf einem
Gerüste liegen und sämmtlich in Verbindung stehen . Alle
sind mit Lunten aus baumwollenem Garne versehen , die
man durch Weingeist gezogen und mit feinem Pulver
bestreut hat.

In dem Augenblicke nun , wo der Brander hinter
der Linie Hervorkommen soll , werden die nöthigen An-

5 ?
stalten in der Art getroffen , daß die Flamme überall her»
ausschlagen kann . Dann steuert der Befehlshaber des
Branders mit einigen Matrosen auf die feindliche Flotte
zu , sucht sich dem ersten besten Schiffe so sehr als möglich
zu nähern , und ersieht den günstigen Augenblick , wo er
seine Hauptlunte anstecken kann . Ehe nun diese abbrennt,
hat er Zeit genug , sich mit den Leuten in ein Boot zu ret¬
ten , das hinten nachschleppt . Er bewerkstelligt dieses durch
eine kleine Thür , die neben dem Steuerruder befindlich
ist. Jetzt läßt er das Tau des Bootes kappen , und ist in
wenigenMinuten in Sicherheit . Zu Brandern werden übri¬
gens im der Regel nur solche Schiffe genommen , die
ohnehin nicht mehr brauchbar sind.

64.

Die Gröbner Bildschnitzer.
Sie leben im Thale gleichen Nahmens in Tyrol , und

schnitzen aus dem Zirbelholz cembr -a ) Figuren von
jeder Art . Diese werden dann , durch wandernde Gröbner,
in der ganzen Welt verbreitet und tragen dem Thale an
60,000 Gulden jährlich ein . Wirklich gibt es auch bcy-
nahe keinen bedeutenden Handelsort , wo nicht ein Gröb¬
ner Haus befindlich ist . So gibt es deren zu Cadix wie
zu Messina , zu Brüssel wie zu Livorno , zu Triest wie zu
Lissabon , zu Gratz wie zu Philadelphia - Das Gröbner
Thal (Val OarilLnH ist anderthalb deutsche Meilen lang,
und ungefähr '/z Meile breit . Die Bevölkerung wird auf
35oo Seelen geschätzt . Die Gröbner Sprache erleichtert
den Einwohnern das Fortkommen außerordentlich . Sie
ist nähmlich im hohen Grade mit den südeuropäischen
Idiomen verwandt.

65.

M e n s ch e n m i ß b r a u ch.
Bekanntlich dürfen die englischen Wett -JokeyS nur

ein gewisses vorschriftmäßiges Gewicht haben , das mit
den Rennern , die sie reiten , in einem bestimmten Ver¬
hältnisse steht . — » Du bist noch viel zu fett !" sagt daher
der Herr eines solchen JokeyS ; » mach ' , daß du ' S zum
Minus Gewichte bringst !" — » Schon aut !" ist die Ant¬
wort , »Mylord soll mit mir zufrieden seyn !" — Hier¬
auf betreibt nun der Jokey seine Abmagerung ganz der
Kunst gemäß . Zuerst enthält er sich des Fleisches und
Bieres , und überhaupt allernährenden Kost, dann nimmt
er seine Zuflucht selbst zum Branntwein . Auf diese Art
bringt er es denn zuletzt zum Minus -Gewichte . Die stärk¬
sten JokeyS brauchen an drey Monathe , die mittleren an
zwey , die jüngsten kaum sechs Wochen dazu . Eine der
heftigsten Leibesübungen findet auf der Reitbahn Statt.
Hier halten sie sich nähmlich an dem Steigbügel eines
trabenden Hengstes fest , und laufen stundenlang daneben
hin . Zugleich haben sie , um desto stärker zu schwitzen,
doppelte , ja dreyfache Bekleidung an . Viele JokeyS ma-
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gern sich auf diese Art jedes Jahr zwey oder drey Mahl
ab , büßen aber natürlich ihre Gesundheit dabey ein.

66.

Die stinkenden Ameisen in Paraguay.
Sie sind unter dem Nahmen Tahyre bekannt , und

werden nur des Nachts gesehen . Meistens finden sie sich
in den Häusern vor einer großen Wetterveränderung
ein . Sie stellen besonders den Spinnen , Käfern und an¬
deren Znsecten nach , und lassen deßhalb keinen Winkel
undurchsucht . Eben so machen sie auch auf Mäuse und
Vipern Jagd . Ja , sie vertreiben die Leute selbst aus den
Häusern , indem ihr Gestank unerträglich ist . Indessen
vergehen oft Monathe oder Jahre , ehe man sie zu sehen
bekommt . Auch kann man sie sehr leicht für einige Nach¬
te verjagen , sobald man unter den Haufen spuckt oder
ein Stück brennendes Papier darauf wirft.

67.

Eigenthümliche Wasserreisen.

Sie finden auf dem Euphrat , und zwar bey den Ara¬
bern Sact . Sie bedienen sich nähmlich , um über den Strom
zu setzen , aufgeblasener Schläuche und legen sich darauf.
Ja sie schwimmen sogar auf diese Art bis Hist und Halle,
auch wohl bis Bagdad hinab . Bey kleinen Entfernun¬
gen , oder wenn sie sich bloß von einem Ufer auf das an¬
dere begeben , nehmen sie gewöhnlich ihre ganze Familie
mit . Dann haben die Altern und die erwachsenen Kinder
immer ihre besonderen Schläuche , und treiben oder steuern,
wie es ihnen am Besten scheint. Die kleineren aber werden'
dem Vater und der Mutter aufdie Schultern gebunden
oft zwei , ja drey zugleich . Dergleichen Reisen haben na¬
türlich nur im Sommer Statt , wo nicht die mindeste Ge¬
fahr damit verbunden ist.

66.
Seltsamer Vog e lfang.

Er findet in den Steppen von Südamerika Statt,
und ist bey den dortigen Viehhirten im Gebrauche , die
alle beritten find . Sobald sie nähmlich einen Vogel auf
der Erde bemerken , reiten sie in einem Kreise um den¬
selben herum , und schwingen dabey einen langen Strick
über den Kopf . Diesen Kreis verengen sie allmählig , bis
sie den rechtenAugenblick ersehen . Anfangs folgt nähmlich
der Vogel allen ihren Bewegungen mit den Augen nach;
so wie er sie aber immer näher kommen sieht , fängt er
an sich zu fürchten und duckt sich . Jetzt treffen sie ihn
nun mit ihrem Stricke so geschickt , daß ihnen von Tau¬
senden kaum Einer entgeht.

69.
Hohes Alter bey seltener Körper stärk  e.

Am 27 . May 1819 starb zu Sarkötz Uilak ( in Un¬
garn ) der Gutsbesitzer Ladislav Martin Zarobiany,
i ! 2 Jahre alt . Er verheirathete sich erst in seinem 5g.
Jahre mit einer Frau von Zi Jahren , ward zum ersten
Mahl Vater im 71 . , zum zweyten Mahl im 79 . und zum
dritten Mahl im 81 . Jahre . Nach der einstimmigen Ver¬
sicherung aller Einwohner seines Ortes zeichnete er sich
durch große Mäßigkeit im Essen und Trinken aus . Er
war sehr heiteren Gemüches , und nie eigentlich krank . In
seinem 109 . Jahre tanzte er auf seiner goldenen Hochzeit
noch mit vieler Lebhaftigkeit . Dabey war er, selbst in die¬
sem Alter , auch noch ein tüchtiger Reiter , der sogar ei¬
nen wilden Hengst zu bändigen verstand . Nur in dem
letzten Monathe vor seinem Absterben klagte er über eine
fühlbare Abnahme der Kräfte und eine gewisse Ängstlich¬
keit - Eine ^Stunde vor feinem Tode indessen schmauchte er
noch sein Pfeifchen , trank Tokayer dazu , und schlief zu¬
letzt ganz unvermerkt ein.
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Charade n - Sammler.
Volkslied.

(Gott erhalte Franz den Kaiser !)
(Don L. L . Haschka ; mit Begleitung des Pianoforte,von Joseph

Haydn .)

Gott ! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franzi

Lange lebe Franz der Kaiser
In des Glückes hellstem Glanz l

2hm erblühen Lorbeer - Reiser,
Wo er geht , zum Ehrenkranz .'

Gott ! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz.

Laß von seiner Fahnen Spitzen
Strahlen Sieg und Furchtbarkeit!

Laß in seinem Nakhe sitzen
Weisheit , Klugheit , Redlichkeit;

Und mit seiner Hoheit Blitzen
Schalten nur Gerechtigkeit!

Gott ! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz.

Nach der letzten Ohlung soll
Hefen mich noch färben.
Dann zertrümm ' re mein Pokal
In zehntausend Scherben.

Jedermann hat von Natur
Seine sond' re Weise;
Mir gelinget jedes Werk
Nur nach Trank und Speise.
Speis ' und Trank erhalten mich
In dem rechten Gleise,
Wer gut schmiert , der fährt auch gut
Auf der Lebensreise.

Ich bin gar ein armer Wicht,
Bin die feigste Memme,
Halten Durst und Hungergual
Mich in Angst und Klemme;
Schon ein Knäbchen schüttelt mich,
Was ich auch mich stemme;
Einem Riesen halt ' ich Stand,
Wenn ich zech' und schlemme.

Ströme deiner Gaben Fülle
Über Ihn , Sein Haus und Reich!

Brich der Bosheit Macht ; enthülle
Jeden Schelm - und Bubenstreich!

Dein Gesetz sey stets sein Wille,
Dieser uns Gesetzen gleich.

Gott ! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz.

Echter Wein ist echtes Öhl
Zur Verstandeslampe,
Gibt der Seele Kraft und Schwung
Bis zum Sternenkampe;
Witz und Weisheit dunsten auf
Aus gefüllter Wampe.
Baß glückt Harfenspiel und Sang
Wenn ich brav schlampampe.

Froh erleb ' er seiner Lande,
Seiner Völker höchsten Flor!

Seh ' sie, Eins durch Bruderbande,
Nagen aller Andern vor;

Und vernehme noch am Nande
Später Gruft der Engel Chor,

Gott ! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz.

Nüchtern bin ich immerdar
Nur ein Harfenstümper,
Mir erlahmen Hand und Griff,
Welken Haupt und Wimper.
Wenn der Wein in Himmelsklang
Wandelt mein Geklimper,
Sind Homer und Ossian
Gegen mich nur Stümper.

Z e ch l i e d.

Ich will einst , bey Ja uud Nein!
Vor dem Zapfen sterben.
Alles , nur nicht meinen Wein,
Laß ich frohen Erben.

Nimmer hat durch meinen Mund
Hoher Geist gesungen,
Bis ich meinen lieben Bauch
Weidlich voll geschlungen.
Wenn mein Capitolium
Bacchus Kraft erschwungen,
Sing ' und red ' ich wundersam
Gar in fremden Zungen.

6 *



D 'rum will ich , bey Ja und Nein !
Vor dem Zapfen sterben.
Nach der letzten Öhlung soll
Hefen noch mich färben.
Engelchöre weihen dann
Mich zum Nektar - Erben:
»Diesen Trinker gnade Gott!
»Laß ' ihn nicht verderben !"

Abschiedslied.

den letzten Minuten des scheidenden Jahres zu
singen.

Mel . Auf , auf , ihr Brüder , und seyd stark re.

Leb wohl , du liebes altes Jahr!
Leb wohl mit Freud und Leid!
Du eilst zu deiner Brüder Schar,
Die einst so nah ' , wie du , mir war,
Hin in Vergangenheit.

Münch Stündchen froh und manches bang
Hast du mir zugeführt,'
Nun dank ich dir bey Gläserklang,
Mit Kuß und Scherz und Lobgesang,
Wie ' s dir mit Recht gebührt.

Du sollst mir ewig heilig seyn,
In weiter Ferne noch.
Sank gleich in meinen Frsudenwein
Manch ' bitt ' res Thränchen mit hinein.
Er schmeckte mir ja doch.

Und blinkt mir gleich kein Tröpfchen mehr
Im Glase Hell und klar,
Ist gleich mein Beutel wieder leer
Bey deinem Abschiedsfest , wie er
Bey deiner Ankunft war;

Sind gleich die Stunden all ' verrauscht,
Wo mich die Freud ' umschlang,
Wenn ich von Neidern unbelauscht,
Von Amors Fittich hoch umrauscht,
Mir Myrthenkränz ' errang:

Labt doch mit süßem Nachgenuß
Die Wonn 'eriun 'rung mich!
Noch wächst ja Wein im Überfluß,
Noch gibt ' s ja Lippen weich zum Kuß,
Und Geld — das findet sich . —

Doch was du mir an Lehr' und Rath
Tief schriebst ins Herz hinein,
Des will ich denken früh und spat,
Damit mich 's , wenn mein Herbst einst naht,
Mit Früchten mög ' erfreu ' n.

Und nun zum letzten Mahl , leb wohl!
Der Glockenschlag ist nah ' ,
Der dich zu Grabe brummen soll —
O horch — geschwind die Gläser voll!
Juchhe ! Neujahr ist da!

Wenns immer , wenn ' s immer , wenn ' s immer so wär'
Stets Frühling auf Erden , der Winter nicht mehr,
Stets lächelnde Fluren , der Vollmond im Schimmer,
Kein Wölkchen am Himmel , und Sonnenschein immer,
Sagt , wär ' wohl das Leben an Wonne dann leer?
Wenn ' s immer , wenn ' s immer , wenn ' s immer so wär ' !

Wenn ' s immer , wenn ' s immer , wenn ' s immer so wär'
Stets Jugend und Frohsinn , das Alter nicht schwer,
Gleich fertige Laune zum Scherzen und Singen,
Und Leichtigkeit immer zum Tanzen und Springen,
Wer walzte nicht freudig im Kreise daher?
Wenn ' s immer ' rc.

Wenn ' s immer , wenn 's immer , wenn 's immer so war'
Stets Friede im Lande , kein Völkerkrieg mehr,
Monarchen ihr Fläschchen in Einigkeit leerten.
Die Franken nicht Deutschlands Gefilde verheerten,
Wär ' wohl unser Leben an Ruhe dann leer?
Wenn ' s immer rc.

Wenn ' s immer , wenn ' s immer , wenn ' s immer so wär'
Nie Sorgen uns quälten , der Beutel nie leer!
Champagner im Keller zum traulichen Schmause,
Ein Weibchen von Güte und Schönheit im Hause;
Wer wünschte zum Glücke des Lebens wohl mehr?
Wenn ' s immer , wenn ' s immer , wenn ' s immer so wär ' !

Hochzeit - Liedchen.
Ist bey diesem Hochzeitschmause

Keiner , der ein Liedchen singt?
Und der künst 'gen Frau vom Hause
Und dem Herrn ein Vivat bringt?
Singt man doch bey andern Sachen,
Liebe , Freundschaft , Kuß und Wein!
Solch Verschulden gut zu machen,
Stimmet in den Chor mit ein.

Nichts , was die Katheder lehren,
Soll des Liedes Inhalt seyn,
Einem holden Paar zu Ehren
Schenken wir die Gläser ein.
Dreyfach hoch ! ertöne Deyden,
Sie zu feyern sey uns Pflicht ; -!
Niemand schweige, denn wir leiden
Heute solchen Umtrieb nicht.
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Doch damit ist ' s nicht zu Ende;

Hebt die Glaser hoch empor,
Und den Wunsch , den ich jetzt spende,
Singet im vereinten Chor:
»Wandelt Beyde stets zufrieden
»Diesen kurzen Pilgerlauf,
»Nehmt das Glück , das euch beschieden,
»Nehmt ' s mit Dank und Frohsinn auf !"

Drey sind alle guten Dinge,
Noch einmahl das Glas gefüllt !
Was ich — im Gedanken — singe,
Wird wohl um ein Jahr erfüllt;
Dann versammeln wir uns wieder,
Dann -—- wer weiß was dann geschieht,
Und das beste aller Lieder
Ist , wohl dann — ein Wiegenlied.

Anekdoten.

Der einst berühmte Gelehrte M . zu Halle hatte von
einem akademischen Professor ein Buch entlehnt . Nach
acht Jahren schreibt dieser endlich an ihn , und fordert
es zurück . M . sendet es , bedauert aber zugleich in seiner
Antwort , daß er noch nicht Zeit habe gewinnen können,
es zu lesen , er werde es künftig auf eine längere Zeit
w eder ausbitte n.

Eine Schmeichlerin » sagte zu ihrem Vetter : » Ja,
Ihnen könnte ich trauen , Sie haben etwas Lammartiges
im Gesichte . " » Das höre ich ungern !" erwiederte er , » ein
Lamm ist ja ein Schöps , der noch in den Flegeljahren
steht -" Sie hatte es gut gemeint , und versetzte , um ihn
zu beruhigen : » O , denen sind Sie längst entwachsen ."

Einige Fremde wollten den Tonseher Haydn sehen
und sprechen . Er hatte eben eine bedeutende Composi-
tion unter den Händen . Sein Diener bedauerte , sagend,
es sey jetzt kaum möglich , indem er sie auf das Piano-
fortc - Spiel , das aus dem anstoßenden Zimmer seines
Herrn hörbar war , aufmerksam machte . » Ader Geduld,
meine Herren, " sagte er , und stellte sich horchend an die
Thür , — » bald werden Sie ihn sprechen können , denn
er arbeitet schon im Groben !"

Ein Freund vom Hause sah dem kleinen Moritz ins
Gesicht und sagre seufzend : Du Engelskind , Du hast
die Züge deiner Mutter . » Ach bewahre !" widersprach
das Knäblein , »die Ziege ist im Garten . Sie frißt Gras ."

Ein Trunkenbold , ganz seiner Sinne beraubt , war vor
seinem -Hause liegen geblieben . Es fing an zu regnen , und
ihm lief das Wasser von der Dachtraufe gerade in den

Mund . » So hört doch endlich einmahl auf ! " riefter , » ich
mag nicht mehr tr nken , wenn ihr mir ' s auch einschüttet . "

Ein sehr geiziger Mann lobte mit einem leeren
Pathos den angenehmen Aufenthalt im Frühling auf
dem Lande , und besonders pries er das liebliche Concert
der Vögel , den Frühgesang der Lerche, und die melodi-
sche Klage der Nachtigall . » Misten Sie wohl , weßhalb er
den Gesang der Vögel so sehr erhebt ? fragte Herr M.
einen Andern in der Gesellschaft . » Sie gehen hernach
nicht mit dem Notenblatte sammeln ."

Von ein Paar Zwillingsbrüdern , die sich sehr ähnlich
sahen , war einer gestorben . Dem am Leben gebliebenen
begegnete einer seiner Bekannten . » Um Verzeihung,
sagte dieser zu ihm , » sind Sie gestorben , oder ihr Herr
Bruder ? "

Ein Herr , in seinem Miethzimmer vom Ofenrauche
belästigt , ließ den Hauswirth rufen , und bath ihn , ei¬
nen neuen Ösen sehen zu lassen . » Bewahre , rief der
Wirth , » der Ofen ist brauchbar . » Ja, " sagte der Mie-
ther , » ohne ch . "

Ein armer Mensch lag auf dem Todtenbette , und
fürchtete sich gewaltig vor dem Tode . Seine Bekannten
indessen suchten ihm Muth einzusprechen und sagten:
»Fasse Muth , Hans ; was ist ' S denn nun weiter , man
kann ja doch nur Einmahl sterben ." » Ja, " antworteteHanS,
»das ist ' S eben , warum ich mich fürchte ; könnte man zehn¬
mahl sterben , so machte ich mir eben nicht viel daraus . "

Zu Magdeburg hatte man einen Lachs in der Elbe
gefangen , den alle Welt seiner Größe wegen bewun.
derte . » So groß ist er doch nichtsagte  ein Banquier,
»daß ihn nicht ein guter Esser auf Eine Mahlzeit verzehren
könnte . Ich wollte ivoThaler darauf wetten " . ES fand sich
sogleich Jemand , der die Wette annahm , bcy welcher er
nichts schien verlieren zu können . Der Banquier ließ einen
Pstann rufen , den er kannte , und fragte , oo er sich ge¬
traue , diesen Fisch auf Eine Mahlzeit zu verzehren - » Wollt
ihn wohl verzehren, " sagte dieser , » wenn er nur mein
wäre . Der Banquier ladet ihn zum Essen ein , läßt aber
aus Sorge , daß es dem Menschen doch wohl zu viel
werden könnte , im Bcyseyn des Gegners den Fisch in
24 Theile theilen , und jeden Theil anders zurichten . Acht¬

zehn Portionen aß der Mann von so gutem Appetit , ohne
zu wissen , was er aß , und mit großem Vergnügen , aber
von nun an sah er sich bey jeder Portion etwas besorgt
um , wobey freylich dem Banquier nicht wohl zu Muthe
war . Bey der 21 . Portion endlich sagte er ganz trocken:
»Ja , wenn das Fischlein nun aber nicht bald kommt , so
weiß ich nicht , ob ich es werde zwingen thun ."
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In einer Punschgefcllschaft wurde wacker gezecht.
Ein Liebhaber dieses Getränkes ergriff das eben einge¬
schenkte volle Glas , setzte es aber geschwind wieder unter
den Worten : „ Das ist verwünscht heiß, » nieder . „ Halten
Siees nur, " sagte eine junge Frau, „ meinem lieben Manne
ans Herz ; es wird bald kalt werden . "

„Wenn morgen schön Wetter ist,» — sagte ein Herr
zu keinem Diener , — „ wecke mich um sieben , — ist eü
schlecht, erst um neun Uhr .»

Morgens darauf weckte der Diener den Herrn mit
den Worten : „ Herr , es ist weder gutes , noch schlechtes
Wetter , befehlen Sw also , ob ich Sie schon um sieben oder
erst um neun Uhr wecken soll . "

Ein einäugiger Advocat erschien eines Tages mit sei¬
ner Brille vor Gericht , und als er erklärte , nichts Vor¬
bringen zu wollen , was nicht nothwendig sey , sagte ihm
der Advocat der Gegenpartei ) : „ WenndaS ist , so lassen
Sie ein Glas aus Ihrer Brille weg . "

Es schickte Jemand seinen Bedienten irgend wohin,
nm etwas besorgen zu lassen ; da aber Letzterer den Auf¬
trag sehr übel vollzog , wurde der Herr zornig , und sagte
zu ihm : „ Wenn ich einen Esel schicken will , dann gehe
ich lieber selbst ! — weiß Er 's ? » —

Als ein Mann Abends durch ein Gäßchen ging,
sprach ihn ein Bettler ziemlich barsch um Almosen an.
Der Erstere verwies ihm seine Zudringlichkeit mit den
Worten : „ Wie kann man in der Dunkelheit die Leute
anfallen , und bey Nacht betteln ? " — Verdutzt zog er
den Hut , und sprach mit entschuldigendem Tone : „ Lie¬
ber Herr , ich bettle am Tage auch !"

In einem Dorfe war es Sitte , daß die Dorfleute,
wenn die Schlachtzeit eintritt , sich besuchten , um das Vieh
zu besehen , das Jeder von ihnen geschlachtet hatte . Einst
kamen sie zu dem Schulzen , und fanden seine treue Ehe¬
hälfte an der Thüre . Sie freute sich ungemein über den
angenehmen Besuch , und fragte dann , was sie wollten?
— „ Wir wollen nur sehen , was der Herr Schulze ein¬
geschlachtet hat, " — war die Antwort . Sogleich führte
die Frau sie auf den Hof , und rief ihrem Manne mit lauter
Stimme zu : „Lieber Mann , guck ' einmahl doch geschwind
aus dem Fenster , die Herren Dorfleute wollen den Och¬
sen sehen. "

Ein Mädchen , dem der Bräutigam mißfiel , erklärte,
es möge denselben nicht heirathen . „ Aber, » fragte ein Be¬
kannter , „haben Sie sich denn nicht versprochen ? »

„Ey freylich, " erwiederte das Mädchen , „ statt Nein
sprach ich Ja ."

Ein Bauer , der bey Regenwetter in die Stadt kam -
klagte , daß er nasse Füße hätte . Man gab ihm den Rath,
daß er sich doch wasserdichte Stieseln anschaffen solle. „Mei»
ne Stiefeln, " sagte er , „ find wasserdicht genug ; denn
wenn das Wasser einmahl in meinen Stiefeln fest sitzt , so
will 's gar nicht wieder heraus ."

Der Schreiber eines Zollamtes hatte ein neuesZoll-
Reglementabzuschreiben . Es hieß darin : Picklinge zahlen
denselben Eingangszoll , wie Häringe . Er aber las und
schrieb : Bucklige zahlen denselben Einfuhrszoll , wie Hä»
ringe.

Jemand redete einen Freund auf der Straße an»
und bath , er möchte ihm doch ä Thaler leihen . Der An¬
dere entschuldigte sich , daß er nur zwey Thaler bey sich
habe . — „ Thut nichts, " versetzte Jener , „ geben Sie mir
einstweilen diese zwey , und bleiben Sie mir die andern
zwey schuldig . "

Der Kutscher stieg vom Wagen herab , bath den Herrn,
die Zügel ein wenig zu halten , und lief einige Schritte
weit zurück , indem er auf dem Boden etwas suchte. Bald
aber kam er mit traurigem Gesichte wieder zurück , setzte sich
aufden Bock, und fuhr weiter . — Was hast du denn , Jo,
Hann ? fragte der Herr ; — der Kutscher schwieg. — Du
hastgewiß meinen Mantel , den ich dir aufzubewahren
gab , verloren ? Ich wollte darauf wetten . — „ Wetten
Euer Gnaden immerhin darauf, " versetzte der Kutscher,
„Sie gewinnen ."

Ein Delinquent , der bey sehr regnichtem , unfreundli¬
chem Wetter zum Galgen geführt wurde , beklagte sich
deßhalb bey dem ihn begleitenden GerichtSdiencr . —- „Du,"
erwiederte dieser , „ du Haft auch rechte Ursache zu klagen!
Du brauchst bey diesem Wetter doch bloß hin zu gehen , ich
aber muß denselben Weg auch wieder zurück. "

In einer Gesellschaft äußerte Jemand , daß er eine
Schuld von 2r.o Thalern ausstehen habe , die er fast für
verloren halte . Gern wollte ich — setzte er hinzu — dem die
Hälfte davon schenken , der mir die Schuld einbrächte.
„Ich bringe sie ein ; " rief ein junger Mann wieder , und
sagte : „ Ich habe die mir versprochene Hälfte Ihrer
Schuld glücklich eingebracht , jetzt sehen Sie zu, wie Sie
zu Ihrer Hälfte kommen .»

Gleich im Anfänge des siebenjährigen Krieges ( so
wird erzählt ) hatte das sächsische Lager bey Pirna , 17,000
Mann stark , das Unglück , von den Preußen eingeschloft
sen zu werden , und sich im Kurzen übergeben zu müssen»
„Die ganzen - 7,000 Mann ?" fragte die kleine Fanny;
„womit hatten sie sich denn den Magen verdorben ? »



Bey der grimmigen Kälte im vorigen Winter sagte
eine Frau zu ihrer Nachbarin « : „ Ja , ja , liebe Freun»
dinn ! heute haben wir auch 25 Zoll . "

Man riß heftig an dem Klingeldrahte eines Thurines,
und rief : „ Feuer ! Feuer !" hinauf . Da stürmte der Thür-
mer , ehe er noch selbst die Flamme bemerkte , und als dieses
lange währte , befürchtete er schon , daß es blinder Lärm
gewesen sey , und er in Strafe fallen wurde . Aber nach
einer lanLen Weile brach die Helle Flamme hervor , und
freudig rief er aus : » Ach Gott sey Dank , daß es doch
wirklich brennt !"

Auf einem kleinen Provinz -Theater wurden die Näu-
ber gegeben . Der Direktor spielte den alten Maximilian.
Er beschloß, jn der Scene , wo die Räuber um Len Thurm,
in welchen er eingesperrt ist , gelagert sind und singen,
selbst mit zu singen . So geschah es , und da die Chori-
sien zu spät ansingen , hörte man den Eingesperrten ganz
allein die Worre singen : » Ein freyes Leben führen wir ."

Ein Fremder , welcher auf dem Parterre im Thea¬
ter stand , fühlte eine Hand an seiner Rocktasche. Ergriff
zurück , und faßte die Hand , welche ihn bereits seines
Schnupftuches beraubt hatte ; da redete der höfliche Frem¬
de den Dieb mit den Worten an : » Ich muß Sie bitten,
Mir Ihren werthen Nahmen zu sagen ."

Herr P . . . , einäugig , hatte trotz dieses Fehlers eine
liebenswürdige junge Frau zur Gatcinn bekommen , die
aus wahrer Zuneigung die Seinige geworden war . Wäh¬
rend ihres Ehestandes hatte sie das Unglück , ein Auge
zu verlieren . Ihr Gatte äußerte sich zwar bedauernd
über diesen Verlust , setzte aber hinzu:

»Sie ist und bleibt doch das beste Weib von der
Welt ; nur ist es mir recht unangenehm , daß ich nie et¬
was unter vier  Augen mit ihr abmachen kann . "

Die Gräfinn d 'Arganson wurde einst gefragt : wen
sie am liebsten hätte , den Abbe Eherier , oder feinen
Bruder.

»Wenn Einer von ihnen bey mir ist, " versetzte sie
naiv : » so ist mir immer der Abwesende der liebste . "

Ein Student in Leipzig hatte seinen Wirch aufeine
unziemliche Weise behandelt . Der Letztere verklagte ihn
daher bey dem Professor Gottsched , damahls Rector der
Universität.

Der Student wurde vorgeladen . Als se zu Eör ; -
sched ins Zimmer trat , fuhr ihn dieser mit den Worten an:

»Was hat Er gemacht ? Warum hat Er sich an seinem
Wirthe so gröblich vergriffen ?"

»Jhro Magnificenz !" antwortete der Student , » der
Schlingel nannte mich Er ."
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Bey Eröffnung eines Testamentes waren die sämmt-

lichen Interessenten zu der Schwester des Erblassers,
einem sehr reichen, aber geizigen Frauenzimmer beschie-
den worden.

Ein heftiger Platzregen stürzte vom Himmel , als die
Eingeladenen dort versammelt waren , und dieses ver¬
hinderte den Gerichtsbeamten, - sich pünctlich einzustellen.
Darüber verging wohl eine gute Stunde , und alle Ein¬
geladenen saßen , wartend , in dem Zimmer der kargen
Frau , ohne daß sie ihnen die geringste Erfrischung an-
biethen ließ.

Endlich sagte Einer sarkastisch:
»Es ist doch ein großes Vergnügen , wenn es so un¬

aufhörlich regnet , so trocken  zu sitzen , wie hier . "

Der französische Gelehrte Rollet las einst in einem Ge¬
lehrten - Vereine eine höchst langweilige Abhandlung
über die Preise der Lebensmittel vor . Der Mathemati-
ker Fontaine sagte kopfschüttelnd zu seinem gähnenden
Nachbar:

»Der gute Rollet kennt den Merth aller Dinge , nur
leider ! nicht den Werth Ser Zeit ."

Ein Stadtrichter glitt , als er das Sessions - Zimmer
verließ , an der ersten Schwelle der steilen Treppe aus,
und fiel solche hinunter.

»So schnell ist hier noch nicht expedirt worden,"
meinte ein Witzbold.

Herr von S * * * verfiel aus Begierde , reich zu werden,
von einem Project auf ' s andere , aber seine Plane wa¬
ren so wenig mit verständiger Umsicht berechnet , daß er,
statt seinen Zweck zu erreichen , immer mehr in mißli¬
che Umstände gerierh . Einst klagte er dieses dem Prinzen
von Llgne , und dieser antwortete ihm:

»Ich will Ihnen ein untrügliches Mittel sagen , reich
zu werden : Wenn man Ihnen eine Neuigkeit erzählt,
so wetten Sie nur immer frisch darauf los hundert Louis-
d ' or gegen einen , daß sie nicht wahr ist . In Zeit von
einigen Monathen müssen Sie Ihr Glück gemacht ha¬
ben . Für Elnmahl . wo sie verlieren , haben Sie tausend¬
mahl gewonnen . Man wird Ihnen sagen , man habe es
aus sicherer Quelle , selbst gesehen und gehört, — das
thut nichts , wetten Sie nur immer unbedenklich , Sie
ziehen doch nicht den Kürzeren ."

Da die Theaterstücke , in welchen Thiere eine Rolle
spiel .- :: , großenBeyfall fanden , so fragte ein Schauspiel-
Direktor einen Ästhetiker um Rath : welch ein Thier er
ihm für ein neues Stück aurathe , Vas er von seinem
Theaterdichter wolle anfertigen lassen.

»Nehmen sie ein Kamehl, " erhielt er zur Antwort,
»dieses Thier fürchtet sich nicht vor der Wüste , und würde
auf Ihrem Theater am rechten Platze seyn ."
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Nur Narren mißfallen smeine Verse ! sagte Dupe-

rier im Arger über eine bittere Kritik seiner Gedichte.
»Da bedaur ' ich Sie, " erhielt er zur Antwort ; » be¬

kanntlich ist die Welt voller Narren .»

Ein wohlhabender Pächter hatte seinen eilfjährigen
Sohn in eine benachbarte Stadt geschickt, um dort den
Unterricht aus der Schule zu genießen , und ihn zu dem
Ende bey einem Bürger in Kost und Pflege gegeben.
Der Knabe wurde dort sehr karg gehalten , ko daß er säst
immer noch hungrig vom Tische aufstand - Er wollte dieß
seinem Vater gern wissen lassen , aber doch nicht gerade
zu befriedigen , nur ihm kein Kostgeld zu zahlen , denn er
bekäme wahrscheinlich deßhalb nur von jeder Speise ge¬
rade so viel , als zum Kosten nöthig sey-

Die Frau eines TaglöhnerS zu Bridgewater machte
diesem harte Vorwürfe wegen seiner Faullenzerey und
Schlemmerey.

,Schweig !" rief er , » du thust mir himmelschreyen-
des Unrecht . Heute Morgen Hab ich schon 5 Schillinge
erspart . »

Du drey Schilling ? Ich möchte wohl wissen , wie
du das angefangen hast?

»Ich habe in einer Winkelschenke zwölf Quart Apfel¬
most für drei Pence getrunken , in einer concessionirten
hätte ich dafür sechs zahlen müssen . Siehst du nun
ein , daß ich Rechs habe ? "

Während des Krieges 1796 kam ein englischer Ma¬
trose in i den Laden eines Uhrmachers , zeigte ihm eine
kleine goldene Uhr , und wünschte , daß er sie wieder in
Stand sehen möchte . Der Uhrmacher besah die Uhr , er¬
kannte darin ein französisches Fabricat von unbedeuten¬
dem Werthe , und sagte , es lohne sich nicht der Mühe , die
Uhr auszubessern , dieß möchte leicht mehr betragen als
der Einkauf . » Das verschlägt nichts !" erwiederte der
Matrose ; » ich will gern das Doppelte dafür geben , denn
ich Hab ' das - Ding lieb ." — Wie viel habt Ihr denn dafür
gegeben ? fragte der Uhrmacher.

»Wie viel ? Ich ! gab dem Besitzer einen tüchtigen
Faustschlag ."

Ein Quäcker fuhr durch eine enge Gasse in London,
ein junger Mensch kam ihm in einen Cabriolet , das er
ziemlich ungeschickt lenkte , entgegen . Neben cinandervor-
bey fahren war unmöglich . Beyde hielten still . Einer
mußte nothwendig sein Fuhrwerk rückwärts schieben . Der
Quäcker wollte . sich dazu nicht verstehen ; er meinte , ein
junger Mensch könnte wohl einem alten Manne hierin
nachgeben , und überdieß sey sein Wagen weit schwerfäl¬
liger , als das Cabriolet . Der junge Mensch antwortete
darauf nur mit beleidigendem Hohne . Da der Quäcker

seinen Gegner so halsstarrig sah und er selbst nicht nach-
geben wollte , so zog er eine Tabakspfeife aus der ga¬
sche , stopfte sie , schlug Feuer an , und begann ganz ge-
mächlickfl zu rauchen . Kaum wurde der junge Mann dieß
gewahr , so zog er eine Zeitung hervor , und stng an zu
jesen . So verging wohl eine Viertelstunde in tiefer Nu¬
tze . Ais der Quäcker seine Pfeife ausgeraucht hatte , klopfte
er die Asche aus , und brach endlich das Stillschweigen.

»Freund , wenn du die Zeitung gelesen hast , so Lhue
mir den Gefallen , und leih sie mir ; ich will Dir dagegen
so lange meine Pfeife geben . » Diese mit der größten
Kälte ausgesprochenen Worte verfehlten ihre Wirkung
nicht bey dem jungen Manne , er mußte lachen , und schob
sein Cabriolet zurück.

Wahrend der Heuernte machte der König von Eng¬
land , Georg III . , einen Spaziergang in der Gegend von
Weymouth . Auf einem Fclde fand er nur eine Frau bey
der Arbeit . » Warum seyd Ihr hier so allein ? » fragte der
König . Die Andern sind alle in die Stadt gegangen,
um den König zu sehen.

»Warum gingt Ihr denn nicht mit ? "
Was haben die Narren von ihrer Neugier ? Sie brin¬

gen sich um den Arbeitslohn von einem ganzen Tag . Das
kann ich nicht , ich habe fünf Kinder zu ernähren.

Ihr seyd eine brave Mutter !» rief der König aus»
indem er ihr ein Stück Geld in die Hand drückte , setzte
er hinzu : » Sagt euern Nachbarn , wenn sie zurück¬
kommen , daß der König hier gewesen , um Euch zu
sehen ."

Wie haben Sie es gemacht , daß Sie so altgewovden
sind ? fragte man einen achtzigjährigen Arzt.

»Ich habe von dem Ertrag der von mir verschriebe¬
nen Necepte gelebt ." erwiderte er , »und keines davon
selbst jemahls gebraucht ."

Nach der Rückkehreines glücklichen Feldzuges fragte
Ludwig XIV . einen Prinzen seines Hauses , einen Kna¬
ben von 6 Jahren , wie es mit dem Lernen ginge ? » Ach,
Sire, " erwiederte der Kleine , »daraus ist nicht viel ge¬
worden ." Wie so ? » So oft Euer Majestät einen Sieg
erfochten , hatten wir Ferien t wie hatte ich da viel ler¬
nen können ?"

Die unschuldige , ungekünstelte Antwort war dis
feinste Schmeichelei) , die um so mehr gefallen mußte,
da sie ganz absichtslos gesagt wurde.

Bey einem Zeugenverhör sagte ein englischer Ober¬
richter , ein junger Mann , zu einem Zeugen , der einen
ungewöhnlich starken Bart hatte , aus Abneigung gegen

Wenn Ihr Gewissen so groß ist , als Ihr Bart , so
ist es gewiß sehr weit.



»Mylord, " verfehle der Zeuge , » wenn Sie das
Gewissen nach dem Barte messen , so haben Sie fast gar
reines ."

Mehrere Pedanten stritten mit einander über die
Anzahl der verschiedenen Gattungen von Dichtern , als
eben der wackere deutsche Sänger * * *, der in den dürftig¬
sten Umständen lebte , in ' s Zimmer trat . » Ach ! rief eine
vorlaute Stimme dem Eintretenden zu , Sie können die
Sache entscheiden ; habe ich nicht Recht ? gibt eS nicht ei¬
gentlich fünf Dichterarten , als : der epische, tragische , ko¬
mische , erotische und satyrische Dichter ? " » Verzeihen
Sie, " erwiederte der Gefragte , » die zahlreichste Gat¬
tung haben Sie ganz vergessen , die — Hungrigen . "

Ein Schauspieler , dessen erstes dramatisches Werk
aus Rücksicht für den Verfasser , von dem Publicum scho¬
nend behandelt wurde , ließ sich verleiten , einen zwei¬
ten Versuch der Art zu machen , und wurde nunmehr to¬
tal ausgepfiffen . Ha ! rief der erzürnte Dichter aus,
nun seh ' ich ' » deutlich ein , daß das ganze Publicum
aus Ignoranten und geschmacklosen Menschen besteht!
»Das sehen Sie jetzt erst ein ? " fragte einer seiner
Gegner , » ich merkte dieses schon, als Ihr erstes Stück
gegeben wurde ."

In einem kleinen Gehölz unweit London hielt ein
Räuber den Wagen des Lords Mulgrave an , und setzte
ihm sein Gewehr mit den Worten auf die Brust - » My¬
lord , dieß ist ein Gewehr , welches unter Brüdern 100
Pfund werth ist ; ich rathe Ihnen , es zu kaufen . " Der
Lord merkte bald , was dieses zu bedeuten habe , zog schnell
seine Börse , und zahlte roo Guineen dafür . Der Rau¬
ber nahm das Geld , und bändigte dem Lord die Waffe
dafür ein . Kaum hatte Mulgrave das Gewehr gefaßt,
als er dasselbe auf den verwegenen Räuber anlegte,
und losbrennen wollte ; es war nicht geladen.

Hohnlächelnd sagte der Räuber , der nun ein gelade¬
nes Pistol hervorgezogen hatte : » Zur Strafe , daß Sie
mich für so dumm ansehen , Ihnen ein geladenes Gewehr
zu geben , zahlen Sie mir noch 5o Guineen ." — Der
Lord mußte zum zweyten Mahl die Börse ziehen.

i.

Viel mußt du , Leser , beyder Ersten rachen.
Denn sie bedeutet wenig wahrlich nicht.
Leicht wirst ' du schon die Zweyte finden,
Sie ist ganz einfach und durchaus nicht schwer;
Doch muß sie wie ein Traumbild schwinden,
Kommt ihr die Erste jemahls in die Quer.
Mein Ganzes , ein bekanntes deutsches Wort,

Ist in des Zweiflers Mund am rechten Ort.
Doch mag ich meinen Weg nicht mit dir geh ' n,
Läßt du 's im Glauben dir zur Seite stehn.
Bin ich vielleicht dir nun noch unbekannt?
Schau her , der Dichter war schon so galant,
Hat deutlich Wort und Sylben dir genannt.

2 .

Schnell läuft die Erste durch Wälder und Thal,
Fehlt selten beym gastlichen üppigen Mahl !
Die Zweyte kannst nimmer du Leser entbehren,
Sie ist in den Schulen die zweyte der Lehren.
Das Ganze gefesselt am ärmlichen Stab,
Am besten gedeiht es , wo Phöbus es gab.
Und willst du' s versuchen, es rückwärts zu lesen,
Steht vor dir das grimmig gefährliche Wesen,
Das oft vor die weisesten Köpfe der Welt
Mit Beyfall den eigenen Kopf schon gestellt.

Z.

Lauf im Galopp nur immerhin,
Du erstes Silbenpärchen;
Wenn ich nur bey der Dritten bin,
Ist mir dein Schwinden Mährchen.
Ich weiß , du erstes Sylbenpaar,
Ihr seyd zwey treue Schwestern
Drum zieht nur hin , ihr kommt fürwahr
Noch morgen so wie gestern.
Reich' du mir , Dritte . Götterwein,
Und ziere Mode - Affen,
Gib meinem Stübchen Sonnenschein,
Sag mir , wie ich geschaffen.
Das Ganze läuft nur , wenn es steht,
Bis zu dem vollen Haufen —
Doch wenn der Mensch zu Grabe geht,
Wird ' s nicht mehr für ihn laufen;
Dann zeigt ' s der alte Nimmersatt
Nocb einmahl dir auf Erden,
Und was das Ding im Leibs hat,
Mußt du noch selber werden.

4 .

Vier Sylben ist das Wörtchen reich;
Nimm dir die Erst ' und Letzte gleich,
Verdopple jede und gewahre
Die ersten Worte erster Jahre.
Bist du ein guter Geograph,
Räthst du das Mittelpaar im Schlaf.
In Cappadocien Schloß und Veste,
Von früh ' rer Meisterhand das Beste;
Auch in Sardinien ein Port,

Charaden.
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Doch längst nicht mehr an jenem Ort.
Soll ich dich besser noch belehren,
Versuch ' s , dieß Pärchen umzukehren.
Du findest dann der grauen Zeit
Höchstes Haupt der Geistlichkeit.
Das Ganze kann dich sehr ergehen;
Wenn du noch in Hannover bist.
Kann es dich schon nach Wien versetzen:
Nun , weißt du noch nicht , was es ist?

5.
Logogryph.

Hier steh ' ich im Schatten , sag' an , was ich bin!
Ich bin dir so fremd nicht , befind' st dich darin.
Ob günstig , ob mißlich , das ist nicht entschieden,
Doch so viel , mit mir bist du selten zufrieden.
Setz ' nur nicht das P noch , Vermess ' ner , voran,
Sonst bin ich zur Qual dir ; bist du nicht ein Mann,
Wirst du mich nicht ruhig , gelassen ertragen.
Du möchtest zum Teufel , zur Hölle mich jagen.
Dann hängt sich das K vor dem Wörtchen statt P,
Und läßt sich nur hören mit Ach und mit Weh ' ,
Ist immer mit Thränen und Seufzern verbunden,
Und doch dem Juristen kommt ' s stets wie gesunden.

6.
Homonyme.

Was klagst du mich der Härte an,
Der ich dich unermüdetj trage?
Bin ich allein denn Schuld daran,
Wenn ich dir Arm und Bein zerschlage?
Bin ich doch auch ein Retter dir;
Zum Trost kann ich ' s Dir sagen:
Bist du verwundet ; komm zu mir;
Doch dann , ja dann mußt du mich tragen.

7-
Logogryph.

Der jungen Tanne nahm ich eben,
Sie zu erquicken und beleben,
Das kleine Ding ^so spröd und hart;
Drauf Hab ' mit einem B . gepaart
Das Däumchen ich gar wohl verwahrt.
»Mit einem M wirst du nach Jahren
„Vielleicht damit nach Japan fahren,"
So dacht ich ' s , als mit einem H
Ich dich , mein Freund , erscheinen sah.
„Du mußt, " riefst du zur Thür hinein,
„Mit einem G der Meinige seyn !"
Ich kann , sprach ich , mich heut nicht rücken,
Du stehst , mit L will ' s mich erdrücken.
Umsonst ; du gabst mir kein Gehör,

Mit R ließ ' st du es mir nicht mehr:
Wohlan ! rief ich , und geht 's auch schief,
Ich geh' , rächst du den Logogryph.

8 .
Charade.

Wenn der Vater , den die Sehnsucht treibt,
Die Erste aus der Ferne schreibt,
Dann versieh dich mit dem Zweyten,
Um dich sicher zu geleiten . —
Geht es jenseits über ' s Meer?
Gib dem guten Rath Gehör:
Nimm das Ganz ' im kleinen Kasten,
Möchtest sonst im Dunkeln tasten.

9-
Zahlenräthsel.

Zum Neujahr - Wunsche an meine lieben Leser:
Nimm hin den Wunsch : sey stets 4 i.
Wärst du in London oder Mainz . —
Gesundheit wolle dir 2 Z
Der , der den Frommen stets getreu;
Und hast i 3 du zu betrachten.
So mögen sie noch lange schmachten.
Und also gratulir ich dir

Mit höflichster 1 2 Z 4.

10.

Logogryph.
In Thränen gebadet ging Lischen zum Ganzen,

Man sah sie , wie sonst , nicht mehr Hüpfen und tanzen;
Daheim war die Mutter geworden so eben.
Was , Leser , mein Wörtchen dir treulich wird geben,
Nimmst du ihm vom Rumpfs den Kopf nur geschwind.
Womit alles Böse auf Erden beginnt . '
Sie sitzt nun dort neben der würdigen Alten,
Die , nimmst du den Hals mir , sich gleich wird gestalten.
Doch seh ' ich , du fischest noch immer im Trüben;
Wohlan , lieber Leser , von dem, was geblieben,
Nimm jetzt noch , ich bitte , den Kopf und den Schwanz,
Dann bin ich mit Leib und mit Seele es ganz.

Auflösung der Charaden , Nathsel rc.

i . Vielleicht . — 2 . Rebe und Eber . — 5 . Stunden¬
glas . — 4. Panorama , Papa , Mama , Nora , Aron . —
5 . Lage , Plage , Klage . — 6. Pflaster . — 7 . Ast , Bast,
Mast , Hast , Gast , Last , Rast . — 8 . Compaß . — 9 . Er¬
gebenheit , Heiter , Geben , Erben . — io . Bleiche , Leiche,
Eiche . Ich-
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Oesterreichisches Volkslied : Gott erhalte Franz den Kaiser!

Von L . L. Haschka.
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Gott ! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz!

Lange lebe Franz der Kaiser
In des Glückes hellstem Glanz!

Ihm erblühen Lorber - Reiser,
Wo Er geht , zum Ehrenkranz!

Gott ! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz.

Ströme deiner Gaben Fülle
Über Ihn , Sein Haus und Reich!

Brich der Bosheit Macht ; enthülle
Jeden Schelm - und Buben - Streich !

Dein Gesetz sey stets Sein Wille ;
Dieser uns Gesetzen gleich.

Gott ! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz.

Laß von seiner Fahnen Spitzen
Strahlen Sieg und Furchtbarkeit!

Laß in Seinem Rathe sitzen
Weisheit , Klugheit , Redlichkeit;

Und mit Seiner Hoheit Blitzen
Schalten nur Gerechtigkeit!

Gott ! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz.

Froh rrleR Er Seiner Lande,
Seiner Völker höchsten Flor!

Seh ' sie , Eins durch Bruder Bande,
Nagen allen Andern vor;

Und vernehme noch am Rande
Später Gruft der Enkel Chor:

Gott ! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz!

Volkslied : zur Genesung
Gott ! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz!
Lange lebe Franz der Kaiser,
In des Glückes hellstem Glanz!
Ihm erblühen Lorber - Reiser,
Wo Er geht , zum Ehrenkranz.
Gott ! erhalte Franz den Kaiser
Unfern guten Kaiser Franz!

Sr . Majestät des Kaisers.
Eine Wolke senkt sich nieder,
Hüllt das Land in Trauerflor;
Als der Krankheit Nachtgefieder
I h n zum Opfer sich erkor.
Alles Volk fällt bcthend nieder ',
Rust im dumpfen Wehmuths - Chor:
Gott ! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz!

Eines frommen Volkes Flehen
Fand Gehör vor Gottes Thron;
Und das Leiden muß vergehen,
Und das Übel flieht davon.
Wir , die Ihn gerettet sehen,
Rufen jetzt im Jubelton:
Gott ! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz!
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VII. Jahrbuch
der neuesten Ereignissein Natur , Leben , Staat , Kirche , Wissenschaft und Kunst,

mit Rücksicht auf die österreichische Monarchie.
Naturerscheinungen.

i ) Erscheinungen am gestirnten Himmel.

Am 19 . July 1828 um i3j Uhr mittlerer Zeit wurde
von dem k . k. Hauptmann von Biela zu Josephstadt in
Böhmen ein kleiner Komet im Stier , nicht weit von
den Sternen -? und x entdeckt . Derselbe warnur in einem
sehr lichtstarken 3 ^ füßigen Aufsucher als ein kleiner,
runder , blasser Nebel ohne Schweif und Kern zu sehen,
und seine Stellung konnte nickt am Mikrometer beob¬
acktet werden . Nur der Schätzung nach war dieselbe
um die genannte Zeit : 61 ° 44 ' gerade Aufsteigung und
26° 6 ' nördliche Abweichung.

Am 3 . August 1826 gegen 8 Uhr Abends wurde in
Wien und an verschiedenen Orten auf dem Lande ein
Feuer - Meteor in der Richtung von Westen nach Osten
beobachtet . . ,

Der Präfect an der königl . Unrversttats - -Sternwar¬
te zu Ofen , Dr . von Tittel , entdeckte am 18 . Septem¬
ber 1825 Früh um r L Uhr in dem Stiere einen Kome¬
ten mit einem Hellen Kerne , und einem mekrere Grade
langen Schweife - Nach einer angesteUten Beobachtung
fand sich für 2 Uhr 45 Mm . Sternzcit dessen RectaS-
censivn 56° 5g ' ; nördliche Declmation 9° 3g ' .

Am 9 . November 1825 Abends um 5ß Uhr sah man
bey Radnitz , Buschowitz , westlich von Wossek und zu
Rokitzan , wahrscheinlich an mehreren Orten des Pilsner
Kreises , eine Feuerkugel , die sich , wäbrend sie Feuer¬
funken sprühte , von Nordwest gegen Südost zog , und
nach einer Weile gleich einer Rackete plötzlich verlosch.

Herr Hauptmann von Biela hat zu Josephstadt in
Böhmen am 27 . Februar 1826 einen kleinert Kometen
im Widder entdeckt.

2) Witterung des Jahres 1625.
Das Tagebuch der meteorologischen Beobachtungen

an der k. k. UniversitätS - Sternwarte zu Wien liefert
folgende Resultate : Der mittlere Stand des Barometers
in dem Jahre . 626 war 28" 4" ' 6 " " Wiener Maß für
eine Höhe von 11 Wiener Klaftern über dem Pflaster der
obern Bäckerstraße . Der höchsteItand desBaromettrs fiel
auf den 29 . Jänner , wo er 29" o' " 9 ' " ' war . Der tiefste
Barometerstand ergab sich den 20 . October , und zwar 27"
4 -" z " " . Daraus ergibt sich die größte Änderung des Ba¬
rometers i " 8 ' " 6 "" ' . Die mittlere Temperatur war in die¬
sem Jahre -1- 8 ° 45 Reaumur . Die größte Wärme war am
Ly. Juny . wo das Thermometer - l- 27 ° , 1 zeigte ; die größte
Kälte aber den 28 - Februar — 8 ° ,o , und daraus ersieht
man die größte Änderung des Thermometers 35 °, i.
Ganz heitere Tage zählte man 29 ; Tage , an welchen
Wolken mit Sonnenschein wechselten , 221 ; trübe Tage
ri5 . Die stärksten Nebel , deren es . 48 gab , waren im
Jänner , November und December ; Regen siel an 123
Tagen , Schnee an 35 Tagen ; Gewitter waren 10;
endlich waren noch 9 Stürme , größten Theils aus
West . Der herrschende Wind kam aus Südost und Nord.

Aus den wahrend des Jahres 1825 zü Triest angesteUten
meteorologischen Beobachtungen haben .sich nachstehende
Resultate ergeben : Der mittlere Bgrometer - Ständ war
— 23" 11 ' " i ""o56 . Der höchsteBarometerUAtand fand am
3o .W ' nner , der niedrigste am 20 . OcLöberMatl , und zwar

jener mit 29" ktt " 1 " " 162 — 29" 5o8
dieser mit 27" n " ' 5" " 232 — 27 " g53 ; die größte Än¬

derung des
Druckes der
Atmosphäre

betrug

also 1 " 6 ' " , 7 " " 920 — i " 55S.
Eine plötzliche Änderung im Drucke der Luft äußerte

sich zwischen dem3 . und4 - Febr . , indem das Quecksilber
im Barometer 7 Linien 6 .88 Punctt fiel . Der mittlere
Thermometer - Stand nach Reaumur ist für Vieles Jahr —
-t- 12 ° , 4z . Der höchste Thermometer -Stand war am 19 . ,
20 . , 21 . und 2Z . July 2/j ° ,oo ober , der niedrigste am
26 . Febr . , °oo unter dem Grsrierpuncte ; folglich beträgt
der Unterschied von der größten bis zur geringsten Warme
25° ,00 . Eine plötzliche Änderung in der Temperatur er¬
eignete sich zwischen dem 4 - und 5 . September , wo das
Quecksilber im Thermometer von 16 ° auf 9° , folglich um
9 ° fiel . In diesem Jahre zählte man Tage , an welchen
keine Wolken zu bemerken waren , 44 ; ganz trübeTage54;
an welchen es regnete 91 ; an welchen es schneyete 2,
als am 28. Febr . und 17 . März ; an welchen die Dora
hausete , 36 ; an welchen die Dorina blies , 19 ; Gewitter,
waren 27 , Seestürme 3 , aber ganz unbedeutende.
Am 24 . Sept . um 5j Uhr Morgens war ein kleines
Erdbeben.

Aus den , während des Jahres 1825 zu Troppau
angesteUten meteorologischen Beobachtungen haben sich
folgende Resultate ergeben : Mittlerer Stand des Ba¬
rometers 28" höchster Stand am 19. März
28 " 8,4 ' " ; niedrigster Stand am Zo - October 27 " 1,3 " ' ;
die größte Änderung des Barometers 1 " 7 . 1 " ' . Mit-
lere Temperatur in diesem Jahre A- 7 ° ,65 ; größte
Wärme den 29 . Juny -1- 23° ,0 ; größte Kälte den i6 . März
— i5 °. 5 ; größte Änderung deö Thermometerstandes 38° 5.
Ganz heitere Tage zählte man ick ; heitere Tagebeywe-
nigen Wolken waren 94 ; vermischte , an welchen Wol¬
ken mit Sonnenschein wechselten , 166 ; größten TheilS
trübe , an welchen die Sonne auf Augenblicke sichtbar
war , 38 ; ganz trübe Tage 5i ; Regen , stark und anhal¬
tend , an 26 Tagen , schwach an 90 Tagen ; Schnee,
stark , an 5 Tagen , wenig an 20 Tagen ; Regen und
Schnee zugleich an 12 Tagen ; Schneegraupeln an ' 6
Tagen ; Schlossen an 1 Tage . Nahe Gewitter waren 9,
entfernte 18 , und Nebel wurden an 91 Tagen bemerkt,
wovon im ersten Jahresdrittel bey Weitem die meisten
fielen . Die herrschenden Winde waren aus Südweist und
Nord ; stürmische Winde waren 29 , größten Theils
aus Süd.

3 ) Erdbeben.

Auf der Insel Meleda und in den angrenzenden
Districten , so wie in Ragusa sind am 21 . Juny 1825
nach 11 Uhr Nachts vier Erdstöße verspürt worden-

Zu Weichselberg in Kram spürte man am 22 . Juny
1825 Abends um halb 10 Uhr einen gewaltigen Erdstoß.
Die Erschütterung war schwankend , und hatte eine von
Norden kommende Richtung ; sie dauerte ungefähr 2
Secunden , und war so heftig , daß die inZimmern nahe
an den Wänden stehenden Geräthschaften gegen dieselben
anschlugen.

10 ^



Am 26 . Marz 1826 um 2 A Uhr Nachmittags ver¬
spürte man in Kremsmünster einige leichte Erdstöße.
Der erste Stoß schien in einer nordwestlichen Richtung
zu kommen , und mehr horizontal , die übrigen Stöße
hingegen vertical zu seyn . Dieselben Erdstöße wurden
auch am nähmlichen Tage in Vöcklabruck und der Um;
gegend verspürt.

Am i5 . Man 1826 Früh , einige Minuten nach K
auf 3 Uhr , wurde zuAdmont in Steyermark ein starkes
Erdbeben verspürt . Ein allmahliges dumpfes , naher und
immer vernehmbarer rückendes unterirdischer Getöse mach¬
te den Anfang , darauf folgte ein starker Erdstoß von
einem heftigen Knalle begleitet , worauf Schwingungen
eintraten , die Anfangs ziemlich heftig waren , endlich
allmächtig sich verloren . Das Erdbeben karr von Osten
aus der GesäuSgegcnd , und hat sich über Aottenmann
und Gallenstein zu ausgedehnt , an welchen Heyden Orten
es auch verspürt wurde.

4) F e u e rschchü n sr e.
Am 3 . July 1825 brannten in dem Dorje Hunds-

dorf im Zipier Comitate 260 und einige Hauser ab ; 8
Personen kam -n dabey um ' s Leben.

Am 6 . July um halb 1 Uhr Mittags zu Modern
181 Häuser , nebst mehreren Schupfen , Stallungen rc.

Am 6. July in dem Markte Schöngraben ' V . U.
M . B . 8 Häuser.

In der Nacht vom r5 . auf den 16 . Juld in dem
Dorfe Goggendorf V . U . M . B . 9 Häuser.

Am 17 . July um halb 10 Uhr Vormittags zu Si-
hendorf V . U . M . B . 45 Häuser mit ihren Nebenge¬
bäuden.

Am 2Z . July um halb 3 Uhr Nachmittags zu Ap-
pony im Neutraer Comitate nebst der Kirche und dem
Pfarrhofe mehrere andere Gebäude.

Am 17 . August um 2 j Ubr Nachmittags in dem
Markte Oberwölbling V . O - W . W . 34 Häuser mit
allen Nebengebäudes/

Am 3i . August zu Stalk im Möllthale ( Kärnthen)
27 Häuser und die Kirche.

In der Nacht vom i3 . auf dem 14 . Sept . zu Ollern
V - O - W . W - 4 Häuser.

Am 23 . Sept . kn der Stadt Zwittau , Ollmützer
Kreises , um i Uhr Nachmittags 21 Häuser.

Am 25 . Sept . Morgens um 4j Uhr zu Zissersdorf
V - U . M - B . 2 Scheunen-

Am 29 . Sept . zu Schöngraben V . U - M - B . 2
Häuser-

In der Nacht vom 21 . auf dem 22 . Octob . zu Stra-
ning V - U . M . B . 2 Häuser mit ihren Nebengebäuden.

Am 2 , und 3 . Nov . zu Haugsdorf V - U . M - B - ,
und zwar am ersten Tage Abends n Häuser , am andern
Tage Vormittags aber 27 Häuser mit ihren Wirthschafts-
gebauden.

Am 4 . Decemb . Abends um 9 Uhr zu Johannes¬
berg , Troppauer Kreises , 104 Häuser , und am 7 , da-
auf der Thurm der schon vorher größten TheilL verwü¬
steten Kirche.

Am i3 . Dec . Nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr
zu Deutsch - Altenburg V - Ü - W . W . 40 Häuser nebst
ihren Nebengebäuden.

Am 19. Jänner 1826 Nachts m Uhr zu Dippolz-
kirchen , eine halbe Stunde von Pontafel , 6 Häuser
sammt Stallungen , Fourage und kleinerem Viehe.

Am 20 . Febr . zu Brodersdorf im Ödenburger Co¬
mitate 7 Häuser und ein Theil des Pfarrhofes.

Am 26 . Febr . Früh um 5 Uhr zu Purgstall V . O-
W . W . 5 Häuser.

Am 21 . März Morgens unz halb 7 Uhr in Bockflies
un Marchfelde n6 Häuser , 46 Scheunen , 102 Preß-
Häuser.

Am 2 . April zwischen 7 und 8 Uhr Abends zu Stra-
ning V . U . M . B . 45 Häuser mit ihren Nebengebäuden

In der Nacht vom 3 , auf den 4 - April im Markt«
Sommerein 108 Häuser und die resormirte Kirche.

Am 4 . April im Dorfe GöttleSbrunn 76 Hauler nebst
Pfarrhof und Kirche.

'' Am iS . April in dem Markte Nagy - KöröS über
looo Gebäude.

Am i5 . April Mittags in Halbthurn , Wieselbur¬
ger Comitat , 81 Häuser sammt vielen WirthschaftSge-
bäuden.

Am 18. April Früh nach 8 Uhr in Erlau 18 Häuser.
Am 20 . April in Jacobfalva , Preßburger Comitat,

78 Häuser sammt der Pfarrwohnung und Schule , nebst
26 Scheunen.

5 ) Wasser noth , Gewitter , Gletscher.
Bey einem am n . Juny 1825 Statt gehabten hefti¬

gen Ungewitter schlug der Blitz in der Gemeinde Hejli-
gcnkreuz im Bezirke Wildhaus des Marburger Kreises
in einen hölzernen Thurm und tödtete 2 Menschen , wel¬
che die auf demselben angebrachte Glocke läuteten.

Bey einem am 24 . Juli 1825 Statt gehabten hefti¬
gen Ungewitter hat der Blitz während dcS nachmittägi¬
gen Gottesdienstes zwischen 3 und 4 Uhr in der Pfarr¬
kirche zu St . Marein , im Bezirke Erlachstein dcsCillier
Kreises , eingeschlagen , 1 Weibsperson getödtet und gegen
20 Personen theils mehr , theiis weniger beschädigt . Zur
gleich wurde durch hefngeN und anhaltenden Regen eine
beträchtliche Überschwemmung hcrbey geführt , wodurch
mehrere Gemeinden des genannten Bezirkes hart ge¬
troffen wurden.

Am 24 . July 1826 gegen Abend ergoß sich über Ofen
und Pesty ein starker Regen mck schwachem Gewitter.
Fünf stunden darauf erneuerte sich beydeS im höchsten
Grade und mit Hagel untermischt . Über 4 Stunden
lang , bis 3 Uhr Morgens , wüthete dieses Unwetter ; der
Blitz schlug an einigen Orten in Ofen und Pesch ein,
und der wolkenbruchähnliche Platzregen , noch mehr aber
strichweise der Hagelschlag , richtete große Verheerungen
und beträchtlichen Schaden an.

Den 24 . , 25 . und 26 . July 1825 richteten heftige
Gewitterregen im Cilliec Kreise in den Bezirken Gono-
witz , Seitz , Plankenstein und Cilli , sowohl durch die
Zerstörung der Feldfrüchte , als auch durch das Austre¬
ten der Bäche und Flüsse große Verwüstung ."« an.

Im Bezirke Seitz erfolgten in mehreren Gemeinden
bedeutende Erdzüge . Nächst der Kreisstadt Cilli waren
die Überschwemmungen am ausgedehntesten . Die Gegend
von Tüchern und Hohenegg glich am 25 . July 1825 des
Morgens einem Ungeheuern See.

Ein am 4 - August 1825 in den Bezirken Großsöik
und Donnersbach des Judenburger Kreises niedergegan¬
gener Wolkenbrüch hat im ersten Bezirke alle Brücken ,
mehrere Hütten und Heustadel sammt der Fahrstraße weg.
gerissen , im zweyten Bezirke aber den Grundstücken vie¬
len Schaden zügefügt , dann 18 Brücken nebst vielen
Verschachtungen gänzlich zerstört.

In der Nacht vom 6 . August 1826 entleerte sich auf
dem Berge Ostra , im Gömörer Comitate , eine schwere
Wolkenmasse . kÜer sonst unscheinbare Bach Klenocz stieg
auf eine Klafter über fein Bette , riß ungeheure Gruben
im Felde auf , wälzte ' gewaltige Steine und Fclsstücke
mit , zerriß Stege und Brücken , und würde auch leichte
hölzerne Gebäude mitgenommen haben , hätte man sie



nicht mit Ketten an Weiden und Pfahle gebunden . Im
benachbarten Baloghcr Thale wüthete in verleiden Nacht
das Wasser eben jo sehr , un .d kläglich lauten alle Nach¬
richten , dee aus Baradna , Eßtereny , Hrusso u . s . w.
kommen . Am 9 . August ab,r fiel ein eben so großer
Platzregen in TheilSholz nieder , welcher Häu ' er und
Brücken , vorzüglich aber die sonst treffliche Landstraße
gegen Nyusty . zerstörte.

Am 10 . August 1825 verheerte ein starkes Hagelwet¬
ter während eines tüchtigen Platzregens die meisten Wein¬
gärten um Peterwardein.

In der Nacht vom 10 . auf den il- August 1826 worin
-Ofen ein heftiges Gewitter mit Platzregen . In der Chri-
stinastaot tödtete der Blitz einen Mann , der aus dem
Tretplatze übernachtet Hatle.

Am 27 . Sept . 1825 Nachmittags wurde der nörd¬
liche Theil des Gratzer Kreises von einem bedeutenden
Wolkenbruche heimgesucht , der im Bezirke Pöllau durch
das Anschwellen des Picoroy - Baches die steinerne
W ' derlage der über diesen Bach gespannten Brücke zer¬
störte , und diese , welche die Verbindung der dortigen
Hauptseitenstraße nach Obersteyer herstellt , gänzlich un¬
fahrbar machte ; das nähmiiche Elementar - Ereigniß
veranlaßte auch , daß in den Bezirken Thannhausen
und Frondsberg alle Straßen und Wege verwüstet wur¬
den , und die Insassen beträchtlichen Schaden an ihren
Feldfrüchten erlitten , so daß nullt Allein in den Gemein¬
den Trenstein , Ponigl , Leska , Affentbal , Gscheid , dann
in Aschau , .Nabendorf , Sallegg ,und Naintsch der größte
Theil der Äcker und Wiesen verwüstet , sondern auch in
den Gebirgsgegenden das lockere Erdreich der Felder
hinweggespühlt wurde.

Über die zu Venedig und auf mehreren Puncten
der Tlerra ferma durch den Andrang der Meeresfiutben
und das Austreten der Flüsse verursachten Unglücksfälle
wurde Folgendes bekannt : Am 9 . Dec . 1825 nahmen
Sturm und Regen so überhand , daß das Meer den
St . Marcusplatz und einen großen Theil der Straßen
von Venedig .überschwemmte , und eine größere Höhe
als im Jahre 1823 erreichte . Die Dämme , welche die
Lagunen vor dem Andranae des Meeres schützen , und
unter dem Nahmen der Murazzi bekannt sind , wur¬
den sammtlich beschädigt , und die wischenden Fluchen
brachen auf vier verschiedenen Stellen über das Litr
torale von Malamocco ein - Die Piave überstieg bey
Jenson die Höhe von 1823 um 3 o Centimeter , eine seit
Menschengedenken unerhörte Höhe , und dierBrcnta er¬
reichte zu Bassano eine Höhe von 5c> Centimeter über
die des erwähnten Jahres . Bey Vigodarzere , Gwchelto,
Stra , Trambache Saccolungo u . a . Q - erfolgten Damm¬
durchbrüche , und auch kleinere Flüsse traten aus . Der
Musone überschwemmte an i 3 Stellen das Land , setzte
die von Padua nach Fustna und Mestre führenden Stra¬
ßen an mehreren Orten , so wie auch die Umgegend der
letzteren !L>tadt unter Wasser ; zerstörte die Erbdämme,
welche das Festland von der Lagune scheiden , wodurch
die Gewässer , welche Venedig umgeben und durchschnei-
den , plötzlich trübe und salzig wurden . D >e Straßen
von Vicenza nach Padua und . Tlleviso , von Trevffo
nach Friaul , von Padua nach Rovigo , und andere
minder wichtige waren unter Wasser gesetzt- Die hölzerne
Brücke über die Piave zu Priula und die steinerne
Brücke zu Sacile stürzten ein - Die Städte Verona,
Vicenza und Padua wurden ebenfalls überschwemmt-
Zu Padua stand das Wasser an mehreren Puncten fünf
venetianische Schuh hoch , und drang in vielen Hausern
durch die Thüren und Fenster ein . Der Po und die Etsch,
deren Austreten unermeßlichen Schaden verursacht ha-
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ben würde , find durch die angestrengten Bemühungen
der Behörden innerhalb ihrer Betten erhalten worden.

In dem Pusterchale und dem südlichen Tyrol hat
das Austreten der Bäche und Flüsse aus ihren Ufern
im Dec . 1825 große Verheerungen angerich : et . In dem
erstgenannten Thale wurden einige Häuser von den
Flutyen des Toblacher Baches weggerissen ; mehrere
Brücken waren in Gefahr , indessen wurde nur Eine
zerstört ; die Straßenverbindung wurde vielfältig unter»
drochcn . Auch die lockeren Gebirge drohen an manchen
Orten abzustürzen . Der Etschstrom trat beynahe überall
aus seinen Ufern , und überströmte die Gegend und selbst
einen Theil der Sradt Trient . Die mit einem - großen
Kostenaufwands verdammte Frefina durchbrach bey
Trient , wo sie sich in die Etsch ergießt , diese Dämme , und
richtete große Verheerungen an . Eben so trat der aus
Vallarsä herabströmende Lenobach aus , und die an dem»
selben angelegtenFabriksgebäude erlitten großen Schaden.

Erscheinungen im Menschenleben.
Sterblichkeit , Geburten , Trauungen.

Nach den Sterbelisten starben vom 1 . Iuny 1825
bis letzten May 1826 zu Wien 6764 Personen , und dar¬
unter 726 Personen an der Lungensucht , 477 an der
Auszehrung 467 an der Entkräftung und 4o8 an Al¬
tersschwäche . D >e meisten Personen starben im März
1826 , nahmlich 740 , und die wenigsten im Sept . 1826,
nähmlich 4i2 Personen.

In den vier Prager - Städten starben vom 16 . Dec
1824 bis i5 . Dec . 1625 3046 Personen . Die geringste
Sterblichkeit (112 Personen ) war im Sept . ; der Fcbr.
stieg schon auf 2 ^ 9 ; die größte im März (366) . In den
ersten sechs Monathen des Jahres starben bedeutend
mehr Menschen , als in der zweyten Jahreshälfte.

Im I . 1826 starben zu Gratz 1246 Personen , wor¬
unter 5 c» an den Pocken . Man zählte 276 Sterbefalle
mehr als im I 1824.

Die Zahl der Gebornen in Innsbruck betrug im
I . 162b ( mit Ausschluß des Militärs ) 3n Individuen.
Gestorben sind 247 . Getraute Paare zählte man 67 . Die
Zahl der unehelichen Geburten beträgt etwas mehr als
den 5 . Theil der Gesammtzahl.

Im Bezirke der aus 23,914 Seelen bestehenden
Stadtpfarre zum heil . Martin in Preßburg sind im I.
1826 im Ganzen 814 Personen verstorben . Gerauft wur.
den 8 i 3 Kinder ( 407 Knaben und 406 Mädchen ) . Getraut
wurden 201 Paar . — Bey der evangel . Gemeinde in
Preßburg starben 253 ; getauft wurden 271 , und ge¬
traut 56 Paar . _

Erscheinungen in der Literatur.

1 ) D e u t sch l i t e r a r. i s che und italienische
Zeitschriften in Österreich und Ungarn

für das Jahr 1626 — 1627.
P ' scc -itsbriglie (Venedig ) ; ^ iMickl 81 Lommercüo

(Mayland ) ; Auriüi uiüversi N moüicinL öMayland ) ;
Archiv für Erdkunde , Geschichte rc . ( Wien ) ; der Auf¬
merksame ( Gratz ) ; Beyträge zur Geschichte , Statistik,
Naturkunde und Kunst von Tyrol und Vorarlberg ( Inns¬
bruck) ' Llbliotbkcs üslisus ( Mayland ) ; illyrisches Blatt
(Laybach ) ; gemeinnützige Blätter ( Pesty ) ; österreichisches
BÜrgerblatt ( Linz) ; Eoniinentg, ) ül wtMi' oillL e cll olü-
rurgü (Padua ) ; il LolltüliiNoro (Mayland ) ; Fundgruben



des Orients ( Wien ) ; Geist der Zeit ( Wien ) ; Owru -lle
clöll ' itulisn -» Nttt -rttluia ( Padua ) ; OivlN !>lL ü ' iucli/) üiulli-
Liarj et6 . (Bergamo ) ; Oiol -liillL lli kisio -i eto . ( Pavla ) ;
Hermes ( Wien ) ; Jahrbücher der Literatur ( Wien ) ; Jahr¬
bücher des polntechnischen Institutes ( Wien ) ; medicinischc
Jahrduche - ( Wien ) ; karthnerstcheZeitschrist ( Klagensurty ) ;
Karinthia ( Lilagenfurth ) ; Kranz , der , von Woltmaun
(Prag ) ; ökonomische Neuigkeiten ( Prag ) ; geistliche
Ouarralschrift (Salzburg ) ; il (Maylaud ) ;
salchurgisches Amtsblatt ( Salzburg ) ; der Sammler
(W >en ) ; lo spvttutt .r-s ituli -ino ( Mayland ) ; Theaterzei-
lung ( W >en ) ; Preßburger Unterhaltungsblatt ( Preß-
burg ) ; der Wanderer ( Wien ) ; österreichlsche militärische
Zeitschrift ( Wien ) ; Zeitschrift für Steyermark ( Gratz ) ;
Wiener Modenzeitung ( Wien ) ; theologische Zeitschrift
(W >en ) ; medic >nisch -chirurg >sche Zeitschrift ( Innsbruck ) ;
juridische Zeitschrift von Prof . Wagner ( Wien ) ; Zeit¬
schrift für Physik und Mathematik von Prof . Baum-
gartner und Ettingshausin (Wien ) .

2) Taschenbücher und Kalender für 1826
und 1827.

Aglaja (Wien ) ; Almanach anebNoworocenka ( Prag ) ;
dramalisches Sträußchen (Wien ) ; Iduna (Wien ) ; Alma-
nach der Liebe und Freundschaft ( Wien ) ; Klio ( Wien ) ; der
Freund des schönen Geschlecktes ( Wien ) ; das Veilchen
(Wien ) ; österreichiicher Hauskalender ( Wien ) ; Kalender
zum Gebrauche des österrelchisoy- kaiserlichenHosi s ( Wien ) ;
Jurunde ' s vaterländischer Pilger (Brünn ) ; Provincial-
Kal >nder (Wien ) ; Erinnerungskalender ( Wien ) ; großer
steyermärkiswer National - Kalender ( Gratz ) ; Kuffner 's
Taschenbuch für Frohsinn und Liebe ( Wien ) ; Allgemei¬
ner Kalender ( Wien ) ; Wirthschaftskalender (Wien ) ;
Aurora (Wien ) .

5) P r e i s e.
Am glorreichen Nahmensfeste Sr . Maj . des Kaisers

wurde bey der k. k . Wiener Polizey - Oberdirection die
alle Jahre gewöhnliche Vertheilung der Dienstbothen-
Prämien mit der diesem Tage angemessenen Feyerlichk - it
vorgenommen . Um diese Prämien hatten 56 männliche
und - 72 weibliche Dienstbocken geworben . Aus diesen 226
M >twerdern wurden nach den im allerhöchsten Patente
vom 1 . May istgo vorgezeichneten Directiv - Regeln , mit
Rücklicht auf Alter , Leibesgebrechen , Dlcnstcsbeichaffen-
heit , Ausdauer im Dienste und gute Sitten , die zehn
würdigsten Dienstbothen gewählt , und jeder derselben
Mit dem Betrage von i 5 o Gulden C - M . betheilt.

Dce Gesellschaft der adeligen Frauen zur B - fordernng
des Guten und Nützlichen hat auch in dem Jahre 1826
das Nahmensfest Ihrer Maj . -der Kaisermn - Königin»
am 4 . Nov . durch Vertheilung von Prämien an zehn
verdiente Dunstbothen gefeyxrt-

Am 5 Octob . >825 wurden in dem Markte Trais-
kircheü die xü'r größeren Aufisiunterüug dcrhie 'rlä ' ndi-
geu Pferdezuchttbeirimmlen (jährlichen Prämien vertheilt.
Aus den 27 Stuck Hengsten lind 1« Stück Stuten,
sämmtüch , von Axarial - Beschälern erzeugt , wurden von
der Commission Z Hengsten - und 3 Stutensüllengewählt,
an deren Inhaber dann die Prelle abgegeben wurden.

Am 10 . Octob . 1825 wurden in ist . Pölten bey
ähnlicher Gelegenheit 2 Preise für die schönsten Hengst¬
und 5 Preise für dre schönsten Stutenfüllen vertheilt.

Bey der ans 1 . Octoh . 1825 im V . U . M . B . Statt
gehabten Prämien - Vertheilung wurden 178 Hengst¬
und 89 Stutenfüllen vorgeführt , nach genauer Prüfung
4 ? Hengst - und 27 Srucensüllen der Prämien würdig

befunden , aus diesen aber neuerdings die schönsten aus¬
gesucht , und die z Preise für die Hengst - und die 6
Preise für die Stutensüllen auSgeiheilt.

Am 4 - October 1825 wurden zum ersten Mahle die
nach dem Beschlüsse der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft
in Wien künftig alljährlich auch auf dem Lande zu ver-
anstaltenden Ausstellungen und Prämien - Vertheilungen
für das bestveredelte Hornvieh , in der Stadt Allentsteig
V . O - M . B . abgehalten und 2 Preise für die schönsten
Kalbinnen vertheilt . Eine gleiche Preisvertheilung erfolg¬
te am 6 - Octob . auch in der Kreisstadt L >r . Pölten , wo
3 Preise für die ausgezeichnetsten Stiere zwey « bis dreh«
jährigen Alters , und 5 Preise für Kalbinnen oder Kuhe
mit dem ersten Kalbe vertheilt wurden.

Eben so fand auch im May 1826 die Ausstellung
und Prämien - Vertheilung für das bestveredelte Horn-
Vieh in Wien im k . k. Augarten Statt.

Se . k. k. Maj . haben für das Jahr 1823 folgende
Impfprcise zu verleihen geruht : dem Kreisärzte im V-
O . W . W . , Dr . Günther zu St . Pölten , 200 fl - ; dem
Kreisärzte im V . U . W . W . , Dr . Sartori in Wien,
i 3 o fl . , und dem Districts - Arzte zu Piesting im V . U-
W . W - , Dr . Ohl , 100 fl.

Besondere Wiffenschaftsfacher.
1 ) Theologie.

Bey Carl Gerold ist zu haben : Was und welche ist die
wahre Religion , von Ant . Fidelis Namiesky . 36 kr . C . M.

Bey Friedrich Volke bekommt man : ^ rohssologia
Lihlw -r hreviter öx^ osit » L Dr . kc>ur . .4,<cherw2no . 2 fl.
40 kr . C . M.

Bey Franz Wimmer erschien : Die Verbindlichkeit
des kathol . Christen zum öfteren Gebrauche der hochhei¬
ligen Communion . 12 kr . C . M.

Betrachtungen über einige Wahrheiten des Christen¬
thums , von Jos . Pletz , 2 Bde . 3 54 kr . C . M.

Joseph Weinkops , Prof . der Katechetik und Kateche¬
ten an der k. k. Normal - Hauptschule zur heil . Anna in
Wien , gab heraus : Cbristkatholischer Religions - Unter¬
richt in Fragen und Antworten - 34 kr . C. M.

2) G e setz k und e.

Bey I . G . Ritter v. Mösle ' S sei . Witwe erschien:
Der Rechnungsführer nach Anleitung der Gesetze , v.
I . D . Caspar . 4 Bde . 12 fl . C . M-

Ebendaselbst ist der 46 . und 47 . Band von Jos.
Kropatscheck' s Sammlung der sämmtlichen politischen
und Justizgesehe zu baden , welche unter der Regierung
Sr . Maj . Kaisers Franz I . in den sämmtlichen k. k. Erd¬
kunden erlassen wurden ; fortgesetzt und herauSgcgeben
von W - G - Goutta . 1 Bd . 3 fl . 12 kr . C . M.

Bey C . Gerold bekommt man : Sammlung , der
SamtätS - Verordnungen für das Erzherzogtum Öster¬
reich unter der Enns , als Fortsetzung der Ferro ' Ichen
Sammlung , von Dine . Güldener Edl . v . Lobes . 5 Bde.
6 fl . C . M . , ^

In der Ritter v . Mösle ' schen Buchhandlungerschien
der 3 . Bd . von der alphabetisch - chronologischen Übersicht
der k , k. Gesetze und Verordnungen vom Jahre 174» bis
zum Schlüsse des I . 1820 , von Joh . Nep . Fr . v - Hem-
pel - Kürsinger . 4 fl - C - M . , . .

Fran ; Wilh . Klenner gab heraus : Zweyte vollstem.
digeAuflage des allgemeinen Zolltariffes . 2 fl . 46 kr . C . M. ;
ferner:



Übersichftkartesämmtlicher Zoll - undDreyßigft - Äm¬
ter , dann der Commercial »4Nraßen der österr . Monarchie.
r fl . C . M.

-- Von ebendemselben Verfasser erschien bey Mörschner
und Jasper die 2 . Auflage des 3 . Nachtragsverzeichnis¬
ses zu dem im August 1822 erschienenen allgemeinen
Zolltariffe für den österr . Kaiserstaak . 20 kr . C . M.

Bey Mörschner und Jasper pränumerrrt man auf
dem praktischen Rathgeber iu Militär - Angelegenheiten
und Judensachen , von Gottft , Kiingner , mit 4 fl C - M,

Daselbst gab Fr . R - Jos . Fidelis Nippel heraus-
Darstellung der .Rechte und Pflichten der Vormünder,
Curatorem , Vormundschafts - und Euratels - Behörden.
2 fl . 45 kr. C - M.

Bey C . Gerold bekommt man : Alphabetische Dar¬
stellung der Fall - , VerjährungS - , Ersitzungs - Fristen
und anderer Zeiträume , welche in rechtlichen Fallen beo¬
bachtet werden müssen , von F . R . Träger Edl . v - Kö-
niglnberg . 36 kr . C . M - . ,

Bey Kuhn und Mlllikowski in Lemberg und Tarnow
ist zu haben : Handbuch der politischen und Justiz - Ge¬
setzkunde für die Königreiche Galizien und Lodomerien.
1 . Abtheilung ; von Jos . Winiwarter . 3 fl . C . M-

In dem k- k . priv . Wiener - Zeitungs - Comptoir er¬
schien : Sammlung sämmtlicher in denk . k. österr . Staa¬
ten bestehender Wechselg 'esetze , von Joh . Cdl . v . Zim¬
merl . 2 fl . C . M.

3 ) Rechtswissenschaft.
Bey C . Gerold bekommt -man : Die Unterthansver-

fassung des Erzhrrzogtyumes Österreich ob und unter
der Enns , von Ant . Engelmayr . 3 Thle . 5 fl, C - M.

Bey I . G - Ritter v . Möste ' s sel . Witwe ist zu ha¬
ben : Darstellung der Rechte , welche in Ansehung der
heiligen Handlungen , dann der heiligen und religiösen
Sachen sowohl nach kirchlichen , als nach österreichisch-
bürgerlichen Gesetzen Statt finden , von Jos . .Helfert . -
3 fl . C . M . ' . - ' -

Daselbst erschien auch : Darstellung der allgemeinen
Gerichts - und CoNcurs - Ordnung , von Ferd . Ofner.
2 Thle . 6 fl . C - M.

Bey Mörschner und Jasper kam heraus .: Der Borg«
geber nach Anleitung der Gesetze , von F . R - Träger
Edl . v . Königinderg . 56 kr . E - M.

Von demselben Verfasser erschien ben A. Borrosch
inPrag : Elafstficirung der -Concurs -Gläubiger Nach Vor-
schrlftdcr österr . allgem . Concurs -Drdnung und der spä¬
ter erlassenen Verordnungen und gesetzlichen Erläute¬
rungen - 24 kr . E - M -.

- Bey A . Borrosch in Prag ist zu haben : Darstellung
der wechselseitigen Verwandtschaft .der einzelnen Para-
graphe des allgem . bürgl . Gesetzbuches . 48 kr . C . M.

/») Geschichte.

Bey I . G - Heubner gab Gregor Dankowszky Frag¬
mente zur Geschichce der Völker ungarischer und slawi¬
scher Zunge heraus . Erstes Heft : Urgeschichte der .Völker
slawiucher Zunge . 40 kr . C . M.

Bey I . G - Ritter v - Mösle ' s fest Witwe erschien
des 5 . Bandes4 - Thl - von Dr . Judas Thaddäus Zau-
ner ' s Chronik von Salzburg , fortgesetzt von Corbinian
Gärtner . 4 fl . C . M-

Bey Mörschner ^ und Jasper ist zu haben : Geschichte
Böhmens , bildlich dargestellt in ausgeführten lithogra-
phirten Blättern , nebst Erklärung in böhmischer und deut¬
scher Sprache , von W - Hanka . 1 Heft 1 fl . C M.

Bey Franz Ludwig bekommt man : Wien , seine
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Geschicke und seine Denkwürdigkeiten ; im Vereine mit
mehreren Gelehrten und Kunstfreunden bearbeitet und
herausgegeden von Jos . Fceyh . v . Hormayr . 4 Bde.
16 fl C - M.

Bey Tendler und v . Manstein erschien der 3 . Band
von Chr . Kuffner ' s Spaziergang im Labyrinthe der Ge¬
schichte . 1 fl . C - M.

In der Miller ' schen Buchhandlung in Grätz bekommt
man : Das römische Noricum , oder Österreich , Steyer-
mark , Salzburg , Kärnthen und Kram unter den Römern;
von Dr , Albert v . Muchar . 2 Thle . 6 fl . Zo kr . L . M.

Bey C . Gerold ist zu haben : Historischer Militär-
Almanach des 16. , 17 . , 18 . und 19 . Jahrhund . ; mit i5
Portraits , von I . Ritt . v . Rittersverg . 4 :fl . C . M.

Bey Heuhner erschien der 4 . Band von der Geschichte
der Länder des österr . Kaiserstaates , von I . B - Schels.
3 fl . C - M.

Bey Mörschner und Jasper kam heraus : Abbildun-
en verklärter Diener und Freunde Gottes , nebst ihren
öbensgeschichten von I . K . M etz - 1 Heft , i fl . 24 kr . C -M.

In eben dieser Buchhandtung pränumerirt man auf
des erst genannten VerfasserS ^ großes Ordenswerk , oder
Abbildungen sämmtlicher geistlicher , männlicher und weib¬
licher , dann sämmtl . Ritter - und Damen - Orden ; fer¬
ner sämmtlicher Kronen - und Hausorden aller regieren¬
den Kaiser , Könige und Fürsten , so wie jedes einzelnen
Qrdenszekchens . Ein Doppelheft 32 kr . C . M.

Bey I - G . Traßler in Brünn gab Gregor Wolny in
Verbindung mit mehreren Geschichtsfreunden yerauS:
Taschenbuch für die Geschichte Mährens und Schlesiens.
i . Jahrgang 1826 . 2 fi . C . M.

Bey Schrämbl erschien : Der Pilger nach Jerusalem.
Em historisches Ge mahl d e zu Ende des 11 . Jahrhunderts
von Jucob Edl . v . Zepharowich . 3o kr . C . M.

Bey C . Gerold ist zu yaben : Abbildung und Be¬
schreibung von 2 alten Mosaiken , welche im Jahre 1825
zu Varhely im Hatzeger Thals entdeckt worden - 2 fl . C . M.

Bey Mörschner und Jasper bekommt man : Bild¬
nisse und Lebensbesll^rcibuyg der vorzüglichsten deutschen
Dichter und Schriftsteller . Ein Bildniß sammt Lebens¬
beschreibung 48 kr . C M.

Bey Ant . Döll sei . Witwe und Söhn erschien der
4 . Band der historischen und topographischen Darstellung
der Pfarren , Stifte , Klöster , müden Stiftungen und
Denkmähler im Erzheezogthume Österreich ; auch unter
dem besondern Titel : Historische und topographische
Darstellung von Baden und dem Stifte Heiligenkreuz
mit ihrer Umgegend . 2 fl . C . M.

5 ) Ar z n e y k u n d e.

Bey I . BJWallischausfer ist zu haben : Das Ver¬
fahren bey der gerichtlich - medicinifchen Ausmittlung
zweifelhafter Todesarten der Neugebotnen , von Jos.
Bernt , 1 . Bd . 1 fl - 56 kr . C - M.

Bey Mörschner und Jasper gab Dr . Jgn . Rudolph
Bischoff heraus : Die , Lehre von den Entzündungen der
Organe - Des Kokses und des Halses . 1 fl . 3a kr . C . M.

Bey I . G - Ritter v - Mösle 's sel . Witwe bekommt
man : Supplement zur natürlichen Geburtshüife , von
Dr . Joh . Lucas Boer . i5 kr . C - M.

Bey Friedrich Volke bekommt man : Thierärztliche
Receptirkunst , oder Anleitung zur Verschreibung der
Arzneymittel , von Georg Franz Eckel. 1 fl. C - M.

Bey I . G - Heubner gab Martin Ehrmann ein
Handbuch der pharmaceutischen Waaren - und Präpara¬
ten - Kunde heraus . 5 fl . C . M.

Bey Geistinger erschien von Reinhold Grohmann:



Lo
Uber das HeilungSprincip der Homöopathie, i fl.

3o kr. C . M.
^ .niinsdvsk -siones in Homoeo ^ atliism . 4o kr . C . M.
Bey I . B . Wallishausser ist zu haben : Bemerkun¬

gen und Erfahrungen über einige Gegenstände der
praktischenGeburtshülfe , vonDr . I . Phil . Horn , r fl. C - M.

Ebendaselbst erschien von Rapy .Ferd . Hussian : Anwei-
sungzur Ernährung neugeborner Kinder , i fl . i5 kr . C . M.

Bey C . Armbruster bekommt man : Mutter und
Kind , von Thomas Lederer . 2 fl . 36 kr . C . M.

Bey Aloys Doll dem Älteren kam heraus : Dr . Ju¬
stus Arnemann ' S praktische ArzncymittelleyreÄS voll¬
ständige Erläuterung der neuesten österr . Pharmakopoe,
bearbeitet von Carl Jos . Meyer . 3 Bde . 10 fl . C . M.

Dr . St . A . Mükisch gab bey C - Gerold heraus:
Beytrage zur Kenntniß des kindlichen Organismus . 1 fl.
3o kr . C . M-

Dann erschien von Ebendemselben Hey I . G . Heub¬
ner : Die Homöopathie in ihrer Würde als Wissenschaft
und Kunst . 1 fl . 20 kr . C - M-

Bey C . Gerold bekommt man : Theoretische Medi-
cin für Wundärzte , von Franz Wilib , Nushard . 1 . Thl.
3 fl . C . M . ^

Bey Mörschner und Jasper ist zu hab>en : Über die
chronischen Krankheiten des männlichen Alters , ihre Vor¬
beugung und Heilung , von Dr . Fidelis Scheu . 2 fl.
15 kr . C . M.

. Bey Fran ; Wimmer kam eine Abhandlung über
den Veitstanz von Jos . Andr . Sohler heraus , r fl.
i5 kr . C - M.

Jos Ritter v . Bering gab bey I . B . Wallishausser
heraus : Syphilido - Therapie . 1 fl . 48 kr . C . M.

Bey Franz Wimmer erschien : Über die Kühpochett,
vom Dr . und Prof . L - C . Edl . v . Best . 24 kr . C . M.

6 ) Mathematik.
Bey I . B - Wallishausser bekommt man von Jos.

Beskiba ' s Lehrbuch der Elementar - Mathematik den 3.
Theil : Die Geometrie . 3 fl. /,6 kr . C . M-

Ebendaselbst ist zu haben : Die kombinatorische Ana-
lyst's als Vorbereitungslehre zum Studium der theoreti¬
schen höheren Mathematik , von Andr . v . Ettingshau¬
sen . 2 fl. i5 kr. C . M - '

Bey Anton Strauß erschien : Heinrich Cotta ' s,
kön . sachs. OberforstratheS , Tafeln zur Bestimmung des
Inhaltes der runden Hölzer , der Klafterhölzer und des
Reisiges , so wie zur Berechnung der Nutz - und Bau¬
holzpreise , mit mehreren Zusätzen zum Gebrauche für'
österr . Forstmänner eingerichtet von Leopold Grabner.
1 fl . 3o kr . C . M.

Bey I . B . Wallishausser kam heraus : Tafeln der
einfachen Factoren aller Zahlen unter einer Million , neifft
Hülfstafeln , von Jac . Phil . Kulik . 2 fl . 6 kr . C . M.

Bey C . Gerold ist von Jos . Salomon zu haben:
Versuch eines gemeinfaßlichen Unterrichtes in der Arith¬
metik . 3 fl . C - M.

Bey I . Heubner gab Georg Winkler eine 2 , verm.
Aufl . .von seiner praktischen Anleitung zum graphischen
und geometrischen Triangulixen mit dem Meßtische her¬
aus . 2 fl. 46 kr. C - M.

7) Astronomie.

I . Z . Littrow gab bey I . G . Heubner heraus - Po¬
puläre Astronomie . 2 Thle . 8 fl . 3c> kr. C - M-

6 ) N a t u r k und e.
Bey Mörschner und Jasper ist zu haben : steüguise

Urtc;niv6klNk>6 seu ckesoriptioueg et icrones ylanUiruni , gnas
in America uiericlioiückiei bore -tli , in iusulis Uüili p ^iois öt
ÜVIarnnÜ !, collsgit Hiustclaous klaonke . 6 fl . E . Rfl.

Bey Tendler und v . Manstein erschien : Anleitung
zur Cultur der Pelargonien , von I . Klier - 24 kr . C . M.

Bey A . Borrosch in Prag bekommt man : (Usvis
»nalvtica in blorain LoliennAö yliansrogamicain , auctnio V.

48 kr. C . M.
Bey C . Gerold gab B - S . Leschan Grundzüge der

reinen Elektticitäts - Lehre heraus . 1 fl . 3o kr . C -.. M.
Daselbst erschien auch von Daniel Wagner : Über das

Kalium , die Verbindungen der ersten Atufe der Zusam¬
mensetzung desselben , und über das Ätzkali , i fl . 3o kr.
C . M . '

Bey Tendier und v . Manstein find bereits 10 Hefte
der neuen Arten Pelargonien deutschen Ursprunges zu
haben . 1 Heft i fl . 20 kr C . M.

9 ) Chemie.
Bey Geistinger kam von Dr . Philipp v . Holger

heraus : Über das Kyan und seine Verbindungen,
mir Berücksichtigung der neuesten Entdeckungen über
diesen Gegenstand - 40 kr . C . M.

10 ) Technologie.

Bey I . B . Wallishausser bekommt man : Einlei¬
tung in die mechanischen Lehren der Technologie , von
Carl Karmarsch , mit einer Vorrede von Prof . G - Alt¬
mütter . 2 Bde . 6 fl . C - M.

Bey I . G . Traßler in Brünn gab K . M . Gniseid
h/raus : Der GährungSprozeß der zum Genuß bestimm¬
ten geistigen Getränke - 20 kr . C . M-

Bey Ant . Strauß erschien : Unterricht von der Er¬
richtung und den wichtigen Vortheilen der Fischer ' schen
Hagel - , Reif - und Blitzableiter , von Carl Kriekelstein.
24 kr . C . -M . E

Bey I . P . Sollinger ist zu haben : Die Sophien¬
brücke , oder beschreibende Darstellung der ersten Ketten¬
brücke in Wien, : von Jgn . Edl . von - Mitis . 1 fl . 46 kr.
C . M.

Bey C - Gerold erschien der 7 . Band von den Jahr¬
büchern des k- k- polytechnischen Institutes in Wien,
in Verbindung mit denP -rofessoren des Institutes heraus¬
gegeben von dem Director I . I . Prechtl . 4 fl . 48 kr. C . M.

Bey Tendier und v . Manstein kam heraus : Be¬
schreibung und Abbildung eines rreu .erfundenen L -par-
DachstuhleS , von A . P : v . Rigel . 24 kr . C . M.

Ebendaselbst bekommt man auch : Gemeinnützige
Lehre über Brennstoffe und Feuer - Erscheinungen , von
Andr . Ad . .Weygand . 3o kr . C . M.

In der Kunsthandlung des H . F . Müller ist daS 3
Heft von dem Wiener Kunst - und Gewerbsfceunde er¬
schienen - » Heft im Wrge der Vorausbezahlung . 2 fl . C - M.

r 1) Ökonomie.

Bey A - Borkösch in Prag ist zu haben : Die vor
züglichsten Mittel , den Wäldern einen höheren Ertrag
abzugewinnen / voll Emil Andrä . 1 fl. 3o kr - C . M.

Bey Tendier und v . Manstein bekommt man das
1 . Heft des ersten Bandes von : Böhmens Haus - und
LandwirthschaftS - Geräthe , von E . Grafen Michna'
und Freyh . von Waitzenau . 1 fl . C - M.

Bey C . Ger old erschien : Das Schaf und die Wol¬
le , deren Geschichte , Erzeugung , Wartung , Veredlung
und Deurtheilung von I . C - Ribbe . 1 fl . 45 kr . C. M-

Ebendaselbst ist zu haben : Rizy 'sM . S . Weinbau,



ohne Arbeit , ohne Kosten und ohne Mißjahr , für jedes
Weinland . 16 kr. C . M.

Bey I . G . Calve in Prag gab A . Schönberger
heraus : Der vollkommene , praktische Jäger . 48 kr. C . M.

Bey Mörschner und Jasper bekommt man : Anwei¬
sungen und Mittel , den Ertrag der Land - und Haus-
wirthschaften bedeutend zu erhöhen , von A - Tedeschi.
3 Bde . 3 fl. 3o kr. C . M-

Von den landwirthschaftlichen Heften , welche Ant.
Edl . v . Wittmann zu Dengläz in der C - Ferd . Beck ' -
schen Buchhandlung herausgibt , ist das 4 . und 5 . Heft
erschienen . Ein H . st kr. C . M.

Bey I . G . Caive in Prag erschien : Entwurf eines
Mittelsystems zwischen der Dreyselder - Und reinen Weck-
selwirthschaft . Zo kr. C . M.

12 ) Geographie.

Bey C. Gerold ist zu haben : Taschenbuch zur Ver¬
breitung geographischer Kenntnisse , von Joh . Gottfried
Sommer . 4 . Jahrgang . Z fl . C . M.

Bey Tranquillo Mollo erschienen : Neue Wiener
Himmelsgloben von 8 Zoll Durchmesser - i5 fl. C . M-

13) Statistik.

Bey A . Borrosch in Prag bekommt man : Statisti¬
sche Darstellung von Böhmen , von G > N . Schnabel.
- fl . C. M.

14 ) Länderkunde.

Bey Jac . Mayer gab Ant . v . Bott eine Darstellung
des österr . Kaiserstaates , als Unterrichtsbuch für Kinder
in kurzen Fragen und Antworten , heraus . 48 kr . C . M.

Bey A - Borrosch in Prag erschien : Prag und seine
Merkwürdigkeiten , von W . A . Gerle . 1 fl . 12 kr . C . M.

Bey Leop . Grund ist : Der Pilger nach Maria -. Zell,
ein Taschenbuch v . Joh . Hofmann , in 2 , verm . Auflage
erschienen . 48 kr . C . M.

Freyh . v . Medniansky gab bey C . A . Hartleben in
Pesth heraus : Mahl - rische Reise auf dem Waagflusse.
6 fl . C . M.

B - y I . G . Heubner bekommt man : Erinnerungen
an Italien , in Briefen , und vermischte Gedickte von
Ant . Pannasch , i fl . 20 kr . C . M.

Bey Mörschner und Jasper ist zu haben : Wiens
Umgebungen , von Joh . Gabriel Seidl . 2 fl. C - M.

Von F . N . Siever ' s Reise von Cairo nach Jerusa-
kem und wieder zurück , ist bey Jac . Mayer die 3 . Aufl.
erschienen . 1 fl . 3o kr . C . M.

Bey V . PH - Bauer erschien : Merkwürdigkeiten des
Königreiches Ungarn , von Carl v . Szepeshazy und von
I . C . v . Thiele . 2 Bde . 4 fl . C . M.

Bey Mörschner und Jasper bekommt man : Die
Halbinsel Morea mit ihrer Begrenzung , von W . W-
Waniek - 4 fl . C . M.

Bey C . Armbruster ist der 5 . Ausflug von F . C.
Weidmann ' s historisch - mahlerisch geschilderten Wiens
Umgebungen erschienen . 40 kr- C . M.

Bey I . G . Ritter v Mösle ' s sel . Witwe ist zu ha¬
ben : Das 6 . Heft des 18 . Bandes der neuesten Länder¬
und Völkerkunde , das österr . Kaiserthum enthaltend.
i Bd . 2 fl . 24 kr.

Bey Ant . Strauß erschien : Jschel und seine Soo-
lenbäder . 2 fl . C . M-

Bey Cappi und Comp , erschien eine tabellarische
Übersicht Hietzings und dessen Umgebungen , oder Anga¬
be der Spaziergänge und Fahrten - di§ sich den Bewoh-

61

nern jener Gegenden in einem nicht zu ausgedehnten
Umkreise darbiethen . 1 fl . W . W-

i5 ) Topographie.
Bey I . G . Ritter v - Mösle 's sel . Witwe bekommt

man : Ansichten von Prag , von V - Morstadt . Ein Heft
Zo kr. C . M.

Bey C - Gerold wird pränumerirt mit 3 fl. C . M.
auf : Topographisches Postlexicon aller Ortschaften der
k . k. Erbländer ; Z . und letztes Supplement : Das ver¬
einigte lombardisch - venetianische Königreich ; erste Ab¬
theilung : das lombardische Gouvernement.

Bey Mörschner und Jasper ist zu haben : Wien
im I . 1625 , oder allerneuester Grundriß der k. k. Haupt-
und Residenzstadt Wien und ihrer sämmtlichen " Vor¬
städte . 3 fl . C . M.

Bey Kaiser in Gratz kam heraus : Plan von Gratz
mit seinen Umgebungen im Umfange von Einer Meile-
1 fl . 3c . kr. C . M.

16 ) Reisebesch reib ungen.

Bey Leop. Grund erschien : Der Pilger nach dem
Sonntagberge und nach Maria - Taferl , von Joh . Hof¬
mann . 20 kr - C . M.

Bey I . B . Wallishausfer gab Max . Löwenthal heraus:
Skizzen aus dem Tagebuche einer Reise durch Frank¬
reich , Großbritannien und Deutschland . 2 Bde . 3 fl C . M.

Bey Mörschner und Jasper erscheint im Pränumera-
tionSwege : Forbin ' s Reise ins Morgenland ; ins Deutsche
übersetzt von Prof . Nammstein . Ein Heft 1 fl . C . M.

17 ) Schone Literatur.

Bey C . Gerold ist zu haben : Loda , Trauerspiel in
3 Acten , von I . K . Braun v . Braunthal . 48 kr . C . M.

Bey Leop . Grund bekommt man : Myrthenreiser,
Erzählungen von Magdal . Freyinn v . Callot . 3 Bde.
i fl . 12 kr . C . M.

I . F . Castelli gab heraus : bey I . B . Wallishaus¬
ser -. Das 5 . Bändchen seiner poetischen Kleinigkeiten.
1 fl . 36 kr . C . M . ;

Bey Tendler und v . Manstein : Da Baua bai 'n
Koasa sa na Gränghaid ; ein GemahlHe in niederösterr.
Mundart . 1 fl . W . W - , und

Bären ; eine Sammlung von Wiener - Anekdoten ,
aus dem Leben gegriffen und nacherzählt von J >F . Ca¬
stelli . Fünftes Heft . 5 . Hundert , 20 kr . C - M.

Bey A . Borrosch in Prag kamen : Neue Erzählun¬
gen von W . A- Gerle , heraus . 1 fl . 12 kr . C . M.

Daselbst erschienen auch : Erzählungen , Sagen und
Novellen , von A . W - Griesel . 1 fl . 12 kr . C . M.

Bey Tendler und von Manstein sind : Dramatische
Kleinigkeiten von Herzenskron zu haben . 1 fl. 12 kr . C . M.

Bey I . P . Sollinger bekommt man das i . Bänd¬
chen kleiner Lustspiele von I . Kupelwieser . 1 fl . C . M.

Bey Tendier und v . Manstein ist zu haben -. Ws .-
6alti klorentlllo Oeleetus , a 8t6 ^hsno längst )- .
2 Bde . 3 fl . C . M.

Bey Fr . Wimmer erschienen : Gedichte von Carl
Gottfr . Ritt . v . Leitner . 1 fl . 12 kr . C . M.

Bey I . B . Wallishausfer bekommt man : Die Ca-
ledonier , einTrauerspiel , vonMax . Löwenthal 36 kr .C . M.

Daselbst auch von Carl Meisl : Gisela von Bayern,
erste Königin » der Magyaren ; histor . Schauspiel in 3
Aufz . 48 kr . C . M.

In der Pichler ' scken VerlagShandlung gab Friedr.
Bar . de la Motte Fouque heraus : Die Saga von dem

11
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Gunlaugur , genannt Drachenzunge , und Rafn dem
Skalden . 3 Bde . 4 fl- C . M.

Bey Kamfuß und Krammer pränumerirt man auf:
Der fröhliche Sauger , von Joh . Jos . Polt . i Heft 3s
kr . C - M.

Bey S . A . Steiner und Comp , bekommt man:
Gesanglehre von Jos . Preindl . 5 fl . W . W.

Die dritte , durchaus verb . und mit Anmerk , verse¬
hene Ausgabe von Joh . Lad . Pyrker ' s Heldengedichte -.
Tuniflas , ist ben C . Ferd . Beck erschienen . 3 fl . C . M.

Bey Jac . Mayer ist zu haben : Thalia . Almanach
dramatischer Spiele für öffentliche stehende und Privat-
b'ülfnen , auf das I . 1826 , von S - W - Schießler . 1 fl.
40 kr. C . M-

I . G - Seidl ' S Dichtungen in 2 Bändchen bekommt
man bey I . P - Sollinger . 1 fl . 4o kr . C . M.

Derselbe aab bey I . B . Wallishausser heraus : Schil¬
lert Manen , Bilder aus dem Dichterleben . Zo kr . C . M.

In eben dieser Buchhandlung erschien der 11 . Bd.
der Schauspiele von Joh . Franul v . Weissenthurm
2 fl . C . M.

Bey Mörschner und Jasper ist zu haben : Homert
Werke ; 1 , und 2 . Bd : Ilias ; prosaisch übersetzt von
Prof . I . St . Zauper . 2 fl . C . M.

Bey I . P - Sollinger bekommt man : Der Gesell¬
schafter für Künstler und Kunstfreunde zu Hause und
auf der Reise . 48 kr . C - M.

Ferner pränumerirt man daselbst auf eine neue
vollständige Ausgabe von William Skakcspearet sämmtl.
dramatischen Werken , übersetzt im Metrum des Origi¬
nals . Ein Bändchen i5 kr . C - M.

16 ) S p rach kund e.

Bey I - Geistinger erschien : Oi-sminstiea Osoo ko-
wans 51V6 Vkilkiclücs , r, ll . 2 fl . C - M.

Bey Mörschner und Jasper ist zu haben : Allgemei¬
ner österr . oder neuester Wiener - Secretär , von Andreas
Engelhart . 3 fl . C . M.

Der Gymnasial - Professor Jos . Wolfg . Schenkt zu
Brünn gab heraus : dsoiuenclLtur I -Uimis , ohLr-eeteriduL
äosu . 6eoi -g . 6astl . 2 fl . W . W-

Bey Friedr . Volke bekommt man : kulllü VirZilü
N -.rouis Kt-uois ; mit Wort - und Sacherläuterungen von
Em . Th - Hohler . 1 fl . 20 kr. C - M.

Bey Tendler und v . Manstein gab Franz Netuschil:
ÜbungSbeyspiele zurAnwendung der Regeln der deut¬
schen Rechtschreibung , heraus . 54 kr . C . M-

Bey ' Friedr . Volke erschien : <) - ttorWi bllaoci Opors,
a keinsrcko 8oli ^viuck. 2 Bde . 3 fl . E . M.

Bey C . Gerold ist die 5 . verm . und Verb. Auflage von
I . Gottfr . Sommert neuestem wort - und sacherklärenden
Verdeuksckungs Wörterbuche erschienen . 3 fl . 24 kr . C . M.

Bey I . G . Heubner bekommt man : Anleitung zum
Übersetzen aus dem Deutschen int Italienische , von A-
I . Fornasari Edl . v . Verce . r fl . C . M.

19) Erziehungsschrrften.
Bey C - Gerold ist zu haben : Grundzüge des phy¬

sischen Lebens gehör - und sprachloser Menschen im Na¬
turzustände , von Franz Hermann Czech. 12 kr. C - M

Daselbst bekommt man ferner : Über die frühzeitige
Erziehung der Kinder und die englischen Kleinkinder-
Schulen , von S . Wilderspin ; aus dem Englischen von
Jos . Wertheimer . 1 fl . 3o kr . C - M.

Bey I . B . Wallishausser erschien : Über Natur,
Bestimmung , Tugend und Bildung der Frauen , von
Caroline v . Woltmann . 3 fl . C . M.

Bey Mörschner und Jasper gab C . A . Zipfer her¬
aus : Lehrbuch zum Gebrauche in evangelischen T̂öchter¬
schulen. 1 fl- 3o kr . C . M.

20 ) I ug e n d sch rif t e n.

Bey Leop . Grund kam das 1 . Bändchen der Feyer«
stunden der edleren Jugend , von Ebersberg , heraus:
16 kr. C . M.

Don eben diesem Verfasser ist eine 2 , verm . und
verb . Aufl . von : Die Wahrheit im Vlnmenkleide , bey
I . P - Solllnger erschienen - 48 kr . 2 - M.

Bey Mörschner und Jasper ist zu haben : Lehrreiche
Unterhaltungen für Knaben und Mädchen , von I . K.
Wictz ; 2 . Auflage . 4 Bändchen , jedes 24 kr - C - M-

Bey I . P . Sollinger erschien : 8oireei > itmusautss cke
la jouuesse . 48 kr. C - M.

21 ) E r b a u u N g s sch r tft e N.

Bey C . Armbruster erschien von P - Abraham a 8anota
Olara : Äbrahamische Laubcrhütte . 36 kr - C . M - ; dann

Heilsames Gemisch - Gemasch . 36 kr - C - M-
Bey Mörschner und Jasper ist zu haben : Vier Volks¬

predigten bey Gelegenheit des vollkommenen Ablasses , von
2 C - Bourda - 6 kr . C - M-

Bey Leopold Grund gab K . I - Braun v - Braunthal
heraus : Die Himmelsharfe . Geistliche Dichtungen in 4
Abtheilungen , als Andachtsbuch für gebildete Christen.
48 kr . C - M-

Bey Mörschner und Jasper bekommt man : Predig«
ten bey verschiedenen Veranlassungen , von Jos . Anton
Deveri - 2 Bände , -» 1 fl . 24 kr- C - M.

Bey C - Gerold erschien von M . Enk : Das Bild der
Nemesis - 45 kr- C . M.

Bey I . G - Heubner kam ein Andachtsbuch für ka«
tholische Christen von Carl I . I . Flügel heraus , i fl . C -M-

Bey I . B - Wallishausser ist zu haben : Gedanken über
die wichtigsten Wahrheiten unserer heil - Religion , von
Humbert . 48 kr - C . M-

2 - M - Leonbard gab bey Anton Doll sel - Witwe und
Sohn heraus : Tagebuch der Kirchenfeste und der Heili¬
gen . 2 Bände . 2 fl . 24 kr - C - M-

Bey Aloys Doll dem Älteren erschien : Joseph Val-
Paur , neue Glaubens - und Sittenreden auf die Sonn«
und Festtage des katholischen Kirchenjahres , s Theilc.
2 fl. 3o kr- C . M-

Bey Fr . Wimmer ist zu haben : Predigt , vorgetra-
gen nach der großen Feuersbrunst am 4 . Sonntage im
Ädvent 1826 in . der k - k. Pfarrkirche zu Deutsch - Älten-
burg in Unter -Qsterreich V . U - W - W - , vom Qrtepsar.
rer Franz Prack - 6 kr . C . M-

Von des P . Pasqual Skerbinz Predigten auf alle
Sonntage des Kirchenjahres ist der 1 . Band bey Fr.
Wimmer erschienen . 2 fl . 28 kr- C . M.

Bey Aloys Doll dem Älteren gab Joh . Phil - Vo»
nend Reden auf die allgemeinen Feste Hmr katholischen
Kirchenjahre heraus . 1 fl . i5 . kr - C . M - d

Von Ebendemselben erschien in eben dieser Buch¬
handlung : Reden bey verschiedenen Gelegenheiten und
auf besondere Feste im katholischen Kirchenjahre . 1 fl.
3s kr . C . M-

Bey Haykul bekommt man : CarlFriedrich Henöler ' S
Nekrolog und die Leichenrede , gehalten bey Hensler 's
Sarge , von Wächter - 12 kr . C . M.

Bey Franz Wimmer ist zu haben : Das allgemeine
Jubiläum , von Ferdinand Maria Werthheim . 4o kr. C -M.

Bey Joseph Rieds ' s sel . Witwe kam heraus : Ivstrue-



lion 6t röstvxiones rellgienses 3U Sujet üu äul >il6,yLr1 'izhhL
Laron cls ^ aigueüus . 2o kt - C . M-

Bey Carl Gerold erschien von dem hochw . Herrn Ne¬
man Sebastian Zangerle , Bischof zu Seckau:

Hirtenbrief an die Gläubigen der Diöcesen Seckau
und Leoben . 20 kr . C . M-

IHüstola pastorslis a<1 Universum clerurn secularein
et rogul -ireni stioeLossos seccoviensis nee neu leodiensis.
24 kr . C . M.

Sechs Fastenpredigten über das heil . Buß - und Al-
tarssacrament . i fl - i5 kr . C . M-

Bey Franz Wimmer bekommt man : Ablaßbüchlein
für das Jubiläum im Jahre 1826 , d - i . : Kurzer Unter¬
richt über den Jubelablaß . 6 kr . C . M.

In der Buchdruckerey der P . P . Mechitaristen ist zu
haben : Ausdehnung des allgemeinen im Jahre 1826 zu
Rom gefeyerten Jubiläums aufdie ganze kathol - Christen¬
heit . 4 kr . C - M-

Bey Anton Strauß erschien : Lehre von dem Ablasse
überhaupt , und von dem Jubelablasse insbesondere ; mit
einem Anhänge von Gebethen . i5 kr . W - W.

22 ) Spiele.

Bey H . F . Müller bekommt man : Teleorama U,
eine optische Unterhaltung , aus 8 ausgeschnittenen Land»
schäften bestehend . 5 fl . W . W-

23) u N t e r h a l t u Ng s s chr lft e N.
Bey Tendier und v . Manstein gab Helmina v . Chezy,

geborne Freyinn Klenke heraus : Stundenblumen ; eine
Sammlung von Erzählungen und Novellen . 2 Bände,
ä 1 fl . 36 kr . C . M.

Daselbst erschien von Adolph Gerle : Die Liebesharfe;
2 Bde . 3 fl . 12 kr . C . M.

Bey I . G . Ritter v . Mösle ' 6 sel. Witwe bekommt
man : Unterhaltungen in berufssreyen Stunden , von I.
N . Hlawatsch . 36 kr. C . M.

Bey Tendier und v . Manstein ist der 2 . Band der
Novellen von Franz Maria Nell zu haben - 1 fl . 3o kr . C . M.

Bey Kaulsuß und Krammer erschien : Der Lerchen¬
felder Robinson , oder wunderbare Schicksale und Aben¬
teuer des Sebastian Ganthöfer , von Dr . Franz Nittler.
2 Bände . 2 fl . 10 kr. C - M.

24 ) Vermischte Schriften.
Bey I . Geistinger bekommt man:  I . P . Ainsidl ' s

Handbuch von allen Herrschäften , Magistraten , Gütern
und Gülten in Österreich unter der Enns . 1 fl . 3o kr . C .M.

Bey Tendler und v - Manstein erschien : Der Mensch
und das Geld , von Ebersberg . 48 kr . C - M.

Bey I . Geistinger ist zu haben : Briespost - Bericht
für die k. k. Haupt - und Residenzstadt Wien auf das
Jahr 1826 , von I . A - Peter . 1 fl . 3o kr . C - M.

Bey Mörschner und Jasper gab A . Tedeschi heraus :
Belehrende Unterhaltungen zur Kenntniß des Interessan¬
testen aus dem Gebiethe der Geschichte , der Künste , Wis¬
senschaften und Erfindungen . 2 fl . C . M

Bey FranzWudwig erscheint von einer Gesellschaft
hiesiger Gelehrten ein ganz neu bearbeitetes Conversa-
tionS - Lexicon , wovon auch bereits 3 Bände zu haben
sind . Ein Band kostet im Pränumerationswege 2 fl . 3c>kr. ,
oder ein Heft , deren 4 einen Band ausmachen , 45 kr . CM.

Bildende Künste.
i ) Kupferstechers y.

Bey I . Bermann bekommt man:  Das Portrait
Sr . Majestät des jetzt regierenden Kaisers Franz I . ,von
Joseph Axmann . 3 fl . W . W.

LI
Bey Artaria und Comp , erschien das Portrait Ihrer

k . k. Hoheit Sophie , Erzherz . von Österreich , geb . Prin-
zessinn von Bayern . 3 fl . WW-

Daselbst ferner das Portrait des Ferdinand Grafen
v . Bubna , commandirenden Generals in der Lombardie,
nach feinem Absterben gezeichnet von Bist , gestochen von
Caporali in Mayland.

Bey Conrad Adolph Hartleben in Pesth ist zu haben :
Das Portrait des P . Abraham a Sancta Clara , von
Passini . 3o kr . C . M.

Bey Cappi und Comp , bekommt man das Portrait
des Compositeurs Franz Schubert . 3 fl. W - W.

Adolph Bäuerle gibt eine Gallerie drolliger und in¬
teressanter Scenen der Wiener - Bühnen heraus . Ein
Jahrgang in 24 Lieferungen io fl . C . M.

Von dem Werke : K . k . Vildergallerie im Belvedere
zu Wien , in Kupfer gestochen von verschiedenen Künst¬
lern , herausgegeben von Carl Haas , find bereits 29
Hefte erschienen.

In der Kunstrequisiten - und Musikalienhandlung des
Ferd . Kettner bekommt man zwey innere Ansichten der
Metropolitankirche zu St . Stephan , von G - C Wildee.
6 fl . C . M-

Bey C . Gerold und C . Schaumburg ist das 14.
und letzte Heft der Baukunst in ihrer Anwendung bey
Privat - und öffentlichen Gebäuden , erschienen . 1 Heft.
1 fl . 3o kr. C - M-

Bey Jacob Mayer ist die 2 . Lieferung zu Schiller ' s
Gedichten , von der Kupfersammlung der vorzüglichsten
deutschen classischen Dichter , herausgekommen . 6 Blät¬
ter 48 kr . C . M-

Bey T . Mollo ist zu haben : Hauptstädte der k. k.
Provinzen . Das Blatt 4 fl . C - M.

Daselbst : Prcßburg . 10 fl . C . M-

2)  Steindruck.

Im lithographischen Institute erschienen die Por-
traite Ihrer k. k. Majestäten Franz I . und Caroline Au¬
guste . Jedes 2 fl . W - W.

Bey T . Mollo bekommt man das Portruit Nicolaus I.
Kaisers von Rußland , lithogr . von Lieder . 1 fl . 3o kr . W W.

Bey Kaiser zu Gräh ist das Portrait des Jacob Pe¬
regrin , Fürstbischofs zu Gurk , zu haben - 1 fl . C - M-

In dem lithogr . Institute kam das Portrait Carl
Friedrich HenSler 's heraus , i fl . 3o kr . WW-

Ferner das Portrait des Ludwig Löwe,  churfürsil.
hessischen Hofschauspielers . 2 fl . W - W ;

Dann jenes der Amalie Neumann , großherzogl.
badenschen Hofschauspielerinn . 2 fl . W . W-

In der akademischen Kunsthandlung bey St . Anna
ist zu haben : Ideen zur äußeren Verzierung von Gebäu»
den , von Ludwig Förster.

Bey Jos . Trentsentsky bekommt man : Der Krö-
nungszug Ihrer Majestät der Kaiserin » von Österreich,
Caroline Auguste , als Königinn von Ungarn , gezeichnet
von Höchle , lithogr . von Kriehuber ; nach Verschiedenheit
der Größe 6 fl . und 10 fl . C . M.

Daselbst erschien von demselben Künstler : National¬
trachten aus dem ungarischen Krönungszuge . 7 Blätter
L Z6kr.  C . M.

In dem lithogr . Institute ist von der allgemeinen
theoretisch - praktischen Zeichnungsschule des Hrn . Pro¬
fessors Schindler als Fortsetzung erschienen : Die erste
Abtheilunq der Landschaftszeichnung . 22 Blätter 22 fl . ,
oder 1 Bl . r fi - W . W.

Ebendaie lbst ist das 5 . Heft der vorzüglichsten Ansich¬
ten des k. k. Salzkammergutes und dessen Umgebungen
u haben . 4 fl - E - M.

IL
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Auch bekommt man das löst : Carricaturen , Krähwink-

liaden , oder bildliche Darstellung doppelsinniger Rer
Denkarten . 2 Hefte , jedes von 4 Blättern u 2 fl . W - W-

Vey Mörschner und Jasper sind von der Samm¬
lung charakteristischer Köpfe aus den Original Gemählden
der vorzüglichsten Meister mit erklärendem Texte bereits
18 Lieferungen erschienen ; 1 Lieferung mit 4Kupfer nebst
einem Blatte Text 24 kr (L . M.

In der lithographischen Anstalt der Brüder Traß¬
ler in Brünn ist das 2 . Heft der Bildersammlung zu
sämmclichen Werken von Walter Scott erschienen , i Heft
Z2 kr . C . M.

5 ) G r a v i e r k unst.

Bey Joseph Hollauer , bürgerl . Gold - und Silber¬
arbeiter am Kohlmarkt , bekommt man Maria - Zeller-
Medaillen.

4 ) Landkarten.

In dem topographischen Bureau des k. k . General-
O-uartiermeister - Stades erschien:

Die erste und zweyte Lieferung der Specialkarte von
Tyrol , bestehend in den Blättern Nr . 1 , 2 , 3 , 5 , 6,
7 und ii . Ein Blatt r fl - 40 kr . . C . M.

Die zweyte Abtheilung von der Küstenkarte des
adriatischen Meeres , bestehend in 10 Blättern und 4
Blättern mit den sich darauf beziehenden Ansichten.
80 fl . C . M.

Bey I . Bermann bekommt man die Generalkarte
des Königreiches Ungarn und der damit verbundenen
Theile Croatwn , Slavonien , der Militargrenze , wie auch
des Großfürstenthumes Siebenbürgen , von Jos . Asza-
lay de Spendrö . 1 Lief. 10 fl . C . M.

5 ) Kalligraphie.
Bey H . F . Müller und I . Bermann , dann bey C.

Gerold und I . B . Wallishausser bekommt man Vorschrif¬
ten zur Erlernung der englischen Schrift , von Johann
B . Dorner . 1 fl . C - M.

Bey I . Trentsentsky ist zu haben : Systematisch¬
theoretischer und praktischer Unterricht in der Schönschrei¬
bekunst von Fr . Th - Hirsch . 2 fl . C - M-

6 ) Musik.
Bey Ant . Strauß erschienen : I . G . Albrechtsber,

ger ' o sämmrliche Schriften über Generalbaß , Harmonie¬
lehre und Tonsehkunst , 5 Bände 4 3 fl . W - W.

Ebendaselbst von Jos . Czerny : Der Wiener Clavier-
Lehrer . 2 fl . C . M.

Bey Sauer und Leidesdorf ist zu haben : Sellner ' s
Oboeschule . 12 fl . W - W-

Bey Tendler und v . Mansiein gab Abbe Stadler
heraus : Vertheidigung der Echtheit des Mozartischen
Requiem . 20 kr. C . M.

Bey Ant . Strauß bekommt man : Allgemeine Theorie
der Tonkunst , von August Swoboda , i fl . L - M-

Bürgerkünste und Gewerbe.
Privilegien.

Den Brüdern Andreoli in ToZcolano , in der Pro¬
vinz von Brescia , auf eine Maschine zur Verfertigung
von Papier von allen Gattungen und Maßen ( 10 Jahre ) .

Dem Marcus Augenstein , Glasarbeiter , und dessen
Ehegattinn , von Altofen , derzeit in Wien , auf eine
neue Vorrichtung zum Ausschneiden des Glases ( 5 Jahre ) .

Dem Bernhard Bardomeh , Holzhändler in Preß-

burg , auf die Erfindung , schlagbare Vuchstämme in
ungeklobenen Stücken gleich den weichen Stämmen zu
Fwßen zu verbinden und auf solche Art fortzuschaffen
(10 Jahre ) .

Dem Heinrich Decker,  bürgl . Hutmacher in Wien,
auf ein neues Steifmittel der Fllzhüte (5 Jahre ) .

Dem Angelo Beluschi , in Mayland , auf eine neue
Druckerschwärze ( 5 Jahre ) .

Dem Joseph Bendmann , bürgl . Clavier - Instru¬
mentenmacher in Wien , auf die Verbesserung des Reso¬
nanz -Bodens ( 5 Jahre ) .

Dem Georg Berner , bürgerl . Bäckermeister und
Mühlinhaber in Wien , auf eine Stampfmühle zur Rei¬
nigung des Getreides (5 Jahre ),

Dem Franz Heinrich Bickes , in Wien , auf die ver¬
besserte Erzeugung von Krafimehl aus Weizen und Erd«
apfel ( 1 Jahr ) .

Dem Jos - Vlach , in Wien , auf ein glänzendes Toi-
linette -Garn aus Schafwolle (5 Jahre ) .

Dem Jacob Bloch , Branntweiner 'am Spitz nächst
Wien , auf eine verbesserte Destittirung von Branntwein,
Rosoglio , Liqueurs und Spiritus (5 Jahre ) .

Dem Johann Casp . Bodmer , Salinen - Direktor
im Großherzogthume Baden , derzeit in Wien , auf die
Entdeckung , mittelst des Druckes der atmosphärischen Luft
alle Arten von Maschinen zu treiben , Lasten zu heben
und fortzubringen , so wie Pressung hervor zu bringen
(5 Jahre ) .

Demselben auf eine pneumatische Maschine zur
Beförderung der Schiffe auf den Flüssen (5 Jahre ) .

Dem Ä . I . du Bois , priv - Weinessig - Fabrikanten in
Wien , auf die Erzeugung von Stärke aus Erdäpfel,
und auf eine neue Bereitung von Essig < 5 Jahre ) .

Dem A . H . Bollmger und Comp . , Mechaniker in
Wien , auf eine neue Hanf - und Flachsspinn - Maschine
(5 Jahre ) .

Dem Joh . Bapt - Vonsignovi , zu Ghedi , Prov.
Brescia , auf verbesserte Maschinen zum Abspinnen der
Seiden - CoconS ( 5 Jahre ) .

Dem Paul Branca , Gutsbesitzer inMayland , auf
einen Metall - Überzug zur Verwahrung aller metallenen
Arbeiten und Geräthe vor der Oxydation (5 Jahre ) .

Dem Jos - Breit , Victualien - Händl . r in Wien , auf
eine Sägespän - LauterungS - Maschine (5 Jahre ) .

Dem John Browne , engl . Capitän , derzeit in Wien,
auf eins Maschine zum Sägen von Stein , Holz und an¬
dern Stoffen ( 1 Jahr ) .

Dem Heinrich Brüll , Öhlhändler zu Preßburg,
auf eine neue Methode zur Raffinirung des Brennöhls
(5 Jahre ) .

Dem Jos . Bruschetti , Civil - Ingenieur zu Mayland,
auf neue Dampfmaschinen (5 Jahre ) .

Dem Joh . Büche , Negenschirmmacher zu St . Pöl¬
ten , auf verbesserte Regenschirme ( 1 Jahr ) .

Dem Jacob Calderolo , in Mayland , auf Schreib¬
und Druckpapier aus Hobelspänen ( 5 Jahre ) .

Den Brüdern Peter Baptist und Andreas Campana,
Gutsbesitzern zu Gandino , Prov . Brescia , auf eine neue
Art , die mindere Seidengattung , Strusa genannt , zu
reinigen und zuzurichten (5 Jahre ) .

Dem Peter Cappelletto , Apotheker in Venedig , auf
einen Mahl - Apparat (5 Jahre ) .

Dem Claudio Cernascho und Comp - , inMayland,
auf einen so genannten Pyknometer (5 Jahre ) .

Demselben auf die Raffinirung des Zuckers mittelst
einer weißen Thonerde ( argilla niagnesiaca ) (5 Jahre ) .

Dem Alex . Cesar , in Wien , auf Fensterleisten ( 5
Jahre ) .



Den Brüdern Georg und Joh . Chandleß , derzeit
zu Theresienfeld in N . O - , aufdie Erzeugung aller Gat¬
tungen Leders nach einer neuen englischen Methode (5
Jahre ) .

Dem Heinrich Wilhelm Charanfonney , in Mayland,
auf eine Verbesserung der lackirten Filzhüte und Mühen
(5 Jahre ) .

Dem Alex - v . Chersny , in Wien , auf Verbesse¬
rungen in der Lithographie (5 Jahre ) .

Dem Eduard Church , in Wien , auf die Entdeckung
eigener Göpelschiffe , dotalli » msQvggio ( 5 Jahre ) .

Der Dita Coatz und Quinqueton zu Rtayland auf
einen glatten Krepp , Iris genannt (5 Jahre ) .

Dem Ernst Edl - v - Colonius , k . k . Militär - Ver-
pflegs - Adjunctsn zu Jglau in Mähren , auf verbesserte
Wagen - Achsen und Büchsen an den von ihm projectir-
ten Wagen neuer Art Ho Jahre ) .

Dem Joh . Contriner , bürgerl . Büchsenmacher in
Wien , aus ein neues chemisches Kapselschloß für Jagd¬
flinten (2 Jahre ) .

Dem Adalb . Daniel Corda , Parfümeur in Wien,
auf einen allgemeinen Parfüm , und eine Elasblasen-
pfeife ( 5 Jahre ) .

Dem Matteo Cortivo , Gutsbesitzer zu Vicenza,
auf verbesserte Jagdflinten (5 Jahre ) .

Dem Heinrich Savil Davy , aus London , auf die
Erfindung , mittelst Maschinen , einer Vorrichtung und
eines besonderen Verfahrens alle Gattungen Haute zu
gärben (5 Jahre ) .

Demselben auf die Verbesserung , bey dem Aufha¬
speln der rohen Seide jeden Faden mit sich selbst zu
kreuzen ( 5 Jahre ) .

Demselben auf eine verbesserte VerfahrungSart , die
Seide aus den Cocons zu ziehen (5 Jahre ) .

Ebendemselben auf die Verbesserung , den Tull,
Bobbinet genannt , und andere leichte Stoffe zu ver¬
zieren (5 Jahre ) .

Der Amalie Dworzack und ihrem Sohne Gustav,
in Wien , auf eine neue Bereitungsart der Seife HI . )

Dem Carl Friede . Ebert , in Wien , auf die Ver¬
besserung in Zurichtung der Filzhüte (2 Jahre ) .

Dem Franz Sigm . Edl . v . Emperger , Fabriks -In¬
haber in Wien , auf ein neues Verfahren in Erzeugung
von Bleyweiß (5 Jahre ) .

Dem Salomon Engländer , Handelsmann aus Ei¬
senstadt , derzeit in Wien , auf die Zurichtung der Seide,
dann der Seiden - und Halbseibenzeuge , daß sie durch
langes Liegen nichts verlieren (5 Jahre ) .

Dem Franz R . Erhard , Maschinisten zu Wr . Neu¬
stadt , auf die Verfertigung aller Bestanbtheile der Lehn¬
stühle mittelst Maschinen ( 5 Jahre ) .

Der k- k . priv - Feintvch - und Casimir - Fabrik zu
Namiest bey Brünn , auf eine neue Tuchwalke (5 Jahre ) .

Dem Friedr . Fischer , Pfefferkuchenbäcker in Wien,
auf die Verbesserung der Honigkuchen (5 Jahre ) .

Dem Beruh . Freyberg und Isaac Löwel , auf die
Anwendung einer Leinwand bey Kleidungsstücken , um
sie dauerhafter zu machen (5 Jahre ) .

Dem Marcus Friedmann , Kleibermacher , und
Isaac Großmann , Kleiderhändler , beyde aus Pesth,
auf eine neue Methode in Verfertigung der Kleider
(5 Jahre ) .

Dem Martin Friedsey , Parfümeur in Wien , auf
dis Bereitung eines Wassers , welches das Köllner -Was-
ser ganz entbehrlich macht (S Jahre ) .

Dem Ant . Fröhlich , Lehenhof - Besitzer zu Cholin
in Böhmen , auf eine neue Art von Stärke (aus Erd?
a'pfel (5 Jahre ) .
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Dem Raimund Gärber und Comp . , in Wien , auf

neue mechanische Dortheile zur besseren Betreibung aller
Gattungen Maschinen ( 5 Jahre ) .

Dem Franz Germ , Architektur - Zeichner in Wien,
auf ein neues Verfahren zur Trocknung der Mauern,
und auf verschiedene Mauer - Anstriche (5 Jahre ) .

Dem Eugen Gianicelli , Drahczü hermeister zu Wind-
passing , auf ' einen Elsenbraht zu Besaitung der Claviere
(5 Jahre ) .

Dem Carl Gilbert , Nadler in Wien , auf eine M « ,
schine zur Verfertigung von Leibbinden , Uhrketten und
andern Gegenständen aus Draht (b Jahre ) .

Den Brüdern Joseph , Heinrich und Phil . Heinrich
Ritter v . Girard , in Hirtenberg V . U - W - W . , auf die
sogenannte schwedische Verkohlune sart H ' Jahre ) .

Dem Phil . v . Girard , auf die Verbesserung des
Watc ' schen Centrifugal - Regulators (2 Jahre ) .

Demselben auf Verbesserung an den Vorrichtungen
zur Bereitung d - s Hanfes und Flachses ( 5 Jahre ) .

Dem Joh . Bapt . Girardoni , zu Teesdorf , auf Ver¬
besserung der Schrauben für Violine , Violoncello , Vio-
lon und Guitarre ( 5 Jahre ) .

Dem Moses Goldner und G - Singer , Kleiderhänd¬
lern aus Pesth , derzeit in Wien , auf die Erfindung,
Kleidungsstücke so zu bereiten , daß sie weder durch die
(Schaben , noch sonst durch langes Liegen Schaden leiden
H5 Jahre ) .

Dem Emanuel Gonzalese , in Wien , auf Überschuhe
und Schuhe mit beweglichen und biegsamen hölzernen
Sohlen (5 Jahre ) .

Dem Eduard Greathed , in Wien , auf ein neues
System von Straßen mit regelmäßigen Geleisen ( SJahre ) .

Dem Mayer Gürtler und Joh . Nep Schramek,
auf Bier , Meth und Kornbranntwein mittelst einer be-
sondern BeheitzungSmethode (2 Jahre ) .

Dem Phil . Haas , bürgerl . Webermeister in Wien,
auf eine mechanische Vorrichtung an den Spitzenmaschi-
nen ( 5 Jahre ) .

Dem Jos - Häusle , in Wien , auf eine verbesserte
Presse und ein vcrbesiertes Ätzwasser zu lithograph . Arbei¬
ten (5 Jahre ) .

Dem Franz Carl Heurig und Jacob Dischon in Wien,
auf eine neue Decatir - Maschine ( 5 Jahre ) .

Dem Friedr . Haxa , bürgl . Clavier - Instrumenten
Macher in Wien , und Mich . Jos . Kinderfreund , Musik
Meister zu Prag , aus verbesserte Clavier - Instrumente
(5 Jahre ) .

Dem Vincenz Heller , bürgerl . Kammmacher in
Wien , und seinem Sohne gleichen Nahmens , auf eine
mechanische Vorrichtung zu? Einfügung der Zähne in die
Haarkämme (5 Jahre ) .

Dem Samuel Hirschler und Mayer Blumenthal,
Handelsleuten aus Venedig , auf Verbesserung derKer-
zen (2 Jahre ) .

Dem Vincenz Hlawa , Forstmeister zu Datschih in
Mähren , auf eine Schindel - Maschine (5 Jahre ) .

Dem Ignaz Hoffmann , Baumwollwaaren - Fabri¬
kanten in Wien , auf einen so genannten Wolltaffet ( Z I . ) .

Dem Ferdinand Honig , in Wien , auf Verbesserung
seiner priv . Tinte (5 Jahre ) .

Dem Vincenz Huber , in Mayland , auf die Ma-
thieu ' schen geruchlosen Senkgruben , und auf eine eigene
Art der Benutzung der Excrementen -Stoffe (5 Jahre ) .

Demselben auf Verbesserungen seiner priv . Wein-
bereitungs - Methode (5 Jahre ) .

Dem Gotthold Huth , bürgerl - Drechsler , und dem
Friedrich Streitz , bürgerl . Buchbinder in Wien , auf
den so genanntenBroyhahn ( mousir . Getränk ) (SJahre ) .
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Dem Bernh . Jäckle , in Gräß , auf neue Dreh « und

Schneidmaschinen zur Verfertigung aller Gattungen
Getriebe von roh zubereitetem Stahle ( 2 Jahre ) .

Dem Math . Isak , Goldarbeiter inWien . aufSchreib-
stiften aus vorzüglich gehärtetem Stahle ( 2 Jahre ) .

Dem Ant . Kastner , HandlungS - Commis inWien,
auf die Verbesserung in der Reinigung der Tafel - und
Brennöhle (3 Jahre ) .

Dem Eman . und Carl Kaufmann , auf die Verbes¬
serung der Kaffeh - und Thee - Maschine ( 2 Jahre ) .

Dem Peter Conti , Apotheker in Verona , auf die
Anwendung der aus der Summachpflanze gezogenen
wirksamen Theile zu allen technischen Zwecken ( 5 Jahre ) .

Dem Wenzel Kotoczeck , befugten Schlosser irz. Wien,
auf neue Sparherde ( 5 Jahre ) .

Dem Carl Krauterer , in Wien , auf eins Flachs - und
Hanf - Maschine ( 1 Jahr ) .

Der Dita Kramer und Comp . , in Mayland , auf
das Maschinen - System des Vodmer zu Manchester
(5 Jahre ) .

Dem Ignaz Krammer , Kleinhändler aus Pefth,
und Beruh . Meißner , Kleidermacher aus Altofen , der¬
zeit in Wien , auf einen Zwirn zum Ausnähen der Knopf¬
löcher (5 Jahre ) .

Dem Joseph Kraus , israel . Traiteur zu Wien , auf
einen Dampf - Koch - Apparat (5 Jahre ) .

Dem Ant . Kropetschek , Mechaniker zu Reichenau
in Böhmen , auf neue sechsarmige Windräder oder Wind¬
flügel <5 Jahre ) .

Dem Johann Lang , Maschinisten in Wien , auf
eine Vorrichtung zur hermetischen Verschließung jeder
Öffnung an den Thüren ( 2 Jahre ) .

Dem Alex . Laud , Handschuhmachergesellen in Wien,
auf eine neue Vcrfertigungsart aller Gattungen leder¬
ner Handschuhe (5 Jahre ) .

Dem Eduard Leitenberger , zu Neureichstadt in
Böhmen , auf eine neue Methode zum Gravuren der
Walzen für die Walzendruck - Maschinen ( 5 Jahre ) .

Dem Mich . Leixner , Tabakcraffikanten inWien,
auf eine Reib - und Vogelsand - Läuterungs - Maschine
(5 Jahre ) .

Dem Joseph Lengosky , Juwelen - und Goldarbei¬
ter in Wien , auf eine Vorrichtung , das Aufsperren der
Thür - und Mobilienschlösser zu verhindern ( 3 Jahre ) .

Dem Albert Lewin , aus Proßnitz in Mahren , und
Moses Trebitsch , aus Nicolsburg , auf einen Dampf-
Dellillir - 'Apparat ( 5 Jahre ) .

Dem Gottfried Liebelt , bürgl . Sattlermeister in
Wien , und seinem Sohne Michael , auf gothische Wa¬
gen - Jalousien (3 Jahre ) .

Dem Ludwig Locatelli , in Venedig , auf eine
Schnellwage (5 Jahre ) .

Dem Ant . Löbersorger , bürgl . Uhrmacher in Wien,
auf das hydraulisch - geostatische Perpetuum - Mobile
(i5 Jahre ) .

Dem Aug . Löhner , Kleinuhrmacher in Wien , auf
mechanische Räderschuhe ( 5 Jahre ) .

Den Brüdern The Losen , zu Rittersfeld V . O-
W . W -, auf eine Schafwoll - Waschmaschine (5 Jahre ) .

Denselben auf einen neuen Mechanismus an die
gewöhnlichen Schafwoll - Vor - und Feinspinn - Maschi¬
nen ( 10 Jahre ) .

Dem Heinrich Lott , Tischler zu Pefth , aus einen
flüssigen Kitt (5 Jahre ) .

Dem Emil Maqnon , aus Paris , aufeinen neuen me¬
chanischen Weberstuhl ( 3 Jahre ) .

Dem Isaak Mandl , Vranntweinhändler in der Leo¬

poldstadt , auf einen Anießgeist und Anieß - Nofoglio
(5 Jahre ) .

Dem Adam Mauthner , Großhändler zu Pesch , auf
eine chemisch - technische Behandlung und eigene Vorrich.
tung zur Erzeugung der raffinieten Soda (ü Jahre ) .

Dem Franz Mayer , bürgl . Posamentirer zu Wien,
auf Verfertigung der Kirschner - Börtchen auf dem Mühl¬
stuhle ( 5 Jahre ) .

Dem Ignaz Meißner , Chemiker ,' n Wien , auf
Verbesserung seiner bereits privil . Kaffeh - Dampfma¬
schine (5 Jahre ) .

Dem Franz Merkle und dessen Ehegattinn Elise
Merkle , in Wien , auf ein verbessertes Vierbrauverfah¬
ren ( 7 Jahre ) .

Dem Theodor Merz , in Wien , auf Bleyzucker aus
inländischen Producten (5 Jahre ) .

Der Maria von Miessl und ihrer Tochter Josephine
v - Periboni , in Wien , auf Verbesserung der Stroh¬
hüte ( 2 Jahre ) .

Dem Jos . Milani , Apotheker in Mayland , auf eine
neue Bereckungsmethode der vegetabilischen , gasartigen
Limonade (5 Jahre ) .

Demselben auf Verbesserung der künstlichen mine¬
ralischen und eisenhältigen Wasser (5 Jahre ) .

Dem William Morgan , in Triest , auf eine neue
Art von Dampfbooten (5 Jahre ) .

Dem Selig Moschkowitz und Salomon Schwarz,
Handelsleuten zu Kopzony in Ungarn , auf eine Maschi¬
ne zur Bewahrung aller Schnittwaaren vor Motten
(10 Jahre ) .

Dem L - Mosing , Hof - und Gerichts - Advocaten
in Wien , auf Verbesserung der privil . Dampfbrau -
Methode des Freyh . Aloys von Königsbrunn (5 Jahre ) .

Dem Mathias Müller und Franz Weickmann , auf
die verbesserte Herstellung mit Eisen belegter Bahnen
(5 Jahre ) .

Der Maria A . Nowotny und ihrer Tochter Pauline,
in Wien , auf die verbesserte Erzeugung von Kuchen
aller Art ( 2 Jahre ) .

Dem AchyS Obersteiner , zu Murau in Steher-
mark , auf einen Gußstahl von beliebigen , nach Num¬
mern bezeichneten Härtegraden ( 5 Jahre ) .

Dem Ant . Rain . Ofenheim , in Wien , auf mehre¬
re Entdeckungen und Verbesserungen in ^ Betreff der
tragbaren Gasbeleuchtung ( 1 Jahr ) .

Dem Carl Pechtl , Greißler in Wien , auf eine
Maschine zur Verfertigung der Strvhkränze (5 Jahre ) .

Dem Paolo Pedrctti , in Mayland , auf Mahler¬
pinseln (5 Jahre ) .

Dem Stephan Pellizzari , aus Vagotino , auf die
Verwendung einer aus der Seidenpflanze gezogenen
Substanz zur Hut - Fabrikation ( 2 Jahre ) .

Dem Franz Perl , bürgl . Seifensieder in Wien , auf
verbesserte Argandiscbe Unschlitt - Tafelkerzen (5 Jahre ) .

Dem Heinrich Peters , in Piesting V . U . W - W . ,
auf chemische Feuerzeuge ( 2 Jahre ) .

Dem Seraphin Pfundmeier , in Wien , auf einen
neuen 'Weberstuhl (5 Jahre ) .

Dem Simon Plößt , in Wien , auf Verbesserung
der Theater - Perspective , Auszug - und Stock - Fernröhre
( -L Jahre ) .

Den Brüdern Jos . und Achilles Pouchin , Barons
de la Roche und Comp ., in Wien , auf eine Hanf - und
Flachsbreche ( 5 Jahre ) .

Denselben auf ein Papier aus den Agen des
Hanfes und Flachses (5 Jahre ) .

Dem Franz Prochaska , Mechanicus zu Jglau , auf
verbesserte Locken - und Pelzmaschinen (5 Jahre ) .



Dem Ant . Pruckner , und Michael Zwerger , bürgl.
Handelsleuten in Wien , auf eine Noten - Setzmaschine,
verbunden mit einer Textir - Maschine ( 5 Jahre ) .

Dem Pasquale Rakki , in Mayland , auf eine Vor¬
richtung zum Spinnen der Seide (5 Jahre ) .

Dem Christian Rebeschini , aus Rovana , auf den
Käs , FormageUi di Smigaglla genannt (5 Jahre ) .

Der Appollouia Refansky , und dem Abraham Tau-
schig , Galanteriehändler , in Seistetz in Böhmen , auf
verbesserte Roscnperlcn ( i Jahr ) .

Dem Salomon Reichenberg , in Wien , auf eine
neue Methode , alle Gattungen Leder zu gärben und
zu färben ( 5 Jahre ) .

Dem Johann Reischel , bürgl . Tapezierer in Wien,
auf Verbesserung der zweyräderigen Wagen ( 5 Jahre ) .

Dem Robert Reißer , Mechanicus in Wien , auf
das sogenannte türküche Cinellen - Metall (Z Jahre ) .

Dem Ant . Richter , zu Königsaal in Böhmen , auf
verbesserte Holzverkohlungs - Ofen ( io Jahre ) .

Dem Jos . Riffel , Regen - und Sonnenfchirmma-
cher in Wien , auf verbesserte Regen - und Sonnen¬
schirme (3 Jahre ) .

Dem Ludw . Robert , k. k . priv . Großhändler in Wien,
auf die Erzeugung des Persio oder Coudbeare ( io Jahre ) .

Dem Michael Rosenberger , bürgl . Instrumenten¬
macher in Wien , auf verbesserte Zungenwerke der orgel-
artigen Instrumente (5 Jahre ) .

Dem Moses Rosenberger , Handelsmann aus Po-
fcheck in Slavonien , auf eine eigene Compofitions-
Masse (5 Jahre ) .

Den Brüdern Rosthorn , auf eine eigene Art , das
Kupfer zu Erzeugung des MessingS und Tombacks zu
schmelzen (12 Jahre ) .

Dem Leop. Rotheneder , Victualien -Händler in Wien,
auf ein Ohl aus thieriscbem Fette (2 Jahre ) .

Dem Christoph Ruppert , in Wien , auf eins
neue Verfertigungsart von Bastwischen und Bastkränzen
(5 Jahre ) .

Dem Jos . Rupprecht , zu Pisek in Böhmen , auf
eine neue Art Wagen , durch Mechanismus in Bewe¬
gung gesetzt (5 Jahre ) .

Dem Jos Wenz - Ruziczka , Essigfabrikanten in Prag,
auf eine verbesserte Methode in Erzeugung von Essig
(6 Jahre ) .

Dem Aloys Jos . Sartori , zu Neuhirtenberg , auf
Verbesserung der Schmelz - und Glühöfen <6 Jahre ) .

Dem Wenzel Schielhabel , in Wien , auf die Er¬
findung , mittels eines Zirkels jedes Längenmaß sogleich
beym Abnehmen zu erheben (2 Jahre ) .

Dem Friedrich Schnirch , Ingenieur zu Straßnitz
in Mähren , auf Eisen - Dachstühle ( i5 Jahre ) .

Dem Jacob Ritt . v . Schönfeld , und dem Anton
Tedeschi , auf ein Papier aus Lederabfällcn u . s. W - , und
auf eine Maschine zur Reinigung der Wäsche (5 Jahre ).

Dem Joh . Georg Schuster , in Wien , auf Verbes¬
serung der Eisenbahn ( i5 Jahre ) .

Dem Jos . Jacob Schutel , in Mayland , auf ein
neues ökonomisches Ferment ( 5 Jahre ) .

Dem Franz Freyh . v . Schwaben auf sAltenstadt,
in Wien , auf eine Numerirungs - , Controll - und Geheim-
Bezeichnungs - Maschine (5 Jahre ) .

Dem Vinc . Jacob Selka , priv . Buchbinder zu
Pesth . auf verbesserte Haus - und Neisebüchlein (5 Jahre ) .

Dem Sellier und Comp . . Handelsleuten in Wien,
auf verbesserte Kupferhütchen (5 Jahre ) .

Dem Johann Sidler , Sattlermeister zu Jlorids-

67
dorf,auf eine Reib - , Mahl , und Pulverist 'r - Maschine
(5 Jahre ) .

Dem Ant . Simonaire , in Wien , auf eine Stimm-
Maschine (5 Jahre ) .

Dem Jos . Sperl und Jos . Scheffer , beyde in Wien,
auf eine Koch - und Aufguß - Kaffeh - Maschine (2 Jahre ) .

Dem Simon Spitzer , Kleiderhändler , und Ignaz
Glauber , Kleidermacher zu Pesth , auf eine neue Me¬
thode in Verfertigung der Männer - und Frauenkleider
(5 Jahre ) .

Dem Eduard Starkloff , bürgl . Gold - und Silber¬
arbeiter in Wien , auf die Erfindung , verschiedenen Me¬
tallen ein mosaikähnliches Ansehen zu geben (2 Jahre ) .

Dem Job . Georg Staufer , in Wien/auf eine Stimm-
vorrichtung für Saiten - Instrumente ( 5 Jahre ) .

Dem Joh . Bapt . Strixner , in Wien , aufVerbesse-
rung der Gewehrschlösser (5 Jahre ) .

Demselben auf eine peripherieartige Paterttschraube
zu den chemischen oder Percussions - Gewehren (5 Jahre ) .

Dem Vincenz Strnadt , Nosoglio - Fabrikanten
in Wien , auf eine Abkühlungs - Vorrichtung in der De-
stillir - Blase (2 Jahre ) .

Dem Moses Wolf Tauber , in Wien , auf einen
Branntwein - Spiritus , Rosoglio und Essig aus Möhr¬
rüben allein , oder mit Körner - oder Erdäpfelschrot ge¬
mengt (5 Jahre ) .

Dem Abraham Tottis , in Wien , in Verbindung
mit Jacob Engger , auf eine verbesserte Verpackungs¬
art aller Gattungen Manufacturwaaren ( 5 Jahre ) .

Dem Joh . Ungermann und dessen Sohne Franz auf
einen Cichorien - Kaffeh ( 5 Jahre ) .

Dem Jos . Vallier , priv . Bleyplattcn - Fabrikanten
in Wien , auf einen neuen , unbeweglichen geruchlosen,
Senkgruben - Apparat ( 5 Jahre ) .

Dem Joh . Mich . Vögel , FabrikSgeschafrs - Führer
in Wien,auf einen neuen Bierwürze - Abkühlungs - Ap¬
parat ( 3 Jahre ) .

Dem Ignaz Jos . Walliser , Handschuhmacher , und
Franz Weber , Handelsmann in Wien , auf eine Leder-
Toullir - Maschine , und auf so genannte Wiener Hand¬
schuhe mit einer einzigen Hauptnaht (5 Jahre ) .

Dem Adam Weinberger , jüd . Traiteur in Wien , auf
die Erfindung , mittelst Dampfes in zinnenen Gefä¬
ßen zu kochen (10 Jahre ) .

Dem Franz Weiß , Fortepiano - Macher in Wien , auf
ein aufrechtstehendes Pianoforte , Apollirikon genannt
(2  Jahre ) .

Dem Heinrich Weiß und Joh . Conrad Herter , dann
dem Constantin Ranzurer , auf eine Baumwollen - Neini-
gungS - Maschine (5 Jahre ) .

Dem Iacob Weiß , Handelsmann in Verona , auf
verbesserte Wachs - und UnschUltkerzen (5 Jahre ) .

Dem Jos . Weiß , zu Zuckmantel in Schlesien , auf
eine Art in Erzeugung des Papierzeuges (5 Jahre ) .

Dem Leop. Weiß , in Wien , auf eine Beize bey
Verfertigung der Filzhütc (5 Jahre ) .

Dem Joh . Nep . Wildauer , Bleystift - Fabrikanten
in Wien , aus eine Bleystift - Maschine (5 Jahre ) .

Dem Joh . Wilson und Joseph Jüttner , in Wien,
auf eine Flachs - und Hanf - Brechmaschine ( 5 Jahre ) .

Den Brüdern Iacob und Heinrich Wiwernitz , dann
dem Jacob Sorer , auf einen Apparat zur Destillirung des
Branntweines (2 Jahre ) .

Dem Lazar Zweybrück , in Prag , auf eine Reini-
gungs - undAusarbeitungs -Methode aller Gattungen ro¬
her Rindsgedärme (6 Jahre ) .
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Staatszuftand.

i ) Finanzen.
Die Haupt - Resultate der Operationen des allge¬

meinen Tilgungsfondes im siebzehnten Semester , vom
i . März bis Ende August 1828 sind folgende : a ) Das nutz¬
bringende Vermögen des allgemeinen Tilgungsfondes,
welches zu Ende des sechzehnten halben Jahres betragen
hat 162,460,614 fl . 16V» kr . , belief sich am Schluffe
des siebzehnten Semesters auf 166,373,504 fl - g '/s kr.
Es ergab sich also im Laufe des siebzehnten Semesters
eine Vermehrung von 3,922 .989 fl . 53 kr - Das dem
Tilgungssonde bey seiner Gründung am »- März 1817
übergebene Stamm -Capital von 60,135,627 fl . 21 Vs kr.
ist in dieser 8 '/ - jährigen Periode vermehrt worden um
116,237,876 fl - 4 ? V- kr . , wornach das ganze Activ-
Vermögen des Tilgungsfondes mit Ende des siebzehnten
Semesters in 166,376,504 fl . 9 '/ » kr . bestand-

6 ) Die jährlichen Imsen dieses Activ - Vermögens,
durchaus auf Conventions - Münze berechnet , werden
am Schluffe des siebzehnten halben Jahres mit5,o66,2i8 fl.
28 kr- auSgemittelt , welche am Schluffe des sechzehnten
halben Jahres nur 4,820,166 fl . 26 kr - betrugen . ES er¬
gab sich daher im Laufe des siebzehnten Semesters ein Zu¬
wachs von 246,066 fl . 2 kr - Mit Einschluß der , dem Til-
gungsfonde aus dem Staatsschätze jährlich zufließen¬
den TilgungS - Quote von 5/ , Mill . fl. Conv - Münze
bezieht der Fond zur Tilgung der neuen Staatsschuld
ein jährliches Einkommen von 10,666,218 fl . 28 kr. , nebst
109,648 fl . 3o kr . 5 perc . Münz - Effecten - Seit der Grün¬
dung des Tilgungsfondes aber sind seine Einkünfte ver
mehrt worden um 7,976,712 fl . 3 kr-

c ) Mittelst dieser Zuflüsse sind im Wege der Einlö¬
sung der neuen , in Conv - Münze verzinslichen Obliga¬
tionen nach ihrem Curswerthe mit einem Aufwands von
4,606,120 fl- 49 kr . Conv - Münze , 4,824,667 fl - 5Vs kr.
Capital im Nennbeträge , oder durchaus auf 5 Percent tra¬
gende Effecten reducirt , 4,824,496 fl - Vs kr . an der neuen
Staatsschuld abgetragen worden - Die Summe der
seit dem 1 - März 1817 eingelösten , in Conv - Münze
verzinslichen Obligationen beläuft sich auf 106,993,764 fl.
24Vs kr . im Nennbeträge , oder das Capital durchaus zu
5 Percent berechnet , auf 86,264,726 fl - 5 kr - Außer der
börsemäßigen Einlösung der neuen verzinslichen Obliga¬
tionen wurden aber auch im 16 . , i4 - , r5 . und 16 . Se¬
mester auf die fällig gewordenen Rückzahlungen der
Staats - Lotto - Anlehen verwendet 6,977,116 fl . , und im
17 . Semester abermahl.
Durch diese gesammte Verwendung von

8,529,,466fl. wurden an dem Capitale
der ssötto - Anlehen , und zwar : vom
Jahre 1802 . . . . . . . -

» rv20 . . - -
,> 1821.

in den vorhergegangenen 4 Semestern,
und im 17 . Semester abermahl
an dem Lotto - Anlehen vom Jah¬
re 1820 - - - - - -

zusammen also an dem Capitale der
Lotto - Anlehen getilgt . -

Endlich wurden die im sechzehnten Se¬
mester bey der Ziehung am 2 . Jän¬
ner 1826 in die Verlosung ge¬
fallenen . . . . . . .

und im 17 . Semester die am 1 . Juny
1826 gezogenen .

zusammen - - - - «

1,662,660 fl.

616,900
1,924,000
1,660,000

988,000

5,078,900 fl.

316,542 fl . 6 kr.

168,170 „ 20 „
474,712 fl . 26 kr.

6 perc- Hofkammer - Obligationen al pari hinaus¬
bezahlt.

6 ) Zur Einlösung der älteren , mit Papiergeld ver¬
zinslichen Staatsschuld ist eine jährliche Dotation von
2 Mill . Guld . Conv - Münze aus dem Staatsschätze gewid¬
met , wovon aber im 17 . Semester , statt der auf diese
Rate fallenden Einen Million , aus dem Grunde nur
711,000 fl . erhalten wurden , weil zur Hinausbezahlung
der vorerwähnten 6 perc . Hofkammer - Obligationen eine
Summe pr . 474,712 ^ . 26 kr . erforderlich war , und aus
dem Staatsschätze anticipirt wurde , worauf im 16.
Semester . 35,000 fl.
und im 17 . Semester . . . . . . 289,000 „
zusammen also . 324,000 ^ fl.
in Abzug gebracht worden sind . Zur Einlösung der äl¬
teren Staatsschuld wurden aber verwendet 886,264 fl-
Conv . Münze , und damit ein Capitalsbetrag getilgt
von 1,797,949 fl - 5Vs kr - Ferner erhielt der Tilgungs¬
fond als außerordentliche Dotation die bey verschiede¬
nen Caffen emgefloffenen Obligationen im Nominal-
Werthe von 99,069 fl - 69V? kr . Die Tilgung der älte¬
ren Staatsschuld beläuft sich demnach , wenn die Obli¬
gationen von verschiedenem Zinsenfuße auf 2 '/ , percentige
Effecten berechnet werden , im 17 . Semester auf
1,712,987 fl. 40 kr . , und in der ganzen EinlösungS - Pe¬
riode , seit dem 14. April i8 »8 bis Ende August 1826,
auf 46,476,069 fl . 2oV« kr- ; wovon nach der Vorschrift
des Patentes vom 21 . März 1818 , für die verflossenen
Jahre 1818 , 1819 , 1820 , 1821 , 1822 , 1826 und 1824,
auf 2 '/ - perc . Effecten reducirt , bereits 35,000,120 fl.
20 kr . öffentlich vertilgt worden stnd , und andere
4,000,001 fl . 10 kr- zur gleichen Vertilgung für das Jahr
1826 in Bereitschaft lagen . Zur Ergänzung der bestimm¬
ten halbjährigen Vertilgungs - Quote an älteren Staats¬
papieren pr - 2,600,000 fl . mußten über die im 17 . Se¬
mester theils eingelösten , theils von der Staats - Central-
Caffe erhaltenen 1,712,987 fl . 4o kr - noch andere
787,012 fl - 20 kr . von jenen 7,622,627 fl . 5o kr . Obliga¬
tionen der älteren Staatsschuld hergenommen werden,
welche mit Ende des 16 . Semesters noch unter dem nutz¬
bringenden Vermögen des Tilgungsfondes enthalten wa¬
ren . Und da von dieser Summe im 17 . Semester auch
42,641 fl . 546/s kr . durch die Verlosung in den neuen
Schuldenftand übergegangen sind , so bestehen die bis
Ende des 17 . Semesters über die bestimmte Vertil¬
gungs - Quote mehr eingelösten und unter das nutzbrin¬
gende Vermögen des Tilgungsfondes aufgenommenen
Capitalien der älteren Schuld in 6,692,873 fl . 35V« kr.

2) Invalidenfond.
Mit Ende des Militärjahres 1824 zeigen - sich die

in Provincial - Versorgung stehenden Invaliden mit 114
in gänzlicher , mit 96 Mann in theilweiser Versorgung,
und die gesammten eingegangenen Beyträge mit 66,702 fl.
42^/4 ° kr . C . M - , 9962 fl . 39 V6 kr . in Obligationen , 106
Paar Schuhen und 12 Metzen Erdäpfel.

5 ) H a n d e l.

Im Jahre 1826 wurden auf dem , durch die königl.
priv . Ungar . Canal - Schifffahrts - Gesellschaft erbauten,
die Batscher Gespanschaft durchschneidenden , und die
Donau mit der Theiß vereinigenden Franzens - Canale
1 Mill . 480,769 Metzen verschiedener Früchte , 4o,3o3
Eimer Wein , 61,029 '/ - Centner Salz und 26,690 Cent-
ner verschiedener Güter , als : Holz , Bau - Materialien,
Rauchtabak , Repsöhl , Montur und Munition , Haus-



aerätbe , Lebensmittel u . s. w - , zusammen eine Last
von i Mill . 45,989 '/4 Cenrner auf 58 ? -Schiffen , wo¬
von mehrere 5- his 7000 Eentne.r und darüber , eines
sonar n,602 Metzen Hafer geladen hatte , verführt , und
übervieß 55 ? leere Schiffe durchgezogen.

4) Wohlthotige Anstalten.
Am 25 . December 1825 wurde die von Sr . k . k.

Majestät bewilligte musikalffwe Akademie in dem k . k.
aroßen Redoutinsaaie zum Vorkheile der im Versor-
aungshause zu St . Marx sich befindenden armen Bur.
ger , Bürgerinnen und Bürgerskmder gegeben . wobey
die Einnahme durch die Gnadcngelchenke des allerhöch¬
sten Hofes und v eler Wehlthäter gesegnet ausfiel.

Bey der am i 5 . Iän . 1826 , zum Besten der öffent¬
lichen WohlchätigkeitS - Anstalten , in den k- k- Nedou-
tensälen abgehaltenen , mit einer Lotterie verbunden ge¬
wesenen Redoute ist therlä durch die milden Deytrage
Sr . Maj . des Kaisers , dann Ihrer k- k. Hoheiten der
Erzherzoge Carl und Inton , Sr . königi . Hoheit des
Prinzen Leopold von Salerno , und anderer Wohkthä-
ter , theis durch den Absatz der Lotterie . Lose und der
Eintrittskarten zur Redoute , eine reine Einnahme von
Z1Z7 fi . 34 kr . C - M - erhalten worden.

Nach Ausweis hatte das Armen . Institut der k. k.
Haupt -- und Residenzstadt Wien vom r . Nov . 1824 bis
letzten Ocrober 1825 empfangen r 239,869 fl . 20 kr . W . W . ,
und das Stammvermögen betrug 699,707 fl . 54 kr . Be¬
theilt wurden 284 Köpfe mit täglichen 12 kr . , 5 n Köpfe
mit tägl - 8 kr . , 8 »4 Köpfe mit tagt . 6 kr . und 1174
Köpfe mit täal . 4 kr . W . W . Dann sind vom i . Nov.
1824 bis letzten Oktober 1625 an zeitlichen Aushülfen
für Dürftige 7495 fl . 36 kr . C . M . ausbezahlt , und
geprüften Armen ärztliche Hülfe , Arzneyen und Bader
unentgeldlich verschafft worden . — Vom r . Nov . 1826
an bestehen wieder die ursprünglichen Betheilungsbeträge
Von 8 kr . , 6 kr . , 4 kr . und 2 kr . C . M.

Am 6 . Febr . 1626 wurde von der Wiener adeligen
Frauen - Gesellschaft in den k. k. Redoutensälen ein öf¬
fentlicher Maskenball abgehalten , und die Einnahme
nach Abzug der Kosten zum Ankäufe von Holz zur Be¬
theilung für die hiesigen Armen verwendet.

Das Wiener allgem. Witwen - und Waisen - Pen-
sionS -Institut hat mit letztem Jan . 1826 sein drittes Ver¬
waltungsjahr voUendet , und im Laufe desselben wurden
243 neue Mitglieder ausgenommen , wodurch die An¬
zahl der GesellschaftSglieber, mit Abrechnung von 14
Gestorbenen und 5 Gelöschten , auf 1623 stieg , deren
laufende Beyträge jährlich 32 ,,12 fl . C. M . betragen.
Das effektive , aus den , zu 5 Proc . fruchtbringend an¬
gelegten , Capitalien und dem baren Casse - Reste be¬
stehende , Vermögen des Institutes stieg auf 397 .215 fl.
Zo kr . Mit Hinzurechnung der rückständigen Activ - For¬
derungen , und nach Abschlag der mit letzten Jan - 1826
sich ergebenden Passiven , betraut das reine Aktiv » Ver¬
mögen des Institutes 406,499 fl . 6 kr . C - M . Davon
waren bis letzten Jan . 1826 bereits 46 Capitalposten im
Betrage von 396,832 fl . 12 kr . C . M . auf Realitäten
gegen Pupillar - Sicherheit zu 5 vom Hundert frucht¬
bringend angelegt , wovon die laufenden Jahreszinsen
betragen 19 . 791 fl - 36  kr . Das Institut hatte mit Schlüs¬
se des dritten Jahres 10 Pensionen zu bestreiten, worunter
7 Witwen , und 3 Wa sen - Pensionen . Die Pensionen
erheischten im abgelaufenen Jahre zusammen eine Aus¬
gabe von 2044 fi . io kr . Die Verwaltungskosten betru¬
gen 1 536 fl . 4 i kr . ; daher beliefen sich die GesammtauS-
gabendes Institutesaus 258o fl . 51 kr . , welche Summe
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durch die eingegangeuen außerordentlichen und zufälligen
Zuflüsse allein schon mehr als hinreichend gedeckt wurde,
so daß sämmtliche übrige Empfänge des Institutes zue
reinen Verwehrung des Stammvermögens verwendet
werden konnten.

Die auf wechselseitige Tbeilnahme für Österreich
unter der Enns begründete k k. priv . Brandschaden»
Versicherungs - Anstalt zählte am Schluffe des 2 . Quar¬
tals , d . i . bis 3 o . Juny 1825. 52,446 Theilnehmer ; dcr
Stand des eingezeichneten Versichern! gs Capitales war
24,002 .650 fl . ; die Zahl der versicherten Haupt und Ne¬
bengebäude betrug 102,396 ; die seit ersten Jan - 1826
diesen Verein betroffenen Brandschäden beliefen sich auf
26 , wofür 37 .007 fl . 3o kr . C M - vergütet wurden.

Die Anzahl der Theilnehmer bey der k. k. priv Brand¬
schaden Versicherungs-Anstalt erbod sich b ' S cum Schluss'
des Jahres 1825 auf 58,687 , welche 1 - 4 ,236 Haupt - und
Nebenqebäude zu einem Weiche von 26 .068,46 » fl . C . M.
versichern ließen . In der Vergleichuna mit dem Bestän¬
de der Versicherung am Anfänge des I . 1626 ergibt sich,
daß im Laufe vieles einzigen Jahres die Zahl der Theil¬
nehmer um 26, ^46 Gebäudebesitzer, die Anzahl der Ge¬
bäude um 66. 280 , das Versicherungs - Capital aber um
8,706,776 fl . C . M . gewachsen sey . Die gesammtc Ein¬
nahme betrug 88,911 fl . 4 o kr . ; die Gesammtausgabe
88,708 fl . 62 kr . Die Ausschreibung der Quote für das
Jahr 182L beschränkt sich daher auf 19 ^/ «z oder 20 kr.

Die allaemeine VerlorgungS - Anstalt für Unter-
thanen des österr. Kaiserstaates , welche am 12 . Febr . 1825
eröffnet worden war , zählte zu Eude I ly 1826 , mit¬
hin am Schluffe des ersten halben Jahres ihrer Wirk¬
samkeit . in lämmrlichen sieben Classen der Iahresgesell-
schaft dieses Jahres 1106 Interessenten mit 197 ganzen
und 909 tbeilweisen Einlagen ; das Einlags - Capital
betrug 67,680 fl . 41 kr . C . M.

Die Resultate der Gcbahcung der verei nigten Spar¬
kasse und allgemeinen Versorgungs - Anstalt am Schlüs¬
se des I . 1826 sind : Am letzten December 1826 verwal¬
tete die Sparcasse cin Vermögen von 2 M Ul . 793,350 ff.
Z kr . C . M - ; die Versorgungs - Anstalt ein Vermögen von
508,607 fl . 17 kr. C . M - , welches sich im Falle zu er¬
wartender Ergänzung der theilweisen Einlagen um 1
M ' ll . 477,440 fl . 5 kr . C . M . vermehren dürfte , folg¬
lich im Ganzen ein Vermögen von 1 Mill . 785.947 fl.
22 kr C . M . Am besagten letzten December 1826 zähl¬
ten die Sparcasse 1.3,797 , die Versorgunas - Anstalt
8895 . folglich beyde Anstalten 22,692 Interessenten . Der
Actlvstand der ersten österr . Sparcasse betrug am letzten
December 1826 : a ) an eigenrhümlichemSparkasse Vek«
möaen , in C - M - : 49,699 fl . 69 kr . ; 6 ) an Pensions-
fond : 6014 fl . ; c) an vorhinein erhaltenen Escompte
und Zinsen : 12,124 fl 1 kr . ; ct) an reinem Gewinn aus
der Administration der Versorgungs - Anstalt : 669 fl.
8 kr - ; e) an Reservefond der obgebachten Anwalt:
20,407 fl . 3o kr . ; zusammen : 86,804 fl . 38 kr . Im Laufe
des I . 1825 waren verkehrt worden : bey der Sparcasse
27 Mill . 53,402 fl . 47 kr C - M . ; bey dcr allgem Ver¬
sorgungs - Anstalt r 1 Mill . 18,994 fl - 49 kr . C . M

Mit Abschluß der Sparcasse -- Rechnung des Mark¬
tes Ober - Hollabrunn in N - Ä - am 1 . Dec . 1826 . für
das erste Jahr des Bestehens dieses Vereines , ergab sich
eine Verkehrssumme mit 29,717 fl . 2 kr C - M - ; die Ein¬
lagen betrugen i 4 ,i 3g fl i6kr . , die Zahl der Interessen¬
ten war 208 , die der Stifter 43.

Der Magistrat zu Lemberg hat am 12 . Febr . 1626
an einen jeden Armen des Armen - Institutes , 348 an
der Zahl , dann an einen jeden Siechen des Siechen-
hauses , 56 an der Zahl , eine Doppel - Portion , und an
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einen jeden Arbeiter im freywilligen Arbeitshause Zo kr.
W . W . verabreichen lassem

AusoemHaustheater des Hrn . CbristianGrafen Clam-
Gallas würbe am 10 . , 12 , und 14 . April 1826 bas
Ifflandische Schauspiel : Selbstbeherrschung , von einer
hochadcligen Gesellschaft gegeben , und der hierbei) einge¬
gangene Betrag pr . ) 3uo fl , W . W . demHospitaleder barm¬
herzigen Brüoer gewidmet.

Der Prager Pnvatverein zur Unterstützung der
Hausarmen beging auch >m I - 1826 das yohe Geburts¬
fest Sr . Maj . Des Kaisers durch Wohlcya -cen , indem er
32 ) Knaben und rro Mädchen mittelloser Bewohner
dieser Hauptstadt für den Schulbesuch neu kleidete.

Der Orden der barmherzigen Brüder hat m seinem
zu Ofen bestehenden Krankenhause vom i . Nov . 1824
bis letzten Qctober 1825 ln Allem io58 Kranke ausge¬
nommen und verpflegt.

In den » Preßburger Krankenhause der barmherzigen
Brüder sind vom 1 . Nov - 1824 bis letzten Octob . 1825
in Allem ioo3 Kranke , in Erlau 292 , Varallya 235,
Temeswar 228 , Papa 482, Eisenstadt 287 , Großwaidein
246 , Weitzen 106 , gunfkirchen 492 , Skalitz i5i , Agram
579 Kranke aufgenommen worden.

Die am 12 . Febr . 1626 durch Franz Arming , k . k.
RechnungS - Osficialen , veranstaltete musikalilch - declama-
torische Akademie , zum Vorrheile der ausgetretenen Zög¬
linge des Bünden - Institutes , hat , mit Einschluß beson¬
derer Geschenke des Allerhöchsten Hofes und anderer
Wohlthater , einen reinen Ertrag von 744 fl . 27 kr.
W - W . gegeben.

Die herrschaftlichen Läufer zu Wien haben von den
bey Gelegenheit des am 8 . May 1826 Statt gefundenen
Wettlaufens erhaltenen Geschenken , der Gesellschaft adeli¬
ger Frauen i5o fl . , dem hiesigen Jnvalidcnhause ioofl.
und zur Unterstützung ihrer dienstlösen College » und der
Läufer - Witwen 4so fl . W . W . gewidmet.

Seit dem 26 . Iuly i825 erfreuen sich die Bewoh¬
ner der Vorstadt Laimgrube der Eröffnung eines Brun¬
nens , dessen Wasser durch die allerhöchste Gnade Sr.
Maj . dechKaisers aus der Röhrenieirung Des k. k. Stall-
gebäudes abgezogen worden ist.

5) Neue B au anlag en.
Am 4 . Octob . 1825 , dem Nahmensfefte Sr - k . k.

Maj . , wurde die Kettenbrücke über den Wiener - Donau-
Canal , welche die Verbindung zwischen dem Prater
und den an diesem Canale gelegenen Vorstädten her.-
stellt , zum Gebrauche geöffnet . Sie ist durch die Neu¬
heit ihrer Bauart und durch die Zarrheit ihrer Formen
in gleichem Maße ausgezeichnet , und liefert als Kunst¬
werk überhaupt den sprechendsten Beweis von den er¬
freulichen Fortschritten des Österr . KalstrstaateS in dem
Geblethe der Künste und Wissenschaften . Diese Brücke
erhielt den Nahmen „ iLwphienbrückc ." Sie ist von Stütz¬
oder Aufhängepunct zu Aufhängepunct 240 Wiener - Fuß
lang . Die 4 Tragkerten , je zwey untereinander an den
beyden Seiten der Brücke , bestehen aus 16 Stangen zu
2 Quadrat - Zoll,welche somit zusammen 02 Quadrat -Zoll
Eisen im Querschnitte halten , senken sich von den Stütz-
pnncten bis in die Mitte um 18 Fuß herab , und bis
horizontale , im Lichten der Geländer 12 Fuß breite
Brückenbahn ist mittelst 90 verticaler , zusammen 62
Quadrat - Zoll Eisen im Querschnitt haltender Tragstan¬
gen , welche von der Mitte der Brücke gegen die Ufer ver-
hältnißmäßig länger und länger werden , befestigt . An
den Stützpunkten laufen die Ketten durch gußeiserne
Kästen , und verwandeln sich da in die Spannketten ,
welche dergestalt in das Gcundmauerwerk befestigt sind,

daß der Zutritt zu jedem Bestandtheilo dieser Vorrich-
tungjeden Augenblick Statt haben kann . Die nähmliche
Vorsorge ist auch an den Stützpuncten angebracht , und
alle übrigen Toette sind so consicuirt , daß jeder einzelne
Bestandthell , ohne den gering,len Nachtheil für ben
Gebrauch er Brücke , herausgenommen werden kann.

Im Laufe des Sommers 1825 wurde zwischen den
Städten Mistek in Mähren und Fr .edeck in Schlesien
die Brücke über den Ostrawiza - Fluß vollendet . Sie be¬
siegt aus 3 , eine Klafter dicken , uno,ammt den gerundeten
Vor - und Hinterköpsen 5 Kl - 2 Fuß langen Muteldamm,
2 Landpleilern , womit 6 Durchflathen gebildet sind . Die
Pfeiler sind bis 6 Fuß unter dem kleinsten Wasserstande
m das Grauwacken - Gestein des Flußbettes emgcsenkt.
Die H' ahrbahn ist horizontal 24 Fuß über dem kleinsten
Wasser , und hat 21 Fuß Fahrweire.

Am 7. August 1825 wurde zu Monsalcone der neue
Hasen , insgemein Porto Rosega genannt , eröffnet , und
ist letzt schiffbar.

Im Z . i825 ^ wurde die Donaubrsicke bey Essek voll¬
endet , welche Sstavönren mit Ungarn verbindet Sie
ist 97 Kl . zwischen den Uferkopfen lang ; , h ^e lichte
Breite beträgt 2Z Iuß in der Fahrbahn , welche von 7
Bögen , m >t iZ Kl . und 2 Fuß Spannung und '/,0 Stei¬
gung im reinen Sprengwerke gebildet , getragen wird.
Das verwendete Materiale ist Eichen - und Tannenholz
sammt Eilen , nach Bedürsniß der Verbindung geformt.

6) Neue Straßen.

Die von Sr . Maj . dem Kaiser angeorDnete Her¬
stellung der im Jahre 1809 durch den Eisstoß an meh¬
reren Stellen durchgerissenen , von Preßburg nach Haim-
bürg führenden Pöst - und Commercial -Scraße fft seitdem
18 . Juiiy 1625 vollendet und zum Befahren hergestellt-
Die Länge des neuen , bis zum größten Einriß des alten
reichenden Dammes beträgt 1119 Current - Klafter
und die des Communications Weges 1019 Kl. , folglich
ist der ganze neu erbaute Weg 2138 Cur . Kl . lang.
Die obere Breite des Dammes beträgt 5 Kl . , die un¬
tere , im Verhälmisse zur Hohe , 6/ , bis 11 Ki . Die Höhe
ist 9 bis 12 Schuh ; vom Nullpunct der Donau aber,
nach dem Wassermaße neben der fliegenden Brücke , ist
seine Höhe 24 ' 9" 9" '.

Laut dem Protokolle , welches die von der Staats¬
verwaltung adgesandte Commission über die bereits durch
den Professor Franz Ant . Ritter v . Gerstner in Ausfüh¬
rung gebrachte Eilenbahn zwischen BudweiS undMauth-
hauSen unterm 22 . Nov . 1825 verfaßte , betrug die Län¬
ge der damahls wirklich gelebten Holz -- und 'Eisenbahn
4 )63 Kl . , und weiters wurden 1Z00 Kl . bloße Holzbahn,
endlich 110 Kl . in der Arbeit begriffene Bahn vorgefun¬
den ; die ganze Anlage und Bauart der Bahn ävurde
von dieser Commission als vollkommen zweckmäßig er«
klart , und eine hierauf vorgenommene Probefahrt gab
das Resultat , daß eine Ladung von 38c> Wiener Cent«
ner bergab , und von i ? 3 Centnec bergauf von einem
Pferde ohne bedeutende Anstrengung sowohl in den ge¬
raden Linien der Bahn , als auch in ihren größtenKrüm«
mungen fortgezogen wurde.

7 ) Patente und Circulare.

Unterm a3 . Jul . 1825 , womit die neuen Zollbestim-
mungen in Ansehung der Hasenbalge , der Hasen - und
Kaninchen - Haare , des Flachses und Hanfes ," so wie der
hieraus erzeugten Maaren und der Thierknochen bekannt
gemacht wurden.



Unterm 22 . Jul . wegen Herabsetzung der letzten , für
Auswärtige b . stimmten Verpflegs - Clafse von 52 auf
i8kr . C . M . bey der Gebühr . Anstalt des allgem . Kran¬
kenhauses und bey der Irren - Anstalt.

Unterm 22 . Jul . wegen Erhöhung der Taxen der
ersten und zweyren Ciasse für die in die hiesige FmdlinaS-
Anstalt aufzunehmenden Findlinge , dann derAmmentaxe.

Untern : 12 . Aug . wurden 'Bestimmungen in Be¬
treff des Nachdruckes bekannt gemacht.

Unterm 18 . Aug . wurde verordnet , daß die hiesigen
Fiaker bey weiteren Landfahrten Passierscheine zu lö¬
sen , und ihre Wagen mit Nummern zu bezeichnen baden.

Unterm 29 . Aust wegen Einführung eines allgemei¬
nen Zollsystems gegen die türkische Grenze.

Unterm 18 . Sept . wegen Zurücksührung der Bör¬
se - Sensarie von öffentlichen Staatspapieren vom An¬
fänge des Verwaltung - jahres 1626 von 1 pr . Mille auf
'/2 pr . Mille.

Unterm 28 . Sept . wegen Ausschreibung der Extra»
steuern auf das Jahr 1826.

Unterm 4 . Qct . wegen Bestrafung der unbefugten
Ausübung der Hebammenkunst.

Unterm 20 . Oer . wurde bekannt gemacht , daß den
mediatisirten Fürsten von den Stellen in den Ausferti¬
gungen , und zwar in derAnrede der Ausdruck : Durchlauch¬
tig hochgeborner Fürst , und im Concexte : Durchlaucht,
zu geben ist.

Unterm 21 . Qct . die Einhebung der Verpflegsgebüh-
ren für die Wiener allgemeine Krankenanstalt von Ge¬
meinden betreffend.

Unterm 22 Oct . wegen Abänderung mehrerer Vrü-
ckenmauth - Stationen-

Unterm 29 Qct womit die Einfuhr des mit Farben
verzierten so genannten Ödenburger - Obstes verbothen
ward.

Unterm 3 i . Oct . wegen Abnahme der Taxen für
Medicinische Gutachten über Privilegiums - Gegenstände.

Unterm 4 - Nov . wurde ein neuer Weg - und Vrü-
ckenmauth - Tarifs bekannt gemacht.

Unterm 25 . Nov . wurden die Gerichte bestimmt , bey
welchen Waisenforderungen « n Privaten einzuklagen sind.

Unterm 7 . Dec . weaen Bestimmung der Erwerbsteuer
für herumwandelnde Musikanten.

Unterm 20. Dec . wegen Entrichtung der Verlassen¬
st schafts - Beyteage für den Normal - Schulfond in Wien

und in den l . f . Ortschaften Nieder - Österreichs.
Unterm i5 . Jan . 1826 wurde den Ausländern der

Besuch der inländischen Lehranstalten untersagt.
Unterm 16 . Jän . , die Einstellung der Salpeter - Nach¬

grabungen in der Stadt Wien und ihren Vorstädten
betreffend.

Unterm 18 . Jan . , womit eine Preisaufgabe uberdie
Verbesserung der Conftruction der Mahlmühlen bekannt
ge macht wurde.

Unterm 24 Jan . ward verordnet , daß vom i . März
d . I . die für den k. k. Zollfond und für verschiedene
politische Fonds -Cassen einfließenden Holz - , dann Holz¬
kohlen - und Steinkohlen - Aufschläge nach einem neu
regulirten Tariffe einzuheben sind.

Unterm 28 . Jän . wurde bekannt gemacht , daß die
Begünstigung der breitfelgigen Fuhrwerke auch auf den
Privatmauthen zu gelten habe.

Unterm 29 . Jan - wurden neue Bestimmungen in
Ansehung des Ausgangszolles für den ungarischen Ta¬
bak bekannt gemacht.

Unterm 8 . Febr . , die Zollbestimmung für die Ein-
und Ausfuhr der edlen Meer - Aale und der geringeren
Gattung dieser Fische betreffend.

9 *
Umterm 17 . März , womit verordnet ward , daß die

Jurisdiction über d >e Sanitäts - Übertreter andern Du-
ckowiner Cordon in allen Fallen , wo kein Standrecht
nothwendig ist , den ordentlichen Civil - Cciminalgerich-
ten überlassen werde.

Unterm 21 . März ward bekannt gemacht , daß das
Lyceum zu Innsbruck zu einer Universitär erhoben wor¬
den ist.

Unterm 5c>. März , womit die Vorschrift wegen der
Commercial - Stämpeiung der Tücher erneuert wurde.

Unterm 5 . April wegen Zollbestimmungen für die
Zuckermehle , für die Syrupe der Fabrik zu Fiume,
und für den aus Ungarn und Siebenbürgen eingehen¬
den Weintrauben - Syrnp.

Unrerm 20 . April ' , womit die Verpflichtungen der
WLgmauthpächter gegen das Publicum zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wurden.

Unterm 27 . Aprck wegen Eröffnung der unentgeld - -
lichen Donau - Bade - Anstalt in Wien.

Unterm 6 . May wegen Erfolaung der Taglia auch
in Fallen von L - bensrettung aus FeuerSgefahr.

Unterm 3c». May , womit bekannt qemacht wurde , daß
an keiner Ärarial - Straße in Zukunft ein Bau geführt,
eine Planke oder ein Stackettengi ter errichtet werden
dürfe , ohne vorläufiger Anzeige an das betreffende Stra¬
fen - Commissariat und ohne die erhaltene schriftliche Zu¬
stimmung desselben.

Unterm 2 . Juny wurde der AusgangSzoll für die rohe
Floretseide und die Seidenabfälle herabgesetzt.

6) Geburten.
Ihre kaiserl . Hoheit die Erzherzoainn Henriette,

Gemahlinn Sr . kaiserl . Hoheit des Erzherzogs Carl,
sind den 10 . Sept . 1825 von einer Prinzelsinn entbunden
worden , welche in der TarEs die Nahmen r Maria , Ca¬
rolina , Ludovica , Christina erhielt.

Die Erzherzogin » Elisabeth . Gemahlinn Sr . k. k.
Hoheit des Erzherzogs Rainer , Vicekönigs des lombar¬
disch - venetianischen Königreiches , ist am 7 . Jän . 1826
zu Mayland von einem Prinzen entbunven worden,
welcher in der Taufe die Nahmen : Sigismund , Leopold,
Rainer , Maria , Ambros , Valentin erhielt.

Todesfälle.
Am 17 . Juny 1826 starb zu Preßburq Hr . Joseph

v . Barbacsy , pens . k. k. Generalmajor , alt 76 Jahre.
Am 25 . Juny Hr . Anton Träger , akad . Landschafts»

Mahler , alt 70 Jahre.
Am r8 . Juny zu Linz der rühmlich bekannte Mecha - .

niker Mathias Tendler , alt 72 Jahre.
Am 17 . July zu Füred der hochwürd . Bischof von

Fünfkirchen , Joseph v . Kiraly.
Am 25 . July zu Trient der als Schriftsteller bekannte

Graf Franz Vigilius v . Barbacovi , 85 Jahre alt.
Am 29. July Hr - Ant . Aug . Eastelliz , k . k - Rath,

der Arzneyk . Dr - , Stabsfeldarzt und Prof . an der k. k.
med - chir . Josephs - Akademie , alt 60 Jahre.

Am 10 . Aug . Hr . Leopold Trautmann , k . k. n . ö.
Regierungsrath , alt 5g Jahre.

Am 25 . Aug . der wohlehrw . Hr . Rudolph Khünl,
Domherr in der Metropol . Kirche bey St . Stephan,
k - k. Prof . der Paftoral -Tbeologie rc . rc . , alt 5o Jahre.

Am 28 . Aug . Hr . Jos . Koll , akad . Landschafrsmahler,
alt 4 - Jahre.

Am 5o . Aug . Se . Exc . Freyh ^ AloyS v . Hügel , k . k.
geh . Rath , Großkeeuz des k. ung . St Stephan - und meh¬
rerer anderer Orden , alt 71 Jahre.
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Am 14 . Sept . Hr . Johann Karger , der Heilkunde

Dr . ., alt 5g Jahre.
Am 17 . S - pt . Se . Exc . Hr . Jos - Carl Graf v-

Dietrichstein '? k. k. geh . Rath , Ruterdes go !d . Vließes,
n . ö- Landmarschall und Gouverneur der priv . österr.
NationalvanL , 62 Jahre alt.

Am 21 . Sept . Hr Joh . Wolf Edl . v . Steineck , pens.
k . k . Generalmajor , alt 72 Jahre.

Am 28 . Sep -. Se - Cxc . Hr . Franz Jos . Graf v.
Sollowrarh - Liebsteinsky , k. L geh . Rath , Maltheser-
Ordensritcer , alt 78 Jahre.

Am 6 . Oct . starb zu PreßburgDer hochw . Hr . Stephan
v . Fangh , erwählter Bischofvon Dulcino u . inful . Dom¬
probst zu Carlsvurg , alt 46 Jahre.

Am 8 . Qct . zu Preßburg Hr . Aug . Ritter v . Eck¬
hardt , k. k. Oberst und General -Adjutant Sr . Maj . des
Kaisers.

Am 12 . Qct . Hr . Friedrich Schaffer , der Arzneyk.
Dr . , alt 56 Jahre.

Am i5 . Qct . Hr . Gabriel Freyh . Geringer v - Öden¬
berg , pens . k. k- Generalmajor , alt 67 Jahre.

' Am 18 . Oer - Hr . Franz Hartl , akad . Mahler , alt
83 Jahre.

Am 6 . Nov . Hr . Franz Hammer , der Philos . Dr.
und gewesener Prof , an der hiesigen hohen Schule,
Hann Cen ' or , alt 67 Jahre.

Am i3 . Nov . Hr . Michael Dangel , der Arzneyk.
Dr . , alt 62 Jahre.

Am 19 . Nov . Hr . Joh . Hugo Worzischek , k. k . erster
Hoforganist , alr 34 Jahre.

Am 20 . Nov . starb zu Bern der k. k . österr . außer-
ord . Gesandte und bevoUmächcigteMinister in derSchweiz,
Hr . Franz Alban v. Schraut-

Am 21 . Nov . Se . Durchs . Prinz Carl Eugen v.
Lothringen , Ritter des gvld . Vließes , k . k. General der
Cavallerie und Hauptmann der ersten k. k. Arcieren - Leib»
garde , alt 76 Jahre.

Am 24 . Nov . Hr . Carl Friede . Hensler , Director
deS k. k. pr >o . Josephstadter - Theaters , alt 64 Jahre.

Am 28. Nov . Hr . Conrad <L >oherr , der Arzneyk.
Dr . , alt 72 Jahre.

Am 5 . Dec . Hr . Fran ; Ritter v - Haymerle , k. k.
Hofagent rc - , alt 78 Jahre.

Am 6 . Oec . Hr . Joh . Gottfr . Ritt . v . Rößler , der
Recht ? Dr . , Hof - und n . ö . Kammer - Procuracor rc . , alt
6r Jahre.

Am 8 . Dec . starb zu Pesch Hr . Georg Ziennast Ritter
V. Herdy , k . k. Oberster und (Lommandant des Pesther
Jnvalidenhauses , im ? 3 . Jahre seines Llters.

Am i >- Dec . Hr . Ant - Köpp Edl . v . Felsenthal,
Prof - der k . k - Tacres . Ritter -Akademie rc. rc . , alt 67 Jahre.

Am ' 9 . Dec - Se . Exc . Hr . Franz Wenzel Graf v.
Kaunitz - Rtttberg , General Feldzeugmeister rc. rc- , alt
53 Jahre.

Am 19 - Dec - Hr . Ludwig Wolf , der Arzneyk - Dr.
und k. k - Hof - Medicus . alt 66 Jahre.

Am 19 Dec - Hr . Sebast . de Pian , akad - Mahler,
alt 43 Jahre.

Am 26 . Dec - Hr . Ant . Graf zu Hardegg - Glatz,
pens . General - FeldmarschaU - Lieut . rc . rc . , alt 52 Jahre.

Am 26 . Dec . Hr . Noe A ' cher , Zahnarzt , alt 70 Jahre.
Am 3 - Jan - 1826 Se - türstl . Gnaden der hochqeb.

Hr . Joh . Fürst v - Clary und Aldringen , k- k. geh . Rath,
General - Hofbau - Direktor rc . rc - alt 72 Jahre.

Am 8 . Jan . Hr . Caspar Forster , der Heilkunde Dr . ,
alt 48 Jahre.

Am i4 . Jan . Hr . Joh - v - Zoller , der Rechte Dr . und
Hofagent bey der k- k- obersten Justrzstelle , 64 Jahre alt.

<7-̂ Hr - Franz Hruschauer , der Arzneyk.Dr - , alt 63 Jahre-
>. ^ 2O . Jan . starb zu Paris Hr . Hermann Moser,
der Chemie Dr . u . Magister der Pharmaeie . alt 29 Jahre.

I "). " ' Febr . Hr. Joh - Felbermayer , k- k. Hofagent,
alt 66 Jahre.

^bbr - Hr - Leop. Scholz , pens . Schauspieler,
alt 78 Jahre . ^

Am 17 . Febr . Hr . Mich . Nestelthaller , akad. Bild.
Hauer , alt 65 Hahre.

Am 22 . Febr . Hr . Ant . Wolkerstorfer , k. k- Prof
und Senior der Normal - HauptsL - ule bey St - Anna ',
alt 75 Jahre.

Am 6 . März Hr . Anton Hornung , pens . k. k- Hof-
schaulpieler und Prof , in der k. k. Ingenieur - Akad - ,
alt 62 Jahre.

Am 1 . . März Hr . Constantin v - Ettingshausen,
pens - k - k. Gen . Feldwachtmeister , alt 65 Jahre.

Am 17 . Marz Se . Exc . Hr . Jos . Max . Graf v.
^enczm - Qffolinski , k . k. geh . Rath , Präfect der k. k.
Hofviblwthek rc . rc . , alt 78 Jahre.

Am 3c>. März Hr . Aloys Doll , bürgl . Buchhändler,
alt 69 ^ ahre.

Am 14 . April Hr . Georg Ritt . v . Högelmüller,
Oberstwachtmeister in der k. k. Armee , Gründer der
wechselseitigen Brandschaden - Versicherungsanstalt rc . rc. ,
alt 56 Jahre.

Am 23. April der hochw . Hr . Franz Parcar , Domherr
und inful . Prälat an der Domkirche bey St . Stephan,
alt 84 Jahre-

Am 24 . April Hr . Joh . Bapt . Harnisch , F. k . Hof-
kammcr - Medailleur , Graveur -Akademie - Direktor rc. rc. ,
alt 48 Jahre.

Am 6 . May der hochw . Hr . Ant . Schopp , k. k.
Hof - Ceremoniär und Qber - Hofcapellan , Domherr bey
St . Stephan , alt 6z Jahre-

Am 16. May Hr . Aug . Neuwirth , der Arzneyk.
Dr . , alt 70 Jahre.

Am 26 . May Hr . Jos . Keck , akad . Mahler , alt
4o Jahre.

Am 2 . Juny Hr . Jost Hantschl , Prof , der höheren
.Mathematik am k- k . polyrechn . Institute , alt 5 ? Jahre.

Am 3 . Juny Se . Exc . Hx . Camillo Graf Lamberty,
pens . k . k . Feldmarschall rc . rc . , alt 8/, Jahre.

Am 23 . Juny Hr - Christoph Mayer , der Arzneyk.
Dr, , ult 76 Jahre.

10 ) Ordensverleihungen.

Se . k . k . Maj . haben dem k. k. Kämmerer , geh.
Rath und Obersthofmeister des lombardisch -venetianifchen
Königreiches , Grafen Gisbert Borromeo , zum Ritter deS
goldenen Vließes zu ernennen geruht.

Das G roß kreuz  des österreichisch-kaiserl . Leo«
poldSoroenS erhielten :

Joachim Eduard Freyh . von Münch - Vellinghausen,
präsidirender Gesandter am deutschen Bundestage.

Alphons Graf v . Castiglioni , lombardisch - venetiani«
scher Qberstkämmerer.

Das Commandeur - K reuz  eben dieses Or¬
dens -.

v. Patroni . Präsident des AppellationS -Gerichtes zu
Venedig.

Das Ritterkreuz:
Franz Ant . v . Kesaer , Registrakurs - Director der

k. k . geheimen Haus - , Hof - und Smatskanzley.
v . Grimm , k. k . Hofrath und Kanzley - Director Sr.

kaiserl . Hoheit des Erzherzogs Vicekönigs.



V Piomb 'azzs , Platzoberst von Venedig-
v . Weidenfeld , k . k . pens . Hauptmann . ,

' Marchese Fevo d ' Adda , k. k. lombard . Gubernialrath.
Marchese Benzoni , Provineial - Delegar zu Mantua.
^acob Staudenheim , Doctor der Arzneykuude.
Franz Hoeck , Director der k. k. Akad . der morgen ! .

Das C o m m a Nd e u r - K r e U S des königl . St.
Srevdansorden ward verliehen : dem

Frey !), v . Ortenfels - Gl 'chwind , k . k . InternuntiuS
und bevollmächtigten Minister an der ottomanischen
Pforte.

August Reichmann Frey !) - v. Hochkirchen , Präsident
der k . k . n . ö . Landesregierung.

Freyh . v - Stifft , k . k. erster Leibarzt , Staats - und
Conferenz - Rath.

v . Szögyenyi , kön . ung . Personal.
Den Österr, kaiserl . Orden der e i s e r Ne N K r o-

n e , und zwar der ersten Clasfe,  erhielt:
Ladislaus v . Pyrker . Patriarch von Venedig.
Graf v . Gaisruck , Erzbischof von Mayiand.
Gras v - Strassoldo , Präsident des lombard . Guber-

niums.
Der zwe y t en C l a s s e:

Marchese del Mayno , Vicepräsidentdes Venediger
Guberniums . ,

Der dritten Classe:
Marchese Cofsoni , pens . Venediger Gubernialrath.
Marchese Luigi Cagnola.
Conte Silvio Markinengo.
Abbate Angelo Cesaris , Vorsteher der Steruwarte

zu Mayland.

11 ) Ehrenbezeigungen.
Se . k . k - Majestät haben nachstehenden Personen

die Annahme und Tragung der ihnen verliehenen frem¬
den Orden gestaltet.

Dem Freyh . von Stürmer , k - k. wirklich geh - , dann
Staats : und Conffrenz - Rath , das Großkreuz des Ci¬
vil - Verdienst - Ordens der bayerischen Krone.

Dem Carl Graf v . Jnzaghy . Gouverneur von Ve¬
nedig , das Großkreuz des Constankinischen St - Georg-
Ordens von Parma . v. « ^

Dem Freyh . Kreß v . Kressenstein , k . k. Hofrath
Hey der geheimen Haus - , Hof - und Staatskanzley , den
xreuß . r 'olhen Adlerorden 2 . Classe.

Dem Franz (Sommer von Sonnenschild , Deutsch-
meisterischen Hofrathe , das Ritterkreuz des steil . Con-
stantinischen St . GeoraordenS.

Dem Ant . Jos . Bonnet de Bayard , k. k . priv.
Großhändler und Censor der oft . Nationalbank -, den
lonigl . französ . Orden der Ehrenlegion.

Die Bewilligung zur Annahme der Diplome auS-
wärtiaer Gesellschaften haben erhalten:

2o >eph Ritter v . Hammer , k . k. Hofrathund Hof-
dolmetsch , die drey Mitglieds - Diplome der königl . Aka¬
demie der Wissenschaften in Copcnhagen , der asiati¬
schen Gesellschaft in London , und der ökonom - Aka¬
demie ckol Ooorgolili in Florenz.

Ignaz Graf v . Attems , k . k. Landeshauptmann in
Steyermark , bas Diplom eines Ehrenmitgliedes der chur-
sürstl . hessischen Landwirthschaf -S - Gesellschaft.

Ferdinand Graf v . Kuenburg , das Diplom eines
corresp . Mitgliedes des Breslauer Vereines für vater¬
ländische Coltur.

Graf v . Welsberg , k. k. Kreishauptmann zu Salz¬
burg , das Diplom als 'Mitglied des landwirthschastlichen
Vereines im Großherzogthume Baden.

Joseph Littrow , Director der Sternwarte und Prof.
der Astronomie an der Universität zu Wien , das Di¬
plom eines Mitgliedes der astronomilchen Societät
zu London.

Andreas Baumgartner , Prof , der Physik an der
Wiener Universitär , das Diplom eines ordentlichen
Mitgliedes der naturforichenden Gesellschaft zu Halle.

Joseph Santini , Pros , der Astronomie an der Uni¬
versität zu Padua , das Diplom eines Mitgliedes der
astronomischen Societät zu London.

Joseph Jäckel , Oberbeamter des Wiener städtischen
Zimentirunqs - Amtes , das Diplom eines Mitgliedes
der geographischen Gesellschaft zu Paris.

Franz Ritter v . Heintl , n . oft Landstand und Guts¬
besitzer, das Diplom eines Mitgliedes der königl . sranz.
Ackerbau - Gesellschaft zu Paris.

Bernard Petri , Gutsbesitzer in Theresienfeld , daö
Diplom eines Ehrenmitgliedes der königl . preuß - ökonom.
Gesellschaft zu Potsdam.

Joseph Pittoni v - Dannenfeldt , das Diplom eines
Ehrenmitgliedes der mineralogischenGeleUschasten wJena
und St . Petersburg.

Anton Sauter , absolvirten Mediciner , das Diplom
einesMitgliedes der königl . bayerischen boranischenGesell-
schaft in Regensburg.

Se . k - k- Majestät haben den Zöglingen der k. k.
Therestanischen Ritter - Akademie , Ludwig Freyh.
Dubsky v - Trebomislitz , und Heinrich Grafen O ' Donel,
k- k . Edelknaben , eine öffentliche Vertheidwung von Sä¬
tzen aus den sämmtlichen Rechts - und poliMchen Wissen¬
schaften zu bewilligen geruht - Nach geendigter Onpu-
tatwn übergab der k . k- Staats - und Conferenz - Mini¬
ster , Minister des Innern und oberste Kanzler , Franz
Graf v - Saurau , als k. k- Hofcommissäk , jedem der
zwey Defendenten einen kostbaren mit dem Nahmens-
zuge Sr - Majestät gezierten Brillantring.

Se . k. k. Majestät haben dem hiesigen k . k. priv.
Kunsthändler Tranquillo Mollo für den ihm überreich¬
ten Crdglobus eine goldene mit Allerhöchst ihrem
Vrustbilde gezierte Denkmünze zustellen zu lassen ge¬
ruht.

Se . k . k. Majestät haben dem Hofkanzelliften bey
der k. k- allgemeinen Hofkammer ., Adalbert Jos . Kurka ',
für das Allerhöchstdemlelben überreichte -Exemplare sei¬
nes unter dem Titel : ^ Anweisung zur höheren Schön¬
schreibkunst für alle darin verkommende Falle " erschiene¬
nen Werkes , eine große goldene Gedächlnißmünze über¬
geben zu lassen geruht.

Dem k. k- Professor der Chirurgie an der Univer¬
sität in Wien , Dr - Franz X - Ritter von Rudtorffer,
wurde für ein an des Königs von Preußen Maj . einge«
reichles Pracht - Exemplar seines Werkes : Krnienii -rium
chirurgicum seleotuin , von Sr . königl . Maj . die goldene
Medaille der königl . Akadmie der Wissenschaften ver.
liehen . .

Die k . k . LandwirthschaftS - Gesellschaft in Krain hat
demJoh - Georg Megerle v . Mühlfeld , k . k . Rall ) und
Archivs - Director der k- k. allgemeinen Hofkammer , zu
ihrem correspondirenden Mitglieds ernannt.

Se . k . k. Majestät haben dem k . k - priv . Kunst - und
Schulbereiter , Christoph de Bach , die Bewilligung zu
ertheilen geruht , den ihm von Ihrer Majestät der^ Her-
zogin von Parma verliehenen Ticel eines Honorar - Stall¬
meisters des herzogl . Hauses von Parma zu führen.

Se - k . k - Majestät haben dem gewesenen Feld-
Caplan , nunmehrigen Secrelär bey dem apostol . Feld-
Vicariate der Armee , Georg Nzebaun , das silberne
Kreuz : pro xiis uwrilis , zu verleihen geruht.
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Se . k- k. Majestät haben nachstehenden Individuen

dre große goldene Verdienst - Medaille
sammt Ohr und Band  zu verleihen geruht:

Dem Andreas Wagner , k. k . u - ö . Appellations-
GerjchtS - Registraturs - Director.

Dem Fran ; Jos . Drexl , ehemahligen Landesschüßen-
Major , nunmehr Pfarrer zu Neuzing.

Dem Dr . Michael Edl - v . Comini , pens . Medicinal-
rath zu Innsbruck-

Dem Abate Moschini , Prof , der Paftoral - Theologie
zu Venedig.

Dem Andreas Stadtler von Breitweg , Prof - ander
Triester Real - und nautischen Schule . ' ^

ÖderTbmg ^ ^ ^ Meixner , Qberkriegs - Commissär zu
Dem Lucas FuHsjäger , Capitular - Priester des Be¬

nediktiner Suftes Kremsmünster.
« Volta , Priester und Gründer eines
Knaben - Besserungs - Institutes.

in S ? ey ?rmar ? ° ^ ^ ' » ' ltrator des Stiftes Admont
Dem Advocaten Martinelli zu Venedig . .
TKm ^ anona , von der Commission der riublica bene -,

ticenra zu Venedig.

erhielt/ - lere goldene Eh r;  n ° M e d ai lle
Balthasar Marberger , Landrichter zu Reutte-
Michael Kollarich , Pfarrer zu Krist im WaraSdiner-

Kreuzer - Grenz - Regiments.
Joh - Bapt M . lyerich , Pfarrer zu Neu - Capella im

Gradiscaner « Grenz - Regiments.
Joseph v . Frey , Rechnungs - Revident bey der Rech,

nungs - Confection der k. k. galizischen Salzverschleiß-
D ' rection.

Ignaz Illing , Neusohler Berg . Cameral - Cassier.
Georg Sedtler , Contra - Bassist der k. k. Hofmusik,

Dr . Dellatore , Gerichts -Physicus zu Eppau in Tyrol.

Joseph Schwarz , k . k. Hofkellermeister.
Joseph Roth , jubil . k . k- Hofküchen - Inspektor.
^jl) !) ünn E. b» - Perltet
Anton Härtenberger , Lehrer an der Normal - Haupt¬

schule -zu Innsbruck.
Johann Ruckensteiner , Bürger zu Linz.
Die kleine goldene Ehren - Medaille

erhielten:
2^ bifach , Großhändler und dichter der israe¬

litischen Gemeinde zu Preßburq.
Mathias Purtscher , k. k- Gubernial - Registrant.
Andreas Geiger , Förster zu Mauerbach in N . H.
Fran ; Priner , königl . Ungar , erster Gruden - Huth-

mann zu Nhonaszek . ^
Johann Lahner : königl . unqar . Rott - und Ktaust-

meister des Körösmezöer Waldamtbezirkes . '
DöhmO ^ ^ Würfel , Mufterlehrer zu ' Planian in

SteArmark ? ^ ^ " . Schullehrer zu Schladming in
Joseph Rzezniczek , Schullehrer zu Daubrawiß.

Gröde °/ ^ ^ Mahlknecht , Schullehrer zu St . Christina in

Joseph Queftl , Lehrer und Chor - Rector zu
Jagerndorf . ^ z»

Thaddäus Neezas , Schullehrer zu Altreusch.
Andreas Kuhn , Schullehrer zu Vraunsdorf in

Schlesien.
Franz Drexler , Schullehrer zu Unter - Zernkwe inBöhmen-

Nied ^ O^ r^ EY ' ^ Kollnihberg in
Franz Wollein , Vlumenmahler in der k. k. Por-

cellan - Fabrik . ^
Joh . Anton RoviS , Kaufmann zu Gimino in Istrien.
Franz Kral , Handelsmann in Tyrnau.
Juro Lemaich , Patent -Invalid zu Smilian im Li-

caner - Grenz - Bezirke-
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vm . Nachschlage- und Erinnerungsbuch für Agenten , Advocaten, Beamte, Haushof¬
meister , Administratoren , Haus - und Landwirthe , Kaufleute , Fabrikanten , Ge-

werbsleute , Hausfrauen und Geschäftsleute aller Art.

Kalender der HeilWnnahmen , nach alphabetischer Ordnung.

Zum bequemen Aufsuchen der Nahmenstags , wie auch der Festtage der Landes- und Kirchenpatrone , dann der
Jahrmarkts - und Wetterlosungstage.

A.

Aaron 16 . April.
Abdon 3o . Juny.
Abel 2 . Jänner.
Abraham Parr . 6 . Oct.
Absolon 2 . Sept.
Acarius 22 . Juny.
Achatius 22 . Juny.
Adalbert 23 . April.
Adam 24 . Dec.
Adelgunde 3o . Jänner.
Adelheid 9 . Marz.
Adolarius 21 . April.
Adolphus 11 . May.
i - — 21 . August.
Adrian 4 > Viärz.
Afra 7 . August.
AgapicuS 18 . Aug.
Agatha 5 . Febr.
Ägidius 1 . Sept.
Agnes 21 . Jänner.
Albanus 2i . Juny.
Albertus L . April.
Albinus 1 . März.
Albrecht 24 . April.
Alexander 10 . März.

— 24 . April.
Alexius 17 . July.
Aloysius 21 . Juny.
Amalia 10 . July.

— . 7 . Ocrober.
Amandus 16 . Juny.

— 26 Oct.
Amatus i3 . Sept.
Ambrosius 7 . Dec.
Ammon 20 . Dec.
Amios 3i . März.
Ämaklian 11 . Sept.
Analetus 6 . July.
Annias 16 . Dec . s
Anastasia 15 . April.
Anastasius 27 . April.

— 22 . Jänner . '
Andreas Cors . 4 . Febr.

Andreas Apostel 3o . Nov.
— Avell. 10 . Nov.

Anna 26 . July.
Anselm 21 . April.
Anconia 10 . April.
Aiuoninus 10 . May.
Antonius Eins . 17 . Jänn.
Antonius Pad . i3 . Juny.
Apellrnaris 23 . July.
Apollonia 9 . Febr.
ApolloniuS 16 . April.
Arnoldus 18 . July.
Arnolphus 18 . Juny.
Arsene 19 . July.
Arsenius 19 . July.
Arhanasius 2 . May.
Augustinus 28 . Aug.
Augustus 3 . Aug.

B.

Balthasar 6 . Febr.
Barbara 4 . Dec.
Barnabas Ap . 11 . Juny.
Bartholomäus 24 . August.
Basilrdes 12 . Juny.
Basilius 14 . Juny.
Beata 22 Dec.
Beatrix 29 . July.
Beda 28 . May.
Benedict 21 . Marz.
Benjamin 5o . Aug.
Benigna 9 . May.
Benignus 6 . Juny.
Bernard 20 . August.
Bernardin 2o . May.
Berthold 17 . Nov.
Bertram 17 . August.
Bibiana 2 . Dec.
Brigitta 8 . Oct.
Blandine 5 . Nov.
Blasius 3 . Febr.
Bogislaus 9 . April.
Bonaventura ist - July.
Bonifacms 14 « May.

— 5 . Juny.

Bonosus 17 . Febr.
Briccms 9 . July.
Brigitta 1 . Febr.
Bruno 6 . Oct.
Burchard 11 . Oct.

C.

Cacilia 22 . Nov.
Cäsarius 3 . Nov.
Cajetan 7 . August«
Cajus 22 . April.
Ealtstus 14 . Oct.
Camillus 27 . July.
Candida 2 . Dec.
Candidus 3 . Oct.
Canulus 19 . Jänner.
Carolina 14 . July.
Carolus Bor . 4 . Nov.
Carolus Magn . 28 . Jänn.
Casimir 5 . März.
Caspar 6 . Jann.
Cassian 3 . Dec.
Castor , 3 . Febr.
Cakharina 25 . Nov.
Catharma Sen . 3o . April.
Carisius 18 . April.
Charlotte 5 . July.
Clorildis 3 . Juny.
Christian 14- May.
Chnstina 24 . July.
Christoph i5 . Marz.

— 24 . July.
Chrysantus 25 . Nov.
Chrysostomus I . 27 . Jänn.
Clara 12 . Aug.
Claudia 3o . Oct.
Claudius 6 . Nov.
Clemens 23. Nov.
Cleophas 25 . Sept.
Clelus 26 . April.
Colomann i3 . Oct.
Cölestinus 6 . April.
Concordia 16 . Febr.
Constantin 19 . Sept.
Corbinian 9 . Sept.

Cordula 22 . Oct.
Cornelius 4 . July.
Cosmus 27 . Sept.
Crispinus 25 . Oct.
Cunegunda 3 . Marz.
Cyprian 27 . Sept.
Cyriak 8 . Aug.
Cyrillus i5 . Marz.

D.

Dagobert 2Z . Dec.
Damaskus 11 . Dec.
Damian 27 . Sept.
Daniel Proph . io . April.
Dariuö 5 . April.
David 3o . Dec . -' ,
Demetrius 9 . April.
Deodatus 8 . Nov.
Desiderius 23 . May.
Didacus 12 . Nov.
Dietrich 6 . May.
Dionysius 9 . Oct.
Dominicus 4 . August.
Domiuus 5 . July.
Donatus 6 . August.
Dorothea 6 . Febr.

E.

Eberhard 23 . Febr.
Edilburgrs 7 . July.
Edeltrud 2 .3 . Juny.
Edmund 18 . Nov.
Eduard 18 . März.
Egbert 2g . April.
Ehrenfried 9 . Jänner.
Eleonora 21 , Febr.
Eleutherius 20 . Febr.
Elias Proph . 28 . July.
Eligius 1 . Dec.
Elisabeth 19 . Nov.
Elisäus 14 . Juny.
Elogius 25 . Juny.
Emanuel 26 . März.
Emeran 22 . Sept.
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Emerentia oder Emerentia«

na 23 , Jauner.
Emerich b . Nov.
Emilia 5 . April.
Emilian 12 . Nov.
Engelbert 7 . Nov.
Enoch 3 . Jauner.
Ephraim 2 , Jliny.
ErasmnS 2 . Juny.
Erdmann 7 . Nov.
Erhard 6 . Jänner.
Erich 18 . May.
Ernest 12 . Jänner.
Esaias 6 Juny.
Eicher 24 . May.
Eucharius 20 . Febr.
Eugenia 24 . Dee.
Eugenius 18 . Nov.
Eulalia 12 . Febr.
Eulogius 5 . July.
Euphemia i 3 . April.
Euphrana 24 . Dee.
Euphrosina 11 . Febr.
Eusebius »6 . Dee.
Eustachius 2o . Sept.
Eurropius 3 o . April.
Eutyches 14 . März.
Eva 24 . Dee.
Evaristus 26 . Oet.
Eoerqeres 24 - Oet.
Ewald 3o . Oet.
Ezechiel 10 . April.

F.

Fabian 20-. Jänner.
Fabricum 21 . August.
Fausta 2o . Sept.
Faustin » 5 . Februar»
Faustus 16 . July.
Felician 20 . Oet.
Felicitas 7 . März.
Felix r4 - Jänsr.
Felix Eanc . 21 . May.
Felix Val . 2o . Nov.
Ferdinand 3n . May.

— 1A Oct.
Fidelis 24 . May.
Fides i 5 . Oct.
Firmin 14 . Jänner.
Flavian 16. Febr.
Flavins 16 . Febr.
Florentin 27 Sept.
Florian 4 . May.
Florus 3 . Nov.
Fortunat i . Juny.

Francisca N . 9 . März.
Franeiscus Ast . 4 - Oet.
Francise . Barg . 10 , Oct.

— Paula 2 . April.
— Reg . r6 . Juny.
— Roman , 14 . Mar z.
— Sal . 29 . Jänner.
— ZLav . 3 . Dee.

Friderica 6 . Oet.
Fridmann 10 . Oct.
Fridolin 6 . März.
Friedrich 5 Marz.
Fulgentius 1 . Jänner.
Fürchtegott i 5 . April.

G.

Gabinus 19 . Febr.
Gabriel 24 . März.
Gabriele 10 . Febr.
Gallus 16 . Oct.
Gebhard 27 . Anglist.
Gelastus 18 . Nov.
Genesius 3 . Juny.
Genovefa 5 . Jänner.
Georgi u s 24 . April.
Gerard 23 . April.
German 3 i . July.
Gerold 28 . Nov.
Gertrildis 17 . Marz.
Gervasius 19 , Juny.
Gideon in . Oct.
Gilbert 3 . Oct.
Gonlolph 26 . July.
Gorgonius 9 . Sept.
Gottfried 8 . Nov.
Gotthelf 22 . Juny.
Gotthard 5 . May.
Gottlieb 2 . Nov.
Gottlob » o . July.
Gottschalk r2 Jänner.
Gratian 18 . Dee.
Gregorius 12 . März.

— Naz . 9 . May.
— P . 24 . May.
— Th . 17 . Nov.

Gualbert 12 . July.
Guido 12 . Sepr.
Günther 28 . Nov.
Guntram 26 . Marz.
Gustav 2 . August.

H.

Hadelin 3 . Febr.
Hannibal 2 . August.

Harbin » 20 . August.
Hartmann 3 o . Oct.
Hedwlgis 17 . Oer.
Hegesippus 7 . April.
Heinrich 12 . July.
Helena 18 . August.
Heliodor 3 . July.
Henriette 16 . Marz.
Heraklius 12 . März.
Heribert 16 . März.
Herkules 5 . Sept.
Hermann 7 . April.
Hermenegild 14. April.
Hermes 28 . August.
Hermogenes 19 . April.
Hieronymus 3n . Sept.
Hilarius 14 . Jänner.
Hildebert 17 . May.
HildegardiS i 5 . Sept.
Hlldecrudis 27 . Sept.
Hiob 9 . May.
Hippolythus i 3 . August.
Honorarus 8 . Febr.
Hoseas 3 . Avril.
Hubert 3 . Nov.
Hugo 1 . April.
Hyacinth 18 . August.
Hygin 11 . Jänner»

Jacob Ap. kl. i . May
Iacob Ap . gr. 25 . July.
Jacob Parr . 6 . Oer.
Jairus 3 . Oct.
Januarius 19 . Sept.
Jeremias 26 . Juny.
Ignaz Bisch. 1 . Febr.

— Loy . 3 i . July.
Jnnocentius 28 . July.
Joachim 20 . März.
Jodocus 17 . May.
Joel 24 . May.
Johanna 24 . May.
Johann . Chrysost. 27 >Jän.

— Ap . u . Ev . 27 . Dee.
— Fac . 12 . Juny.
— v . Gott 6 . März.
— v . Kr . 24 . Nov.
— Math . 8 . Febr.
— Nep . 16 . May.
— v . d Pf . 6 . May.
— Lauf . 24 Juny.

Joh . u . Paulus 28 . Juny.
Jonas 12 . Nov.
Jonathan 29 . Dec.

Jordan 12 . Febr.
Josaphat 27 . Nov.
Joseph 19 . Marz.

— Ealas . 27 . Aug.
Josias 4 - August.
Josua 23 . Febr.
Irenäus i 5 . Dee.
Irene 6 . April.
Isaak 20 . Dee, , 6 . Ock
Isabelle 4 - Jänner.
Jsaias 6 . July.
Jsidoris 4 April.
Judas 28 . Oet.
Judith 10 . Dec.
Julia 22 , May.
Juliana 16 . Febr.
Julianus 17 . Febr.
Julius 16 . April.
Justin a,26 . Sept.
Justine 16 . Juny.
Justinian 26 . Sept . »
JustinuS i 3 . April.
Justus 12 . Dec.
Ivo 19 . May.

K.

Kilian 7 . July.
Kunibert 12 . Nov.
Kunigunde 3 . Marz.
Konrad 26 . Nov.

L.

Ladislaus 27 . Juny.
Lambert 14 . April.
Landelin i 5 . Juny.
Laurentius in . August.
Lazarus 17 . Dee.
Leander 27 . Febr.
Leberecht 20 . Febr.
Leo Gr . 11 . April.
Leocadia 9 . Dec.
Leodegarius 9 . Oct.
Leonhard 6 . Nov.
Leopold i 5 . Nov.
LevinuS »4 > Nov.
Liberatus 23 . Marz.
Liborius i 3 . July.
Linus 23 . Sept.
LongiuuS i 5 . März.
Loch 4 . Jänner.
Lotharius 21 . April.
Lucas 18. Oct.
Lucia i 3 . Dec.
Lucinus 7 . Jann -r.



Lucius i5 . Marz.
Lucretia 7 . Iuny.
Ludmilla 16 . Sept.
Ludwig K . 25 . Aug.
Ludovicus Tol . 19 . Aug.
Luise 9 . July.
Luitgardis 16 . July.

Di.

Macarius i5 . Jänner.
Macrina 19 . July.
Magdalena 22 . July.

— Paz . 25 . May.
Magnus 19 . Aug.
Malachias 3 . Nov.
Mamertus 11 . May.
Mansuetus 5 . Sept.
Marcella 5i . Jänner . .
Marcellina 17 . Iuny.
Marcellinus 9 . Jänner.
Marcellus 16 . Jänner.
Marcus 25 . April.
Margaretha i3 . July.
Magaritha 10 . Iuny.
Maria Ägypt . 9 . April.

— Empf . 8 . Dec.
— Geb . 8 . Sept.
— Heinis . 2 . July.
— Himmels . i5 . Aug.
— Lichtm . od. Reinig.

2 . Febr.
— Opfer . i2 . Nov.
— Verk . 25 . Marz.

MarrcmrrS 3o . )lpril.
Marinus 3 . März.
Marius 19 . Jänner.
Marsilius i3 . Sept.
Martha 29 . July.
Martialis 27 . Febr.
Martina 3o . Jänner.
Martinus 11 . Nov.

— 12 . Nov.
Maternus i3 . Sept.
Mathildis 14 . März.
Matthäus 2i . Sept.
Mathias 24 . Febr.
Mauritius 22 . Sept.
Maurus i5 . Jänner.
Maximilian , 2 . Oct.
Maximinus 29 . May.
Maximus 13 . Aug.
Medardus 6 . Iuny.
Melania 7 . Jänner.
Melchiades 10 . Dec.
Melchior 6 . Jänner.

1 Mennes 11 . Nov.
Methudius 9 . Marz.
Michael 29 . Sept.
Micheas 9 , März ."
Micleta 9 . Sept.
Modestus i5 . Jänner.
Monica 11 . May.
Moses 4 . Sept.

N.

Nabor 10 . July.
Nahum 9 . May.
Narcissus 29 . Oct.
Natban 24 . Oct.
Nathanael 5 . Sept.
Nazarius 26 . July.
Nemestus 19 . Dec.
Nestorius 25 . Febr.
Nicander 11 . Iuny.
Nicasius 14 . Dec.
IAcetas 7 . Jänner.
Nicodemus 1 . Iuny.
Nicolaus Tol . 10 . Sept.

— Bisch . 6 . Dec.
Nicomedes 1 . Iuny.
Noah 26 . Nov.
Norbert 6 . Iuny.

O.

Octavian 22 . März.
Odilo 1 . Jänner.
Olympia 26 . März.
Onesimus 16 . Febr.
Onuphrius 10 . Iuny.
OptatuS 4 . Iuny.
Oswald 26 . Febr.
Ottilia i3 . Dec.
Ottmar 16 . Nov.
Otto 23 . März.

P-

Pachomius 14 . May.
Pancralius 12 . May.
Pantaleon 27 . July.
Paphnutius 24 . März.
Patricius 17 . März.
Paula 26 . Iuny.
Paulina 22 . März.
Paulinus 3i . Aug.
Paulus Ap . 29 . Iuny.

— u . Joh . 26 . Iuny.
— Eins . i5 . Jänn.

Pelagia 26 . Oct.

Pelagius 28 . Aug.
Peregrin 27 . April.
Perpetua 7 . März.
Petronilla 5i . May.
Petrus Ap . 29 . Iuny.

— Chris. 2 . Dec.
— Colest . 19 . May.
— Marr . 29 . April.
— Ros . 1 . Jänn.

Philemon 6 . März.
Philibert 3o . Aug.
Philippina 3i . Iuny.
Philipp Ap . 1 . May.

— Benv . 23 . Aug.
— Ner . 26 . May.

Pipinus 26 . Nov.
PiuS 5 . May.
Placidus 5 . Oct.
Polycarp 26 . Jänn.
Praxedis 21 . July.
Primus 9 . July.
Prisca 18 . Jänn.
Privatus 21 . Aug.
Prochorus 9 . April.
Proclus 1 . Iuny.
Procopius 4 - July.
Prosper 25 . Iuny.
Prothus 11 . Sept.
Potentiana 19 . May.
Pulcheria 16 . Sept.

Q.
O. uini'bert 18 . May.
Quintian >4 - Iuny.
Quintin 3i . Oct.
Quirin 4 . Iuny.

R.

Rachel 11 . July.
Raimund 7 . Jänn.

— 3i . Aug,
Raphael i5 . April.
Rebecca 9 . März.
Redemtus 6 . April.
Regina 7 . Sept.
Reichard 7 . Febr.
Reinerus 17 . Iuny.
Reinhard 19 . Dec.
Reinhold 12 . Jänn.
Rembert 4 - Febr.
Remigius 1 . Oct.
Renatus 17 . Sept.
Rcparatus 14 . März,
Restitutus 19 . May.

Richard 7 . Febr.
Robert 7 . Iuny.
Rochus 16 . Aug.
Rogerius i5 . Sept.
Roland 9 . Aug.
Roman 9 . Aug.
Romuald 7 . Febr.
Rosa 3c». Aug.
Rosalia 4 - Sept.
Rosamunda 2 . April.
Rosina i3 . Marz.

— 10 . July.
Rudolph 17 . April.
Rusinus 14 . Iuny.
Rufus 28 . Nov.
Rupert 27 . März.
Rusticus 24 . Sept.
Ruth 16 . July.

S.

Sabbas 5 . Dec.
Sabina 27 . Oct.
Sabinian 23 . Aug.
Sabinus 19 . Febr.
Salome 24 . Oct.
Salomon 8 . Febr.
Samson 27 . Jänn.
Samuel 21 . Febr.
Sara 16 , May.
Saturnin 29 . Nov.
Scholastica 10 . Febr.
Sebaldus 19 . Aug.
Sebastian 20 . Jänn.
Secundinus 21 . May.
Seraphin 5 . Dec.
Serapion 3o . Oct.
Serenus 23 . Febr.

-Sergius 7 . Oct,
Seth 2 . Jänn.
Severin 29 . Febr . —
Severus i3 . Febr.
Sibilla 29 . April.
Sidonia 23 . Iuny.
Sigebert 7 . Dec.
Sigismund 2 . May.
Silas 20 . Iuny.
Silverius 20 . Iuny.
Simon 18 . Febr.
Simon Apost. 26 . Oct.
Simplician i5 . Oct.
Simplicius L . März.
Sinesius 12 . Dec,
Sixtus 6 . Aug.
Sophia i5 . May.
Sophonias 3 . Dec.

i5
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Sophronius ii . März.
Sosthenes 28 . Nov.
Soter 22 . ?lpril.
Spes 7 . Ocr.
Spiridion 14. Dec.
Stanislaus 7 . May.

— Kosk. 1 .) . Nov.
Stephan M . 26 . Der.

— K. 2 . Sept.
Sulpicius 20 . April.
Susanna 1 r . Aug.
Sylvester 3i . Dec.
Symachus 2 r . Febr.
Symphorian 22 . Aug.
Symphorosa 9 . )lpril.
Syrus 9 . Dec.

TelesphoruS 5 . Iänn.
Tertullian 27 . April.
Thaddäus 2 . Oct.
Thecla 23 . Sept.
Theobad 29 . Iänn.
Theodora r . April.

Thesdorich 23 . März.
Theodorus 9 . Nov.
Theodosia 2 . 2tpril.
Theodosius 3 . Sept.
Theophilus 3 . Nov.
Theresia i5 . Oct.
Thomas Ap . 2 r . Dec.

— Aq . 13. März.
— Bisch. 29 . Dec.
— V . N . 18. Sept.

Tiburtius 14 . April.
Timorheus 24 . Iänn.
Titus 4 . Iänn.
Tobias i3 . Juny.
Torguatus i5 . May.
Tranquillus 6 . July.
Traugott i5 . Iänn.
Trudbert 26 . April.
Tryphon io . Nov.
Turibius 16 . ?lpril.

U.

Ubaldus 17 . May.
ttdalricus 4 . Juny.

Ulrica 6 . Aug.
llrban 25 . May.
Ursicinus 20 . Dec.
Ursula 21 . Oct.

V.

Valentin 7 . Jänner.
Valeria 9 . Dec.
Valerian 14 . April.
Valerius 29 . Iänn.
Venantius 18 . May.
Verena 17 . Aug.
Veronica 4 . Fevr.
Victor 23 . März.
Victoria 5 . Sept.
Victorin 25 . Febr.
VigiliuS 5i . Iänn.
Vincentius 22 . Iänn.

—> Fer . 5 . April.
Virgilius 27 . Nov.
Vitalis 28 . April.
Vitus i5 . Juny.
Volkmar 17 . Juny.
Vollbrecht 27 . Febr.

W.

Walkert 2 . May.
Walburga 25 . Febr.
Waltrudis 9 . April.
Walfried 0 . Wilfr . 12 . O
Walcher 16 . July.
Wenzeslaus 28 . Sept.
Wendelin 20 . Ocr.
Werner 19 . April.
Wigbert i3 . Aug.
Wilfried 12 . Oct.
Wilhelm 28 . May.
Wilhelmine 25 . Oct.
Willibald 7 . July.
Wolfgang 31 . Oct.
Wunibald 18 . Dec.

Z.

Zacharias 6 . Sept.
Zachäus 23 . Aug.
Zeno 12 . April.
Zsnobia 29 . Oct.
Zephirinus 26 . Aug.
Zozimus 2Ü. Dec.
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L . S L ä m p e l - T a b e l l e

über dre Anwendung der vom i . Zünner iLiL für die Geldurku >>den vorgeschriebenen i5 Stämpel - Elasten.

V u r

Geldurkunden

aller Art

ohne Unterschied der Währung

im Betrag

Wird erfordert

N

G

die

Vtämpelgediihr
in

Conventions-

Miinze
oder

Banknoten.

fl- kr.

Wenn die Ur¬
kunde aus meh¬
reren Dogen be¬
steht , darf nur
der erste Bogen

den vollen
klassenmäßigen

Stämpel enthal¬
ten , die andern,
oder die Ein¬

lagsbogen erfor¬
dern aber bloß
nach H. 7 und 15

des Patentes
vom 5 - Octcr

ber 1802
den Stämpel zu

fl.

Über 2 fl . bis 20 fl.

- 20 - » 50 -

r 50 « - 125 °

- 125 - - 250 -

- 250 - > 500 »

- 500 - - 1000 -

» 1000 - « 2000 -

- 2000 » ' 4000 -

« 4000 « « 8000 -

- k!000 » - r6000 r

- r6000 ' - 32000 -

' 32000 » » 64000 -

- 64000 fl . .

3

4

5

6

7

8

S

10

11

12

r3

1

2

4

7

10

2o

40

80

100

15

30

1

2

4

7

10

6

15

30

Anmerkungen.

In Folge des hohen Hofkammer - Decrers
vom 14 - November i8i7 sind:

Erst ens . Vom i . Jänner 1818 angefangen,
alle Stampelgebühren auf Papier , Wechsel,
Wechsel - Proteste , Hanblungsdücher , Spiel¬
karten , Kalender , Zeitungsdlätker , Stärke,
Haarpuder und Schminke in Conventions-
Münze oder Banknoten zu entrichten.

Zwei ) tens . Von diesem Zeitpunkte an
sind diese Stampelgebühren für alle Geldur¬
kunden ohne Unterschied der Währung , auf
welche sie ausgestellet werden , nach den in vor¬
stehender Tabelle aufgeführten dreyzehn Elasten
festgesetzet.

Drittens-  Die Urkunden über Geldbe¬
träge bis einschließnch zwe y Gulden  von dem
Gebrauch des Stämpels sreygelassen.

Viertens.  Alle übrige gesetzliche Bestim¬
mungen des Patentes vom 5 . Oktober 1802,
vom , 5 . October 1802 , des Ci reu lars  vom
i . März ; 8ir , und aller damit in Verbindung
stehenden Verordnungen , in so fern sie durch
das hohe Hofkammer - Decret vom 14 . Novem¬
ber 1817 nicht ausdrücklich abgcandert wurden,
in ihrer Wirksamkeit bestätigt.

Durch ein nachgefolgtes und so wie das
erstere kundgemachtes bohes Decret vom2 . De-
cember 1817 wurde vorgeschriebe « , daß

s . Vom 1 . Jänner 1818 angefangen , von dem
mit den bisherigen Stämpetzeichen versehenen
ungebrauchten Papiere unter der in dem Stäm¬
pel - Patente vom 5 - October 1802 festgesetzten
Strafe kein Gebrauch gemacht werden dürfe.

8 . Das alte mit den bisherigen Stämpelzei -,
chen versehene ungebrauchte Papier mit Zurück¬
stellung der Stampelgebühren in EinlösungS-
vder Anticipations - Scheinen eingelöset werde,
dieses jedoch vom 1 . Jänner 1818 angefangen
bis längstens letzten May 1818 zu derGefälls-
Administration in der Hauptstadt jeder Provinz
um so gewisser zur Einlösung gebracht werden
müsse , als dafür vom 1 . Juny 1818 an , auf
keine Art weiter eine Vergütung geleistet wird.

Die Abdrücke der neuen Stämpel aller drey¬
zehn Elasten , und des Controlle - Stämpcls , der
vom 1 . Jänner 1618 zur Unterscheidung des
Erfüttungsstämpels aufgedrückt wird , wurden
durch Circular  der Landesstelle mitgetheilt.

r3
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6 . Postwagens - Nachrichten

über Abfahrt und Ankunft der fahrenden Post / oder so genannten Diligence , sowohl in Wien , als in der
ganzen Monarchie , für Reisende , Tariffe für Packete , Gelder rc . rc.

Abfahrt
von Wien. Nach

s
Z

Morgens
S Uhr. M-

Abends

3 Uhr.

Abends

8 Uhr.

L
M

Abends

8 Uhr.

«L
s
Ä

Morgens
7 4 Uhr.

H

-v

N

ÜberZnaim , Iglau , Czaslau.
Mit diesem in Verbindung;

Von Iglau über Regens , Großme-
seritsch rc.

Rückkunft.

Alle Dienstag
Morgens.

Anmerkungen.

Über Wiener - Neustadt , Bruck , Juden
bürg.

Mit diesem in .Verbindung:
a) Vc ?n Klagenfurt über Villach , Spital,

St . Michael rc.
d) Von Druck nach Gratz.

e) Alle i4 Tage von Spital nach Brixen.

Über Hajnburg , Kittsee , Raab , Komorn
Mit diesem in Verbindung:

» ) Von Kittsee nach Preßburg.

L ) Alle Tage von Ofen über Temes-
var , Müllendach nach Hermanstadt.

c) Von Müllenbach nach Klausenburg.
3) Von Hermanstadt nach Kronstadt.

e ) Alle - 4 Tage von Ofen über Essegg.
Peterwardein nach Semlin.

Uber Iglau , Czaslau.
Mit diesem in Verbindung:

->) Von Czaslau überChrudim , Iaromirz
nach Arnau.

h ) ÜberChrudim , Leutomischl , Zwictau.
e) Über Iaromirz , Nachod nach Preußisch;

Schlesien , Posen und Preußen,
ä ) Von Prag über Vistritz , Tabor : c.
o) Während der Curzeit vom i5 . May bis

i5 . Sept . von Prag nach Carlsbad.
s) Von Prag über Beraun , Zdih rc.

Alle Montag
Vormittags.

Alle l4 Tage
am Montag

Vormittags.

Alle Dienstag
Morgens

Alle i4 Tage
am Dienstag

Abends.

Über Lmz , Lambach , Salzburg , Wörgl.
Mit diesem in Verbindung:

a) Von Linz nach Steyer.
Von Linz über Freystadt , Kaplitz rc.

e) Von Lambach über Braunau nach
Bayern , Würtemberg , Baden.
Frankreich , Hessen ^ Rhein -Preußen -
den Niederlanden rc.

Alls

Donnerstag
Morgens.

Alle Somn-
abend

Morgens.

§ . r . Die Postwagens - Anstalt
haftet für die richtige Besörde-
rung und Bestellung derausge-
gebenen Frachtstücke , und leistet
den vollen Ersatz des angegebe¬
nen Werthes : s) Wenn durch
die Schuld eines PostdienerS
ein Frachtstück in Verlust gcräth,
und wenn sich deßhalb , vomTage
der Aufgabe gerechnet , binnen
drey Monathen hinsichtlich der
inner der Monarchie abzugeben¬
den , und binnen sechs Mona¬
then hinsichtlich der in einen
fremden Staat bestimmten
Frachtstücke gemeldet wird , d)
Wenn durch die Schuld der
Postwagens -Anstalt ein Fracht¬
stück durch eine am Postwagen
geschehene Verletzung von außen
beschädigt wird , und der Em¬
pfänger sogleich im Amte bey
der Übernahme des Frachtstückes
die Anzeige davon macht.

§ . 2 . Dem Aufgeber liegt je¬
doch ob , ein jedes Frachtstück
nach Verschiedenheit desInhal,
teS , besonders an den Schlüs¬
sen gut gesiegelt , und so wohl
gepackt aufzugeben , daß dessen
Inhalt vor Reibung und Nasse
vollkommen gesichert ist,wie auch

H. 3 , jedes Frachtstück mit
einer doppelten Adresse oder
Frachtbrief zu versehen , worauf
nebst der Werth - und Inhalts¬
angabe , dann der Nahmens-
Unterschrisc desVersenders,auch
seine Wohnung angegeben , und
dessen Sigill , welches jenem ,
womit das Stück selbst gesiegelt,
gleich ist , abgedrückt seyn muß.

H. 4 - Der Aufgeber hat ferner
für jedeSendung , welche in das
Ausland oder ln eine in zollamt¬
licher Hinsicht als ausländisch zu
behandelnde Provinz , als z. B.
in die ungarischen Staaten , nach
dem lombardisch - venetianischen
Königreiche , nach Tyrol , nach
dem Freyhafen Triest , dann nach
Fiume undBrody bestimmt ist,
die erforderliche Zollbollete zu
erheben und beyzubringen.

H. 5 . Insbesondere müssen je¬
doch alleFrachtstücke , welche nach



»Ot

Abfahrt
von Wien.

Nach Rückkunft.

K

8

Morgens
7 4 Uhr.

Morgens
8 Uhr.

Abends
8 Uhr.

Abends

8 Uhr.
N

Morgens
8 Uhr.

ü) Von Salzburg über Hattein , Gol-
ling rc.

e ) Von Salzburg über Hof , Ischl rc.
l) Don Salzburg über Traunstein,

Wasserburg rc.
g ) Von Wörgl nach Kufstein.
8) Vorr Innsbruck über Botzen , Trient,

Rooeredo , Verona nach Mantua , dem
lombardisch - venetianischen Königrei¬
che und allen übrigen Staaten von
Italien.

i) Von Innsbruck über Bregen ; nach
St . Gallen , der inneren Schwei;
und dem südlichen Theile des Groß¬
herzogthums Baden.

K) Von Innsbruck über Reute , Füßen rc.

Alls
Sonnabend

Morgens.

ÜberQdenburg.
Agram.

GünS , Warasdin und
Alle

Sonnabend
Mittags.

Ollmütz , Weißkirchen,!
, Podgorze , Tornow,!

Uber Brünn,
Teichen , Bielitz
RzeSzow.

Mit diesem in Verbindung:
a) Von Brünn über Schwarzkirchen,

Groß > Meseritsch rc.
8 ) Von Podgorze nach Krakau und den

Königreiche Pohlen.
c) Von Lemberg nach Broöy.
ä ) Von Teschen nach Troppau mittelst

Lohmwagen

Uber Druck , Gratz , Marburg , Laybach.
Präwald.

Mit diesem in Verbindung:
s ) VonBruck über Rottenmann , Ischl rc.
d) Von Triest nach Fiume.

Alle
Sonnabend

Morgens.

Alle
Sonnabend
Vormittags.

Über Wittingau , Budweis , Klartau , Pil¬
sen , Eger , Asch nach Hof . Von dort nach
den fürftl . Reußischen , Herzog!. Sächsischen
Landen , so wie nach dem Churfürstenthume
Hessen,nach der preuß .Provinz 'Sachsen , nach
den Herzog! . Anhalt ' schen , Herzog!. Braun-
schweig'schen Landen , nach dem Königreiche
Hannover , den fürstl . L ' ppe' fthen fürstl.
Waldeck ' schen und großherzoglich Olden
burg ' schen Landen , dann nach Dänemark
und dey Hansestädten , weiter von Hof
nach Vaireuth.

Alle Dienstag
Abends.

Anmerkungen.

den Niederlanden , nach Frank¬
reich oder Italien versendet wer¬
den , nebst der erwähnten Zoll-
hottete , mit einer vom Aufgeber
unterfertigten und datirten Er¬
klärung in deutscher , französi¬
scher oder italienischer Sprache
versehen werden . Diese Erklä¬
rung ( Declaration ) muß enthal¬
ten : H Die vollständige Adresse
des Empfängers ; h ) die Benen¬
nung des Stückes nach der Pa¬
ckung ; r ) die Berufszeichen ; 8)
genaue und specificirre Angabe
des ganzen Inhaltes ; e ) das
Gewicht der Waare.

§ . 6 . Goldmünzen , welche
nicht münzämtlich gesiegelt sind,
werden bcy der Aufgabe von
den Postbeamten gezählt.

§ . 7 - In 'Ansehung des Sil¬
bergeldes ist zu beobachten : H
Dasselbe wird bis zu dem Be¬
trage von zwanzig Gulden ge¬
zählt , und die Postwagens -An¬
stalt haftet dafür nach Bestim¬
mung des H. 1 ; k>) Beträge von
mehr als zwanzig Gulden bis
einschlüßig taufend Gulden kön¬
nen in Rollen , mit Wachslein¬
wand überzogen , aufgegeben
werden ; c ) Beträge von mehr
ols tausend Gulden müssen aber
in Kisten oderFäßchen , welche
mit Stroh umwunden , und in
grobe Leinmand eingenäht sind,
gepackt feyn.

DiesRotten , Kisten oder Fäß¬
chen hat der Aufgeber wohl zu
siegeln , und den Postbeamten
liegt ob , diese zu wägen , und im
Aufgabsscheine das Gewicht an¬
zusetzen , den Geldbetrag aber
mit den Worten : Nach An¬
gabe,  beyzurücken.

Die Postwagens Anstalt haf¬
tet sonach hinsichtlich der snd h)
und H bemerkten Frachtstücke
bloß für die richtige Übergabe
nach Gewicht und urtter Siegel
des Aufgebers.

H. 8 . Die aufzUgebend . n mit
Geld beschwerten Briefe müssen
offen überbracht werden, , und
auf der Rückse te den Nahmen
und diö Wohnung des Aufge¬
bers enthalten , nicht minder die
Gattungen des darin befindli¬
chen Papiergeldes auf der
Adresse specificirr feyn.

H. 9 . Einem reden Aufgeber
stehet es im Allgemeinen frey,
für die der fahrenden PosttAn.
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Abfahrt
von Wien.

Morgens

6 Uhr.

Z
Abends
8 Uhr.

r:

Q

Abends

8 Uhr.

N-

b)

N a ch Rückkunft.

Mit diesem in Verbindung:
Von Budweis nach Tabor rc.
Alle 14 Tage von Pilsen , über Kleutsch
nach Waldmünchen und Schwandorf.

Alle 14 Tage
am Dienstag.

Alle Dienstag
Von Eger nach Aoorf. Abends.

Über Hainburg , Kitsee , Raab , Komorn.
Mit diesem in Verbindung:

a) Von Kitsee nach Preßburg.

Alle Donner

stag Abends.

ch) Von Ofen über Erlau nach Kaschau
alle 14 Tage.

Über Iglau , Czaslau.
Mit diesem in Verbindung:

») Von Prag über Schlau , Peterswalde,
Zehist nach Dresden und dem König¬
reiche Sachsen,

ch) Von Schlau nach Aussig.
c ) Von Prag über Horosedl , Carlsbad,

Eger nachHof .Von dort nach den fürst¬
lich Neuß ' schen , herzoglich Sächsischen
Landen , so wie nach dem Churfürsten
thume Hessen , nach der preuß . Pro¬
vinz Sachsen , nach den Herzog!. An-
halt ' schen , herzoglich Braunschweig ' -
schen Landen , dem Königreiche Han¬
nover , den fücstl . Lippe ' schen , fürstl.
Waldeck ' schen und großherz . Olden-
burg ' schen Landen , dann nach Däne¬
mark , den Hansestädten , weiter von
Hof nach Bayreuth.

Alle 14 Tage
am Freytag
Morgens.

Alle Sonntag
Morgens.

A) Von Eger nach Adorf.
e ) Von Prag über Iungbunzlau , Hayda,

Numburg , sächs . Neustadt rc.
k) Von Iungbunzlau über Reichenberg,

Friedland , Seidenberg , nach derQber-
und Nieder . Lausitz , Mark Branden¬
burg » Pommern , Mecklenburg , von
Reichenberg nach Zittau rc.

Abends

L Uhr.

/2
L

v)
«
tr¬

über Brünn , Ollmütz , Troppau , Jä-
gernd - rf nach den preuß . Provinzen
Schlesien , Posen und Preußen.
Mit diesem in Verbindung:

») Von Brünn über Zwittau , Leuto-
mischel nach Chrudim.

b) Von Troppau nach Ratibor.

Alle Dienstag
Morgens.

Anm e r kn ng en.

stalt übergebene Sendung das
tanffmaßige Porto sogleich bey
der Aufgabe zu bezahlen , oder
an den im Jnlande befindlichen
Abnehmer anweisen zu lassen;
jedoch müssen alle Sendungen
ohne Unterschied des Inhaltes,
welche nicht den Sfachen Werth
des TaxdetrageS haben , bey
der Aufgabe sogleich frankirt
werden.

§ . io . Eben so kann das Porto
für die in das Ausland gehöri¬
gen Sendungen an den Abneh¬
mer angewiesen werden , wovon
jedoch diejenigen Sendungen
ausgenommen sind , welche über
Krakau nacl) Warschau und
weiter hin nach Pohlen gehören,
und wofür das Porto gleich bey
der Aufgabe bezahlt werden
muß-

§ . n . Sendungen nach Schwe¬
den müssen an ein Handlungs.
Haus zu Stralsund adressirt wer¬
den , welches die auf denselben
haftenden Gebühren entrichtet
und die Spedition weiter nach
Schweden besorget.

Eben dasselbe >st beySendun-
gen nach Rußland zu beobach¬
ten , und daher werden die da¬
hin aufgegebenen Stücke nur
bis Memel und Drody beför¬
dert.

§ . 12 . Schießpulver , Vitriol-
öhl und andere Gegenstände,
welche durch Reibung undLuft-
zudrang sich entzünden könnten,
werden am Postwagen nicht aus¬
genommen-

Diejenigen , welche eü wagen
würden , eine solche Waare ohne
Anzeige anszugeben , werden
zum vierfachenEriagedeöFracht«
Preises verhalten werben , und
haben überdieß für jeden Scha¬
den zu haften , welcher dadurch
entstehen würbe.

§ . iZ . Die mit denk . k. Post,
wägen anlangenden Sendun¬
gen werden , und zwar dieFracht*
stücke durch die Briefträger an
die Eigenthümer avisirt , die be¬
schwerten Briefe hingegen so¬
gleich in dieWohnungen bestellt.

§ . i 4 - Reisende , die sich des
k . k. Postwagens bedienen , ha¬
ben sich mir einem Erlaubniß-
scheine von der k. k. Polizey-
Oberdirection zu versehen , und
einige Tage vor der Abfahrt des



Abfahrt,
von Wien.

Nach Rückkunft. Anmerkungen.

b
t.<>

G

Abends
8 Uhr.

Über Gratz , Marburg , Laybach , Prä¬
wald.
Mit diesem in Verbindung:

s) Von Marburg nach Pettau , San-
ritsch re.

8 ) Von Laybach nach Neumarkte , Kir-
schentheuer re.

c) Von Präwald nach Görz , dem lom¬
bardisch - venetianischen Königreiche
und den übrigen Staaten von Ita¬
lien.

6) Von Trieft nach Fiume.

Alle Mittwoch
Vormittags.

Abends.
6 Uhr. -b

G

Über Linz , Schärding und Passau nach
Regensburg,Nürnberg,Würzburg , Frank¬
furt re . , Würtemberg , Baden , Frank¬
reich, den Niederlanden , den Hessen -Darm-
städr' schen , Nassau ' schen , den königl . preuß.
Rbeinkanden.

Mit diesem in Verbindung:
Von Linz nach Steyer . ,

Alle Sonntag
Abends.

Alle Tage Abends
um M Uhr.

Brancard - , Passagiers « undBriefbeför-
derungs - Wagen.

Alle Tage
Morqensum

7 Uhr.

In jedem Monathe
den 5 . Morgens

9 Uhr.

S
en

Besondere Postwagens - Verbindung mir
Zwettel.

Über Gföll.

In jedem Mo-
nathe am 3.
Morgens.

Wagens bey der k. k . Hauptpost»
magenS - Gxpedition zu melden;
worauf sie nach Entrichtung der
tariffmäßigen Gebü !)r ausge¬
nommen werden , und einen ge-
druckcenVorme r kschein erhalten,
den sie wohl aufzubewahren ha¬
ben , nachdem ihnen bey vollen»
deter Reise , nur gegen Rückgabe
desselben , die mitgeführte und
hieraus specificirte Bagage aus»
gefolgt werden kann.

Alle Stücke,  welche zur Ba¬
gage gehören , müssen mit einer
Adresse versehen seyn , und in
der bestimmten Zeir zur Ausgabe
in das Amt geschafft werden.

§ . i5 . Der nähmliche Fall fin¬
det bey jenen Reisenden Statt,
welche sich zur Reise der Eilwä-
gen bedienen.

H. 16 . Jeder mittelst der Eit-
waqen Reisende kann 20 Ps . Ge¬
päck frey mit sich nehmen , wel¬
ches bloß in Mantelsäcken , Fell¬
eisen , und dergl . Behälter ver¬
packt seyn darf ; und demjeni«
gen , welcher einen Platz im
Innern des Wagens gelöset
hat,  werden auch noch an den
Tagen , an welchen die Post
oder Brancardwagen abgehen,
30 Ps - Gepacke portofrey , ent¬
weder voraus - oder nachgesen-
det . Bey der Aufgabe der Baga¬
ge erhält der Passagier ein Äuf-
aabs - Receplsse , gegen welches
sodann bey beendigter Reise die
Ausfolgung des Gepäckes Statt
findet.

§ . 17 - Die mit dem Postwa¬
gen reisenden Passagiere haben
dermahl nebst dem Passagier»
Porto noch besonders den Po¬
stillonen ein Trinkgeld von 3 kr.
Conv - Münze für eine einfache
Post auf die Hand zu bezahlen,
jene aber , welche mit dem Eil-
wagen reisen , entrichten an die
Postillone gar kein Trinkgeld.
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v . Abfahtt und Ankunft dcr Eilfohrten.

Abfahrt

Alle Tage Mor¬
gens um 6 § Uhr

Nach

Alle Mittwoch
und SamstagMor-
genS um 6 Uhr

Über Hamburg nach Preßburg.

Nach Brünn.

Alle Dienstag
und Freytag Mor¬
gens um 6 Uhr.

Alle Dienstag
früh um 6 Uhr

Über Znaym , Iglau und Czaslau nach Prag.
kMit diesen in Verbindung vom i5 . May bis i5 . September von
^ Prag nach Carlsbad .)

Alle Montag,
Donnerstag und
Sonnabend Mor¬
gens um ro Uhr

Über Hamburg , Kittsee , Raab , Komorn nach Ofen.
(In Verbindung mit der Briefpost .)

Ankunft

Alle Tage um
12 Uhr Mittags.

Alle Montag u.
Freytag um 8 Uhr
Abends.

Alle Montag u.
Mittwoch u . 7 Uhr
Abends.

Alle Montag
Abends.

Alle Montag,
Donnerstag und
Sonntagum ? Uhr
Abends.

Alle Montag
Abends um io Uhr

Alle Mittwoä)
» . Samstag Abends
um io Uhr

Über W . Neustadt , Bruck an der Mur , nach Gratz.

(In Verbindung mit der Driefpost . )

Über W . Neustadt , Bruck an der Mur , Gratz , Marburg , Cilly.
Laybach nach Triest.

(In Verbindung mit der Briefpost .)

Alle Dienstag u.
8 Uhr Abends.

Alle Donnerstag
und Sonntag um
7 Uhr Abends.



L . Passagiers - Gebühren für mittelst Eilwagen Reisende , nebst 10 kr . Conventions - Münze
Einschreibegebühr.

Auf der Route nach Preßburg pr . Meile

Bey Extra - Fahrten dahin detto

Auf der Route nach Brünn detto

Bey Extra - Fahrten dahin pr . Station

Auf der Route nach Prag pr . Meile

Bey Extra - Fahrten dahin detto

Auf der Route nach Ofen detto

Bey Extra - Fahrten dahin detto

Auf der Route nach Gratz detto

Bey Extra - Fahrten dahin detto

Auf . der Route nach Trieft und zwar bis Gratz pr . Meile

von Gratz bis Triest pr. Meile.

Bey Exrra - Fahrten dahin bis Gratz pr. Meile . . .

von Gratz bis Trieft pr . Meile . . . . . .

Im Innern
und am Vor¬
derteile des

Wagens.

fl.

Am
Hintertheile
des Wagens.

kr.

14

24

20

48

24

27

20

20

2 24

45

. 224

24

224

24

fl. kr.

12

12

Anmerkung.  In Bezug auf die mittelst Eilwagen Reisenden.
Diese sind nicht verbunden , an die Postillone ein Trinkgeld zu entrichten.
Die einen innern Platz bezahlt haben , können 5o Pfund Bagage frey mitnehmen , doch mit dem Eilwagen

nur 20 Pfund , und die übrigen Zo Pfund werden mittelst Brancardwagen befördert.
Die einen Platz am Hintertheile des Wagens bezahlt haben , dürfen nur 20 Pfund frey mit sich nehmen.
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I ' . P o st W a g e N s - L a r i f f e,
nach welchen in allen Ländern des österreichischen Kaiserstaates , mit einziger Ausnahme des lombardisch - venetiani-

schen Königreiches, die Postwagens - Gebühren in Conventions - Münze cingehoben werden müssen.

») Tarifs für die mit dem Postwagen reisenden Personen.

G e g e n st a n d«

a) Für einen Sitz im Innern des Wagens auf eine
einfache Station - - - - - -

ik ) Für einen Sitz am vordern Theile des Wagens dto.
o) Für ein Kind , welches auf den Schooß genommen

wird , detto - - - - / - - -. -
ä ) Für ein Kind , welches zwischen zwey Personen

Raum zum Sitzen findet - - - -- ° - - -

In den deutsch¬
österreichischen

Provinzen.

In C . M.

fi. kr.

I » Galizien,
Ungarn und
Liebenbürg.

In C . M.

fl- kr.

In
Tyrol.

In C . M.

fl . kr

4o
5o

10

24
iL

4o
5o

8

10

d ) Tarifs über die Po st ritt - Gebühren.

e g e n st a n d.

-M ZK
-A sG

a) Postrittgeld für ein Pferd und eine einfache Sta¬
rion - - - - - - -
Postillons - Trinkgeld für ein Pferd und eine ein¬

fache Station - - - - -
e) «Vchmiergeld, wo das Schmeer vom Postillon bey'

gegeben wird - - - - -
detto außer dem - ,

-ä) Caleschengeld für eine gedeckte Calesche -
detto für eine ungedeckte Calesche - ,

S r: ^ rssr '

In C . M.
fl. kr.

I » den neu ac-
quirirten Pro¬

vinzen *) .

In C . M.
fl . i kr.

In Galizien,
Ungarn , Sie¬

benbürgen.

In C . M
fl . > kr.

Irr
Lyrol.

L . M.
kr.

46

12

8
4

5«
i5

48

i5

6
4

224
11^

40

9

8
4

18

) Düse sind . Dalmatien , Küstenland , Illyrien , und für die demlKönigreiche Ungarn nun wieder einverleibtcn , jenseits der Save an
der ungarischen Seeküste und im Carlstädter Kreise Liegenden .Poststationen und Eambiaturen.
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c) Tarifs für Geldsendungen.

Circulare.

Zu Folge Debets der hohen k. k. allgemeinen Hofkammer llllo . n . Inny 1825 ist , im Einverständnisse mit
dem k. k. hohen Finanz - Ministerium , zur Beförderung des GcldverkehreS , und jedes Hmdernist des leich¬
teren Umlaufes der Gelder zu beseitigen , beschlossen worden:

Erstens.  Den bisherigen Zwang , alles gemünzte Geld , dann Banknoten , Einlösungs - und Anticipa-
tions - Scheine nur mittelst des Postwagens versenden zu können , ganz aufzuheben , und die Wahl der Mittel

zu Versendung von Geldbeträgen, . wie auch
Zweitens,  die Versendungsalt der Staatspapiere lediglich dem Ermessen der Privaten zu überlassen.
Drittens.  Jenen Besitzern von Staatspapieren , welche sich zur Versendung derselben des Postwagens

bedienen , die Angabe des Werthps der zu versendenden Obligationen frey zu stellen , und die Postwagens-
Porto » Gebühr nur nach eben diesenu -angegebenen Wenhe , und nach den dermahl für die Versendung von

Obligationen bestehenden Tariffen abzunehmeu.
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v) Tarifs

für die Fracht - und Geldsendungen auf der Route von Wien nach Preßburg

109

Frachten.

Vom
Gewichte

und
Pfund.

7
6
9

10
12

i4
16
18
20
25
ZO
35

4»
50
6o
70
80
9«

100

Porto-

Gebühr.

fl. kr.

7
8
9

10
11
12
13

1 4
15
16
>7
18

19
20
22
24

26
28
3i
34

37
42
46
5c>

Geldsendungen.

Vom
Geldbeträge

und
Gulden.

1 bis
10 „
25 , ,

10
25
5o

5o , , 100
200
500

4oc>
5oo
600
700
800
900

1000

für
iSilbergeld.

fl - > kr.

2

4
8

12
24

36

48

12
24

36
48

Porto - Gebühr

für
Gold.

kr.

für
Banknoten-

fl - l kr.

für
Einlösungs-

Scheine.

1
L
4
6

12
18
24

'S
5 o
36
42
48
54

1
2
3
6

9
12
iS
18
21
24

27
3o

2

2

4
6
8

10
12
i 4
16
18
20

für
Obligatio¬

nen.

fl - l kr . ß fl . l kr.

1
1
1
2
3
4
5
6

7
8
9

10

Anmerkung.  1 ) Hierzu wird die Vriefpost - Taxe für einen einfachen Brief mit 4 kr. geschlagen.
2 ) So wie die Aufgabe 1000 ff. übersteigt , wird an der für den übrigen Betrag entfallenden

Gebühr dem Publicum L zu gute gelassen.
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O . Ankunft und Abg

sowohl in Wien, als auch in allen

In  Wien
kommen täglich an:

D '̂ Journal - Posten:
1) Aus Oberösterreich : von Linz , Augsburg , Nürn¬

berg , Regensburg.
2 ) Aus Böhmen : von Prag.
5 ) Aus Mähren : von Brünn , Qllmüh , Teschen,

Lemberg.
4) Aus Ungarn : von Preßburg und Ofen.
5 ) Aus Steyermark : von Laybach , Triest , Venedig,

Grätz , Klagenfurt , Maytand.
Sonntags.

Die Journal - Posten , dann von Croatien , Siebenbürgen,
Rußland , Krems , Pilsen , Gör ; , St . Gallen , Zürch,
Bregenz , Salzburg , Schleitz.

M 0 nt a g s.
Die Journal - Posten , dann aus Schlesien , Berlin , Leip¬

zigs Königgräh , Rumdurg , Ktausenburg , Maria-
Zell und Guttenbrunn . Kaschau.

D i e n st a g s-
Die Journal - Posten , dann von Pilsen , aus Bayern.

Tyrol , Deutschland ; Hamburg , Berlin , Krems,
Semlin , St . Gallen , Zurch , Bregenz , Innsbruck,
Schleitz.

In den Sommermonathen kommt die sächsische
Post täglich an , und geht täglich ab ; in den
Wintermonat !,en kommt dieselbe Mittwoch und
Samstag an , und geht an denselben Tagen ab.

M i t t w 0 ch S.
Die Journal - Posten , dann die sächsische , von Bregenz,

Hamburg , Rußland.
Donnerstags.

Wie Sonntag ; dann Botzen , Königgrätz , Innsbruck,
aus dem Banat , Siebenbürgen.

Freytagg.
Die Journal - Posten , dann Wessely , Tabor , Eger , Pilsen,

Kömggrätz , Maria - Zell , Guttenbrunn , Leipzig,
Hamburg , Schleitz , Berlin , Ober - Ungarn und
Clausenburg.

Samstag  s-
Die Journal - Posten , dann von St . Gallen , Zürch,

Bregenz , Hamburg , Leipzig , Pilsen , Preußen,
Seml '.n.

Gehen täglich 'ab:
Die Journal - Posten :

1 ) Nach Oberosterreich : nach Linz , Regensburg , Mün¬
chen , Augsburg , Nürnberg , Frankfurt.

2 ) Nach Böhmen , Prag.
.P Nach Mähren , über Brünn , Ollmütz , Teschen nach

Lemberg.
"Nach Ungarn : nach Preßburg bis Ofen.

ü ) Nach Steyermark , über Bruck an der Mur nach
Gratz . Laybach , Triest und Venedig , Klagenfurt und
Mayland.

M 0 n c a a S.
Die Journal - Posten , dann nach St . Gallen , Zürch,

Bregenz , Salzburg , Innsbruck , Jglau , Leipzig,
Troppau , Botzen.

Dienstags.
Die Journal - Posten , Salzburg , Innsbruck , Botzen,

Bregenz , St . Gallen , Zürch , Bndweis , Wessely , Ta¬
bor , Pilsen , Eger , Schleitz , Hamburg , dann in das
ganze Ober -- und Nieder - Ungarn , in da» Banat , nach

lng der reitenden Post,
Ländern der österreichischen Monarchie.

Siebenbürgen , Slavonien , Croatien , Sirmien,
Dalmatien und die Walachey.

Mittwochs.
Die Journal - Posten , dann nach Jglau , Hamburg,

BudweiS , Wessely , Tabor , Pilsen , Eger , Sachsen,
Schlesien , Preußen , Galizien , Lodomenen , Pohlen,
Rußland , Venedig , ganz Italien und Dalmatien,
in das ganze deutsche Reich ; von St . Pölten nach
Krems , Mariazell ; von Enns nach Steyer.

Donnerstags.
Die Journal - Posten , Salzburg , Innsbruck , Botzen,

Bregenz , St . Gallen , Zürch , Jglau , Eger , Leip¬
zig , Dresden , Schleitz , Görlitz.

F r e y t a g s.
Die Journal - Posten , dann von Wessely , Tabor , Pil¬

sen , Eger , Schleitz . Hamburg , ganz Ungarn , Croa-
Lien und Siebenbürgen ; dann von Berlin.

Die türkische Post nach Constantinopel geht jeden Monath
zwcymahl ab , und kommt zweymahl wieder an.

Samstags.
Die Journal -Posten , Salzburg , Innsbruck , Bregenz,

St . Gallen , Zürch , Jglau , Hamburg , Schleitz,
Leipzig , Dresden , Su -iesten , Preußen , Galizien,
Lodomerien , Pohlen , Rußland , Venedig , ganz Ita¬
lien und Dalmatien , und in bassiganze deutsche
Reich ; von St . Pölten nach Krems , Mariazell;
von Enns nach Sttyer.

Anmerkungen.
Die zu recommandicenden Briefe müssen von 3 bis

6 Uhr Nachmittags aufgegeben werden.
Jeder Aufgeber  eines solchen Briefes hat auf die

Rückseite des Briefes seinen  Nahmen , Charakter und
Wohnort genau anzugeben.

In Prag
k 0 m nr e n an:

Sonntags.
Über Wien aus ganz Ungarn , Siebenbürgen und

Temeswarer Banat , aus Italien , nebst der mährischen
Post von Brünn und Jglau . Ferner über Brandeis aus
Niederichlesien und Pohlen , dann aus Trautenau und
aus dem schlesischen Gebirge ; ferner aus Zittau und aus
der Lausitz ; aus dem Königgräher und Cbrudimer Kreise.

Die Reichspost über Dusnik mit Briefen von Ne - .
gensburg , Ulm re . , über Schwarzenfeld von Nürnberg,
Würzburg , Frankfurt , Mainz , Slraßburg , aus den
Niederlanden , Holland und England , wie auch von
Mies , Plan , Eger.

Montags.
Über Wien aus Slavonien , Croatien , von Chrudim,

Pardubitz rc . , dann die Brünner Post.
Dienstags.

Über Wien von Venedig , Triest , Fiume , Görz und
Laybach . Die mährische Post von Jglau , Brünn , dann
Troppau , Teschen , aus ganz Oberschlesien , Galizien und
Pohlen.

Ferner von Jessenitz , Wotitz , Tabor , Wessely,
BudweiS und Freystadt.

Die Linzer Post mit Briefen aus Österreich , Salz¬
burg , Innsbruck , Tyrol . Dann kommen mit dieser Post
die Briefe von Neuhaus und von allen Orten des Pra-
chiner , Taborer und Kaurzimer Kreises.

Mittwochs.
Über Wien von Nom und ganz Italien , Botzen,

Brixen , Klagenfurt und ganz Karnthen , dann die Jg-



lauer und Brünner Post . Ferner die Posten von Dres¬
den , Leipzig Hamburg , aus Ober - und Niedersachfen,
Brandenburg , Preußen , Dänemark , Schweden und
den übrigen nordischen Ländern . Zugleich die Briefe von
Töpiiy , Leitmcntz . Le >ppa , Rumburg . Dann die Carls«
bader Post . Die Erfurter Post mir Briefen aus ganz Thü¬
ringen , Voigtiand . Von Eger und dem ganzen Salcher
und Rakonchec Kreise.

Donnerstag,  wie Sonntag.
Freytag,  wie Montag.

Samstag.
Über Wien von Rom und ganz Italien ; nicht minder

von Venedig , Triest und Laybach , dann die Carlsbader
und Erfurter Post , wie am Mutwoch , die Linzer Post
wie am Dienstag , die sächsische Post wie am Mittwoch,
die mährische Post , wie alle Tage , von Iglau nach Brünn.

Geyen  ab:
Sonntags.

Um 11  Uhr Vormittags die Linzer Post über Jesse¬
nitz u . s. w , wie sie Dienstags ankommt.

Um 5 Uhr Nachmittags die Post über Brandeis nach
ganz Niederschlesicn und Pohlen , dann nach Trautenau
und in das schlesische Gebirge , nach Zittau in die Lausitz,
nach Rumburg , Leippa , Reichenberg und den Dunzlauer,
Köriiggrätzer und Cbrudimer Kreis.

Abends um 6 Uhr die Post über Jglau nach Brünn,
Ollmütz , Troppau . Teschen und andere oberschlesischeOrte,
nach Pohlen und Galizien . Ferner über Wien nach Triest,
Venedig , Fiume , Görz , Laybach.

M ont a g s.
Abends um 6 Uhr di-e Post nach Wien und Brünn.

Dienstags.
Um 1 t Uhr Vormittags nach Carlsbad , Eger , Jena,

Weimar , ganz Thüringen und Vöigtland , ingleichen in
den Saatzer und Rakomtzer Kreis , nach Dresden , Leip¬
zig , Braunschweig , Hamburg , nach Ober - und N >eder-
sachfeu , in die Mark Brandenburg und Preußen , Da«
nemark , Schweden und alle nordische Länder . Die Briefe
nach Töplitz und die umliegende Gegend.

Abends  um Z Uhr über Wien nach ganz Ungarn,
Siebenbürgen und dem Temeswarer Banat , so wie auch
über Jglau nach Brünn.

Mittwochs.
Um t i Uhr Vormittags die Reichspost über Dusnik

u . s . w . , wie sie Sonntags ankommt.
Abends um 6 Uhr die Post nach Wien und Brünn.

Donnerstags.
Um il Uhr Vormittags die Linzer Post , wie am

Sonntage.
Nachmittags um 5 Uhr die schlesische und ZittauerPost.

F r e y t a g s.
Abends um 6 Uhr über Wien nach ganz Italien,

Sardinien und ganz Kärnlhen . So wie auch die Post
nach Jglau und Brünn.

Samstags.
Vormittags um il Uhr die Carlsbader Post u . s. w.

wie am Dienstag.
Abends um 6 Uhr die Reichspost über Pilsen nach

Negensburg , Nürnberg , Frankfurt u . s. w . , wie am,
Mittwoch die Reichspoft.

Ingleichen übee Wien nach ganz Ungarn , Slavo-
nien , Croatien , Siebenbürgen und dem Banat ; nebst
der mährischen Post.

Anmerkung.
Vom 15 . May bis 15 . Septembergehtallta ' qlich uni il Uhr

Vormittags die Post nach den Dadeörtern Carlsdad,
Eger und Töplitz ab , und kommt auch täglich von sel¬
ben Orten an.

irr

Die Br -' efe nach Constantinopel muffen jeden Monach
den 12 , und 27 . aufgegeben werden , und komm n
auch zweymayl in jedem Monathe an.

In Brünn
kommen an:

Sonntags.
Früh bis Mittag : von Lemberg , Krakau , Teschen,

Troppau , Ollmütz mit Briefen aus der Moldau und
Bukowina , aus Rußland , Pohlen - und Oberschlesien,
dann aus dem Prerauer und Hradischer Kreise , zugleich
von Hamburg und Breslau , aus Preußen uyd Nieder-
schlesien. Don Gaya . Von Königgrätz üdcrZwittau mit
Briefen aus dem Bunzlauer und Ehrudimer Kreise.

Abends bis in die späte Nacht : von Wien mit Briefen
aus dem Reiche und den Niederlanden , wie auch aus
Ungarn , Siebenbürgen und dem Temeowarer Banat.
Von Prag und Jglau aus Böhmen.

Montags.
Früh : von Lemberg , Troppau und Ollmütz , ausOste

und Westgalizien , Oberschiesien und dießseitigem Mahren.
Abends : von Wien , aus Stavonien und Croatien,

von Prag und Jglau.
Dienstags.

Früh : wie am Montag.
Abends : von Wien , aus Venedig , Trieft , Laybach,

aus Oberösterreich und Tyrol . Von Prag und Jglau mit
Briefen aus Dresden , Leipzig , Hamburg , aus Qber-
und Niedersachsen , Preußen ^ zugleich aus der Lausitz,
von Eger und demselben Bezirk . Dann kommen mit
dieser Post die Briefe aus den meisten Örtern des Znay-
mer und Iglauer Kreises.

Mittwochs.
Früh : von Lemberg re . wie am Montag ; dann von

Preßburg über Holitsch , mit Briefen ans Göding und
den auf der Route liegenden Ortschaften

Abends : von Königgrätz wie Sonntag ; von Wien
mit Briefen aus ganz Italien , Croatien und Ungarn;
von Prag wie Montag.

Donnerstags.
Früh : von Lemberg wie Sonntag , von Gaya und

Znaym.
Abends : von Wien mit Briefen wie Sonntags ; vc .i

Prag , wie am Montag.
F r e y t a g s.

Früh : von Lemberg , w -e Montag.
Abends : von Wien , wie am Dienstag ; von Prag

und Jglau aus Böhmen.
Samstags.

Früh : von Lemberg , wie Montag ; zugleich von
Preßburg wie am Mittwoche.

Abends : von 'Wien mit Briefen aus ganz Italien,
Croatien und Ungarn ; von Prag , wie am Dienstage
bemerkt ist.

Gehen ab:
Sonntags.

Abends : nach Wien , mit Briefen nach Oberösterreich,
ganz Tyrol , Triest und Venedig ; nach Ollmütz , Trcp-
pau , Teschen , Lemberg mit Briefen in alle Orter des Pre¬
rauer und Hradischer Kreises und dem diesseitigen Mah¬
ren ; nach Oberschlesien , Pohlen und Rußland , in die
Moldau und Bukowina ; dann nach Breslau und Ham¬
burg , ganz Niederschlesien und Preußen ; eben so dir
böhmische Post über Jglau nach Prag.

Sonntags geht der Postbothe nach Gaya.
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Montags.
Früh : nach Kömggräh mit Briefen im Bunzlauer

und Chrudimer Kreise . Doch sind die Briese Sonntags
aufzugeben . ^

Libends : nach Wien , Italien , Karnthen und Ungarn,
nach Ollmütz , Teschen , Krakau , Lemberg , nach Oder,
schlesten , nach Ost - und Westgalizien , nach Iglau und
Prag , über HoUtsch nach Preßburg.

Dienstags.
Abends : nach Wien mit Briefen nach ganz Ungarn,

Siebenbürgen und dem Banat , nach Iglau und Prag,
mit Briefen nach Dresden , Leipzig , Hamburg , nach
Ober - und Niedersachsen , dann den meisten Ortern des
Znaymer und Iglauer Kreises ; endlich nach Ollmütz
wie Montags.

Mittwochs.
Abends : nach Wien mit Briefen nach den Nieder¬

landen , wie auch nach Triest , Venedig undganzTyrol;
nach Ollmütz und Prag wie Montag.

Donnerstags.
Früh : nach Köniaxzräh wie Montag.
Abends : nach Wien , Ollmütz und nach Prag , wie

Sonntags.
Mittags der Dothe nach Gaya-

F r e y t a g s.
Abends : nach Wien , Italien , und ganz Karnthen.
Mittags : der Bothe nach Znaym ; dann die Post

über Holitsch nach Preßburg ; endlich nach Iglau und Prag.
Samstags.

Abends : nach Wien , Ungarn , Slavonien , Croatien,
Siebenbürgen und Banat , nach Ollmütz , Iglau , Prag,
wie Drenstägö.

Anmerkung.

Die Briefe auf die Wiener , schlesische , pohlnische,
russische und Ollmützer Post sind täglich bis 5 Uhr Nach¬
mittags zur weitern Beförderung auszugeben . Die Briese
über Kwlicsch nach Preßburg sind alle Montage und Frey-
rage , und jene nach Königgräk alle Mittwoche und Sonn¬
tage bis 4 Uhr Nachmittags auszugeben.

In Lemberg
kommen an:

Alle Tage.
Von Wien , Brünn , Ollmütz , Teschen , Krakau,

Tarnow , Rzeschow , Jaroölau , Przemisl.
Montags.

Vormittags : von Brody , Dubno , Berdyczow , und
aus ganz Nußland.

Nachmittags : aus Podolien , Tarnopol und Zloczow.
Dienstags.

Vormittags : von Rudke , Sambor , Kascha» , Epe-
ries , Dukla , Iaslo und (Lanok.

Abends : von Zolkiew , Zamosz,  Warschau , und
Lublin , die Siebenbürger und Bukowiner Post.

Mittwochs.
Vormittags : aus Brody.

Freytags.
Nachmittags : die Siebenbürger - und Bukowiner

Poli über Czernowicz ; die Podolier von TarnopP.

Samstags.

Vormittags : die Temeschauer , Lubliner , ZamoSzer,
dann von Zambor ' , Kaschau , Eperies und Dukla , von
Brody , Berdyczow , und aus ganz Rußland.

Gehen ab:
Alle Tage.

Abends : Nach Wien , so wie sie ankommt.
S o nn tags.

Nachmittags : Nach Gaya , Zloczow , und von da
weiter nach Volhynien ; nach Krzemenitz , Luk , Dubno,
Berdyczow , Zitomircz , in die Ukraine und ganz Ruß-
land ; mit der Wiener Post nach Troppau.

Dienstags.
Abends : nach Zoikiew , Rawa,  Zamosz , Lublin,

Warschau , Thorn , Danzig , Elbing ; auch bis Brody.
Mit der Wiener Post zugleich nach Dukla , Bartseyl,
Eperies , Kaschau , Tyrnau , Tokay . Temeswar , Ofen,
und weiter nach Slavonien und Croatien.

M i t t w ochs.
Abends : nach Zloczow , Iezerna , Tarnopol , über

Grodek nach Zambor , dann nach Bobrka , Strzelice,
Burstin , Stanislau , Tlomaoz , Sniatyn , in die Buko¬
wina , Siebenbürgen , Moldau und Walachey , .nach
Troppau mir der Wiener Post zugleich.

Donnerstags.
Nachmittags nach Gaya , Brody und weiter nach

Volhynien und die Ukraine wie am Sonntage.
F r e y t a g s.

Abends : über Dukla , Kaschau und alle , die Orter
wie Dienstags.

Samstags.
Abends : nach Rawa , Warschau u . s. w . wie am

Dienstage ; nach Zambor u . s. w . wie am Mittwoch.
Anmerkung.

Die Wiener Post nimmt die Briefe mit,  welche
ins Reich u . s. W . gehen ; die Troppauer jene für Nord-
deutschland.

Die Briefe werden alle Tage von L Uhr früh bis
12 Uhr Mittags , und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr an.
genommen und ausgegeben.

Recommandirte Briese werden täglich nicht länger
als bis 5 Uhr Nachmittags angenommen.

In Ofen
kommen an:

Täglich.
Die Post von Wien , Nachmittags.

Sonntags.
Von Semlin , Zambor , Baja , Peterwardein und Ma¬

ria Theresiopel , von Schcmnitz und Tyrnau über Leva.
Montags.

Don Kaschau , Tokay und Erlau.
D i e n st a g S.

Von Hermannstadt , Temeswar , Szegedin , von
Stuhlweissenburg , Weßprim , aus Croatien , von Gratz,
dann von Essegg und Fünfkirchen,von Guns über Waitzen.

Mittwochs.
Von Klausenburg , Großwardein . Debreczin und

Arad , von Schemnitz und Tyrnau über Leva.



D o n n e r ft a g s.
Von Kaschau , Tokay und Erlau.

Frey tags.
Von Hermannstadt , Temeswar , Szogedin , von

Stuhlweißenburg , Weßprim , aus Croatien , von Gratz,
dann von Essegg und Fünfkirchen , von Semlin , Zam-
byr , Vaja , Peterwardein , und Maria Theresiopel.

Samstags.
Von Klausenburg , Großwardein , Debreezin und

Arad , von Gacs , über Waitzen.

Gehen ab:
Täglich.

Über Komorn , Raab , Preßburg nach und über Wien.
Sonntags.

Vormittags über Szegedin , Temeswar , nach Her»
mannftadt , auch über Maria Theresiopel nach Peter»
Wardein und Semlin , dann über Stuhlweißenburg,
Weßprim , Körmend und nach Croatien , über Szolnock,
Debreezin , Klausenburg , Großwardein und Arad , auch
über Mohaes nach Fünfkirchen und Essegg , dann über
Gratz . Fiume.

Dienstags.
Über Erlau , Tokay , Kaschau nach Lemberg , dann

über Waitzen nach Gacs und Rosenau.
Mittwochs.

Über Leva nach Schemnih , dann nach Neutra und
Tyrnau.

Donnerstags.
Wie am Sonntage.

Samstags.
Wie am Dienstage und Mittwoch.

Anmerkung.
In der Festung sind die Briefe , welche in die un¬

tern Gegenden abgehen , längstens bis halb 11 Uhr Vor¬
mittags , nur jene nach Wien bis halb fünf Uhr Abends
aufzugeben.

In Gratz
kommen an:

A l l e T a g e.
Von Wien und über Wien aus ganz Deutschland,

Ungarn , Böhmen , aus allen nordischen Landern , Frank¬
reich , Spanien.

Montags.
Von Bruck , Iudenburg , Klagenfurt , Tyrol , über

Körmend von Ofen , Pesth , aus dem Banat und Sie¬
benbürgen , dann über Eisenerz von Linz , Regenöburg,
ganz Deutschland , Frankreich , Spanien.

Dienstags.
Von Laybach , Triest , Fiume , Görz , Venedig und

ganz Italien , über Marburg , Mäbrenburg , Völkermarkt
von Klagenfurr , dann von Mureck und Radkersburg.

Mittwochs.
Über Laybach aus ganz Italien wie am Dienstag,

über Leoben , aus Salzburg , Bayern , Schwaben,
Frankreich , dann von Innsbruck und aus der Schweiz,
über Pettau , Warasdin aus ganz Croatien , Slavonirn,
Dalmatien , über Laybach aus Italien-

riZ

Donnerstags.
Über Druck aus Tyrol , über Körmend aus Sieben¬

bürgen , wie Montag.
Frey tag  s.

Über Laybach aus Italien , über Marburg von
Klagenfurt , über Eisenerz von Linz , wie am Montag.

Samstag  s.
Über Laybach aus Italien wie Dienstag , über Leoben,

Salzburg aus Frankreich und der Schweiz , über Pettau
aus Slavonien , wie Mittwoch , dann von Mureck und
Radkersburg.

, G e h e n a b:

Alle Tage.
Wien , so wie ste ankommt.

Montags.
Nach Laybach , Triest , Fiume , Gör ; , Venedig , aus

ganz Italien , über Bruck , Iudenburg nach Klagenfurt,
Tyrol , über Körmend nach Ofen , Pesth , ins Banat und
nach Siebenbürgen , über Leoben , Salzburg , nach
Bayern , Schwaben und Frankreich , dann nach Innsbruck
und in die Schweiz , über Pettau , Warasdin , nach
ganz Croatien , Slavonien , Dalmatien , nach Mureck
und Radkersburg.

Dienstags.
Über Eisenerz nach Lin ; , RegeusbÄrg , ganzDeutfch-

land , Frankreich , Spanien.
Mittwochs.

Über Laybach wie Montags , über Marburg , Mäh¬
renberg , Völkermarkt nach Klagenfurt , nach Mureck
und Radkersburg.

Donner  ft ag  s.
Über Bruck und über Körmend , über Leoben , Salz¬

burg , über Pettau wie Montag.
Fr e y t ag S.

Nach Laybach und weiter wie Montag , über Eisenerz
und weiter wie Dienstag.

Samstags.
Nach Laybach wie Montag , über Marburg u . w.

Anmerkung.
Donnerstags und Sonntags geht von Marburg

ein Extraritt nach Pettau , und bringt an eben diesem
Tage die Briefe zurück.

In Linz
kommen an:

Sonntags.
Früh : Über Wien aus Ungarn , Mähren , Schlesien,

Pohlen re - , über Passau , von Regensburg re.
Abends : Von Salzburg und München , dann über

Wels von Gmunden , Ischl , Salzburg , Innsbruck und
ganz Italien , so auch über Braunau , Augsburg und
weiter.

Montags.
Früh : von Passau , dann von Gratz.

Dienstags.
Früh : von Wien nach Passau.
Abends : von Prag.
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Mittwochs.
Früh : Wien und Passau.
Donnerstags,  wie Sonntag.
Freytagg,  wie Montag.
Samstags,  wie Dienstag.

Gehen ab:
Sonntags.

Nachts : nach Wien , und von da nach Ungarn,
Mahren , Schlesien , Pohlen u . s. w . , nach Passau , Regens¬
burg rc . , dann über Wels nach Gmunden , Ischl . Salz¬
burg , Innsbruck und ganz Italien , so auch über Brau¬
nau nach München , Augsburg u . s. w.

Montags.
Nachts : Nach Wien und Passau.

Dienstags.
Nachts : nach Wien und Passau , dann über Skeyer

nach Gratz , ganz Sreyermark , Triest , Croatien u . s. w.
Mittwochs.

Nachts : nach Wien und Passau , dann über Frey¬
stadt nach Prag , ganz Böhmen , Schlesien , Sachsen u . s. w.

Donnerstags,  wie Sonntag.
F re y tag S, wie Dienstag.
Samstags,  wie Mittwoch.

Anmerkung.
Nach Krems geht die Post wöchentlich nur dreymahl:

Dienstag , Freytag und Sonntag , und kommt hier an
am Montag , Mi . ." och und Freytag.

In Mayland
kommen an:
Montags.

Von Venedig , Triest , Görz , Udine , Velluno,
Treviso , Padua , Vicenza , Innsbruck , Botzen und Trient,
Brescia , Bergamo , aus Dalmatien , Deutschland und
aus dem Norden , aus Piemont und Frankreich , Grau-
bündten , Genua , Lucca , Spanien und Portugal.

Dienstags.
Von Florenz , aus Sicilien , Neapel , Rom , Ancona,

Modena , Parma , Piacenza , Mantua , Cremona und
Crema , aus der Schweiz und von Frankfurt.

Mittwochs.
Aus Wallis , Genf , Neufchatel , Bern.

Donnerstags.
Von Venedig , Triest , Padua , Vicenza , Verona,

Brescia und Bergamo.
F r e y t a g S.

Aus Piemont , Frankreich , Graubündten , Genua,
Lucca , Bologna , Sicilien , Neapel , Rom , Ancona,
Modena , Parma , Venedig , aus dem Norden , Deutsch¬
land , Triest , Wallis , Genf , Neufchatel.

Samstags.
Aus der Schweiz und von Frankfurt.

S o n n t a g. s.
Aus Wallis , Genf , Neufchatel , Bern.
Außerdem täglich von Wien über Görz , Udine,

Treviso , Castelfranco , Vicenza , Verona.
Gehen ab:

Mo nt a g S.
Nach Venedig , Udine , Görz , Verona , Innsbruck.

Dienstags.
Nach Wallis , Bern , Genf , Chur.

Mittwochs.
NachPiemontundFrankreich . derSchweiz , Frankfurt,

Venedig , Innsbruck , Triest , Deutschland und nach dem
Norden , dann nach Bologna . Lodi , Mantua , Parma,
Modena , Toscana , Rom , Neapel und Sicilien.

Donnerstags.
Nach Wallis , Genf , Bern.

Fr e y tags.
Nach Abbiaregrasso und Verona.

Samstags.
Nach Piemont , Frankreich u . s. w . wie Mittwochs.

Sonntags.
Nach Wallis , Genua und derSchweiz.
Außerdem täglich nachWien überVerona,Görz u . s. w.

In Venedig
kommen an:

Montags.
Von Mayland , Mantua , Verona , Treviso , Udine,

Görz , Laybach , Wien , Ferrara , Chiozza , Adria.
Dienstags.

Von Mayland , Wien , Görz , Chiozza.
Mittwochs.

Von Mayland , Wien , Bassano , Chiozza.
Donnerstags.

Von Mayland , Wien , Ferrara , Chiozza.
F re y tag s.

Von Mayland , Wien , Bassano , Chiozza.
Samstags.

Von Vicenza , Wien , Chiozza.
Sonntags.

Von Mayland , Wien , Bassano.
G e h en a b:
Montags.

Nach Mayland , Conegliano , Wien , Triest , Padua,
Vicenza , Battaglia , Chiozza , Adria . .

Dienstags.
Nach Rovigo und Romagna , Mayland , Wien,

Chiozza.
Mittwochs.

Nach Mayland , Wien , Triest , Conegliano , Bat»
taglia.

Donnerstags.
Nach Mayland , Wien , Padua , Este.

Fr e y tag S.
Nach Este , Battaglia , Rovigo , Romagna , May¬

land , Wien , Vicenza.
Samstags.

Nach Mayland , Triest , Wien , Este , Battaglia,
Rovigo , Romagna.

Sonntags.
Nach Verona , Mayland , Trieft , Wien , Bat.

taglia.
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Bestimmungen
nachder hohen Verordnung vom 10 . April 1617 wegen

Regulirung der Briefpost - Gebühren.
1 . Die Briefgebühr muß nach Verhältnis ; der Ent¬

fernung der Aufgabsorte von dem Abgabsorte inAbstu»
fungen von drey Poststationen entrichtet werben.

Für inländische Briefe sind sieben Abstufungen be¬
stimmt , und es gilt sonach die Gebühr der siebenten
für die höchste.

Für Briefe in fremde Staaten und aus denselben
sind fünf Abstufungen bestimmt und es gilt sonach die
Gebühr der fünften für die höchste.

In Ansehung der letzteren Briefe ist zu bemerken,
daß die Gebühr nun nach der Entfernung inner der
Länder des Kaiserstaates vom Aufgabsorts bis zur
Grenze oder von der Grenze bis zum Abgabsorte ent¬
richtet , überdieß aber auch die Transite » - Gebühr , in so
weit sie fremde Staaten beziehen , vergütet werden muß.

2) Die Brief - Gebühr muß vom ersten Februar r8i3
angefangen in Conv . Münze erlegt werden.

3 ) Bey der inländischen Correspondenz wird dis
Vriefgebühr nur Emmahl , und zwar bey der Abgabe,
von dem Empfänger des Briefes entrichtet.

4 ) Ausgenommen hiervon sind:
Briefe , welche der Ausgeber , obgleich sie nur

für das Inland bestimmt sind , — dennoch gleich bey der
Aufgabe frankiren , und hierdurch den Empfänger des
Briefes von der Zahlung der Gebühr frey halten will.

l>) Briefe , welche von Parteyen an portofreye In¬
dividuen , oder an öffentliche Behörden ausgegeben
werden.

c ) Briefe , welche in das Ausland bestimmt sind . Für
alle diese Briefe ( a b et e ) muß die Gebühr sogleich
bey der Aufgabe entrichtet werden , und zwar für die
Briefe sud h das halbe Porto.

5) Für die Aufgabe jener Briefe , wovon nach 3) die
Gebühr bey der Abgabe zu entrichten ist , werden bey
allen Postämtern Behältnisse bereit stehen , in welche zu
jeder Stunde , bis zum festgesetzten Schlüsse , die Briefe
eingelegt werden können . Jene Briefe hingegen , wofür
nack 4 die Gebühr sogleich zsi entrichten ist ^ müssen dem
Postbeamten eingehändigt werden.

6) Wenn Triefe oderPackete , für welche die Gebühr
bey der Aufgabe entrichtet werden muß , ohne Entrich¬
tung derselben in das Briefbehältniß eingelegt werden
sollen , so darf das Postamt selbe in keinem Falle , selbst
nicht wenn sie an öffentliche Behörden lauten , weiter
senden , sondern in diesem Falle ist eine Abschrift der
Adresse mit Bemerkung des Tages der Aufgabe und
daß die Absendung wegen unterlassener Zahlung der
Gebühr nicht erfolgte ( wie bey den unanbringlichen
Briefen nach 7 ) , öffentlich in dem Postamte anzuhestcn.

Dem Eigenthümer wird es sodann frey stehen , die
Absendung durch Erlag der Gebühr zu bewirken , oder
den Brief , nach gehöriger Erweisung des EigenthumS,
zurück zu nehmen . Geschieht das eine oder das andere
binnen vier Wochen nicht , so wird der Brief unter
öffentlicher Aufsicht verbrannt.

7 ) Es steht jedermann frey , die an ihn gerichteten
Briefe anzunehmen oder die Annahme zu verweigern.
Im letzten Falle wird der Brief an die Aufgabs - Station
zurückgeschickt und dort die Adresse (wie 6) öffentlich
angeheftet . Wird ein solcher Briefbinnen zwey Monathen
nach dieser Anheftung nicht erhoben , so wird er ( wie 6)
verbrannt.

8) Auf jeder Adresse muß nebst der Aufgabsstation
der Abgabsort , und wenn sich in demselben kein Postamt
befindet , das nächste Postamt , so wie auch das Land
oder die Provinz , in welcher das letztere .gelegen ist,
genau und gut lesbar angegeben seyn.

Demnach zahlt der einfache inländische Brief einschließig bis ein halb Lott) schwer:

l . Stufe
von 1 bis 3
Poststationen

II . Stufe
von z bis 6

Poststat.

III . Stufe
von 6 bis 9

Poststat.

IV . Stufe
von 9 bis 12

Poststat.

V . Stufe
von 12 bis i5

Poststat.

VI . Stufe
von i5 bis il

Poststat.

VII . Stufe
über 18
Poststat.

2 kr. 4 kr. 6 kr. 8 kr. 10 kr. 12 kr. 14 kr.

Die Gebühren für Briefe , welche in fremde Staaten zu befördern , oder aus denselben gekommen sind , ha¬
ben für das einfache Gewicht bis einschließig einem halben Loth folgenden Tarifs:

I . Stufe
von 1 bis 2

Poststationen

II . Stufe
von Z bis 6

Poststat.

III . Stufe
von 6 bis 9

Poststat.

IV . Stufe
von 9 bis 12

Poststat.

2 kr .. I 8 kr. iO kr. 12 kr.

V . Stufe
über 12
Poststat.

I 14 kr.
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A n m e r k U n g e n.
1 ) Die Gebühren 6 für Briefe , welche in fremde

Staaren zu befördern sind , oder aus denselben kommen,
werden nur nach der Entfernung inner der Länder des
Kaiserstaatcs , vom inländischen Aufgabsorte bis zur
Grenze , und hinsichtlich der Briefe , welche aus frem¬
den Staaten kommen , von der Grenze bis zum inlän¬
dischen Abgabsorte berechnet.

2 ) Die Vergütung der Transitogebühren ist in je¬
nen Beträgen zu leisten , welche von ausländischen Post¬
ämtern auf den Briefen vorgemerkt sind.

3 ) Der Tarifs ist nach Wiener -Gewicht berechnet.
4) Die Gebühren steigen:

s) Vom einfachen Briefe bis einschließlich iS Loth in
gleichem Verhältnisse.

ll) So wie das Gewicht 16 Loth übersteigt und bis
einschließlich 32 Loth oder ein Pfund , ist für jedes halbe
Loth Mehrgewicht , als 16 Loth , nur die Halste der Ge¬
bühr für einfache Briefe zu entrichten.

e ) So wie das Gewicht ein Pfund übersteigt , muß
die Gebühr in diesem Verhältnisse fortschreitend , jedoch
nach vollen Lothen berechnet , folglich ein jeder Bruch-
theil eines Lothes der Partey frey gelassen werden.

5 ) Packete , welche mehr als 5 Pfund betragen , dür¬
fen auf denjenigen Straßen , wo der Postwagen fährt,
für die Bciefpost nicht angenommen werden.

6) Besondere Gebühren sind zu entrichten:
s ) Für einen recommandirten Brief Metalt -M . 4 kr.
d ) Für ein jedes Recepisse über recom-

maudirte Briefe , sowohl bey der Auf¬
gabe als Abgabe - - - - L

(Es sieht jedermann frey , das Re¬
cepisse selbst zu schreiben , und sich da¬
durch von der Zahlung der Recepisse-
gebühr zu befreyen .s

e) Für ein jedes Retourrecepisse » wo¬
durch die Einantwortung des Briefes
bestätigt wird,

bey dem k. k . Hofpostamte in Wien - - - 20
bey den übrigen Postämtern - « - >2

Nachträgliches Circulare.
In Folge Verordnung der k . k . j allgemeinen Hof-

kammer wirb zur Nachachtung bekannt gemacht:
H. r . Die ^Briefpost - Gebühren im lombardisch - vene-

tianischen Königreiche werden mit Iuly d . I . auf den

Fuß gesetzt , daß von diesem Tage angefangen , der ge-
Zenwartig in^ NwP brigen  Lwn ^ ern des österreichischen
Kaiserstaates bestehende Posttariffsür die im Innern die¬
ses Staates laufenden Briefe , auch für das lombardisch»
pcnetianische Königreich , folglich für den Gesammtstaat
in Anwendung kömmt . Dwsemnach wird

Jedermann frey stehen Briefe für das lombar¬
disch - venetianische Königreich , so wie aus demselben für
die übrigen österreichischen Lander , bey der Aufgabe zu
frankiren , und dadurch den Empfänger des Briefes von
der Zahlung der Postgebühr frey zu halten , oder aber
sie unfranklrt aufzugeben , folglich die Postgebühr dem
Empfänger des Brieses zur Zahlung anweisen zu lassen ;

d ) die Briefpostgebühr muß nach Verhältnis ; der
Entfernung der Aufgabsorle von den Abgabsorten ta-
nffmäßig vorgeschrieben und entrichtet werden;

c) für Briefe , welche durch das lombardisch - vene-
tianische Königreich in einen fremden Staat , oder auS
einem solchen Staate durch das lombardisch - venctiani-
sche Königreich in eines der übrigen österreichischen
Länder zu befördern sind , wird die Briefpostgebühr nach
dem Tariffe für die ausländische Correspondenz vom Auf-
gabsorte bis zur äußersten Grenze des Kaiscrstaateö , und
umgekehrt , von dieser Grenze biS zum Abgabsorte , vor¬
zuschreiben und zu entrichten seyn.

§ . 2 . Ungebundene Bücher , Broschüren , Mustkalien
und andere Druckwerke , so wie auch Warenmuster
können von nun an , wenn sie unter Kreuzband mit an¬
geschriebener Addresse versendet werden wollen , auf die
Briefpost aufgegeben werden . Die Postgebühr ist jedoch
sogleich bey der Aufgabe , und zwar mit einem Dritkheil
jenes Betrages zu entrichten , welcher , nach den beste¬
henden Tariffen für Briefe zu entrichten seyn würde;
dieser Betrag darf aber nie minder seyn , als die Taxe
für den einfachen Brief.

Eine Zurückzahlung dieser Gebühr findet keineswegs
Statt , wenn der Addressat die Annahme des PacketS ver¬
weigern , und die Zurücksendung desselben an den Em¬
pfänger erfolgen würde.

§. Z . Da unter den gegenwärtigen Verhältnissen
alle Briefe , welche nach Spanien , Portugal , Gibraltar,
in die spanisch - , portugiesisch ' , französischen und andere Co-
lonien durch Frankreich gesendet werden , von der k. k.
österreichischen bis an die königl . spanische Grenze , und
rücksichtlich bis an die Meeresküste , frankirt werden müs¬
sen , so sind bey der Aufgabe solcher Briefe , nebst der
vorgeschriebenen inländischen Postgebühr , 12 Kreuzer
für jeden einfachen Brief bis einschließlich ein halb Loth
Wiener Gewiwt , und eben so viel für jedes folgende hal»
de Loth bey schwereren Briefen , als Frankirungstaxe
von dem Aufgeber zu entrichten.
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I . AngaZmvonBriefposigebühren in der osierreichischenMonarchie, welche entweder bey der Aufgabe
oder erst bey der Abgabe ganz bezahlt werden.

Von , Wien nach
C.
M.

1 "
Von Wien nach

C.
M.

1
Von Wien nach

A.
Acs in Ungern . . .
Agram in Croatien . .
Ältenmarkt in Steyermarkt
Attgebürg in Ungern
Ältheim in Österreich
Amstätten — — . «
Annab erg — — - .
Apathmaroth in Ungern
Äugest in Mähren . . .
Aussee in steyermark

B.
Baaden in Österreich
Vistritz in Böhmen . .
Botzen in Tyrol . . .
Bochnia in Galizien . .
Braunau in Österreich .
Bregenz in Vorarlberg .
Bresniza in Ungern . .
Brescia im Lombardischen
Brisau in Mähren . .
Brixen in Tyrol . . .
Drood in der Militärgrän
Brody in Galizien . .
Bruck an der Mur in Steyer
Brünn in Mähren . .
Drzniza in Croatien . .
Duccari in Illyrien . .
Budweis in Böhmen
Dudrvitz in Mähren . .
Bukarest in der Walachey
Burkersdorf in Österreich

C-
Cacza in Ungern . .
Capo d ' Istria in Illyrien
Carlobago in der Militärgrän
Carlsbad in Böhmen
Carlstadt in Illyrien . .
Carlsburg in Siebenbürge
Cattaro in Dalmatien .
Cilly in Steyermark . .
Comorn in Ungern . .
Csakathurn in Ungern .
Eseklitz in Ungern . . .
Czaslau in Böhmen . .
Ezeitsch in Mähren . .
Czernowitz in Galizien .

D.
Debreczin in Ungern
Deutschbrod in Böhmen
DneSbek in Böhmen . .
Dorog in Ungern . . ,
Dunakeszy in Ungern .

.. E.
Efferding in Österreich ,
Ehrenhausen in Steyerma
Eisenerz i,r Steyermark .
Enns in Öerreich . . .
Enzersdorf in Österreich

12
12
10
12
10
6
6

10
IO
12

2
12
1 4
14
12

IO
1 4
8

i4
i4
i4

6
6

io
i4

6
6

14
2

12
i4
i4
i4
i4
i4
i4
14
i4

8
4

12
8

i4

i4
io
12
io
12

8
-IO

9
6
2

Erlau in Ungern . . .
Essegg in Slavonien . .

d'»
Feistritz in Steyermark .
Fischament in Österreich .
Fiume in Illyrien . . .
Fremersdorf in Mähren
Frankemarkt in Österreich
Freudenthal in Schlesien
Freyberg in Mähren . .
Freystadtob der Enns in Öster¬

reich . . . . . .
Freystadt in Ungern . .
Friedeck in Schlesien . .
Frisach in Kärnlhcn - .
Fünskwchen in Ungern .
Fürstenfeld in Steyermark

G.
Galgocz in Ungern . .
Gonnowitz in Steyermark
Gaunersdorf in Österreich
Geishorn in Steyermark
Gfohl in Österreich . .
Gilgen im Salzburgischen
Gleisdorf in Steyermark
Gmunden in Österreich .
Gönyö in Ungern . . .
Göpfritz in Österreich
Eoldenbrunn in Mähren
Görz in Illyrien . . .
Golling im Salzburgischen
Gradisca in Illyrien . .
Gratz in Steyermark . .
Gran in Ungern . . .
Gröbming in Steyermark
Großbiletsch in Mähren .
Großhöslein in Ungern .
Großkanischa in Ungern .
Großmeseritsch in Mähren
Großpohlom in Schlesien
Großzigeht in Ungern
Grünau in Mähren . /
Grünberg in Böhmen .
Guns in Ungern, . . . .
Günselsdorf in Österreich
Gutenbrunn in Österreich

H.
Haag in Österreich . . . .
Hahot in Ungern . . , . .
Haimburg in Österreich . . ,
Hallein in Salzburg . . . .
Hall in Tyrol . . . . . .
Hermannstadt in Siebenbürgen
Hochstraß in Ungern . , . .
Hof in Mähren . » » . .
Hof im Salzburgischen . . .
Hohenmauth in Böhmen , .
Hollabrunn in Österreich . .
Holitz in Böhmen . , . . .

i4
i4

12
2

i4
6

io
12
12

8
8

12
12
14

8

6
12

2
^o

4
12

8
io
6
4
8

i4
12
i4
6

io
12
6
2
8
6

12
12
10
12
4
2
6

10
L
4

12
i4
14
6

io
12
12
4

12

Holitsch in Ungern
Horn in Österreich

I.
Iägerndorfin Schlesien
Iaromirs in Böhmen
Ienikau in Böhmen .
Jassy in der Moldau
Ietzelsdorf in Österreich
Iglau in Mähren . .
Iharos in Ungern
Innsbruck in Tyrol .
Ivoly - Sagh in Ungern
Istvandi in Ungern . .
Iudenburg in Steyermark

' K.
Koblitz in Böhmen
Kasten in Österreich
Kemens in Ungern
Kemmelbach in Österreich
Kerepes in Ungern «
Ketskemet in Ungern .
Kittsee in Ungern . .
Klagcnfurt in Kärnthcn
Klattan in Böhmen .
Knitkelfeld in Steyermark
Königgrätz in Böhmen
Könnend in Ungern .
Kollin in Böhmen
Komorn in Ungern
Kopreinitz in Croatien
Koschütz in Böhmen .
Krakau in Pohlen . .
Kraubath in Steyermar
Krems in Österreich .
Krcmsir in Mähren .
Kremnitz in Ungern .
Kreutz in Croatien
Krieglach in Steyermark
Kronstadt in Siebenbürgen
Krudim in Böhmen .

L.
Lambach in Österreich
Landschütz in Ungern .
Laxenburg in Österreich
Laybach in Illyrien
Lechwitz in Mähren .
Lendva in Ungern . .
Lemberg in Galizien .
Leoben in Steyermark
Lepsin in Ungern . ..
Leva in Ungern . .
Linz in Österreich . .
Liezen in Steyermark
Lilienfeld in Österreich
Littau in Mähren . .
Lobnig in Mähren
Lostein in Österreich .
Lubereck in Österreich
Lubring in Croatien .

C.
M.
kr.

6
4

12
12
10
i4
4
8

io
i4
io
12
10

8
8

IO
4

12
i4
4

12
12
6

12
6

12
6

IO
8

i4
6
4
6

12
12
6

i4
12

8
4
2

i4
6
8

i4
6

12
8
8

io
4

io
io
8
4

io



Von Wien nach
ki.-.

M.
Mährenberg in Steyermark
Marburg in Steyermark .
Malaczka in Ungern . . .
Malebern in Österreich . .
Marczali ) in Ungern . . .
Mariazell in Steyermark .
Martony in Ungern . . .
Mattighofen in Österreich .
Mayland in „der Lombardie
Meissau in Österreich . .
Melk in Österreich . . . .
Merzhofen in Österreich . .
Merzzuschlag in Steyer . .
Mitterndorf in Steyermark
Moldauthein in Böhmen
Muglitz in Mähren . . .
Munkacs in Ungern . ' . .
Murano im Venetianischen .

N.
Nachod in Vöbmen . . .
Napagedel in Mähren . .
Nemes - Vid in Ungern . .
Nesmühl in Ungern . . .
Neudorf bey Wien . . .
Neudorf bey Gran . . .
Neuhaus in Böhmen . .
Neumarkt bey Salzburg
Neunkirchen in Österreich .
Neusohl in Ungern . .. . .
Neustadt bey Wien in Österreich
Neutitschstn in Mähren
Neutra in Ungern
Nikolsburg in Mähren
Nitra Szambokreth in Ungern
Nolsowa iu Ungern . .

O-
Oberaugesd in Mähren .
Oedenburg in Ungern
Ofen in Ungern . , .
Oereg Lak in Ungern . .
O l! mutz in Mähren . .
Ostcitz in Croatien . .

P.
Padua im Venetianischen
Pahrendorf in Ungern
Papa in Ungern . .
Pavia in der Lombardie
Perschling in Österreich
Pesty in Ungern > .
Peterwardein in Slavonien
Pettau in Steyermark
Peuerdach in Österreich
Pilsen in Böhmen
Pstrck in Böhmen . .
Plan in Böhmen . .
Planian in Böhmen .
Pögstall in Österreich
Porlitz in Mähren
Poysdorf in Österreich

Von Wien nach Von Wien nach
kr. kr.

Politschka in Böhmen
Poporecz in Croatien
Posorziz in Mähren . .
Potschatek in Böhmen .
Prag in Böhmen . . .
Prestburg in Ungern . .
Prosnitz in Mähren . .
Przestitz in Böhmen . .

R.
Naab in Ungern . . .
Raba Michal !) in Ungern
Ragendocf in Ungern
Ragnsa in Dalmatien
Reichenberg in Böhmen .
Raigern in Mähren . .
Regens in Mähren . .
Reifling in Steyermark .
Retsag in Ungern . . .
Rettelstei .n in Steyermark
Nied in Österreich . . .
Nippin in Ungern . .
Rosenberg in Ungern . .
Rothenmann in Steyermark
Rudno in Ungern . .
Rumburg in Böhmen

S.
Sreinamanger in Ungern
St . Oswald in Dteyermark
St . Pölten in Österreich
St . Veit in Kärnthen
Salzburg im Salzdurgischen
Sarffeö in Ungern . .
Sassin in Ungern . . .
Sauritsch in Steyermark
Scherding in Österreich .
Schelletau in Mähren
Schemnitz in Ungern . .
Schladming in Steyermark
Schottwien in Österreich
Schrems in Österreich
Schwarzbach in Österreich
Schwarzkirchen in,. Mähren
Schwarzenau in Österreich
Schwachat in Österreich .
Semlin in Syrmien . .
Siegharting in Österreich
Sieghartskirchen in Österreich
^Lillein in Ungern . ,
Sarrocksar in Ungern
Stammersdorf in Österreich
Stampfen in Ungern
Stannern in Mähren
Steinach in Steyermark
Steinbach in Ungern . .
Steinsdorf in Böhmen .
Sternberg in Mähren
Steyer in Österreich . .
Stockerau in Österreich .
Stöcken in Böhmen . .
Strakonitz in Böhmen .

2
8

10

Sternberg in Österreich . .
Stuhlweissenburg in Ungern
Südomirzjtz in Böhmen.
Sümegh in Ungern . .
Szakal bey Gacs in Ungern
Szalaber in Ungern . .
Szala ^Egerszegh in Ungern
Siemes in Uugern . .
Szent - Jeany in Croatien
Szent -Kerest in Ungern .
Szent - Lorenz in Ungern .
Szöllös Güörek in Ungern

T.
Tabor in Böhmen .
Tabolcsany in Ungern
Leth in Ungern . .
Tetteny in Ungern
Trentschien in Uugern
Triest in Jllyrien . .
Troppau in Schlesien
Tyrnau in Ungern .
Türnitz in Österreich .
Ungrischbrod in Mähren
Unken im Salzburgischen
Udine in Venetianischen .
Unzmarkt in Steyecmarkt

V-
Vasvar in Ungern .
Veghies in Ungern .
Valencze in Ungern
Veredelt in Ungern.
Vesprim in Ungern
Venenicz in Ungern
Vigovecz in Ungern
Villach in Jllyrien.
Vöcklabruck in Österreich
Vörösvar in Ungern . .
Vordernberg in Steyermark.

W.
Warasdin in Croatien . .
Warrasdorf in Ungern . .
Waroslöd in Ungern . . .
Weikersdorf in Österreich .
Weiskirchen in Mähren . .
Weitersdorf in Österreich
Wels in Österreich . . . .
Wessely in .Böhmen . . .
Weyer in Österreich . . .
Wieselburg in Ungern . .
Wilfersdorf in Österreich
Wimpassing in Uugern . .
Wischan in Mähren . . .
Witiingau in Böhmen . .
Wölkersdorf in Österreich .

3-
Ziaroschitz in Mähren .
Znaym in Mähren . .
Zuckmantel in Schlesien
Zwettel in Österreich .
Zwittau in Mähren

io
6
8

12
IO
ist
12
6
st

12
12
Ist
IO

6
12
12
8

10
IO
IO
Ist
IO
12
8

IO
st

IO
2

IO
8
8
8
8
6
st
2
6
6
2

8
st

12
6

io



L . Die P e r c e n t e der Classenfteuer.
"9

Jährliche Einkünfte
100 Gulden
30i
5oi
801

1201
1601
2001
3001
5001
6501
8001

10001
12001
16001
20001
2500i
30001
35001
40001
45001
50001
55001
60001
65001
70001
75001
8000l
85001
YOOOi
95001

100001
io5ooi
110001
120001
150001
140001

his 300 Gulden zahlen
, 500 , -
, 800 » »
- 1200 » -
» 1600 »
t 2000 »
- 3000 »
» 5000 -
, 6500 »
» 8 »00 s
s lOOOO «
- i2000 ,
, 16OOO «
» 20000 -
r 25000 .
. 30000 ,
, 55000 -
- 40000
, 45000 -
« 50000 -
, 55000 -
« 60O0O ,
- 650OO -
- 70000 -
- ? 5000 »
- 80000 ,

85000 .
- 90000 -
- 95000 ,
» 100000 -
r 105000 -
- 110000 -
« 120000 -
, 130000 -
- 140000 »
» 5ioooo und darüber

von Hundert.
8 » r
3j - .
4 r »
4j .
5 » »
5Z « -
6 ,
6j - -
7
7- -
8 -
8Z , »
9 - -
9L .

10 , -
lOZ , -
11  ,
lij r -
12 . -
12Z - r
15 - -
i5Z » »
14 - r
i4j » -
15 , r
i5j » ,
16 , »
l6Z 1 r
17 r »
17 Z » -
18 » «
182 » »
ry » r
Igj » »
20 , -

1^. Vermögenssteue
Einkommen.

C lasse
1 von
2 über
3 -
4 -
5 -
6 ,
7 -
6 -
9 '

10 -
11 -
12  -
13 -
14 -
15 »
16 -
17 -
18 -
IO ,
20 -
21 -
22 -
23 »
24 -

fl.
1

10
20
50

100
500

1000
2000
5000
4000
5000
6000
7OOO
8000
90OO

10000
12600
15000
20000
50000
40000
50000
65000
60000

bis

r - Classification.
zahlt
fl . kr.
— 15
- 56

12
24

fl.
10
20
50

100
5 <iO

1000
2000

. 3000
4000
5000
6000
7OOO
8o«o
9000

10000
12000 115
15000 144
20000 1 »2
20000 288
40000 584
50000 480
65000 624
80000 768

lOOOOO 960

1
2
5

io
ty
2938
48
58
67
77
86
96
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LI. Tabelle.
die jährlichen Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen ' Theile des Jahres einzutheilen.

Anmerkung.  Vermittelst dieser Tabelle läßt sich : i ) die jährliche bestimmte Einnahme mit der täglichen
AuSgabe in Vergleichung bringen . 2) Das jährliche Einkommen kann auf alle Tage darnach berechnet werden . Z)
Besoldungen , Dienstbokhen - und Liedlohn können darnach für alle Theile des Jahres gefunden werden . 4) Wer
jährlich eine gewisse Summe an Zinsen bezahlen muß , kann wissen , wie viel er täglich , monathlicb oder vierteljäh.
rig dazu aufzubringen habe . 5 > Wer jährlich eine gewisse Summe ersparen will , ersieht daraus , wie viel er täglich
bey Seite zu legen habe . 6 ) Wer mehr ausgibt , als er einnimmt , kann berechnen , wie weit ersich jährlich inSchul-
den stecke. 7) Wer täglich etwas von seinen Ausgaben zurück legt , erfährt , wie viel er dadurch jährlich gewinnen
kann . 8 ) Wer zu einem besonderen Gebrauche eine gewisse Summe für ein Jahr bestimmt , kann wissen , wie viel ihm
zu ^ dem Tage übrig bleibt.

i
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N. Interesse
Zu 2z pr . Cent , vom Hundert.

Tafeln.

Zu 5 pr . Cent , vom Hundert.

r6
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Zu 6 pr . Cent , vom Hundert.

O . v . 6e me«u,n zuk °ug- nblicklich° n Berechnung der im Hauswesen verkommenden Geschäfte.
1 . So viel 100 Gulden man jährlich Einkünfte hat,

so viel Siebzehner kommen beyläufig auf einen Tag z
wer jährlich 600 Gulden einnimmt , kann täglich 6 Sieb¬
zehner ausgeben ( eine Klinigkeit weniger ) . — So viel¬
mahl 6 Gulden jährlich , so viel Kreuzer täglich ; einen
Kreuzer täglich , macht jährlich 6 fl . — Wie viel Gulden
auf 2 Monathe kommen , so viel Kreuzer  kommen auf
einen Tag . — Die Einnahme in Gulden für einen Mo-
nath verdoppelt,  gibt die Kreuzer für einen Tag.
Wer monathlich 40 Gulden Renten hat , kann tägstch 80
Kreuzer ausgeben , wenn er nichts ersparen will . ,^

2 . Aus dem Guldenpreise des Eimers  ben Kreuzer-
preis einer Maß schnell zu wissen . — Eine Maß kostet
um die Hälfte an Kreuzern  mehr , als der Eimer
Gulden kostet ; z . B . der Eimer io fl . , davon ist die
Hälfte 5 — 10 und 5 ist 15 , also kostet die Maß , 5 kr.
Kostet der Eimer Wein 20 fl . , so kostet davon die Maß
zo kr. ; kostet der Emrer /jo fl . , so kostet die Maß 60 kr.
oder 1 fl.

Z . So viel Gulden ein Muth kostet , doppelt so viel
Kreuzer kostet ein Metzen ( weil ein Muth zo Metzen
hat ) . Kostet der . Muth 100 fl . , so kostet der Metzen 200
Kreuzer oder Z fl . 20 kr.

P Ausdsm Centne rpr eisedenPreisdesPfur
d es bald zu wissen . So viel Gulden der Centner kc
stet . / 5 so viel Kreuzer  kostet ein Pfund . Die Zal
rer Gulden , welche der Centner kostet , multiplicire ü
mit 6 , und vom Products schneide ich die letzte stjffe
weg , was stehen bleibt , sagt mir : wie viel Kreuzer da
Pfund kostet , z . B . : der Centner kostet fl- , mit
multiplicirt , gibt 240 . Die letzte0 weg , zeigt mir , da
ras Pfund 2 s kr . kostet. Der Centner kostet 95 fl . , die
mit 6 multiplicirt , gibt 5. 70 ; die Nulle weg , also koste
ras Pfund 57 Kreuzer . Steht nach dem Multiplicire
zuletzt keine Null , so bedeutet 'die letzte Ziffer eine,
Decimal der Kreuzer.

5 . Diezuz  Procentangelegten Interessen stndschnell
aus dem Capital zu finden , da sie den 20sten Theil dessel»
ben betragen . Man läßt vom Capital die letzte Ziffer
weg , und halbiret das Übrige . Z . B : 1000 ff . zu sPro-
cent - von 1000 die letzte Null weg , bleibt 100 , diese
halb .rt , also geben 1000 fl . 50 fl . Interesse . Auf diese
Weise wird man schnell erfahren , daß eine Million Gul-
ren zu 5 Prycsnt , jährlich 5o tausend Gulden Znteres-
scn trage . ^



? . Wie viel betragt die Conventions - Münze in Einlösung ^ - Scheinen,

nach dem Course von 2Zo?

»25

Convent.
Münze
W . W.

Betragt in
Einlossch.

W . W.

Convent.
Münze
W . W.

-Betragt in
Einlossch.

W . W.

Convent.
Münze
W . W.

Betragt in
Einlossch.
W . W.

Convent.
Münze
W . W.

fl.

Betragt in
Einloslch»

W . W.
kr,

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
15
14
15
16
17
18
1Y
20
21
22
25
24
25
26
27
28
29
50
51
52
55
54
55
36
57
58
59
40
41
42
45
44
45

Pf.

10
12
15
17
20
22
25
27
50
52
55
37
40
42
45
47
50
52
55
5

5
7

10
12
15
17
20
22
25
27
50
52
55
57
40
42
45
47
50
52

Pf.

2

fl.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
15
14
15
16
17
18
19
20
21
22
25
24
25
26
27
28
29
50
51
52
55
34

kr. fl.

1
1
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
5
7

10
12
15
17
20
22
25
27
50
52
55
57
40
42
45
47
50
52
55
57
60
62
65
67
70
72
75
77
80
82
85

55
57

2
5
7

10
12
15
17
20
22
25
27
50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

30

30

Pf. fl. kr . p̂f,

55
56
57
58
59
40
41
42
45
44
45
46
47
48
49
50
51
52
55
54
55
56
57
58
59
60
61
62
65
64
65
66
67
68
69
70
71
72
75
74
75
76
77
78
79
80
81
62

fl.

87
90
92
95
97

100
102
105
107
110
112
115
117
120
122
125
127
150
132
155
157
140
142
145
147
150
152
155
157
160
162
165
167
170
172
175
177
180
182
185
187
190
192
195
197
200
202
205

kr.

50

50

30

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

30

50

Pf. kr.

6
84
8
86
87
88
89
90
91
9^
95
94>
95!
9ch
97i
98
99l

1001
20ch
500j
400
500
600
700
800
900

1000
1100
1200
1500
1400
1500
1600
1700
1800
1900
2000
5000
4000
5000
6000
7000
8000
9000

10000
50000

!100000

Pt. fl-

207
210
212
215
217
220
222
225
227
250
252

s 255
257
240
242
245 j
247
250
500
750

1000
1250
1500
1750
2000
2250
2500
2750
5000
5250
5500
3750
4000
4 2 .50
4500
4750
5000
7500

10000
12500
15000
17000
20000
22500
25000
12500

250000

50

50

50

50

50

50

50

50

Pf.

r6 *
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<) . Wie viel betragen die Einlösungs - Scheine in Conventions - Münze,
nach dem Course von 25o?

Einlösungs-
Scheine
W . W.

Beträgt in
Conv . Münze

W . W.

Einlösungs- 8 Beträgt in
?CScheine

W . W.
Conv .Münze

W . W.

Einlösungs-
Scheine
W . W.

Beträgt in
Conv . Münze

W . W.

Einlösungs-
Scheine
W . W.

Beträgt in
Conv . Münze

W . W.

Ps. I fl- kr.

8
9

10
11
12
12
15
14
15
16
17
17
18
IS
20
21
22
22
25
24
25
26
27
27
28
2S
50
51
52
52
55
54
55
56
57
57
53
59
40
41

Pf. fl-

5

10
10
10
11
11
11
12
12
12
15
15
15
14
14
14
15
15
15
16
1

kr. Pf. kr. Pf. fl.

1
2
5
4
5
6
7
8
9

10
11
12
15
14
15
16
17
18
19
20
21
22
25
24
25
26
27
28
29
50

42
42
45
44
45
46
47
47
43
49
50
51
52
52
55
54
55
56
57
57
53
59

16
17
17
17
18
13
18
19
19
19
20
20
20
21
21
21
22
22
22
25
25
25
24
48
12

24
48
12
56!

24 ^43!
12'
56

24
48
12
56

24
48
12
56

24
48
12
56

31
52
55
34
35
56
37
58
39
40
41
42
45
44
45
46
47
48
49
50
51
52
55
54
55
56
57
58
59
60
61
62
65
64
65
66
67
68
69
70
71
72
7Z
74
75
76
77
78
79
80
81
82

kr. fl.

12
12
15
13
14
14
14
15
15
16
16
16
17
17
13
18
13
19
19
20
20
20
21
21
22
22
22
23
23
24
24
24
25
25
26
26
26
27
27
23
28
28
29
29
30
50
50
51
51
52
52
52

Pf.

24
48
12
56

24
48
12
36

24
48
12
56

24
48
12
56

24
48
12
56

24
48
12
56

24
43
12
56

24
48
12
36

24
48
12
56

24
48
12
56

24
43

fl.

85
64
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
200
500
400
500
600
700
800
900

1000
1100
1200
1500
1400
1500
1600
1700
1800
1900
2000
5000
4000
5000
6000
7000
8000
9000

10000
20000
50000
40000
50000

100000

kr. pf. fl-

33
35
54
54
54
55
35 56
56

40
80

120
160
200
240
280
520
560
400
440
480
520
560
600
640
680
720
760
800 j

1200
1600
2000
2400
2800
3200
5600
4000
8000

12000
16000
20000
40000

Pf.

36
36
37
37
58
38
58
39
59 56
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K . Die vorzüglichsten Jahrmärkte in den k. k. österreichischen Staaten.

H a u p tja h r m a r k t e.

Wien , r ) Montag nach Jubilate . 2) Den Tag nach Al»
lerheiliqen . Jeder Markt dauert 4 Wochen.

Leopoldstadt zu Wien ist zu Margaretha Markt,
der i4 Tage dauert . . .

Gratz . 1 ) Halbfasten . 2) Agidi : 1 . Septemoer . Jeder
dauert 3 Wochen . -

Linz , i ) Montag nach Ostern . 2) Den 16. August . Jeder
dauert 3 Wochen . .

Prag,  r ) Mittfasten . 2) Wenzeslaus . Jeder dauert

Vrünrn ^ ) Montag nach Aschermittwoch . 2) Montag
nach Frohnleichnam . 3) Montag nach Maria Geburt.
L ) Montag nach Maria Empjängniß . Zeder dauert

ô l l m ar k t e : i ) Samstag vor Dreyfaltigkeit.
2 ) den 4 . December . . ^

Roßmärkte:  i ) Den zweyten Montag m der ga¬
sten . 2 ) Den zweyten Montag nach Maria Geburt.

V i e h mär k t e : Drey Tage vor jedem Jahrmarkts¬
tage , durch drey Tage.

T r 0 v p a u . 1 ) Den r . Februar , dauert i 4 Tage . 2 ) Den
1 . May , dauert 6 Tage . 3 ) Den 1 . August , dauert
i 4 Tage . Der letzte den 1 . November , dauert 0 Lage.
Tags vorher jedes Mahl Viehmarkt . ^ . . .

Pesty . 1 ) Josephi vom iS . bis 20 . März - 2) Medard ! vom
6 . bis 12 . JUNY. 3 ) Joh . Enthaupt . , vom 3 o . August bis
4 . Septemb . 4) Leopoldi , vom iS . bis 20 . November.

Österreichische  H a u v t j a h r m ä r k t e.
Bade  n . 1 ) Nach Cantate . 2 ) Nach Mar . Geburt^
G r e in . i ) Phil . u . Jac . 2 ) Agid, . 3 ) Mont , nach Matth.
I p S . r ) Reminisc . 2 ) Nach Cant . 3 ) Mont , nach Lau-

K o ^ n 'e u bürg, r)  Dienst , nach Oculi . 2) Mont , nach
Apost . Theil . ' 3 ) Ursula . 4 ) Nach Allerheiligen

Krems.  1 ) 8 Tage vor und nach Jacobi . 2) 6 Lage
vor u . nach Sim . und Juda . ^ ^ ,

Melk.  1 ) 4 Erfind . 2 ) Dienstag nach Exaud . 3) Colo-

Klo ŝt er - N  e ub  u rg . i ) Mont , nach Frohnleichnam . 2)

Nd/u st a d^ ^?)' Montag nach Maria Himmelfahrt . 2)
Montag nach Matth . ^ . . .

St . Pölten.  1 ) Dienstag nach Neminisc . 2 ) Maria
Geburt - .

T ul n . r) An Georgi . 2 ) Laurenz . 5) Simon undZuda.

Steyrische und karnthnerische Markte.

Cilli , r ) Augustin . 2 ) Andreas . 4
Feistritz in Unter - Steyer.  1 ) Pauli Bekehr . 2)

Laurenz . 3 ) Simon und Juda . ,
Fei st ritz in Ober - St eye  r . Montag «u der Kreuz-

SA Flori  a u . i ) Montag nach dem erstenQuak . 2 ) Lag
nach Palmsonntag . Z ) Floriam . 44 Montag nach Drey-
falt . 5 ) Mont , nach LAuas . 6 ) Mont , nach Quatem-
bersonntag . . . .

F ü r st enfel  d . i ) Am zweytenMontag nach Weihnachten.
2 ) Mont , in der Kreuzwoche , und Viehmarkr . 3) Jo¬

hann d . Täufer . 4) Augustin . 5 ) Montag vor Allerheili.
gen . 6) Montag nach Nicolai.

Iüd enb u r g . 1 ) Tag nach Christi Himmelfahrt . 2 ) Ur¬
sula.

Klagenfurt. i ) Phil , und Jacobi . 2 ) Den 14 . Sep¬
tember . Jeder dauert 4 Wochen.

Kni t t e l s eld . r ) Tag nachFrohnleichnam . 2) Sonnt . vor
Marcus.

Leoben,  i ) Jacobi . 2 ) Andreas . Tags vorher Viehmarkt-
L a y b ach . r ) Am 25 . Jänner . 2 ) i . May . 3) 3 o . Juny . 4)

i4 > September . 5) 19 . November.
Marburg.  1 ) Samstag vor Maria Reinigung . 2 ) Tag

nach Ulrich . 3 ) Ursula.
Mariazell,  r ) Tag nach Himmelfahrt Christi.
Märzzuschlag.  1 ) Tag nach Cunigunde . Tags vorher

Viehmarkr . 2 ) Montag nach Maria Geburt . 3) The»
cla -Tag - Zugleich Viehmarkt-

P e t t a u . 1 ) Am Tag nach heil , dreh König . 2 ) Georgi;
Viehmarkt . 3 ) Qswaldus . 4 ) Katharina.

Bruck . 1 ) Am ersten Montag in der Fasten . 2 ) Tag
nach dem ersten Sonntag nach Ostern . 3 ) Montag
nach Martini.

Rädkers bürg,  i ) Am dritten Montag vor Fastnacht.
2 ) Dienstag nach Pfingsten . 5) Leopoldi.

Radmansdorf.  1 ) Montag nach dem Quatember-
sonntag in der Fasten ." 2 ) Den io . April . 3 ) Montag
nach Exaudi . 4 ) Den n . Oktober . 5 ) Den il ». Decemb.

W e ix e ld u r g . 1) Montag nach Maria Lichtmeß.
2 ) Montag nach dem Quatemberfonntag in der Fa¬
sten . 3 ) Montag nach heil . Dreyfaltigkeitssonntag.
4 ) Montag nach dem zweyten Sonntag nach Frohnleich¬
nam . 5 ) Mont . n . Anna . 6) Mont , nach Agidi . 7)
Dienstag nach Allerheiligen . 8 ) Den i 5 . December.

W i Nd i sch g r K tz. 1) Pauli Bekehrung . 2) Dienstag nach
Pfingsten . 3 ) Jacobi.

Böhmische und mährische Märkte.
Vudweis. r)  Montag nach heil . 3 König . 2 ) Sonnt.

nach Frohnleichnam . 5 ) Martini.
Chrudim.  1 ) Zweyten Samst . in der Fasten . 2 ) Nach

4 Erfind . 3 ) Tag nach Mar . Himmelfahrt . 4 ) Barbara.
Czaslau.  r ) Mont , nach Mittfast . 2 ) Sonntag nach

Jubilate . 3 ) Den Tag nach Petri und Pauli.
Eger.  1 ) Matthäus . 2 ) Frohnleichnam.
Königgrätz.  1 ) Dritte Mittwoche in der Fasten . 2)

Maria Geburt.
Leitmeritz.  1 ) Mont , nach Sexages . 2) Mont , nach

Cantat . 3 ) Nach Maria Himmels- 4) Mont - nach Kath.
Nikolsburg.  1 ) Mont , nach Lichtmeß . 2 ) Mont , nach

Lätare . 3 ) Dienst , nach Pfingsten . 4) Mont , nach Mar¬
gareth . 5 ) Mont , nach Maria Himmelfahrt.

O ll mutz i ) Mont , vor Georgi . 2 ) Montag nach Jo»
Hanni . 34 Mont - nach Michaeli.

Pardubitz,  r ) Mittwoch nach Lichtmeß . 24 Kreuzwo¬
che. 3 ) Den Tag nach Viel, .-»,u.

Pilsen,  i ) Den ersten Monrag in der Fasten . 2) Nach
Joh . dem Taufer . 3 ) Nach Lartholomäi . 4) Nach
Martini . ^

Znaym.  i ) Nach Oculi . 2) Nach Joh . dem Taufer.
Ungarische und siebenbürgische Markte.

Arad.  1 ) Den 1 . Män . 2 ) Petri Kettenf . 4) Den 4 .
November.
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S t . An d rä b e y Ofen . i ) Petri Kettenf . 2 ) Donnerst,
nach Lucas . 3) Andreas . Drey Tage vorher Viehmarkt.

^ Stuhlfeyer . 2 ) Johann der Täufer.
a ) Agidi . 4) Thomas.

Bosch i m i m P r e s b u r g e r C 0 m i t a t . , ) Nahmen
Pesu - Fest . 2 ) Gabriel . 3) Philippi und Jacobi . 4 ) Chr -. sti
Verklär. 5) Simon und Juda . Den Tag vor jedem Markt
ist Viehmarkt.

B 0 g d a u . i ) Anton Eins . 2 ) Marcus . 3) Joh . Enthaupt.
4) Clemens . S) Ursula . 6) Agatha.

Cronst  a d t . 1 ) Frohnleichn . 2 ) Allerheil.
Debreczin.  1 ) Anton Eins . 2 ) Georgi . 3 ) Dionysius.
D e m e t sch e r im W e st p r 1 m e r C 0 m i t a t . 1) Pauli

Bekehr . Den Tag vorher Viehmarkt . 2 ) Phil , und Ja¬
cobi . Den Tag vorher Viehmarkt . 3 ) Verklarung Christi.
4 ) Allerheiligen . Den Lag vorher Viehmarkt.

C g e r s e g e r . 1) Neujahr . 3 Tage vorher Viehmarkt . 2 ) Vi¬
tus . 3 ) Ägidi . 4 ) Andreas.

Epe ries . ' 1) Carolus . 2 ) Heil - Dreyfaltigkeit - 3 ) Lau¬
renzi . 4 ) Andreas.

Erlau.  1 ) Paul Eins . 2 ) Pancrat . 3) den 7 , Jgly . 4)
Agidi . 5 ) Michael.

Fünfkirchen.  T ) Maria Lichtmeß . Zwey Tage vorher
ViehmarkN 2 ) Pfingstsonntag . Zwey Tage vorher Vieh¬
markt - 3) Stephan Kon . Zwey Tage vorher Viehmarkt.
4) Katharina Zwey Tage vorher Vrehmarkt.

Frei  st a d l . r)  Pauli Bekehr - 2 ) Latare . 3) Philippi und
Jacobi . 4 ) Pfingstsamstag . 5 ) Peter und Pauli . 6) Lau¬
renzi . 7 ) Michael . 8 ) Allerheiligen.

G a t sch . 1) Vitus . 2 ) Apostel Theil . 3 ) Montag vor Palm¬
sonntag . 4 ) Mar . Himmelfahrt . 5 ) Agidi . 6 ) Emeritus.
Den Tag vorher Viehmarkt . 7 ) Katharina . 8 ) Lucia.

Grau.  i ) Maria Lichtmeß . 2 ) Urmn . 3) Maria Mag¬
dalena . 4) Allerheiligen.

Groß  Schaller , i ) Mittwoch nachdem Nahmen Jesu-
Fest . 2 ) Mittwoch nach Aschermittwoch . Drey Tage vor¬
her Viehmarkt . 3 ) Mittwoch vor Pfingsten . Drey Tage
vorher Viehmarkt - 4 ) Mittwoch nach Maria Heims.
Drey Tage vorder Viehmarkt . 5 ) Mittwoch nach Matth.
DreyTage vorher Viehmarkt . 6 ) Mittwoch nach dem
Christtag . Zwey Tage vorher Viehmarkt . 7 ) Mittwoch
nach Ostern . Den Tag vorher Viehmarkt.

G r 0 ßwa r d e in . 1 ) Heilige drey König . 2 ) Faschingtag.
3) Palmsonntag . 4 ) Pfingsten . 5 ) Agidi .' 6 ) Franz Seraph.

GünS.  1 ) Paul , Bekehr . 2 ) Jnvoc . 3 ) Latare . 4 ) Sonn¬
tag nach heil . Dreyfaltigkeit . 5 ) Maria Heimsuchung.
6) Jacobi . 7 ) Laurenzi . 8 ) Ursula.

He r m a n n st a d t . r ) Montag nach heiligen drey Kö-

nach Allerheiligen.

mg . 2 ) Dienstag nach Jnvoc . 3 ) Dienstag nach Palm,
sonntag . 4) s Erfindung . 5 ) -j- Erhöhung.

K a sch a u . 1 ) Fab . und Seb . 2 ) Frohnle -chn . 3 ) Maria
Himmelfahrt . 4 ) Elisabeth.

Käs mark.  1 ) Jnvoc . 2 ) Sonntag
3 ) Dreyfaltigkeitssonntag.

K e t schk e m e t . 1) Georgi . 2 ) GordianuS . Tag vorherVieh-
markt . 3 ) Laurenzi . 4 ) Katharina.

K lausenbürg. , ) Gregor . 2 ) Anton von Padua . Z)
Laurenz . 4 ) Allerheiligen-

K 0 m 0 rn . 1 ) Philippi und Jacobi . 2 ) Petri und Pauli.
3 ) Franz Seraph . 4 ) Andreas.

Körmen  d . r) Maria Lichtmeß . 2 ) Gregor . 3) Den i5.
März . H Owafim . 5 )Heil . Dreyfaltigkeitssonntag . 6)
Johann der Täufer . 7 ) Maria Heimsuchung . 8 ) Anna.
9 ) Bartholom . 10 ) Matth , 11 ) Lucas . 12 ) Martini.

M 0 d e r n . 1 ) Monr . nach Lichtmeß . 2 ) Miseric . 3 ) Sonn¬
tag nach Dreyfaltigkeit . 4 ) Sonnt , nach Varrhol - 5)

„ Matthäus . 6 ) Martini.
Oden bürg.  1 ) Jnvoc . 2 ) Phil - und Jac . 3 ) Marga-

rekha . 4 ) Elisabeth.
Ofen.  1 ) Heil , drey König . 2 ) Adalbert . 3 ) Margaretha.

4 ) Michael.
Papa.  1 ) Mar . Lichtmeß . 2 ) Den 25 . Marz . 3) Heilige

Dreyfaltigkeitssonntag . 4 ) Mar . Heimsuchung . 5) Maria
Himmelst 6 ) Maria Geb . 7) Emericus . 8) Maria Em¬
pfängnis

Presing.  i ) Sexages . 2 ) Osterdisnst . 3 ) Pfingstmont . 4)
Mar . Magdal . 5) Augustin . 6) Franz Seraph . 7 ) Ka¬
tharina.

Preßburg.  1 ) Fabian u . Sebast . vom 20 . bis 22 . Januar.
r ) Lätare . 5 ) Christi Himmels . 4) Mar . Heimsuchung , 3o.
Juny bis 2 . July . 5) Laurenzi,9 , bis 11 . August . 6) Mi¬
chael , 28 . bis öo . Septemb . 7 ) Lucie, iZ . bis '10 . Der.

S z al a r g e r st eg . 1 ) Valentin . 2 ) Palmsonnt . 3 )Phil . und
Jacobi . 4 ) Pfingstwnntaa . 5) Mar . Magda !. 6) Sonnt,
nach Maria Geburt . 7 ) Simon und Juda . 8 ) Andreas.

S t u h l w e >sse n b ur g . i ) Jnvoc 2 ) Georgi . 3) Job . der
Taufer . 4 ) Bartholom. 5 ) Demetrius.

T e m e s w a r . i ) Reminisc . 2 ) Sonnt , nach Michaelis . '
T 0 k a y . 1) Den 25 . Marz . 2 ) Johann der Tauf . 3 ) Anna-

4) Mathias 5 ) Thomas . 6 ) Demetrius.
Ti ^rnau.  i ) Vincenz . 2 ) Jnvoc . 3 ) Georg . 4 ) Vitus . 5)

Jae . 6 ) Sonnt , nach Maria Geburt . 7) Simon und
Juda . 8 ) Nicolaus.

W a i z e n. 1) Mathias . 2 ) Samst . vor dem Palmlonnt.
3 )Mar . Heims . 4)Gallus . 5) Erste Woche vor dem Christ¬
tag.

L 0 m b a r d i sch - V ene t i ani sch e Mär k t e.
Adria,  r . bis i 5 . September.
Bassano. 4 . bis 12 . Oerober.
Com o . 16 . bis 3o . September.
Crem  a, 24 . Sept . bis 9 . October.
Este . 7 .' bis i 3 . October.
Gonzaga.  8 , bis i 3 . September.
Mantua.  i 3 . 14 . i 5 . Juny.
P a d u a . , 3 . bis 28 . Juny . l . bis i 5. October.
P a l m an 0 v a . 7 , bis 22 . October.

P avia.  28 . August durch 6 Tage.
P a u I l v - 24 . August bis 9 . Sept.
Piave.  i 5 . bis 3 c>. November.
S . Antonio.  - 3 , bis i 5 . Juny . Viehmarkt . -
Tirano.  10 . bis 12 . Ockober.
Udine.  16 . Jänner , i 3 . Febr . , 23 . April , 3o . May

9 . Aug . , 24 . Novemb . JedcSMahl 3 Tage.
Vescovato.  6 . bis 14 . November.

Bert h eitung der P ferd e p ra m ien.
Es wird bekannt gemacht, daß die Berthe ilung der Pferd  e-pramien nicht mehr zu Bruck

an der Leytha,  sondern zu Traiökirchen  vorgenommen werden soll.
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IX . Auskunftbuch über die kaiserlichen , ständischen , städtischen und Privat - Kanz¬
lern , Stellen und Aemter , Grundgerichte , Polizey - Bezirks - Direktionen , Agenten,
Advoeaten , Kirchen und Betyhauser , Unterrichts - Anstalten und Versorgungsyäuser,
öffentliche und Privat - Institute , Mädchenschulen , Bibliotheken , Palläste , Märkte
für verschiedene Bedürfnisse , Wirthshäuser , Gasthäuser , Tracteure , Weinkeller , Bier-
brauereyen , Bierhauser , Aerzte , Wundärzte , Hebammen , Apotheker , Bader , Schwimm¬

schulen , Schweselräucherungs - Anstalten rc. rc.
Abdecker , siehe Freymann.
Accis - und Aufschlagöämtcr , am Wiener Donau - Canale.

— In der Roßau an der Donau im Mauth-
Gebäude Nr . 25 .— Am Schanze ! im Mauth-
Gebäude . — Wasftrkörnermarkt -Amt an der
Donau nächst der Franzensbrücke Nr . 55g.
— Aufjchlagsämt von dem kleinen Diehe , an
der St . Marxer - Linie.

Acren - UnLersuchungs . Commission ( hofkriegsräthliche ) ,
auf dem Hof Nr . 421.

'Acten - Hof - Commission ( über die reichshosräthlichen ) ,
s. Hof - Commission.

Adeliger Frauen - Gesellschafts - Verein , zu Beförderung
des Guten und Nützlichen , im Bürger¬
spital Nr . 1100.

Administration der k . k. Zollgefälle in Österreich unter
der Enns , auf dem alren Fleischmarkt
Nr . 665.

— der Staatsgüter ( k. k. n . ö .) , im Iacodergäß.
chsn Nr . 799.

— der k . k. Tabak - und Stämpelgesälle ( n . ö . ) ,
in der Riemerstraße Nr . 798.

Advocaten (Doctoren beyder Rechte , Hof » und Ge«
richts - , dann Hofkriegs - Advocaten ) .

Hr . Georg Edler von Scheidlein , k. k. wirkt , nied.
östr . Regierungsrath , Universitäts - Syndi-
cuS und Notar , dann jub . Professor des östr.
PrivatrechteS an der hiesigen Universität,
wohnt in der untern Bäckerstraße Nr - 749.

— Johann Baptist Schwabe , zugleich Hofkriegs-
Advocat , wohnt in der Judengasse Nr . So 1.

— Joseph Edler von Pogelhuber , wohnt auf dem
Judenplatz Nr . 409.

— Johann Ev . Sdl . von Schweiger , wohnt unter
den Tuchlauben Nr . 557.

— Peter Montibeller , zugleich beeideter Notar,
wohnt in dsr obern Bäckerstraße Nr . ?53.

— Johann Steinmaßler , wohnt auf dem Michaeler-
platze Nr . n53.

— Johann Leopold Stöger , wohnt ausderMelker.
bastey Nr . 1166.

— Philipp Leban , zugleich beeideter Notar , wohnt
auf der Freyung Nr . 2Z8.

Johann Sigmund Rizy , zugleich beeideter No¬
tar, ^wohnt in dem (Lchpttenhof Nr . i36.

— Anton TurowSky , wohnt in der Bischofgasse
Nr . 769.

— Fran ; Feistmantel , wohnt auf der Seilerstatt
Nr . 957.

— Johann Kofler , wohnt in der Naglergasse Nr .309.
Joseph Wagner , wohntauf dem hohen Markte

Nr . Sn.
— Jacob Gratsak , wohnt in dem Neubade Nr . 289
— Georg Rasp , Professor des Natur - , allgemeinen

Staats - , Völker - und des peinl . Rechtes

an der k. k- Therestan . Ritterakademie , wohnt
in der Weihburggasse Nr . 924.

Hr . Carl Joel , Ritter von Joellon , Ritter des königl.
dänischen Danebrog - Ordens , zugleich bcei-
deter Notar , wohnt aus der Seilerstatt
Nr . 992.

— Joseph Franz , wohnt in der Rosengasse Nr . 60.
— Franz Passy , wohnt auf dem hohen Markte

Nr . 522.
— Mathias Nittmann , wohnt auf dem hohen

Markte Nr . 612.
— Franz Ritter von Heintl , Herr und Landstand

in Nieder ' Österreich und Steyermark , Herr
der Herrschaft Nexing , Raspach und Wür,
nitz , dann Mitglied mehrerer gelehrten und
ökonomischen Gesellschaften , wohnt am Pe-
tersplatze Nr . 563.

— Zobann Ev . Götz , wohnt in der Bognergasse
Nr . 3i5.

— Joseph Waldbsrqer , zugleich Hofkriegs - Advocat
und beeideter Notar , wohnt in der Nagler¬
gasse Nr . Z09.

— Franz Hönig zugleich Hofkriegs - Advocat,
wohnr in der kleinen Schullerstraße Nr . 846.

— Ignaz Sonnleitner , k. k- Rath , zugleich beeide¬
ter Notar , wohnt in der Neuburgergasse
Nr . im.

— Anton Rudolph , wohnt in dem Seiherhofe
Nr . 427.

— Johann Bapt . Luh , zugleich Hofkriegs - Advocat,
wohnt in der kleinen Schullerstraße Nr - 85o.

— Johann Michael Schönauer , wohnt in der
Schwertgasse Nr . Z57.

— Joseph Wilhelm Bayer , wohnt inderRiemer-
straße Nr . 8i5.

— Caspar Wagner , zugleich beeideter Notar , wohnt
in der obern Bäckerstraße Nr . 766.

— Ferdinand Fierlinger , wohnt auf dem Salzqriese
Nr . 2ii.

— Anton Haschke , wohnt auf der Wieden Nr . 64.
— Martin Nöring , wohnt in der Singerstraße

Nr . 677.
— Cajetan Schöller , wohnt in der Teinfaltstraße

Nr . 74.
— Johann Nestroy , wohnt in der Jordansgasse

Nr . 401.
— Leopold Pölt von Pöltenb rg , wohnt am Kohl¬

markte Nr . 1148.
— Johann Qßwalt , zugleich Hofkriegs - Advocat

, und beeideter Notar , wohnt auf dem Haar-
markt Nr . 729.

— Friedrich Kappus von P chelstein , zugleich Hof,
kriegs - Advocat und beeideter Notar , wohnt
am hohen Markt Nr . 543.

— Joseph Edler von Manquet , zugleich Hofkriegs-
Advocat , wohnt in der Rauhensteingasse
Nr . 948.
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Herr Johann Bapt . Schilling , wohnt in der Neu»

burgergasse Nr - im.
— Friedrich Heinrich Krauseneck , zugleich beeideter

Notar , wvbnr in der Singerstraße Nr - 894.
— Franz Anton Schmid , zugleich beeideter Notar,

wohnt unter den Tuchlauben Nr . 43o.
— Carl Handschky , wohnt auf dem hohen Markte

Nr . 544.
— Johann Kolisko , zugleich beeideter Notar , wohnt

am Salzgries Nr . 207.
— Cajetan Alexander Stadler , wohnt auf dem

alten Fleischmarkt Nr - 6g5.
— Thomas HaUirsch, wohnt amHaarmarkte Nr . 644.
- . Joseph Koscheny , wohnt in dem Trattnerhose

Nr . 6r6.
— Leopold Hinterhölzl , wohnt auf dem Salzgriese

Nr . 214.
- - Joseph Homann , wohnt am Judenplatze Nr . 4o5.
—^ Joseph Florentin , zugleichHolkriegs -Advocat und

beeideter Notar , auf dem Bauernmarkts
Nr . 585.

— Franz Haim Edler von Haimhofen , zugleich
beeideter Notar , wohnt unter den Tuchlauben
Nr . 439 . „

— Joseph Steinebach , wohnt in der Bischofgasse
Nr . 536.

— Johann Glanz , wohnt in der Dorotheergasse
Nr . m5.

— Johann Bapt . Springer , wohnt am Peter
Nr . 575.

— Georg Lindenmayer , wohnt auf dem Haar»
markie Nr . 734.

— Joseph Falkner , zugleich beeideter Notar , wohnt
am Heidenschuß Nr . 257.

— Carl Krzlwanek , wohntin der Wipplingerstraße
Nr . 390.

— Anton Beck , wohnt in der Wollzeil Nr . 867.
— Andreas Gostsscha , wohntin der Bognergasse

Nr . 3n.
— Anton Cidini , zugleich beeideter Notar , wohnt

am Bauernmarkt Nr . 578.
— Franz Xav . Groll , zugleich beeideter Notar,

wohnt auf dem Graben Nr . " 34.
— Joseph Rotter , wohnt in der obern Bäckerstraße

Nr . 764.
— Joseph Horniker , zugleich beeideter Notar , wohnt

in der Dorotheergasse Nr - m8.
— Ferdinand Beck , wohnt in der JvrdanSgasse

Nr . 4o3 . ^ .
— Joseph Hye . zugleich Hofkriegs « Advocat , wohnt

in der Spiegelgasse Nr . 1096.
— Joseph Kaiser , wohnt in der Weihburggasse

Nr . 916.
— Anton Richter , zugleich Hofkru gs - Advocat,

wohnt am neuen Markt Nr . 1066.
— Peter Hasenöhrl , zugleich HofknegS - Advocat,

wohnt am Graben Nr . " 34-
— Joseph Gostlscha , wohnt in der Herrngasse

— Joseph Aman , wohnt auf der hohen Brücke

— Johann Vollmayer , zugleich Hofkriegs Advocat
und beeideter Notar , wohnt beymSloßim
Himmel Nr . 364 . . , . -

-— Johann Georg Edler von Planer , wohnt in der
obern Breunerstraße Nr . i »4c>.

— Theophil Sandmann , zugleich beeideter Notar,
wohnt am Bauernmärkte Nr . 577.

Herr Sigismund Herrmann , wohnt in der Kärnth-
nerstraße Nr . 1072.

— Alexander Schöpfer von Klarenbrunn , wohnt
im Darvarhofe Nr . 698.

- . Johann Hauplmannsberger , zugleich HofkriegS-
Advocat , wohnt am Peter Nr . 57,.

— Franz Xav . Frischenschlager , wohnt in derSchaus-
lergasse Nr . 6 . ^ .

— Carl Sattler , wohnt unter den Tuchlauben
Nr . 557.

— Joseph Übel , wohntin der Renngasse Nr . 1L0.
— Carl Herbst , wohnt im Fischhofe Nr . 521.
_ Joseph Schmeidel , wohnt m der Krcbkgasse

Nr . 454 . . . . ^
— Joseph Edler von Scheidlein , wohnt m der un¬

tern Bäckerstraße Nr . 749- . . .
— Anton Carl Dorner , wohnt in der Teinfaltstra¬

ße Nr . 74.
— Anton Mosing , wohnt am Salzgriese Nr . ri4.
— CarlPaulFavetti , wohnt am JudenplatzcNr . 4ic>.
_ Johann Bapt . Engert , zugleich beeideter Notar,

wohnt am Graben Nr . " 45.
— Carl Taschek , zugleich beeideter Notar , wohnt

in der Wollzeile Nr . 785.
— Emanuel Vincenz Felber , wohnt in der Neubur.

gergasse Nr - im.
— Johann Nicdcrleutner , wohnt auf der Freyung

Nr . i38 . ^ cr
— Carl Klemenschütz , wohntin der ^ chauflergasse

Nr . 6.
— Panfil . Resmini , wohnt auf der hohen Brücke

Nr . 356.
- . Leopold Würth - zugleich beeideter Notar , wohnt

am Kohlmarkt Nr - 281.
— Johann Bapt . Bach , zugleich beeideter Notar,

wohnt in der Wollzeil Nr - 863
— Johann August Eltz , zugleich beeideter Notar,

wohnt in der Schottengasse Nr . 102.
Ägidius - Kirche . Pfarrkirche zu Gumpendorf.
Ärarial ->Druckerey - Direktion ( k. k- Hof - und Staats -) »

in der Smgerftraße Nr . 916.
Ärarial - Papier - Depot ( k. k. ) , auf dem Dominicaner»

platze Nr . 669.
Ärzte : Herr Adelt Ignaz Aloys , wohnt am Francis,

canerplatz Nr . 920.
_ Alexantrides Demeter , wohnt in derKärnth-

nerstraße Nr . 906.
— Banko Anton , wohnt inderSalvatorgasse

Nr . 36i.
— Belletzky Andreas , wohnt im allgemeinen

Krankenhause . ,
— Bernt Joseph , wohnt m der Alservorstadt

Nr . 88.
— v . Bertolini Joseph , wohnt am FranciS-

canerplatz Nr . 920 . . , ^
— Bichele Fran ; , der Chirurgie Doctor,

wohnt am Rennweg Nr . 461.
— Biermayer Lorenz , wohnt im allgemeinen

Krankenhause . .
— Bödccker Johann Adolph , der Chirurgie

Doctor , wohnt auf der Windmühle Nr . 57.
— Böhm Heinrich , wohnt in der Neubur»

gergasse Nr . rm.
— Böhm Heinrich d . I . , wohnt m der Anna¬

gasse Nr . 986 . . ^ .
- , v . Bonelli Sigmund , wohnt inder Schwert»

gasse Nr - 267.



Herr Bostng Joseph , wohnt in MariahilfNr . i4-
— Brants Gerhard Carl , wohnt in der Kärnth»

nerstraße Nr . 1038.
Bratassewitz Carl , wohnt im Kammergäß-
cken Nr - 525.

— Braun Anton ( auch Geburtshelfer ) , wohnt
unter den Tuchlauben Nr - 444.

— Braun Ignaz (Augenarzt und Geburts¬
helfer ) , wohnt zu St - Ulrich Nr . i3.

— Braunhofer Anton , wohnt am Bauern¬
markt Nr . 58k.

— Bremser Johann Gottfried , wohnt in der
Leopvldstadt Nr . 522.

— Buckmüller Anton Leopold , wohnt aufder
Landstraße Nr . 406.

- . Bürchner Joseph ', wohnt in der Salvator¬
gasse Nr . 268.

-— v . Buglioni Aloys , wohnt in der Grün¬
angergasse Nr . 84 ».

— Capellini Thomas , wohnt in der großen
Schullerstraße Nr . 624.

— Carabelli Georg , der Chirurgie Doctor,
wohnt aufder Brandstatt Nr . 628.

— Composch Johann , wohnt am Kohlmarkt
Nr . 1147.

— Corda Ignaz , wohnt in der Johannes¬
gasse Nr . 974.

— Czermak Joseph , wohnt in der untern
Bäckerstraße Nr . 766.

— Czykaneck Franz , wohnt in der obern
Breunerstraße Nr . r 136.

— Freyherr von Ebersberg August , wohnt auf
der Windmühle Nr . 60.

— Eckmann Ignaz , der Chirurgie Doctor,
wohnt unter den Tuchlauben Nr . 556.

— Ritter von Eisenstein Anton , wohnt in der
Rauhensteingasse Nr . 949 . '

— Eißel Ignaz , wohnt im allgemeinen Kran¬
kenhause.

— V- Erdelyi Michael , wohnt im k. k- Thier«
arzney -Jnstitute Nr . 4c>6.

— v - Eyb Joseph , wohnt am Bauernmarkt
535»

— Zechner Ubald Gottfr . , wohnt in der Grün¬
angergasse Nr . 836.

— Festi Joseph , wohnt im allgemeinen Kran¬
kenhause.

— Fidler Aloys , wohnt auf der Fischerstiege
Nr . 374.

— Fiesel Joseph , wohnt in der Josephftadt
Nr . r3o.

— Fischer Caspar , wohnt in der Rossau Nr.
284.
Fischer Paul , der Chirurgie Doctor , wohnt
im Bürgerspital Nr . n oo.

— Forster Caspar , wohnt auf der Sailer¬
statt Nr . 987.

— Frank Joseph Salesius , wohnt in der Nag¬
lergasse Nr . 296.

— Frick Johann ( auch Geburtshelfer ) , wohnt
in der Adlergasse Nr . 722.

— Fröhlich Anton , wohnt am Bauernmarkt
Nr - 576.

— Gaggstatter Johann , wohnt in der Kohl¬
messergasse Nr . 478.
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Herr Glücker Michael , wohnt am neuen Markt
Nr . 1069.

— Gölis Leopold , wohnt in der Wollzeile
Nr . 779.

— Gorgen Bruno , wohnt in Gumpendorf
Nr . '173.

— Götz Joseph Michael , wohnt in der Woll¬
zeile Nr . 784.

— Gözsy Franz Xav . , wohnt im allgemeinen
Krankenhause.

— Gordon Franz Maria , wohnt in derBogner-
gasse Nr - 424.

— Gorischeck Joseph , wohnt aufder Mariahil-
fer - Hauptstraße Nr . 261.

— Grohmann Reinhold , wohnt in der Woll-
zeil Nr . 863.

— Großmann Johann , wohnt auf der Laim»
grübe Nr . 54.

— Güntner Franz , wohnt in der Annagasse
Nr . 998.

— Güldener von Lobes Eduard , wohnt an
dem Schottenthore Nr . io5.

— Gunz Georg , wohnt zu Margarethen Nr.
io5.

— Guth Johann , wohnt auf der Landstraße
Nr . 272.

— Edler v . Habermann Joseph , wohnt auf
der Seilerstatt Nr . 967.

— HaqerM ' ckael, der CbirurgieDoctor , wohnt
in der Herrngasse Nr . 26.

— Haidmann Anton , wohnt in Gumpendorf
Nr . ' 68.

— Graf von Harrach Carl rc. rc , wohnt auf
dem Kohlmarkt Nr . 253.

— Hartmann Philipp Carl , wohnt in der Jo¬
hannesgasse Nr . 975.

— Hasenöhrl Aloys , wohnt am neuen Markt
Nr . 1067.

— Hayne Jacob ( auch Augenarzt und Geburts¬
helfer ) , wohnt in der Wollzeil Nr . 775.

— Helm Iacob , der Chirurgie Doctor , wohnt
in der Kärnthnerstraße Nr - 1076.

— Herden Franz , wohnt in der obern Bä¬
ckerstraße Nr . 764.

— Herrmann Leopold , wohnt in der Rau¬
hensteingasse Nr . 932.

_ Edler von Hieber Johann Franz , wohnt
in der Kärnthnerstraße Nr . 968.

-— Hink Johann , wohnt auf der Landstraße
Nr . 2.

— Hiß Carl , wohnt am Neubau Nr . 239.
— Hörwarter Johann ( auck Geburtshelfer ) ,

wohnt in der Plankengasse Nr . 1062.
— Ritter v . Holger Philipp , wohnt in der

vordern Sckenkenstraße Nr . 35.
— Hornbostel August , wohnt auf der Laim¬

grube Nr . ' 86.
Hoser Joseph Carl Eduard , wohnt am
Kohlmarkt Nr . 253.

— Host Nicolaus , wohnt in der Goldschmied¬
gasse Nr . 5g5.

— Hrusckauer Franz , wohnt in der Kumpf¬
gasse Nr - 83i.

— Hübel Joseph , wohnt am Franciscaner-
platz Nr . 920.

- , Hüllverdinq Johann , wohnt im Schotten¬
hofe Nr . i36.
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Herr Humpe ! Johann Georg , wohnt in der Nag¬
lergasse Nr . 293.

— Hurschenreuer Johann , wohnt auf der Wie¬
den Nr . 14.

— Freyherr v . Jacquin Joseph , wohnt in der
obern Bäckerstraße Nr . 7Ü0.

— Jäger Carl ( auch Augenarzt ) , wohnt im
Huhnergäßchen Nr . 53 ? .

— Jäger Friedr ch ( auch Augenarzt ) , wohnt
in der untern Päckerstruße Nr . 746.

— Jager v . Waldau Ignaz , wohnt zu St.
Ul ich Nr . 129.

— Kaltenvrunner Martin , wohnt auf der
Wieden Nr - 268

— Kastler Rado pH ( auch Augenarzt ) , wohnt
auf der hohen Brücke N - . 356.

— Ed . er von Kaufmann Joseph Carl , wohnt
am Kohlmarkt Nr . 261-
Ritter v . Kern Vincenz , der Chirurgie Doc-
tor , wohnt am Scockim Eisenplatz Nr . 876.

— Kißtinaer Joseph , wohnt auf der Brand-
statt Nr . 629.

— Knaffl Carl , wohnt in der Josephstadt
Nr . 35.

— Knirsch Joseph , wohnt in der Josephstadt
Nr . 66.

— Knoll Georg , der Chirurgie Doctor , wohnt
am Spikelberg Nr - 87.

— Kridl Carl , woynt in Gumpendors Nr . 1.
— Krlsche Adalbert , wohnt am Alsergrund

Nr . 261.
— Lachmann Johann , wohnt in der Strauch¬

gasse Nr . 244.
— von Lang Joseph , wohnt auf dem Lugeck

Nr . 735.
— Langer Leopold , wohnt am Dominicaner,

platz Nr . 668.
_ Laul ' ch Joseph , wohnt am hohen Markt

Nr - 545-
_ Letckan Balthasar , wohnt am Bauern¬

markt Nr . 588.
— Lewinsky Franz , der Chirurgie Doctor,

wohnt in der Rossau Nr . 94.
— Ritter v . Lichtenfeis Friedrich , wohnt in

der Kärnthnerstraße Nr . 904.
_ Lidl Johann , wohnt im k. k. Thierarz-

ney Institute Nr . 406.
— Malfait , Johann , wohnt in der Teinfalt¬

straße Nr . 66 . ^
— Mmqoer Carl , wohnt am Schottenfeld

Nr 47 " -
— Martiny Heinrich , der Chirurgie Doctor,

wohnt am Wildpretmarkt Nr . 55o.
—- Ritter von Maroschek Franz Xav . , wohnt in

der Himmelpfortgasse Nr . 949.
— Mayer Carl Jo ' eph , der Chirurgie Doc¬

tor , wohnt in Oer Wollzeil Nr . 65g.
— Mayer Christoph , wohnt in der kleinen

Schullerstraße Nr . 846.
— Mayer Ludwig , wohnt m der Singerstraße

Nr . 895.
— Mayer Michael ( auch Augenarzt ) , wohnt

im neuen Universitäts - Gebäude.
— Mellitsch Johann , wohnt in der Grünan¬

gergasse Nr . 832.
-— Menz Ignaz , wohnt im Haarhofe ^Nr . 274.
— Misley ^ Joleph , woynr in der . ^Schonla-

rerngasse Nr - 677.

Herr Moos Joseph , der Chirurgie Doctor , wohnt
am Stock im Eisenplatz Nr . 624.

— MühlbachNicolaus , wohnt in der Strauch¬
gasse Nr . 245.

- - Mükllch Stephan , wohnt zu Mariahilf
Nr . 147,
Müller Friedrich , wohnt in der obern Bä¬
ckerstraße Nr . 751.
Müller Vincenz,wohnt aufder Landstraße
Nr . 255.

— Muzer Franz , wohnt in der Löwelstraße
Nr . 18.

— von Nemeth Johann Samuel , wohnt in
der Singerstraße Nc . 885.
Neuwirth August , wohnt zu Maria - Trost
Nr . 48.

— NicoUdes v . Pindo , wohnt in der Leopold»
stadc Nr . 521.

— Novag Lorenz , wohnt am Kohlmarkt
Nr . n52.

— Obersteiner Benedict , wohnt am Graben
Ns . 618.

— Österreicher Joseph , wohnt am hohen
Markt Nr . 525.

— Payer Jacob ( der Chirurgie Doctor ) ,wohnt
am Breit,nseld Nr . 53.

— Ruter von Petz Carl , wohnt auf der ho¬
hen Brücke Nr . 146.

— Pfeiffer Joseph , wohnt in der Leopoldstadt
Nr . 324.

— Plenningbauer Franz , wohnt in der Pra-
terstraße Nr . 5io.

— Plenker Johann Georg , wohnt in der
Goldschmiedgasse Nr . 6c>5.

— Pohl Christian Eduard , wohnt in der obern
Bäckerstraße Nr . 762.

— Edler von Portenschlag - Ledermayer ( der
Ältere ) , wohnt in der Schönlaterngasse
Nr . 68i.

— Edler von Portenschlag - Ledermayer ( der
Jüngere ) , wohnt in der Singerstraße Nr.
896.

— Prohaska Joseph , wohnt im Seitzcrhof
Nr . 427.

— Raimann Johann , wohnt in derAlservor-
stadt Nr . 197.

— Rätter Joseph , wohnt zu Mariahilf Nr . 20.
— v . Reider Johann , wohnt am hohen Markt

Nr . 543.
— Reimann Evarist , wohnt in der Bogner¬

gasse Nr . 317.
— Nensi v . Rensebpch Johann , wohnt im

allgemeinen Krankenhause.
— Rigler Andreas , wohnt in der Alscrgasse

Nr . 1 ^ 9.
— Rlnna v . Sarenbach Ernest , wohnt am

Bauernmarkt Nr . 583.
— Röhrig Joseph , wohnt am Peter Nr - 676.
— Rosas Anton ( auch Augenarzt ) , wohnt

in der Stemlgasse Nr . 429.
— Rücker Carl , wohnt auf der Landstraße

Nr . 238.
— Saxinger Joseph , wohnt in der Seitzer¬

gasse Ne . 42 -i.
— Edler von Schäffer August , wohnt am

Bauernmarkt Nr - 687-
— Schaffer Joseph , wohnt in der Wollzeil

Nr . 776.



Herr SckauffFranz , wohnt in der Wipplinger¬
straße Nr . 386 .

— Edler von Scheiderbauer Leopold , wohnt in
der Singerstraße Nr . 8g ? .

— (Ackern Johann , wohnt in der Unger-
gasse Nr . 227.

— Ritter v . Scherer Johann , wohnt im Bür»
gerspttal Nr . 1100.

-— Schiffner Johann Christian , wohnt im
allgemeinen Krankenhause.

— . Schlemmer Andreas , wohnt in der untern
Vreunerstraße Nr . n22.

— Schien,mer Joseph , der Chirurgie Doctor,
wohnt am Neubau Nr . 202.

— Schmidl Ludwig Joseph , wohnt in der
Himmelpfortgasse Nr . g5o-

— Schmidt Max . Florian , wohnt auf der
Landstraße Nc . 2o5 .

— Schneider Johann Georg , wohnt aufder
Wieden Nr . 201.

— Scholz Benjamin , wohnt in der Spie¬
gelgasse Nr . iioZ.

— Ritter v . Schreibers Carl , wohnt am Jo-
sexhsplatz im k. k- Naturalien - Cabinet.

— Seel Joseph , der Chirurgie Doctor , wohnt
auf der Laimgrube Nr . 176.

— Seidel Gottfried , wohnt in der Riemer¬
straße Nr . 816.

— Seng Franz , wohnt in der Teinfaltstraße
Nr . 65.

— Setele Clemens , wohnt in der Singer¬
straße Nr . 679.
Seutin Seraphin , der Chirurgie Doctor,
wohnt in der ointernSchenkenffraße Nr . 67.

— Seyfert Johann Carl , wohnt in der KrebS-
gasse Nr . 44g.
Singer Joseph , wohnt auf der Wieden
Nr 191.

— v . Specz Rudolph , wohnt am Kohlmarkt
Nr . 281.

— Stainer Franz Anton , wohnt in der Köll¬
nerhofgasse Nr . 727.

— Staudenheim Jacob , wohnt auf der
Freyung Nr . 229.

— Steiger Stephan , wohnt auf der Wieden
Nr . 249.

-— Steinbauer Joseph , der Chirurgie Doctor,
wohnr am Thury Nr . 11.

— Steininger Franz , wohnt auf der Land
straße Nr . 27 >-

— V. Steinlein Franz , wohnt in der Sal¬
vatorgasse Nr . 268 .

— Sterz Johann , wohnt unter den Tuch¬
lauben Nr . 55Z-

— Steffel Ludwig , wohnt im Fischhof Nr - 617.
Freyherr v . Stifft Andreas Joseph , wohnt
am Ballhausplahe Nr . 22.

— Stockhammer Heinrich , wohnt aufder Wie¬
den Nr . 429.

— Strauß Franz , wohnt in der Leopoldstadt
Nr . 22,.

— Striebel Thaddäus , wohnt am Salzgries
Nr . 2 >4.

— Stulebner Jacob , wohnt im k. k. Thier-
arznen -. Jnstnute Nr . 406.

— v . Stur Carl ( au » Augenarzt ) , wohnt auf
der Wieden Nr . 18c».

— Suma Andreas , wohnt zu Maria Trost
Nr . l 25 .

Herr v . Szötz Joseph , wohnt am Stephans-
/platz Nr . 622.

— Teltscher Johann , 'wohnt in der Leopold¬
sladt Nr . 422.

— Tschebul ; Franz , wohnt in der Herrngasse
N ' . 262.

— Freyherr v . Türkheim Ludwig , wohnt auf
der Se ' lerffatt Nr . 8o5 .

— Uhl Leopold , wohnt zu St . Ulrich Nr . r26.
— Urban Benedict , wohntin derJosephstadt

Nr . 26.
— Valentin Edler v . Treuenfeld Franz , wohnt

am Bauernmarkt Nr . 691.
— Ritter von Bering Joseph , wohnt in der

Singerstraße Nr . 696
— Vis . anlk Michael , wohnt am Alsergrund

im Lazarekhe.
— Vivenot Dominik , wohnt in der overn

Breunerstraße Nr . n26.
— Vrecha Vincenz ( der Cbirurqie Doctor ) ,

wohnt in der obern Bäckerstraße Nr . 789.
— Wache Joseph , der Chirurgie Doctor,

wohnt in der Sckönlaicrngasse Nr . 676.
— Wawruch Andreas , wohnt in der Alser-

oasse Nr . »49.
— Weiß Alex . Adalb . , wohnt in der Joseph¬

stadt Nr . 2o-
— v . Well Wilhelm , wohnt am Lugeck Nr . 725.
— Wellara Peter , wohnt an der Fischer¬

stiege Nr . Z75.
— Wenger Laurenz , wohnt in der Leopold¬

stadt Nr . 2LK.
— Weninaer Georg , wohnt auf der Schotten-

baffey Nr . 107.
— Wen ; Carl , wohnt in der Josephstadt

Nr . 97.
— Werthheim Zacharias , wohntin der Sal¬

vatorgasse Nr . 276.
— Wierer Franz , der ChirurgieDoctor , wohnt

unter den Tuchlauben Nr . 442-
— Wisaritt Johann , wohnt auf der Wie¬

den Nr . 266.
— Wolf v . Eaqenberq Ludwig , wohnt am

Stock im Eisenplatz Nr . 624.
— Zeuner Joseph , der Cbjrurgie Doctor,

wohnt auf der Wieden Nr . 1.
— Zimmermann Joseph , derCH ' rurgieDoctor,

wohnt auf dem neuen Markt Nr . iob2.
Agent der k k. pnv . Trieftiner und Fiumer Zucker - Raf¬

finerie . Gesellschaft :
Hr . J . P . von Urbaui , in der Grünangergasse Nr . 858 .

Agenten ( k- k. Heck-) :
Herr Johann Praitenacher von Praitenau , zugleich

beeideter Notar , wohntin der Salvator - Gasse
Nr . 282.

— Joseph Edler von Bernold , Ritter von Berwald
und Bernthal , zugleich k. k. Hofkriegs -Agent,
wohnt in der Singerstraße Nr . 885 .

Joseph Bogner Ritter von Steinburg , wohnt
am Universiräts - Platz Nr . 766.

Franz Drescher , zugleich Agent der mährischen
Herren Stände , wobnt im Haarhof Nr . 274.

_ Franz Karger , zugleich Aaent der schlesischen
Herren FsHsten und Stande , wohnr am Gra¬
ben Nr . 6 l 3 -

— Ernest Ritt - r Stamhauffr von Treuberg , wohnt
in dem Gundelhofe Nr . 588 .
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Herr Joseph Paul Edler von Wenin , wohnt in der

Strauchgasse Nr . 245-
— Joseph Mosl Edler v . Moosrhal , Ritter , wohnt

nr der Currenlgasse Nr . 406.
— Richard Adolph von Gretznuller , zugleich Agent

der kärnthnerischen Herrn Stände , wohnt am
Bauernmarkt Nr . 677.

— Franz v . Böhm , wohnt auf dem Spitalplatze
Nr . 1099.

— Johann August Walcha , öffentlicher Notar m
Österreich , provisorischer Untenhans -Agent,
dann Prager fürst -erzbischöflicher Consislorialr
und Domcapitular - Agenc , wohnt am Bauern¬
markt Nr . 549.

— Joseph Edler von Bernhard , wohnt auf dem
hohen Markt Nr . 541.

— Joseph Sonnleithner , k. k- n . ö . Regierungs¬
rach , zugleichHofkriegS -Agent , wohnt aus dem
Graben Nr - i rZZ.

— Anton Friedrich Miksche , Doctor der Rechte ,
nied . österr . und mährisch - schlesischer öffentli¬
cher Notar , wohnt in der Kärnthnerstraße
Nr - 966.

— Johann KerskovSky , wohnt am hohen Markt
Nr . 5n.

— Anton Spina , wohnt auf dem Lobkowitzplatze
Nr . 1099.

— Johann Ritter von Haymerle , wohnt in der
Himmelpfortgasse Nr - 950.

— Johann Freyherr von Pasqualati und Oster¬
berg , wohnt auf der Mölkerdastey Nr - 1166.

— Carl Ludwig Schlosser , wohnt in der Späng.
lergaffe Nr . 566.

— Joseph Ritter v . Joelson , wohnt auf der Ser-
lerftatt Nr . 992.

— Wenzel Anton Schindler , wohnt auf dem Ml-
chaelcr - Platz Nr . 235.

Agenten ( k. k. Hofkriegs -) : , .
Herr Jg « az Dembscher , auch Militär - Grenz -Agent,

wohnt auf der Löwelbastey Nr . 10.
— Joseph Edler von Pernold , stehe Agenten ( k- k.

Hof -) .
— Joseph Mollnar , wohnt unter den Tuchlau¬

ben Nr . 557.
— Johann Pitter , fürstlich Reuß - Plauenscher

Hofrath , wohnt in der Teinfaltstraße Nr . 74.
— Peter Alcantara Mayr , zugleich Hoskriegö - Ad-

vocat , wohnt in der Kärnthnerstraße Nr . 10Z9.
— Joseph Sonnleithner , ( siehe Agenten , k. k- Hof -) .

Agenten ^( k. k. Hof - . bey der königl - ungarischen Hos-
kanzley ) :

Herr Ernest Ritter Stainhauscr , siehe Agenten ( k. k.
Hof - ) . > ,

— Georg von Modrovich , wohnt m der Himmel¬
pfortgasse Nr . 960.

— Johann Sok , wohnr in der Rauhensteingasse
Nr . 92Z

— Marhias Jyurkovics von Pilis - Szanto , zugleich
Landes - und Gerichts . Advocat in Ungarn,
wohnt in der Spiegelgasse Nr . no3.

-— Joseph Horvath von Szürnyeah , zugleichLan-
des - und Gerichts Advocat in Ungarn , wohnt
in der obern Bäckerstraße Nr . 767 ..

— Emerich Legrady , zugleich Landes - und GerichtS-
Advocat in Ungarn , wohnt in der Himmel¬
pfortgasse Nr . 966.

7— Emerich Kuckovics , wohnt in der Rauhenstein¬
gasse Nr . 927.

Herr Stephan von Szüts , zugleich Landes - und Ge¬
richts - Advocat in Ungarn , wohnt auf der
Landstraße Nr . 216.

— Ludwig Edler von Udvarnoky , zugleich Hof-
Agent bey der stebenbürHschen Hofkanzley,
dann Landes - und Gerichts - Advocat in Un¬
garn , wohnt in der Spiegelgasse Nr . 1097.

— Ladislaus v . Varlanghy , zugleich LandeS -Abvo-
cat , wohnt in der Wallnerstraße Nr . 269.

— Franz v Csernel , wohnt in der Krugerstraße
Nr - 1009.

— Michael Biermann , ungarischer Landes - und
Gerichts -Advocat , wohnt am hohen Markt
Nr . 5i2.

-— Joseph Waiß , ungarischer Landes - und Ge-
richts -Advocat , wohnt in der Annagasse Nr.
1000.

Agenten ( k. k. Hof - , bey der königl . siebenbürgischen
Hofkanzley ) .

Herr Ignaz Fekete v . Belafalva , zugleich UnterthanS»
Hofagent , wohnt in der Kohlmessergasse
Nr . 478.

— Ernest Ritter von Steinhauser , siehe Agenten
(k. k . Host ) .

— Paul von Augustinovics , zugleich Landes - und
Gerichts - Advocat in Ungarn und Sieben¬
bürgen , wohnt auf dem Salzgries Nr . 168

— - Ludwig Edler von Udvarnoky , siehe oben.
Agenten ( Privat - ) , stehe Geschaftskanzleyen.
Akademie ( k. k. , der morgenländischcn Sprachen ) . Im

Jacober - Gäßchen Nr - 799.
Akademie ( k. k. , der vereinigten bildenden Künste ) . In

der Annagasse Nr . 980.
Akademie ( k. k. Ingenieur -) . Aus der Laimgrube Nr . 186.
Akademie ( k. k. medicinisch - chirurgische Josephs - ) . In

der Alservorsiadt , Währinger - Gasse Nr . 221.
Akademie ( k. k. Therestanische Ritter - ) . Auf der Wieden

Nr . i56.
Albertinische Wasserleitung ( die) , versteht mehrere Vor¬

städte mit Trinkwasser.
Allerheiligen Capelle , in der obern Breunerstraße.
Allgemeine Hofkammer ( k. k. ) , in der Johannes - Gasse

Nr . 971.
Allgemeines Militär - Appellations - Gericht ( k. k.) , aufdem

Hof Nr . 421.
Allgemeines Krankenhaus ( k. k.) , in der Alservorsiadt

Nr . 196.
Allgemeine Übersetz- und Copir -Anstalt , am Judenplatz

Nr . Z42.
Ambraser - Sammlung (k . k . ) , im untern Belvedere am

Rennwege Nr . ^85.
Ammenanstalt , in der Alseroorstadt Nr . 108.
Anfrage - und Auskunfts - Comptoir ( allgemeines ) , auf

dem Kohlmarkt Nr . 278.
Anna - Capelle , in der Josephstädter Cavallerie - Caserne.
Anna - Kirche , in der Stadt in der Annagasse.
Anstalt ( Kunst - und Industrie - ) für feinere weibliche Hand¬

arbeiten , im Bürgerspitale 'Nr . 1100.
Antiken - und Münz - Cabinet ( k. k.) , in der Burg

Nr . 1.
Antiquar - Buchhändler , siehe Buchhändler.
Antiquar - Musikalien - Händler : Roser Franz , in der un¬

tern Breunerstraße Nr . n2i.
Antiquitäten - und Gemählde - Handlung des Joseph

Giaccomini , in der Herrngasse Nr . 25o.
Antiquitäten - und Mineralien -Handlung des Carl Riegel,

k. k. Hof - Antiquarrus , in der Kärnthner-



ftraße daö Gewölb , Haus in der Johannes¬
gasse Nr . 969.

Antiquitäten - Sammlung des Hrn . Emerich y . Legrady,
in der Plankengasse Nr . 1066.

Anton - Capelle in dem k . k- nied . östr . Provinzial - Straf-
hause , siehe Provinzial - Strafhaus.

Anzeigeamt (Paß - , Conscr,ptions - und ) ,in der Spänglerr
gaffe Nr . 664 , wo die k - k. Polizey -Qber - Di»
rection sich befindet.

Anzeigen (posttägliche ) werden alle Dienstag , Donner¬
stag und Freytag im k. k. Zeitungs - Comp¬
toir in der Rauhensteingasse Nr . 927 heraus¬
gegeben.

Apollo - Saal , siehe Tanzsale.
Apotheke ( k. k. Hof - ) in der so genannten alten Stallburg

Nr . n 54.
Apotheken : s) in der Stadt:

Herr Ersterbauer Johann , zum König von Un¬
garn in der Rothenthurmstraße Nr . 725.

— Freystädter Franz , zur goldenen Krone am
Graben Nr . 525 . ,

— Gerold Joseph , zum rothsn Krebsen am
hohen Markt Nr - 624.

— Jessowih Johann , zum römischen Kaiser in
der Wollzeck Nr . 666.

— Kottvitz Franz , zum goldenen Reichsapfel
in der Singerstraße Nr . 856.

— Wagner Joseph , Director der k. k. Hof¬
apotheke , in der alten Stallburg Nr . n54.

— Moll Ignaz , zum weißen Storchen unter
den Tuchlauben Nr - 562.

— PadoS Georg , zum Mohren unter den
Tuchlauben Nr . 4 ss.

— Pendler Georg , zum Greifen in der Bi¬
schofsgaffe Nr . 635 .

— Rauch Paul , am Graben zum goldenen
Hirschen Nr . 670.

— Rebhann Joseph , zum Salvator in der
Karnthnerstraße Nr . 1049.

— Schmidt Michael , zur goldenen Sonne
am Judenplahe Nr . 542.

— Steibet Johann , Pächter der Bärgerspi-
tals -Apotheke zum heil . Geist in derKärnrh-
nerstraße Nr . noo.

— VoUgruber Leopold , zum weißen Engel
am Hof Nr . 324.

— Well Joseph , Edler von , zum schwarzen
Baren am Lugeck Nr . 755.

Frau Wödl Antonia ( Provisor : Hr . MeulemanS
Richard ) , auf der Freyung zum goldenen
Straußen Nr . i 56.

Herr Wirth Anton , zum heil . Leopold in der
Plankengasse Nr . im.

6 ) In den Vorstädten:
Herr Elfinger Joseph , zum goldenen Einhorn

auf der Wieden Nr . 271.
— Haunold Franz , zum weißen Einhorn in

der Leopoldstadt , Taborstraße Nr . 270.
— Jahn Johann , zum Blumenstock zu Maria¬

hilf an der Hauptstraße Nr . 17.
— Kridl Carl , zum Walisisch am untern Neu¬

stift Nr . 7.
— Langhamer Jacob , zum römischen Papst

im Neulerckenfelde Nr . 71.
— Lemaucr Johann , zum guten Hirten in

der Jägerzeile Nr . 5 .
— Mahrer Joseph , zur goldenen Rose am

Neubau Nr . 217.
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Herr Moter Ignaz , zur heil . Dreyfaltigkeit auf
der Wieden Nr . 9.

— MoserJoseph , zum goldenen Löwen in der
Josephstadt , Kaiserstraße Nr . 126.

Frau Müller Magdalena ( Provisor : Herr Maich-
hart Anton ) , zum goldenen Elephanten im
Liechtenthal Nr . 9.

Herr Nusböck Franz , zum goldenen Elephan¬
ten am Spitlberg Nr . 100.

— Pach Ignaz , zum Biber in der Roffau in
der Grünthorgasse Nr . 82.

— Peball Ignaz , von , zur heil . Dreyfaltig¬
keit auf der Laimgrube in der Kothgasse
Nr . 142.

— Rochleder Anton , zum schwarzen Adler
auf der Landstraße Nr . 271.

— Scharinger Joseph , zu St . Ulrich Nr . r ?.
— Schlosser Wenzel , zum heil . Florian auf

der Wieden Nr . 242.
— Schober Jeremias , Ober - Apotheker bey

den barmherzigen Brüdern in der Leopold¬
stadt in der Taborstraße Nr . 525.

— Schwarzenbach Johann , zum goldenen
Löwen zu Margarethen Nr . 1.

— SeldenmeyerJohann , zum goldenen Kreuz
zu Mariahilf in der Hauptstraße Nr - 28.

— Thillen Franz , zum heil . Peter zu Erdberg
Nr . 2.

— Thonhauser Carl , zum weißen Hirschen
am Schottenfeld Nr . 220.

— Unruh Carl , zum Tieger in der Alservor-
stadt Nr . i54.

— Wödl Franz , zum heil . Ägidius zu Gum-
pendorf Nr . 194.

Appellations - und Criminal - Obergerichtin Österreich ob
und unter der Enns , in der Herrngasse
Nr . 61.

Arbeitö - und Besserungs - Anstalt , auf der Laimgrube
Nr . 17.

Architekten , in der Zeitschrift : Vaterländische Blätter,
Wien bey Anton Strauß , sind die Nahmen
und Wohnorte der meisten Architekten er¬
schienen (Jahrgang 1820 ) .

Archiv der altern Acten , bey der k. k- Hof - und Staats,
kanzley auf dem Ballhausplatz Nr . 19.

— ( k . k. Hofkammer ) , in der Johannesgasse
Nr - 971.

— k . k. Hofkanzley in der Wipplingerstraße
Nr . 384.

— des General - RechnungS - Directoriums , auf
der Freyung Nr 65.

— ( k. k. , geheimes Staats - Hof - und Haus -)
in der Burg Nr - 1.

— ( Genie -) , auf dem Hofe Nr . 421.
— ( Hofkriegskanzley ) , eben daselbst.
— (Kriegs -) , eben daselbst.
— (Stadt Wien ) , in der Wipplingerstraße

Nr . 5Z5.
Areieren - Leibgarde ( k. k. erste) , siehe Garde.
Armenier ( Meehitaristen ) , im vormaligen Capuziner-

Kloster Nr . 2 zu St . Ulrich.
Armen - Instituts - Hauptbezirk , in der Karnthnerftraße

Nr . 1042.
Armaturs - Gegenstände und Antiken -Verschleiß , in der Jä-

gerzeil Nr . 6. bey Fran ; Küßmann.
Arrestanten - Spital , ist in dem Provinzial - Strafhause.
Artillerie - Feldzeugamt , auf der Seilerstatt Nr - g85.
Artillerie - Haupczeugamt (k. k . ) , auf dem Hof Nr . 42i.



Astronomisch - physikalisches Cabinet , in der Burg Nr . i.
(Burgp atz ) .

AuctionS - Institut ( Bücher - und Kunstsachen - ) , imVür-
gerspital Nr . 1100.

Auersberg ( Pallast des Fürsten ) , in der Iosephstadt
Nr i - ( M >t einem schönen Wintergarten ) .

Auferstehung Christi - Capelle , am 'Rennweg im k. k.
Belvedere.

Aufschlagsamt ( Haupt - ) , auf dem alten 'Fleischmarkte
Nr . 665.

Augarten , liegt za Ende der Leopoldstadt , und hat
mittels zweyer Alleen Gemeinschaft mit
dem Prater.

Augenärzte : Hr . Braun Ignaz , zu St . Ulrich Nr . i3.
— Hanne Iacob , m der Wollzeil Nr . 775.
— Jäger Carl , imHühnergäßchen Nr . 537.
— Jäger Friedrich , in der untern Bäcker¬

straße Nr . 746.
— Kastler Rudolph , auf der hohen Brücke

Nr . 356.
— Mayer Michael , im neuen UniversttätS-

gebäude.
— Rolas Anton , in derTteinlqasse Nr . 429.
— v . Stur Carl , auf der Mieden Nr . 180.

Augustiner - Kirche , in der Stadt nächst der Burg.
Augustiner ' Kirche und Pfarre , auf der Landstraße.
Auskunfts - Comptoir , steye Anträge - Comptoir.
Bader . Dieselben werden entweder vom Donauwasser

oder von eigenen Brunnenquellen bereitet.
1 ) zum grünen Baum in der Leopoldstadt an der

Gestatte Nr . 577 ( Donau - Wasser ) .
2) Vrünnelbad , am Michaelbayri ' chen Grund

nächst der Alservorstadt Nr . 27 ( Brunnen¬
wasser mineralischen Gehalts ) .

3) Diana - Bad in der Leopoldstadt an der Donau
nächst der Ferdinands - Brücke Rr . 9 ( Do¬
nau - Wasser ) . Das Badehaus iss niedlich
und reinlich eingerichtet ; es hat einen großen
Gesellschaftssaal und einen schonen Garten.

4) zum scharfen Eck in der Leopoldstadt an der
Donau Nr - 12 ( Donau - Wass - r ) .

5 ) zur Flora aus der Wieden in der Gemeinde¬
gasse Nr . 602 (Brunnenwasser ) .

6 ) zur Hollerstaude ( Hollunderstaube ) , in der
Leopoldstadt in der großen Schiffgasse Nr.
3 ? ( Lonau - Wasser ) .

7) Kaiserbad ( das so genannte ) , oberhalb des
Schänzels an der Donau Nr . 22 sDo-
nau - Wasser ) . ^

8) zum Narp - en unter den Weißgärbern in der
Badegasse unweit des Rassrmovsknsä -en
Palais Nr . 91 ( Donau - Wasser ) .

9 ) zu Matzleinsdorf , Vrunngasse zum heil Flo¬
gst " Nr . 87 , >m sogenannten Hühnerhofe
(Brunnen - Wasser ) .

10) zu Meidling Nr . 21 das Therestenbad , und
dajelbst auch das Psannische.

n ) am Schottenfelde zur Belhsabe Nr . 265
(Brunnen - Wasser ) .

»2 ) auf dem sogenannten Schüttet , unweit der
Franzensbrücke . ( Donau . Wasser ) . Auch
hat dasselbe Loolendäder.

13) zum weißen Wolfen in der Leopoldstadt an der
Donau . Zwischen der Schiff - und Ankergasse
Nr . 3o ( Donau - Wasser ) .

14) Bader ( unentgeltliche ) befinden sich um Tabor
in zwey hölzernen Gebäuden für die arme

Vol ^sclasse männlichen und weiblichen
Geschlechts . Üverdieß ist in dem Arm der
Donau unterhalb der Schwimmschule am
Prat rdamm eme Strecke mir S iien um¬
spannt , wo Manner a -s dem aememen
Stande sich . unter der A -fffichc einer Poli¬
zei) - Wache , baden können

Ballhaus , auf dem Ballplatzc Nr - 23 nächst -der Burg.
Vanco - Schulden - Casse ( k. k ) , in der Singerstraße Nr . 886.
Banco - Haus ( k- k-) , in der Singerstrape Nr . 866.
Banco « Hosbuchhaltunq ( k. k-) , auf dem alten Fleisch¬

markte N - , 708.
Bank ( privilegirte . öst - r eichische National -) , in der

Herrngasse Nr . 32.
Balsam - Fabrikanten :

Frau Gulde Josepha v . , verehelichte Liebenwein,
in der Leopochstadt Nc . 509

Herr Pappe Go kfneb , in der Leopoldstadt zum
schwarz -m Adler Nr . 3i6.

Frau R -. ß Carolina , in der Rossau Nr . 23.
Bathyani (Pallast des Fürsten ) , in der hintern Schenken¬

straße Nr . 55.
Vau -- Direccion ( k . k. Civil - ) , aufder Freyung Nr . 63.
Bau - Directum (k . k- General - Hof - ) , aus der Augustiner-

Bastey Nr . » 169.
Bau . Direktion ( k. k n oft - Straßen -) , auf der Freyung

Nr . 63.
Bau - Direktion ( k. k- n> ö - Wasser -) , in der Leopoldstadt

Nr . 58o.
Baumschule ( des Jos . Held ) , auf der Landstraße , Renn¬

weg Nr 479.
- ( des Carl Rein !) , auf der Wieden Nr . 213.

Baumwollenwaaren - Druck - Fabrik nach orientalischer
Art » in der Leopoldstadt an der Holzge-
stätte Nr . 669 ( des Lazarus Nicolaus ) .
Eben daselbst Nr . 536 ( des Stephan Artün ) .
Auf der Landstraße Nr - 56 ( des Anton
Fruth ) .

Baumwollwaaren - Fabrffs - Niederlagen :
Hr . Ergert Franz , auf der hohen Brücke Nr-

55o.
— Fröhlich I . G - Söhne , auf der Freyung

Nr . i33.
— Goldberg Carl , auf der hohen Brücke Nr.

148.
— Hampel Adalbert , - - Nr . i44.
— Hanisch I . I . u - Aokne , - Nr . 35j.
— Henke Jos . , in der Wivol ng . rstraße Nr . ZgZ.
— Jenny Aebly und Comp . , in der Wollzcil

Nr . 775-
— Kirchberg Adalbert und Hampel Franz , in

der Wipplmgerllrasse Nr . 3d.
— Gebrüder Kunz , am hohen Markte Nr . 54 >.
— Langer Norbert u . Söhne , auf dem hohen

Markte Nt . 5ir.
— Liebisch Jos . u . Söhne , in der Wipplinger-

stras ' e Nr . 36o.
— Münzberg2lnton und Söhne , aufder hohen

Brücke Nr . 142.
— Pobl Joseph , in der Salvatorgasse Nr . 366.
— Radler F u . M - , - Nr . 38r.
— Ulbricht Franz u . Söhne , auf der hohen

Brücke Nr . 142.
— Gebrüder Wagner sel . Erben und Kunz,

am Judenplatz Nr . 417.
Baurath und Buchhaltung ( k- k. Hof -) , auf der Freyung

Nr - 65.



Beatrix (Pattast der Erzherzogin «) , in der Stadt , Herrn - - Bibliothek
gasse Nr 27.

— au ' der Landstraße in derRabengasse Nr -4i3.
DeleuchtungSansialt ( magistratische ) , nächst dem ro¬

chen Tnurm Nr . 653.
Belvedere ( kaiserlich r Pallast und Garten ) , auf der

Landstraße am Rennwege Nr . 544.
Beobachter ( der ostcrre >ch > che ) , eine politische Zeit¬

schrift , wird verlebt Hey An on Strauß
in der Do - orheergasse Nr . 1206 . ( Redak¬
teur Joseph Pilat ) .

Berchtesgadner Holz - und Kinderspielerey - Waaren -Nie-
derlaue , am alten Fleischmarkt Nr . 707,
und nächst dem Rothenthurme der Wach¬
stube gegenüber Nr . 648.

Bergwerks - Produkten - Verschleiß - Direktion ( k. k ) , in
der ' Himmelpfortgasse Nr . 964.

Bergwerks - Admimstralions - und Produkten - Verschleiß-
Lasse ( k. k ) , in der Himmelpfortgasse
Nr . y55.

Bergwerks - Produkten - Verschleiß - und Speditions-
Haupt - Factorie ( k- k. ) , nächst demRothen-
thlirm Nr . 648.

BergwesenS 'Hofbuct -baltung ( k. k. Münz - und ) , in der
Hunmelpfortgasse Nr . 964.

Vernardus - Capelle , im Heiligenkreu ^er - Hofe-
Besser u,igsanyalt , siche Arbeits - und B «sserungS -Anstalt.
BerhhauS der Augsburgischcn Confessivn ( evangelischen ) ,

in der Dorotheergasse Nr . 11, Z.
BethhauS der Helvetischen Lonfession ( reformirten ) ,

in der Dorotheergasse Nr . 1114.
BethhauS der russischen Griechen ( russische Capelle ) , in

der großen Schullerstraße Nr . 824.
— dergriechiiche,,Gemeinden ( griechische Capelle ) ,

am Hafnersteig Nr . 7i3.
— der nicht uinrlen Griechen , auf dem alten

Fleischmarkt Nr . 705.
— der umrlen Griechen , auf dem Dominicaner-

Platze Nr . 660.
Bibliothek (der k - k. Akademie der morgenländischen

Sprachen ) , siehe Akademie.
— (der k. k. Akademie der vereinigten bilden¬

den Künste ) , siehe Akademie.
— (des Grafen Apponyi ) , auf der hohen Brü¬

cke Nr - 143.
— ( der P . P . Augustiner ) , siehe Augustiner¬

kirche.
— ( der barmherzigen Brüder ) , stehe Spital-
— ( des Freyherrn von Bretfeld -Chlumc ; ansky ) ,

auf der Wasserkunst - Basiey Nr . 1191.
— ( des Er ; her ; oq Carl ) , auf der Augustiner-

bastey Nr . ll6o.
— ( der P . P . Dominicaner ), siehe Dominicaner-

kirche.
— ( des Fürsten Esterhazy ) , zu Mariahilf Nr . 4c>.
— ( des Erzherzog Kronprinzen Ferdinand ) , in

der Burg Nr . 1.
— ( des Grälen v . Fuchs zu Puchheim ) , in der

WeihburggassV Nr . 916.
— ( des Grasen Fries ) , am IosephSplatz Nr . n 55.

(Hand - Pr vac ) Sr . Majestät des Kaisers,
in der Burg Nr . r.

— ( des Grafen Harrach ) , siehe Harrach Pallast.
— ( des Job . Helferstorfer ) , m der Seilergasse

Nr . 1088.
— ( Hof - k . k . ) , stehe Hof -Bibliothek-
— ( des polytechnischen Institutes ) , siehe Poly-

tmsches Institut.

i35
(der Josephs - Akademie ) , siehe Akademie-
(des G - afen Keglevich ) , stehe Keglevich's
PaUast.
(des Freyhe . rn v . Knorr ) , in der obern Bä¬
ckerstraße Nr - 767.
(des Machias Kuppitsch ) , in der Josephftadt
Nr . i 5 «.
(des Fürsten Liechtenstein ) , in der Herrngassc
Nr . 25 1.

(des Lo oenburgiichen Conyicts ) , siehe Löwen-
burgjiches Convict.
(des Fürsten von Metternich ) , im Gebäude
der Siaatskanziey Nr . 19.

(des Fürsten Raiumevsky ) , siehe Rasumovs-
ky ' s P .>llst.

(des Schotten - Stiftes ) , siehe Schotten - Kirche,
(des Fürsten Joseph zu Schwarzenberg ) ,
am neuen Markl Nr . 1054.
(der P P . Servilen ) , in der Rossau Nr . 90.

(des G - afen Teleky ) , in der vorder » Schen¬
kenstraße Nr . 48 ; besonders vollständig an
Ausgaben alter Clasiiker.

(der Toeresianischen Ritter - Akademie ) ; siehe
Akademie-

(Universitäts -) , siehe Universität.
Bibliotheken ( Leih ) , haben die Buchhändler : Armbru-

ster Carl , in der Singerstraße Nr . 901.
Tauer Johann , in der Currentgasse Nr . 4 l3.
WaUishausser Johann , auf dem hohen Markte

Nr . 543.
Bibliothek ( geistliche Leih-) : Passy Georg , in der Doro¬

theergasse Nr . no8 . Ist eine in allen Zwei¬
gen der karholi ' chen Theologie wokldesiellte
Büchersammlunq . Auch ist sie versehen mit
allen Arten von Erbauungs - und Jugend¬
schriften.

Bierbrauereyen sind in den Vorstädten Wiens sieben
und zwar:

1 ) Gumpendorf Nr . 32o. .
s ) Hundslhuim Nr . i.
Z ) LandiUaße ( Neuling ) Nr . 353.
4) Landstraße an der St . Marxer Linie.
5) Leopoldstadl Nr . 83.
6) Lich -enthal Nr . 182.
7 ) Maraarethtn Nr . 85.

Vierhäuser befinden sich IN der Stadt ION und in den
Vorstädten gegen 400 . Die Schilde und Gas¬
sen aller der ' echen anzuführen , hält man
für überflüssig , da man sie an ihren Aus-
hängezeichen le chl erkennt , auch ist der tz) e-
schm .-ck der Menschen zu verschieden , um
einige als vorzüglich empiehlen zu können.
Bloß mehrere der besuchtesten ( mit Excra-
Zimmern und Garten ) will man hier an¬
führen :

r ) In der Stadt:
Im Mölkerhof in derSchottengasse Nr . roZ.

Zuin goldenen Pflug m der Naglergasse
Nr . 296.

Franz Tax in der Spänqlergasse Nr . 566.
Zum Repphühnl in der Goldschmiedgasse
Nr . 5g3.

Zum Schnecken am Petersplatze Nr . 612.
Zu den zwo . s Aposteln am Rothenthurm-
thore Nr . 716.

Zum F ihnrichhof in dem Blutgassel Nr . 84g.
Zum Stlvblkopf im Srrobelaaächen Nr . 866.
Zum Rössel in der Kärnthnerftraßs Nr . 943.
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Am Michaelsplatz Nr . n53 (Michaeler - Bier-
haus ) .

In den Vorstädten:
In der Alservorstadt:

zu den drey Rosen in der Hauptgasse Nr . i55.
zum Schwarzspanier - Haus am Glacis Nr . soc».

In der Ioscphstadt:
zur Stadt Belgrad am Glacis Nr . 9,
zum weißen Wolfen in der langenGasse Nr . 3g.

Auf der Laimgrube und an der Wien :
zu den drey Thürmen an der Wien nächst dem

Theater Nr . 27.
Auf der Landstraße:

zum goldenen Lamm in der Rauchfangkehrer¬
gasse Nr . 75.

zum guten Hirten auf der Hauptstraße Nr . ioc>.
zum Bodensee — - Nr . 227.
zum heil . Peregrin — - Nr . 25c».
zu den sechs Krügeln — - Nr . 286.
zum weißen Schwan — - Nr . 3oZ.
in der Ungargasse Nc . 353 in dem Bräuhause

des Herrn Neuling.
zum rothcn Fasan am Rennweg Nr . 5Z6.
zum Maroecaner — — Nr . 457.

In der Leopoldstadt:
zum König David in der Neugasse Nr . 97.
zum Widder in der Taborstraße Nr . 34c».
in der Praterstraße Nr . 396.
zum Jonas im Walisisch in der großen Fuhr¬

mannsgasse Nr . 484.
zum grünen Jäger in der Praterstraße Nr . 53i.

Zu Mariahilf:
zu den sieben Sternen in der Stiftgasse Nr . 96.
zurFlucht nachÄgypren in derLevpoldsg . Nr -i5z.

Am Neubau und Neustift:
zum goldenen Luftschützen in der Schwaben¬

gasse Nr . 104.
Auf der Wieden:

zum Pelikan auf der Hauptstraße Nr . 5.
zum Auge Gottes auf der Neuwiedener Haupt¬

straße Nr - 5io-
Bildhauer : die Nahmen und Wohnorte der meisten Bild¬

hauer sind in der Zeitschrift : „Vaterländische
Blätter , Wien bey Anton Strauß , Jahr¬
gang 1820erschienen.

Bildungsanstalt ( höhere ) für Weltpriester , in dem Au¬
gustiner Klostergebäude Nr . 1158 in der
Stadt.

Bimsenstein (künstlicher ) und elastische Schreibtafeln , sind
in der Fabrik der Elisabeth Hardtmuth , nun
verehelichten Ziolezki , am Alserbach Nr . 233
oder am Petersplatzs Nr . 610 , zu haben.

Blasinstrumente ( hölzern ?) verfertigt:
Hr . Griesbacher Raimund , auf der Wieden Nr . 36i.
— Harrach Melchior , in der Leopoldstadt Nr . 2Z0.
— Koch St - , am Schottenfeld Nr . 346.
— Küß Wolfgang , in der Leopoldstadt Nr . 3i4.
— Lemp Martin , in der Alfervorstadt Nr . 45.
— Mazocatto Franz , auf der Wieden Nr . 38.
— Mcrcklein Johann , zu St . Ulrich Nr . i3o.
— Riedl Joseph , in der Leopoldstadt Nr . 33o.
— Rorarius Aug . , in der Alservorstadt Nr . 55.
— Schulz An ton , in der Rauhensteingasse Nr .932.
— Tauber Caspar , in der Leopoldstadt Nr . 416.

Uhlmann Tobias , auf dem Spcklberg Nr . 169.
Blasinstrumente (messingene ) verfertigt:

Hr . Beide August , im Neulerchenfelde.
— Hammig Friedrich , in derLeopoldstadt Nr . 112.

Herr Körner Ignaz und Anton , in der Schulgasse
Nr . 671.

— Lauterer Franz , in der Alservorstadt Nr . 123.
— Riedl Wenzel , auf der Laimgrube Nr . 180.

Bleichen ( chemisch - weiße Kunst -) hat:
Hr . Calliano Anton , zu Mödling , die Niederlage

im Stoß im Himmel Nr . 363 .
— Fiers I . I . , zu Tashof an der Triesting V-

U . W - W - , die Niederlage in der Kohlmes-
sergasse Nr - 476.

— Förster Jo !) . Gottlieb , zu Gumpendorf Nr . 86.
— Helbling Conrad , auf dem Hundsthurm Nr.
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— Helbling ' s Anton sel- Witwe , zu Nikolsdorf

Nr - 23.
— Freyh . v . Leykam Ignaz , die Niederlage in

der Salvatorgasse Nr - 386 .
— Ohneberg Leopold sel . Witwe , zu Untermal-

tersdorf , die Niederlage in der Parisergasse
Nr . 412.

— Zappert Carl , zu Sechshaus Nr . 89 , die Nie¬
derlage in der Wipplingerstrasse Nr . 353 .

Blinden - Jnstitut ( k. k ) , zu Gumpendorf in der großen
Steingasse Nr . 2i3.

Blumenverschleiß ( des Hrn . Rosenthal ) , befindet sich an der
Augustiner - Kirche nächst der Burg.

— ( des Hrn . Jos . Held ) , in der Weihburggasse
Nr . 921.

Vlumenfabrikanten:
Fr . Amon Regina , im Lichtenthal Nr . 10.
Hr . Brandecker Aloys , auf der Landstraße Nr . 33o.
— Gaupltz Johann , in der Alservorstadt Nr . 149.
_ Goldwurm Johann Conrad , auf dem Salz-

Fr-

gries Nr - 209.
Hantsch Anton , am Graben Nr - 619.
Hertl Leopold , in der Seitzergasse Nr . 424-
Homann Franz , zu Mariahilf Nr . 69.
Kallina Franz , in dem Elisabethinerhause auf

der Landstraße.
Kren Tobias , auf dem Schottenfeld Nr . 295.
Kurzbauer Math - , in der Dorotheergasse Nr.

1127.
Neupy Joh . Georg , aufdemNeubau Nr . 58.
Petrowitz Maria , auf der Wieden Nr - i.

Hr . Pluyy Franz , in der Leopoldstadt Nr . 122.
— Schedl Leopold , unter den Tuchlauben Nr . 553.

Fr . Wenda Luise , auf der Freyung Nr . i 58.
Böhmische rc . Hofkanzley , siehe Hofkanzley.
Börse ( k . k. pnv .) , in der Weihburggasse Nr - 909 . H,er

werden alle Geldgeschäfte , bey denen eS auf
Verkauf und Verwechselung der Staatspa¬
piere und förmlichen Wechselbriefe ankommt,
geschlossen , oder doch die Abschließung ange-
zeigr . Sie ist von 11 bis 1 Uhr Mittags , mit
Ausnabme der Sonn - und Feyertage , das
ganze Jahr offen.

Lothen (in Wien einkehrende ) :
Von Baden in der Kärnthnerstraße beym Erz¬

herzog Carl Nr . 968 , wo auch die Bad-
ner Wagen stehen.

— Berchtoldsdorf im MatschakerhofNr . 1091;
er nimmt zugleich diePackcte nachAtzgerS-
dorf und Liesing auf.

— Guntramsdorf im MatschakerhofNr . 1091;
er nimmt auch die Packete nach den Or¬
ten auf , die auf dem Wege liegen.

— Korneuburg in der Seidenhandlung bey
der silbernen Taube am Bauernmarkt Nr.



567 , wo derselbe alle Dienstage und Frey¬
tage zu trefffn ist.

Von Arems am bohen Markt bey ^ er Herz.
Drenfaltigkeck Nr . /,97.

_ M >stelvach in der Leopoldstadt beym Wld»
der Nr . 170 beym Schlafrockschneider.

— Mödling , am neuen Markt beym Schwan
Nr . Iv45 ; er fährt täglich zwischen 2 und
Z Uhr dahin zurück . Er bestellt auch die
Packete nach der Brühl und den umliegen¬
de » Gegenden.

— Neu - Lembach zu Mariahilf beym goldenen
Kreuz Nr . 3g.

— Preßburg auf dem hohen Markte IM Mo-
serischeu Hause Nr . § 45.

— Schwechat IN der Kattun - Niederlage in der
obern Bäckecstraße Nr . 761 , wo die Pa¬
ckete und Briefe abzugcben sind.

— Waidhofen , am hohen Markt bey der heil.
Dreyfaltigkeit Nr . 497.

— Wels , ebendaselbst.
— Wollersdorf aus der Brandstatt beym

schwarzen Adler , wo er alle Montage und
Donnerstage zu treffen.

— Pds , am Neubau auf der Mariahilferstraße
beym grünen Thurm ( Lidl ) Nr . 270 . -

— Znaym , in der Leopoldstadt beym goldenen
'Lamm Nr - 58i.

Brandversicherungs - Anstalt ( k. k. privil . wechselseitige ) ,
auf der Laimgrube an der Wien Nr . 99.

Brandversicherungs -Anstalt ( erste östcrr . ) , in der Doro¬
theergasse Nr - r r 16.

Brasilianisches Museum ( k- k.) , siehe Museum.
Briefträger ( von Schiffleuten ) : »

Hr . Haspel Franz , in der Leopoldftadt Nr . 18,
von Ulmern , Augsburgern und Münchnern.

— Siller Joseph , in der Rossau Nr . 129 ; von
Linzern.

— Welk Franz , im Lichtenthal Nr . 147 ; von
Regensburgern und Paffauern-

— Welk Michael , in Qberdöblmg Nr . 69;
von Tyrolern , Salzburgern und Lauingern.

Brigittenau , ein Lustwald in der Leopoldstadt , in den
man durch den Augarten gelangen kann.

Dronce - Arbeiter:
Hr . Danninger Johann Georg , auf der Wie¬

den Nr ^ 57 ; das Gewölb in der Nagler¬
gasse Nr . 007.

— Danninger Franz , auf der Wieden Nr . i;
das Gewölb in der Grünangergasse Nr . 823.

— Danninger Leopold sel . Witwe , zu Maria-
hiif Nr . 33.

— Geißler und Kock , in der Josephstadt Nr . 25r.
— Gereke Joh - Fried - , in der Josephstadt Nr.

29 , das Gewölb im Zwcttelhofe Nr . 866.
— Kaebbe Friedr . , aufder Windmühle Nr . 48.
— Kirchmeyer Joseph , zu Mariahilf Nr . 10.
— Klosse Joseph , auf der Landstraße Nr - 244-
.— Pfeifer Franz , zu Mariahilf Nr . r45.
— Schmid Constantin , auf der Laimgrube

Nr . 14o.
— Weh Johann , auf der Laimgrube Nr . i47.
— Weiß Iacob , auf dem Breckenfelde Nr . 17-
— Witmayr Joseph , zu Mariahilf Nr . 75.

Bruchbänder , siehe chirurgische Maschinen.
Buchbinder ( bürgerliche ) :

Hr . Joseph Grämmer , in der Grünangergasse
Nr . 835.

; Z7
Frau Theresia Lienbart , im tiefen Graben Nr . 169.

Hr . Johann Bapt . Schulmeister , m der Schuller-
straße Nr - 858.

Frau Eva Riedl , im Schottenhof Nr . i36.
Hr . Matth . Herrmann , auf der Laimgrube Nr . 171.
— Eustachius Scherer , im Latzenhos Nr . 5cw.
—» Franz Herrmann , auf der Landstraße Nr . 42.
— Anton Jos . Baumann , in der Johannesgasse

Nr . 972.
— Johann Maximilian Scheidl , am Petersplatz

Nr . 575.
— Franz Weiner , in der Josephstadt in der lan¬

gen Gaffe Nr . 82.
— Johann Georg Staudigel , am Lichtensteg Nr.

— Joseph Kilian Rollinger , am hohen Markt
Nr . 522

Frau Rosalia Doll , in der Singerstraße im deutschen
Hause Nr . 679.

Hr . Johann Riedl , in der Schullerstraße Nr . 624.
— Georg Müllner , in der Leopoldstadt Nr . 5.
— Franz Milde , in der Wollzeile Nr . 782.
— Iacob Kumeder , zu St . Ulrich Nr . 48—49-
— JosephSchwarzbach , in derNaglergasse Nr . 28z.
— Johann Michael Licht, im tiefen Graben Nr . >65.
Frau Elisabeth Uhl , m der Jacobergasse Nr . g - o.
Hr . Friedrich Wilhelm Pfautsch , in der Current-

gasse Nr - 414.
— Leopold Lienhart , in der Alservorstadt Nr . 60.
— Ferdinand Thomas Hofer , auf dem Michaeler-

Platze Nr . 1152.
Frau Anna Lehrner , auf der Landstraße , Unger-

gasse Nr . 334-
Hr . Franz Weiser , an der Wien bey den drey

Hufeisen Nr . 52«
— Anton Hanslich , in der Leopoldstadt , in der

Josephigaffe Nr . 2L8.
— Franz Riedl , am Kohlmarkt Nr . 279.
— Leopold Hail , Bognergasse Nr . 5i6-
— Aloys Weiß , auf der Wieden Nr . 641.
— Friedrich Schmidt , am Schulhof Nr . 4i4.
— Johann Lienhart , zu Mariahilf beym Frucht¬

baum Nr . 77.
— Anton Groner , am Jordansplatz im Sternhof

N c 401.
- - Jos . Burger , in der Leopoldstadt , Josephigaffe

Nr . 269.
— Franz Giry , in der Rauhensteingasse Nr . yz5.
Frau Francisca Brizzi , auf dem Platzel beym

Huschen Nr 1.
Hr . Amon Bichler , auf dem Neustift Nr . 23.
— Franz Halick , in der Hiwmelpforkgaffe Nr . 9 ^ 9.
— 'Andr , Altenburger,rn der Josephstadt Nr - 85.
— Ulrich Mayer , am Spitlberg Nr . no.
— Andr . Mathy , in der Joscphstadt in der Neu¬

schotte Ng affe Nr . r35.
— Friedr . Srreitz , in der Währingergasse Nr . 205.
— Carl Hensinger , im Bürgerspital Nr . 1100.
-— Aloys Caj . Schwab , in der Rauhensteingasse

Nr . 932.
— Heinrich Buchholz , im Bürgersvital Nr . 1100.
— Joseph Feil , in der Rossau Nr . ng.
— Franz Leopold Schöninger , auf der Stuben-

thor - Bastei ) Nr . ir65.
— Johann Satran , auf der Wieden , Adlergasse

Nr . 525-
— Jo ' eph Drechsler , am alten Fleischmarkt,

Darvarhvf Nr . 698.
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Hr . Johann Gerlich , in der Josephstadt , Josephi»
gasse Nr . i5.

Buchdruckerey ( k . k . Hof - und Staats -) , in der Singer»
straße Nr . 9 l 3.

Vuchdruckereyen ( k. k. priv . und Universitäts -) :
Hr - Adolph Christian,
— Bauer Bernhard » Philipp , in der Allervorstadt

Wahrmgergasse Nr . 276-
— Gerold Carl/am Dominicaner - Platze Nr . 667

im eigenen Hause-
Ghelen ' sche Erben ( Joseph von ) , in der Rauhen»

steingasse Nr - 927.
Hr . Grund Leopold sel . Witwe , auf der Landstraße

Hauptstraße Nr . 33Z ; hat das Verlagsge-
wölb am Stephansplatze Nr - 668.

— Hagenauer,
— Haykul , Anton von , auf der Laimgrube Nr . 37

an der Wien ; hat sein Verlagsgewöld in
der obern Bäckerstraße Nr . 798.

— Holzinger G . , in der Alservorstadt Herrngaffe
Nr . 90 im eigenen Haase . ( Hebr - Sprache .)

— Jahn Joseph ( Witwe ) , auf der Schotten-
bastey Nr - 126.

— Ludwig Franz , in der Rossau , Dreymohren-
gass^ Nr . 278 ; hat sein Verlagsgewöld im
Schultergäßchen im Scernhof.

— Mausberger Ludwig , aus der Wieden Nr . ;
hat sein Verlagsgewöld in der großen Schul-
lerstraße Nr . 85o.

— Mechitansten ( der P . P . ) , am Platzl Nr . 2.
— P -.chler Anton ( Witwe ) . zuMargarethcn Nr .Zo;

hat ihr Verlagsgewöld in der Plankengasse
Nr . 10Ü1.

— Christ . Schade , unter den Weißgärbern beym
Kegel Nr . 40 . ^ ,

— Schmid Anton , in der Alservorstadt . Strudel¬
hofgaste Nr . 267 , im eigenen Hause ; ( auch
in orientalischen Sprachen ) ; hat sein Ver»
lagsgewölv unter den Tuchlauben Nr . 43g.

— Schmidtbauer Joseph , Edler von , sel . Er¬
ben , im Bürgerspital Nr - 1100.

— Schrämbl Franz ( Witwe ) , in der Alservorstadt
Nr . 60 ; hat ihr Verlagsgewöld mderDo-
rotheergasse Nr - m6.

— Sollinger Joh - Paul , auf der Laimgrvbe an
der Wien Nr . 24 ; hat sein Verlagsgewöld
in der Kärnthnerstraße Nr . io5o.

— Stöckholzer von Hirschfeld Felix ( Witwe ) , m
der Leopoldstadt Nr - 4i5.

— Strauß Anton , in der Alservorstadt N̂r . 140 ;
(auch in griechischer und hebräischerSpr ^ che ) ;
hat sein Verlagsgewöld in der Stadt
Nr . 1108.

— Torre ( della ) Joseph , unter den Tuchlauben
, Nr . 439.

— Überreiter Georg , in der Alservorstadt Nr . igv
im eigenen Hause.

— Ullrich Ferdinand , auf der Wieden Nr . 210.
- Wallishausser Johann , in der Neuburgergasse

Nr . im.
— Zweck Bartholomäus (Witwe ) , in^der Stadt

Krongasse Nr . 727 . ( Griechische Sprache ) ,
Bücher -Revisions -Amt ( k. k . ) , auf dem alten Fleischmarkt

im Lorenzer - Gebäude Nr . 708.
Buchhaltung ( k. k . Hof - Staats -. ) , in der Burg Nr . r.
Buchhaltung (k . k . Parrimonial - Avitieal - und Familien-

Fonds - ) , in der Burg Nr . i.

Buchhaltung ( k. k n . oft- Provinzial - Staats -) , auf dem
Minoriten -. Platze Nc . -so-

Buchhaltung ( k. k. Hosbau -) , stehe Bauräth.
Buchhaltung ( k- k . Banco - Hof - ) , siehe Banco.

Buchhalcung ^der ^Stadt Wien , in der Wipplingerstraße
Buchhaltung ( k. k. Staats - CreditS - und Central - Hof - ) ,

in der Singerstraße Nr . 686.
Buchhaltung ( könial . ungar . u . siebenbürg . Hof - ) , im

Dominicaner - Gebäude Nr . 669.
Buchhändler ( bürgerliche ) :

Hr . Armbruster Carl , in der Singerstraße Nr . 901.
— Bauer Bernhard Philipp , auf der Freyung

im Schottenhofe Nr . 1Z6.
— Beck Carl Ferd . , in der Spänglergasss

Nr . 427.
— DodAloys ( Witwe ) , StepbansplatzNr . 879.
— Doll Anton ( Witwe und Sohn ) , in der

Bischofgasse Nr . 638.
— Geistinger Joseph , am Kohlmarkt Nr . 278.
— Gerold Carl , am Stock im Eisenplatzr

Nr . 625.
— Gräffer Fran ; und Joh . Jos . Singer , Anti«

guarius , in der unt . Breunerstraße Nr . 1122.
Frau Gräffer Katharina , und Schmidl , auf dem

hohen Markte Nr . 624.
Herr Grund Franz ( Witwe ) , Antiquarius , in der

Augustinergasse Nr . 1167.
— Haas Carl , unter den Tuchlauben Nr . 56i.
— Haselmayer Franz , in der Schuüerstraße

Nr . 845.
— Heubner Johann Gotthelf , am Bauern-

markt Nr . 590.
— Herzl Philipp , im Bürgerspital Nr . nac >.
— Kauisuß und Krammer , in der Kärnthner»

straße Nr . 969.
— Kupfer Carl , in der obern Breunerstraße

Nr . nZ ? .
— Lechner Michael , im Essiggaßchen Nr . 764.
— Mayer Iacob ( Witwe ) , in der Singer¬

straße Nr . 679.
— Mörschner und Jasper , am Kohlmarkt

Nr - 257.
Frau Mösle Elisabeth , von , unter der Fir¬

ma : Johann Georg Ritter von Mösle,
am Graben Nr . 1144.

Herr Rath , ( Witwe ) . Antiquarius , in der obern
Bäckerstraße Nr - 761.

— Sammer Rudolph , in der Karnthner-
straße Nr . 1019.

— Schalbacher Philipp Joseph , in der Wall¬
nerstraße Nr . 269.

— Schaumburg Carl und Comp . , in der
Wollzeile Nr . 776.

— Tauer Johann , Antiquarius , im Schul¬
hof Nc . 4i5.

-— Tendier Joseph und v . Manstein , am
Graben Nr . 618.

— Volke Friedrich , in der ober » Bäcker¬
straße Nr . 764.

— Wallishausser Johann , am Hobenmarkc
Nr . 54-3.

— Wimmer Franz , in der Dorotheergasse
Nr . 1107.

— Zcbetwayer und Kirmayer , Antiquarius,
in der Weihburggasse Nr - 926.

Bürgerspital , in der Stadt Nr . noo.



VürgerspiLal zu St . Marx , auf der Landstraße Nr . -ssio;
eine Nersorgungsanstalt für arme Bür¬
ger , Bürgerssöhne und Töchter der Stadt
Wien.

Dürgerspitals - Wirthschasts - Commission , in dem Dür-
qerspitals - Gebäude in der Stadt Nr . rioo.

Burg , der von der k . k. Familie bewohnte Pallast , an dem
südwestlichen Ende der Stadt.

Burggarten ( der ) , links des großen neuen Paradepla¬
tzes an der k. k. Burg.

Vurg -Jnspection , in der Burg Nr . i.
Vurgplatz , zwischen der Burg und der Neichskanzley.
Burg - Theater , siehe Theater.
Durgwache (k. k. Hof - ) , aus der Laimgrube Nr . r85 be-

quartiert.
Cabinet Sr . Majestät des Kaisers , in der Burg.
Cgbinet lebendiger Ampdibien ( des Seyerkammer Edlen

v . Treuenstein ) , am Dominicanerplah Nr.
66g.

Cabinet (k. k. Münz - und Antiken -) , siehe Antiken.
Cabinet ( k. k. Naturalien - ) , siehe Naturalien.
Cabinet ( k. k . physikalisch - astronomisches ) , siehe Astrono¬

misches.
Cameral - Direction ( k. k. Lotto - GefällS - ) , stehe Lotto.
Cameral - Hauvrbuchhaltung , in der Singerstraße Nr.

886.
Cameral - Zahlamt ( Universal - ) , in der Singerstraße Nr.

886 .
Canal , aus der Landstraße vor dem Invaliden - Hause.
CLnal - Schiffsahrts - und Ökonomie - Inspection ( k. k. n . ö .) ,

auf dem alten Fleischmarkt Nr . 708.
Canal - und Sckifffahrts » Gesellschaft ( komgl . privil - un¬

garische ) , hat ihre Central - und Eseomte«
Schreibstube in der Himmelpfortgasse Nr.
950 im 1. Stock.

Capelle (Russische ) , in der großen Sämllerstraße Nr . 824.
Capuciner . Kirche und Kloster , sammt der k. k. Todten-

grust , auf dem neuen Markt.
Carl ( des Erzherzogs ) Palläste , 1) auf der Augustiner-

Bastey Nr . n6o.
— — .— — — 2 ) in der Annagasse Nr . 995.
— — — — — 3 ) ausder Landstraße,Haupt¬

straße Nr . 234.
Carls - Kirche und Pfarre , auf der Wieden nächst der

AUeegasse.
Carmeliten - Pfarrkirche und Kloster , in der Leopoldstadt,

Taborstraße Nr . 273.
Casernen : l ) Auf dem Getreidemarkt , Vorstadt Laimgcu-

be Nr . 3.
2 ) Auf dem Salzgries , in der Stadt Nr . 200.
5) Im Altlerchenfeld Nr . i2.
4) In der Alservorstadt Nr . 196.
5 ) In der IosepbstadtNr . 168 1 für die Ca-
6) In der Leopoldstadt Nr . 149 P vallerie.
7 ) Auf der Landstraße an der St - Marxer -Li-

nie für die Artillerie.
8 ) Zu Gumpendorf , Hauptstraße Nr . 5iy.
9) Aus der Landstraße am Glacis für das Fuhr¬

wesen Nr . 463.
10) M -likär - TrausportS - SammelhauS in der

Josephstad c.
Casse ( k. k. Poüzey - Haupt - ) , in der Herrngasse Nr . 2Y.
(Lasse - Verwaltung ( k . k. Kriegs - und Invaliden -) , auf

dem Hof Nr . 42t-
Censur , siche Bücher - RevisionS - Amt.
Ceusurs - Hosftelle sk . k- oberste Polizcy - und ) , in der Herrn¬

gasse Nr . 29.
Central - Lasse ( k. k. ) , in der Singerstraße Nr . 6L6.

Central - Hofbuchhaltung , siehe Buchhaltung.
Chemischer Waaren - Fabrikanten:

Hr . Adam Johann , zu Mahleiusdorf Nr . io5;
die Niederlage in der Rauhensteingasse
Nr . y3Z.

— Barth DominicuS , zu Heiligenstadt . nächst
Wien.

— Bauhofer Ignaz , zu Margarethen Nr . 24.
— Doby Johann , zu Hütteldorf.
— Eschenwhr Johann , zu Atzgersdorf nächst

Wien Nr . 19.
— Frischau Anton Ianaz , zu Hernals Nr.

140 und lär ; die Niederlage in der Him¬
melpfortgasse Nr . 960.

— Gramich C . B . , zu Mauer nächst Wien
Nr . n2.

— Guth Joseph , auf der LandstraßeNr . n5;
derVerschleiß imSchmiedgäßchen Nr . 107t.

— Ivri Bartholomäus , in der untern Bä¬
ckerstraße Nr . 748.

— Ivri Michael , in der untern Bäckerstraße
Nr.

— Lampe Johann , auf dem Schaumburger-
grund Nr - 32.

-— Müller Friedrich , auf der Wieden Nr . 339.
— Piller Georg , zu Sechshaus Nr . 108 nächst

Wien ; die Niederlage in der Wvllze -l
Nr . 663.

— Rehmann Anton , zu Schleinz bei Wiener-
Neustadt ; die Niederlage in der obern
Breunerstraße Nr - ii35.

— Schliers Friedrich , auf der Laimgrubs
Nr . 34.

— Schober Joh . Bapt . und Sohn , auf der
Wieben Nr . 312 ; die Niederlage ln der
Spiegelgasse.

— Scyschab Gebrüder , auf der Landstraße
Nr . 182 und 482 ; die Niederlage in Der
Wollzeil Nr . 780.

— Sträsle Friedrich , zu Gumpendorf Nr . 95.
— Wallenfels Conrad , zu Simermg Nr . 206;
— Walter Andreas , auf der Wieden Nr . 33i.

die Niederlage im Strobelgäßchen Nr . 864.
— Weeber Joseph Ignaz , zu Gumpendorf

Nr . 233.
— Wurzinger Anton , zu GumpendorfNr 167

Chirurgischer Maschinen - , Bandagen - und Bruchbänder-
Fabrikanten:

Johann Bauer , in der Strauchgasse Nr . 2/,3.
Joseph Braunstetter . Brucharzt und Geburts¬

helfer , in der Singerstraße Nc . 898.
Sigmund Hamberger , Brucharzt , in der Io-

sephstabt Nr . i ? 5 : hat eine Niederlage in
der Bognergasse Nr . 4r3.

Anton SLlösser ( der Ältere ) , im Schottenhofe
Nr . i36.

Anton Schlosser (der Jüngere ) , Brucharzt , am
Graben Nr . 620.

Martin Schnitzler , zu St . Ulrich Nr . 69.
Sigmund Wolffsohn , Bruawr -st , am Bauern¬

markt Nr . 690 - (Besitzt ein sehenswürdigcs
Magazin .)

Christinens ( der Erzherzogin « ) Grabmal ) ! , stehe Augu¬
stiner -Kirche.

Chocolate mit IH >en i^Iilllslieum ( isländischem Moose)
und persischem Salepp ( Brust - Chocolate)
verfertigen:

r 8*
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Herr Voxler Benedict / auf der Wieden Nr . 253;
den Veclchleiß in derGoldschmidgasse Nr .624.

— Boxler Franz , in der Wollzeil Nr . 661.
— Geuthon Joseph , in der Kärnthnerstraße

Nr . 1048.
— Lehn r Johann , in der Wollzeil Nr . 788-

Cimentirungs - Amt der Stadt Wien , in der Alservor«
stadt am Glacis Nr . 5.

Circus gymnasticus im Pracer . Hr . de Bach erbaute ihn ,
um seine englischen Reitkünste und andere
gymnastische Übungen daselbst zu zeigen.

Civil - Bau - Direction , siehe Bau - Direktion.
Classensteuec - Lasse (k. k. n . e . ) , im Regierungsgebäude

Nr . 40.
Claviatur - Macher:

Hr . Bösendorfer Ignaz , auf der Larmgrube
Nr . 122.

-- Glas Friedrich , auf der Laimgrube Nr . 88.
— Nottenburg Anton , zu St . Ulrich Nr . Zo.
— Zamdach Franz , zu Margaretyen Nr . 6.

Clavier - Kapselmacher : ^
Hr . Kundtner Joseph , auf der Wieden Nr . 76.

Clavier - , Fortepiano - und Qrgelmacher:
Hr - Angst Joseph , auf der Wieden Nr . 278.

— Bayer Franz , zu Gumpendorf Nr . 295.
—> Bersche Jacob , auf der Wieden Nr . 26.
— Böhm Joseph , an der Wien Nr . 3o.
— Vojavsky Will ) . , ari der Wien Nr . 68.
— Brodmann Joseph , in der Josephstadt

Nr . 42-
— Budenhager Christ - , zu Mariahilf Nr . 26.
— Comary Stephan , auf der Windmühl

Nr . 49-
— Damian Cyrillus , zu Gumpendorf Nr . 265.
— Demara Dominik , auf der Wieden Nr . 523.
— Deutschmann Friedrich , in der Alseryor-

stadt Nr . i25.
— Deutschmann Jacob , an der Wien Nr . 32.
— Dohna ! Joseph , auf der Laimgrube Nr . 87.
— Dorn Franz , am Neubau Nr . no.
— Ehlers Joachim , auf der Windmühle Nr . 67.
— Erler Christoph , auf dem Schottenfeld

Nr . 223.
— Fritz Johann , zu Mariahilf Nr . i3.
— Fuchs ^ Carl , auf der Laimgrube Nr . 27.
— Fuhrmann Aug . , auf der Landstraße Nr.

^ ^ 2«
— Fuhrmann Friedr - , auf der Landstraße

Nr . 593.
— Gerstenberger Georg , auf der Windmühle

Nr . 56.
- -- Glaß Friedr . , auf der Laimgrubs Nr - 132.
- - Graf Conrad , auf der Wieden Nr - 182.
— Graf Joh . , am Neubau Nr . 104.
— Hackl Anton , an der Wien Nr . 68.
— Haiden Daniel , in der Leopoldstadt Nr-

52 ^»
— Hafelmann Joh . , zu Mariahilf Nr . 8.
— Hoffmann Ferö . . auf der Windmühl Nr . 54.
— Hora Friedr -ch , auf der Wieden Nr . 76.
— Jakesch Mat ias , auf derWieden Nr . 276.
— Jansen Heinrich , zü Mariahllf Nr - i54-
— Kaspar . Georg , am Neubau Nr . i4o.
— Kathochny Caspar , am Neubau Nr . 188.
— Klein Jo -eph , zu Mariahilf Nr . n5.
— Koder Ignaz , auf der Windmühl Nr . 44.
— Kremer Johann , an der Wien Nr - 85.
— Landschütz Andreas , zu Mariahilf Nr . 16.

Herr Lange Wilhelm , in der Weihburggasse
Nr - 917.

— Lauterer Franz , in derAlservorftadt Nr . 123.
— Lichtenauer Georg , am Rennweg Nr . 446.
— Löschen Wilhelm , auf der Wieden Nr . 93.
-— Mälzer Franz , in der Alservorstadt Nr . 17,-
— Marks Friedrich , zu St . Ulrich Nr - 10.
— Müller Math . , in der Leopoldstadt Nr.

5o2-
— Pfaff Caspar , in der Adlergasse Nr - 648.
— Plockmann Heinrich , an der Wien Nr - i .32.
— Promberger Jacob , in der Alftrvorstade

Nr . 21.
— RainerJMichael , in der Josephftadt Nr . 71.
— Risoli Franz , am Neustift Nr . 18.
— Rosenberger Michael , auf der Landstraße

Nr - 9.
— Schaffer Joh . , auf dem Breitenfeld Nr . 32.
— Schau ; Joh . , auf der Windmühl Nr - 69.
— Schedling Joseph , in der Alservorstadt

Nr . 183.
-— Schiebe Joh . , zu Mariahilf Nr . 16.
— Schmidt Iacob , auf der Windmühl Nr . 36.
— Schmidt Joseph , auf der Windmühl Nr - 54.
— Schneider Carl , in der Jagerzeil Nr . 12.
— Schrumpf Joseph , auf dem Braunhirschen¬

grund Nr - 34-
— Schuffenhauer Fried - , in der Alservorstadt

Nr - 78.
— (Schuhmacher Franz , auf der Landstraße

Nr - 62.
-— Seidler Joh . , auf der Landstraße Nr . 45.
— Seittner Bened . , am Neubau Nr . 276-
— Seuffert Mart - , auf dem Schaumburger¬

grund Nr - 77.
— Seydler Joseph , auf dem Schaumburger-

grund Nr . 77.
— Simonair Anton , am Neubau Nr . 124.
— Sommerer Math - , in der Alservorstadt

Nr . 112.
— StreicherAndr . , aufder Landstraße Nr . 371.
— Strobl Carl , auf d. r Laimgrube Nr . 32.
— Teichmann Benjamin , ans dem Neubau

Nr - 195.
— Thim Ant - , in der Leopoldstadt Nr . i36,
—- Tsttary Stcph . , zu St . Usrich Nr . 47.
— Wachtl Joseph , auf der Wieder , Nr . 2S2.
— Walter Anton , auf der Wieden,Nr . 27.
— Weiser Carl , zu Gumpendorf Nr . 24.
— We >ß Jacob , auf der Landstraße Nr . 293.
— Wiest Joh . , auf .dem Spitlberg Nr . 99.
— Zierer Anton , auf der Landstraße Nr - 236.

Clavier . Stimmer:
Hr . Peil , am Neubau Nr - 149.
— Radel Joseph , in der Naglergasse Nr - 289.
— Schmidt Andreas , auf der Landstraße

Nr . 11.
Coith ( des Großhändlers ) Haus , in der Singerstraße Nr.

69, . Ein schön s Gebäude.
Collalto ( des Grafen ) Pallast , auf dem Hof Nr . 420.
Collegium der n - ö . ständischen Herren Verordnten , in

der Herrngasse Nr . 30,
Collin ( des Heinrich von ) Denkmahl , stehe Carlskirche.
Commercial - Briefträger , stehe Spediteure-
Commercial - Leih- und Wechselbank ( k. k. ocrroyrte ) ,

hat das Comptoir und die Niederlage nur ro¬
her Seide am hohen Markt Nr -, 612,



Commission ( hossnegsräthliche Acten - Untersuchungs - ) ,
stehe Acten.

Commission (Justiz - Normalien - ) , siehe Justiz.
Commission ( Militär - rc . ) , stehe Militär . .
Commission ( k. k. ,zur Erhebung der HauszinS - Ertragnisse

in der Pcov - N -ed . Qst . ) , in der Kärnthner-
straße Nr . io45.

Commissionä ' r für Galizien : ^ ^ ^
Hr . Iacob Haikrs , in der Wollzeil Nr . 663.

Comptoir der Wiener - Zeitung , in der Rauhensteingassr
Nr . 927. ^ .

Comptoir des österreichischen Beobachters , Wanderers und
verschiedener anderer Zeitschriften , in der
Dorotheergasse Nr . n «8.

Comptoir ( allgemeines Anfrage - und AuskunftS -) , siehe
Anfrage.

Comptoir der Haupt - Agentschaft der Versicherungs - Ge¬
sellschaft in Triest gegen Feuer - und Ele¬
mentar - Beschädigungen , befindet sich in der
Dorotheergasse Nr . 1107.

Conchilien - Sammlung (f>er Frau Ant . Modl ) , auf der
Freyung Nr . i56.

Conscriptions - und Anzeige - Amt ( k. k. Paß -) , in der
Spänglergasse N-r . 664.

Conscriptions - und Kundschafts - Coroborirunqs - Amt
(magistratisches ) , in der Wipplingerstraße Nr-
385.

Couststorium beyder protestantischen Eonsessionen , in der
Singerstraße Nr - 8y4.

Conststorium ( erzbischöfliches) , in dem Erzbischofhof Nr.
8vy.

Controllor - Amt ( k. k. Hof -) , siehe Hof.
Convict ( graf,ich Löwenburgisches ) , bey den P . P . Pra«

risren in der Josephstadc Nr . i35.
Convict ( k- k ) , auf dein Universitäts - Platz Nr . 75o.
CorrectionS - Anstalt , siehe Arbeits - und Besserungs -An¬

stalt.
Credits - und Ceukral - Hofbuchhaltung , siehe Buchhaltung.
Criminal - Qberaericht , siehe Appellation.
Czako ' s (militärische ) und Lagsrhauben - , dannReisekappen-

und Schildchenmacher , in der Alservorstadt,
Kirchengasse Nr . 217 , und Herr Prileszan
Paul , auf der Wieden Nr . 46.

Czernin ( Gebäude des Grafen ) , in der Wallnerstraße Nr.
264.

Currentwaaren -Händler:
Hr . Anreiter Franz , am Hof Nr . 320.
— Arthaber Rudolph , am Stephansplatz Nr - 5g5.
— Anspitzer Ignaz Will ) . , in der Judengasse Nr.

öo2.
— Brandmauer Johann Nep . , in der Bogner¬

gasse Nr . 3l5.
— Duck Magdalena , in der Kärnthnersiraße

Nr . 1072.
— .Ech Ĵohann Bapt . , am Graben Nr . - iZst-
— Fachlni ( Joh .) undComp . , am altenFleischmarlt

Nr . 704
— Fitz und Stadler , am Lugeck Nr . 768.
— Geringer Anton , am Stock im» Essenplah Nr.

io8i.
— Geringer Carl , am Stock im Eisenplah Nr.

624.
— Graf und Mohr , im Schultergäßcken Nr . 403.
— Hardt urm Sohn , im Eisgrüdel Nr . 618 - ^
— Harnwolf Sigmund , in der Wollzeil Nr . 869.
— HillIos . und Comp . , aufder Freyung Nr . 107.
— Hofmann Johann , am alten Fleischmarkt Nr.

729.

Hr . Ianovski Johann Friedr . , in de.r Renngasse
Nr . 155.

— Kraus Joseph Conrad , auf der hohen Brücke
Nr . 35o.

— Kühnel und Seeling , auf der hohen Brücke
Nr . ' 45

— Laßnig Joseph , auf dem hohen Markte Nr.
541.

— Mayer Johann Evang - , in der Wipplinger¬
straße Nr . 365.

— Neumayer Joseph , am hohen Markt Nr . 544-
— Potschke Sam . , im Färbergäßchen Nr . 35i.
— Porges Joseph , auf der hohen Brücke Nr - 355.
— Regen und Reim , aufd ' r hohen BrückeNr .355.
— Richter Johann , am GrabenNr . no5.
— Rothschild und Falkbeer , am hohen Markt

Nr . 5,3.
— Schwingenschlegel Carl und Horn Aloys , am

Stock in Elsenplatze Nr . 1060.
— Sebasiiany von Czastalowitz Fran ; und Joseph

Quiquerez , auf der hohen Brücke Nr . 355-
— Seligmann Adalbert , am hohen Markt Nr.

5 " .
— Steinbach Michael , auf der Landstraße , Ge¬

meindegasse Nr . 65.
— Steßel und Comp . , unter den Tuchlauben

Nr . 562.
— Straff Joseph , unter den Tuchlauben Nr . 55q.

Straff Leopold , am hohen Markt Nr - 5P3.
— Thomayer und Comp . , im Lorenzergäßchen

Nr . 7 >6.
— Trojan August , am Graben Nr . ' 096.
— Tschida und Sohn -, am Bauernmarkt Nc . 589.
— Weber Joseph , in der odern Bäckerstraße

Nr . 752.
— Wögerer Ferdinandin der Bischofgasse Nr.

634-
— Zawecnihky Johann , unter den Tuchlauben

Nr . 399.
Dachrinnen ( hölzerne ) , der Markt ist an der Wien vor

der Dreyhufejsengasse.
Daun ( des Grafen v .) Monument , siehe Augustiner-

Kirche. ^
Demantschneider ( Peinkhofer ) , auf der Wieden Nr . 620.
Defieienten - Institut , siehe P - >ester.
Depositen - Amt ( maqistratisches ) . m der Wipplingerstra¬

ße Nr . c 85.
Depositen - Casse , siehe Hof - Commission . ^
Deutsche Ordens - Haus und Kirche , in der Singerstraße

Nr . 870.
Deym ( der Gräfinn ) Gebäude , am Rothenthurmthore Nr.

648.
Dicasteria ! - Gebäude und Mobilien - Inspektion ( k. k. ) ,

aus dem alten Fleischmarkt Nr . 708.
Dienstbothenawt , in der Spänglergaffe Nr . aos.
Dietrichstein ( des Fürsten ) Sommerpallast , in de« Alser-

vorstadt Nr . 272.
Dietrichstein ( des Grafen ) Pallast , am Wallfischplatz
^ Nr . 1022 . ^
Direktion der k. k. Hvs -Apotheke , in der alten L- tallburg

Nr . " 54-
— — der k. k. Hofgärten , im Schlosse zu Schönbrunn

nächst Wien . ^
— — der militärischen Kirchenangelegeichetten , m

der Teinfssistraße Nr . 72 . ^
_ _ -kfß ß. ß. allgemeinen Tilgnngs - Landes und der

Evidenzhaliunq der verzinslichen Staats¬
schuld , in der Iohannesgaise Nr . 97 ' .
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Domänen - Hofbuchhaltunch (k . k.) , auf dem Dominicaner-
Platz Nr . 666.

Dominicaner - Kirche und Kloster , dicht an der Dastey,
nahe bey der Hauxlmautb.

Dreyeinigkeits - Kirche , im Waisenhaus in der Carls-
gasse der Alservorstadt.

Drepfaltigkeits - Kirche und Kloster der Minoriten , in der
Alservorstadt.

Edelsteinhändler:
Hr - Cohen Michael , auf dem Graben Nr . 1145.
— Gaber Anton , auf dem Kienmarkt Nr . 461.
— Stephanie Christian , in der Josephstadt Nr . 16.

Edelsteinschneider:
Hr - Lang Gottlieb , in der Spänglcrgasse Nr.

566.
— Manina Joseph , im AltlerLenfcld Nr . 81.
— Miller Johann , auf der Wieden Nr . 1.
— Popp Joseph , auf der Laimgrube Nr . 9.
— Schiffmann Michael , zu St '. Ulrich Nr . 97.
— Theer Joseph , auf derWmdmühl , Kothgasfe

Nr . 56.
Clisabethineriunen , siehe Spital-
Einkehrivirthehäuser in der Stadt:

zum römischen Kaiser auf der Freyung Nr . 158.
zur heil - Dreyfalngkeit am hohen Markt Nr.

4Y7.
zur Stadt London am alten Fleischmarkt Nr.

684 .
zum weißen Wolfen auf dem alten Fleischmarkt

Nr . 69P
— braunen Hirschen in der Nothenthurm-

straße Nr . 723.
— ungarischen Königin der großen Schuller-

straße Nr . 802.
— wilden Mann in der KärnthnerstroßeNr . 942.
— Erzherzog Carl in der Kärnthnerstraße Nr«

968.
— Schwan in der Kärnthnerstraße Nr . 10 ^ 4.
— goldenen Ochsen in der Sailergasse Nr.

1086.
im Matschaker - Hof in der Sailergasse Nr . 1091.
zur ungarischen Krone in der Himmelpfortgasse

Nr . 961.
In den Vorstädten:

In der Jägerzeil:
Zum schwarzen Thor in derPratersiraße Nr . 22.

Auf der L' aimgrube und an der Wien:
zum goldenen Metzen am Getreidemarkt Nr . 2.

— weißen Kreuz an der Wien Nr . 5r.
zu den 5 Hufeisen Nr . 52.

Auf der Landstraße:
zum goldenenEngel aufderHauplstraße Nr .45.
zur goldenen Dirn - - Nr . 52.
— Weintraube - Nr . 12P
zu den heiligen drey Königen - Nr . lyz.
zur blauen Kugel —— - Nr . 196.
zum rothen Hahn -— - -- Nr . 292.

— schwa zen Dock - - Nr . Z07.
— goldenen Raben in derRabengasse Nr . 416.
— weißen Ochsen am Rennweg Nr . ^ 71.

zur goldenenWem . raube am NennwegNr . ^ 77.
In der Leoooldstadt:

zum goldcnenLöwen in dcrTaborstraßeNr . 510
— schwarzen Adler — - Nr . 5 i 6.
— weißen Rössel — - Nr . 521.
— goldenen Pfau —- Nr . 322.

zur weißen Rose — >- Nr . 525 .
zum goldenen Ochsen — — - Nr . 526.

zum goldenen Brunnen in der Taborstraße
Nr . 527.

— - Adler — -- Nc . 528
— schwarzen Bären — - Nr . 5 .5,
— weißen Hahn in derAugartenstraße Nr . 3 §6.
— gold . Posthorn in der Taborstraße Nr . 55o.
— gold . Lamm in der Praterstraße Nr . 58l.

Zu Mariahilf:
zum gold - Kreuz auf der Hauptstraße Nr . Zo.

— blauen Dock — - Nr.
— goldenen Stuck — - Nr . 65.

Zu Mahleinsdorf :
zum schwarzen Ochsen auf der Hauptstraße

Nr . 5o.
Am Neubau:

zum grünen Thurm ( Liedl) auf der Maria-
hilferstraße Nr . 270.

zu den 2 lustigen Bauern auf der Mariahil-
ferstraße Nr . 271.

zum weißen Adler Nr . 275.
In der Nossau:

zum weißen Rössel an der Hauptstraße Nr . 4.
zum weißen Hahn an der Hauptstraße Nr . 17.

— goldenen Stern - - Nr . 18.
— schwarzen Baren Nr . 20.
— weißen Lamm - - Nr . 21.

Am Thury:
zum goldenen Rössel Nr - 6.

Unter den Weißgarbern:
zum guten Hirten ander Hauptstraße Nr . 16.
— goldenen Adler im Pfefferhos Nr . 25.

Aus der Wieden:
zum gold . Baren in der Hauptstraße Nr . 8.
zum rotheu Rossel — - Nr . 12.
zu den z Kronen — - Nr . 21.
zur rothen Ante — - Nr - 25.
zum gokdenen Lamm — -- Nr . 24.
zur goldenen Kugel — - Nr . 249
zum goldenen Kreuz — — Nr . 11.

Eisen « und Eisenaeschmeidwaarenhändler:
Hr . Falb Sam . , in der Singerstraße Nr . 901.
- - Golobann Jos . Aloys , in der Kärnthnerstra¬

ße Nr . 1077.
— Hörmann Gottfried , im tiefen Graben Nr . 254.
— Köck Anton , in der Kärnthnerftraße Nr . 1017
— Komanowitsch Joh . Georg , zu St - Ulrich

Nr . 72.
— Possenhammer Flor . , in derJosephstadt Nr . i45.
— Radislowitsch Andreas , in der Leopoldstadt

Nr . 529.
— Rosenitsch Johann , auf der Wieden Nr - 186.
— Scheyrer Carl , in der Leopolbstadt Nr . 5 iZ.
— Schinnerer Carl , in der Judenaasse Nr . 5 - 2.
— Steinbeck Joseph , in Mariabilf Nr . 42.
— Stricker Mathias , in der Kärnthnerstraße

Nr . 1045.
— Treidl Johann und Sohn , aufder Wieden

Nr . iL.
— Warenitsch Joseph , in der Rothenthurm-

straße Nr . 728.
— Winkler v - Forazeft Franz , in der Kärnth-

nerstraße Nr . 944.
— Zach Michael , auf der Wieden Nr . 7.

Eisenwaaren - Fabriks - Niederlagen :
V ! an § ker,in der Riemerstraßc Nr . 618.
Hr . Dickmann , in der Wallnerstraße Nr . 278.
- -- Egger Franz X . m , in der Kärnthnerstraße

Nr . 1045.



Neubitzer , auf der Hoden Brücke zwischen Nr . 8 -iS
und 349.

Neumarktler , auf der hohen Brücke zwischen Nr«
348 und 349.

Hr . Rößler Jana ; Edler von Ehrenstahl , auf der
hohen Brücke Nr - 146.

Emanuel (des Herzogs von Savoyen ) Grabmahl , siehe
Stephanskirche.

Erzbischöfliches Grundbuch , in der Bischofgasse Nr . 869.
Erzbischöfliches Zehentamt , ebendaselbst.
Erzbischöflicher Hof oder Gebäude , in der Bischofgasse

Nr . 369.
Erziehungsanstalt für Töchter aus höhern Ständen.

Bey Frau Ida Gräfinn von Deschnösfy am
hohen Markt Nr . 513 ; siehe auch Mädchen¬
schulen.

Erziehungs - Institut für Militär - Officiers - Töchter , zu
Hernals nächst Wien.

Erziehungsanstalt ( Privat ) für Kinder beyderley Ge¬
schlechts , in der Älservorstadt , Hauptstraße
Nr . 3o . ( Jacob Frisch ) .

Erziehungsanstalt ( Privat ' ) für Knaben , am hohen
Markt Nr . 5n . ( Kudlich ) .

In der Josephstadt Nr . 26 ( Joh . Hofmann ) .
Zu HükteldorfNr . 47 und 48 ( Ant . Koppensteiner ) .

Erziehungsanstalt für protestantische Zöglinge , am Heu¬
markt beym schwarzen Rössel Nr . 428 ( G.
Fr . Hacker) .

Eskeles ( des Freyherrn v -) Gebäude , in der Alseryor»
ftadt Nr . 96.

Esterhazy (des Fürsten ) Palläste . Einer in der Wallner¬
straße Nr . 276 ; der zweyte befindet sich zu
Marialnlf Nr , 40.

— — ( Haus des Fürsten ) , (das rothe Hans genannt)
in der Älservorstadt am Glacis Nr . 197.

— — (h ?s Grafen ) Gebäude , in der Krugerstraße
Nr . ioi3.

Eugen (des Prinzen ) Grabmahl , siebe Stephanskirche.
Fabriken - Inspektion ( k. k .) , in der Schönlaterngasse Nr.

682 .
Familien - und Avitieal - Caffen - Qbsr - Direction ( k. k. Pa»

trimonial - ) , in der Burg Nr . r.
Familien - Güter - Qber - Direction ( k. k . Patnmonial - , Avi-

tica ! - und ) , in der Burg Nr . i.
Fechtmeister:

Hr . Protaux Joseph , auch Voltiair - Meister,
am Bauernmarkt Nr . 589.

— Saint - Martin Jacob , Ritter von , unter
den Tuchlauben Nr . 558.

Federschmucker:
Hr . Bt ' llazi Anton , am Höf Nr . 3,6.
— Gaupih Johann , in der Älservorstadt Nr . i4g.
— Melleka Johann , aufdemSpitlberg Nr . i33.
— Pluyy Franz , in der Leopvldstaöt Nr . 123.
— Schwer Joseph , auf dem Schottenfelde

Nr - 454.
Feld - Superiorat , im Melkerhof Nr . , v3.
Feuergewehr -Fabrik ( k. k. ) , in der Älservorstadt , Währin-

gergasse Nr . 201.
Ferdinands - Brücke ( vormahls Schlag - oder Schlachtbrü¬

cke genannt ) , nach Sr . kauert . Hoheit dem
Kronprinzen Erzbe .-zogFerdinand so benannt;
führt von der Stadt über die Donau in
die Leopoldstadt.

Fingerlin (des Freyherrn van ) Gebäude , in der Joseph¬
stadt Nr . 6.

Fischer (des Jacob Joseph ) Gehäude , am Graben Nr.
1H22.

Findelhaus , in der Älservorstadt Nr . 108.
Fischfanggeräths - Macher :

Hochberg Joseph Eberhard , in der Rossau, ' Ser¬
vilen - Gasse Nr . 89.

Flaumen - und Bettfedern - Niederlagen:
Auf der Wendelstadt Nr . 124 ( Paufer Ther ) .
In der Weihburggasse Nr . 908 ( Pauler Heink ) .
In Mariahilf Nr . 74.
Auf der Laimgrube Nr . , 84 ( Lang Joseph ) .
In der Josephstadt Nr - 7.
In der Josepbstadt Nr - , 0 ( Pauly Joseph ) .
Auf der Wieden Nr . 6 . ( Pauly Michael ) .

Florian - Kirche und Pfarre , zu Matzlein - dorf.
Forgacz ( des Grafen ) Sommerpallast , in der Alservor-

stadt Nr . 167.
Forstlehranstalt ( k. k. ) , zu Mariabrunn nächst Wien.
Fortisications - Districts - Direktion ( k. k. n . ö . ) , unter

den Tuchlauben Nr . 662.
FranciScaner - Kirche und Kloster , am Platze gleichen

Nahmens.
Franz (des Erzherzog ) Pallast , auf dem Minoriten -Platze

Nr . Pi/
Franzeus -Brücke , bey den Weißgärbern über die Donau.
Freyhaiis ( ein Eigenthum der Fürsten Starhemberg ) , auf

der Wieden Nr . 1.
Freyung , ein großer Platz , nächst der Schottenkirche.
Freymann , ist zu Simmering , einem Dorfe nächst Wien.
Friedrich Ill - Grabmahl , siehe Stevhanskirche.
Fries (Pallast des Grafen ) , auf dem Josephsplahe Nr.

1,55.
Fuhrleute ( italienische ) , sind auf der alten Wieden , Haupt¬

straße bey den drey Kronen Nr . 21 zu erfragen.
Galanteriewaaren - Händler:

Hr - Haas Johann Bapt - , am Stock im Eisen¬
platze Nr . rogc,.

— Haas Joseph Mar . , am Graben Nr . 6,5.
— Koch Carl Wilhelm , am Graben Nr . , ,3z.
— Motta und Comp - , am Graben Nr . 1121.
— Pürker Johann und Comp - , am Stock im

Eisenplah Nr . 1079.
— Rozet und Comp - , am Kohlmarkt Nr . » 162.
— Sieber Joseph Anton , am Graben . Nr . , ,o5.
-— Swoboda Ferdinand , am Stock im Eisen¬

platz Nr . 1094.
-- Syre Franz , am Kohlmarkt Nr . , ,5,.
— Trotter German, , in Gesellschaft mit Frau

Rosa Motta.
— Trotter Joseph, ( am Kohlmarkt Nr . 282.
— Türk ( Joseph ) und Sohn , am Kohlmarkt

Nr . 1 : 48.
— Weißenberger Caspar , am Stephansplatz

Nr - 627.
Garde ( k. k. erste Arciercn - Leib -) , auf dem Rennweg in,

Belvedere.
Garde ( k. k. Trabanten - Leib -) , auf der SeilerstaLt Nr.

959.
Garde (könial . ungarisch adelige Leib --) , zu St . Ulrich am

Glacis Nr . r.
Garnisons -Natural - Verpflegs - Magazin , auf dem Salz¬

gries Nr . 2i2.
Garnisong <Betten - Magazin , in der Älservorstadt Nr.

>99-
Garten ( für die österr . Flora ) , im k. k. Belvedere.

— (des Erzherzogs Carl ) , auf der Landstraße Nr.
2Z4.

(des Johann und Joseph Held ) , auf der Land¬
straße Nr . 479-
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Garten ( botanischer der Josephs -Akademie ) , siehe Aka¬

demie.
— ( des Joseph v . Lethenyey ) , auf der Wieden

Nr . 167.
— ( botanischer ) , in Schönbrunn.
— ( des Fürsten Schwarzenberg ) , auf der Landstra¬

ße Nr . 546.
— ( des Fürsten Liechtenstein ) , in der Rossau Nr . i3o.
>— ( botanischer der Universität ) , auf der Land¬

straße Nr . 540.
Gasthäuser . Hier wurden vorzüglich nur diejenigen aus¬

genommen , wo Extra - Zimmer oder Garten
bestehen , und wo man zu Mittag oder
Abends , oder zu veyden Tageszeiten speisen
kann . — Man sehe auch die Wörter : Bier¬
häuser , Emkehrwirthshäuser , Uotel garui5
und Saal-

In der Stadt:
zum grün n Gatter im Elend Nr - 176.
zum Wolfen in der Aue am Salzgries Nr . 214.
zur goldenen Tanne am Kohlmarkt Nr . 254.
zum Steinl in der Steinlgasse Nr - 429.
zum goldenen Lamm in der Naglergasse Nr . 632-
zum Schloß Elsenstadt Nr . 286 und 287.
im Seitzerhof in der Spanglergasse Nr . 427.
zur goldenen Kugel am Hof Nr - 34o.
zum Fischbrunnen im Fischhof Nr . 5ig.
zum Pilati am Graben Nr . 571.
zum Stern auf der Drandstatt Nr - 629.
zur weißen Ro ' e am alten Fleischmarkt Nr . 696.
zur goldenen 'Ante in der großen SchuUerstraße Nr.

822.
zum rothen Apfel in der Singerstraße Nr . 878.
zur ungarischen Krone in der Himmelpfortgasse Nr.

961.
zum goldenen Pfau in derKärnthnerstraße Nr . 1039.
zur Mehlgrube , n der Kärntbnersrraße Nr . 1046-
zum heiligen Geist im Dürgerspital Nr . noo.

. zum goldenen Jägerhorn in der Dorotheergasse
Nr . no5.

zum burgundlschen Kreuz in der obern Breuner-
straße Nr . 1143.

In den Vorstädten:
In der Alservorstadt:

zum gold . Schützen in der Hauptgasse Nr . 4.
— Kronprinzen Ferdinand - Nr . 24.
— gold - Schlösset in der Floriamqasse Nr . 35.

zur weißen Taube in der E chlesiclgasse Nr . 44«
zu den drey schwarzen Rösseln Nr . 54.
zum gold - Hirschen m der Hauptüraße Nr . 126.
zur Alster in der Hauptstraße Nr . 147.
zum blauen Stern in der Adlcrgasse Nr . 164.
— gold . Adler in der Währlngergasse Nr . 209.
-Ochsen — - Nr . 276.
— schwarzen Adler in der Adlergasse Nr . 189.

Im Altlerchenseld:
zum heil . Mathias , in der Kaiserstraße Nr .3-
zum Slephanten , in der Hauptstraße Nr . 172.
zum rothen Stern in der Hauptgasse Nr . 17b.

Am Breitenfeld:
zu den drey AMirten in der Feldgasse Nr . 11.
zumSchotten - Prälaten in der Feldgasse Nr - 3o.

In Erd berg t
zur schönen Sclavinn in der Hauptstraße Nr . 9,
zum römischen Kaiser in derHauptstraße Nr . i4.
zu der weißen Taube Nr . 25.
zu den 3 Artischoken in der Rittergasse Nr . 29.

zum holländischen Schleifer in der Kirchengas¬
se Nr . 67.

In Gumpendorf:
zur schönen Schäferin « in der Hauptstraße

Nr . 74«
zum braunen Fuchsen in der Stumpergasse

Nr . 178.
zum goldenen Straußen in der Zwerggasse

Nr . 278.
zum gold . Hirschen in der Hauptstraße Nr . 292.

Am Hrmmelpkortgrund:
zur blauen Weintraube in der obern Haupt¬

straße Nr - 2.
zum rothen Hahn in der obern Hauptstr . Nr . 3.
zu den 3 Hacken — — - Nr . 4.
zum rothen Kreuz — — - Nr . 74.
zum lustigen Dauern in der Himmelpfortgasse

Nr . 26.
Am Hundsthurm:

zum goldenen Engel in der Brunngasse Nr . ro
In der Jägerzeil:

zum" Feder ! in der Czerningasse Nr . 3.
— schwarzen Adler in der Praterstraße Nr . 9.
— Schüttl an der Donau Nr . 30.

In der Josephstadt:
zum Josephsverg am Glacis Nr . 20.

— Biber — — Nr . 21.
— braunen Hirschen in der Roveranigasse
Nr . 77.

zum gold - Straußen in der Kalsergasse Nr . io2.
— weißen Hahn — - — Nr . 104.
— gold . Adler in der langen Gasse Nr . - 08.

zu den 3 goldenen Hacken in der Piaristen¬
gasse Nr . 125.

zum Morgenstern in der Kaiserstraße Nr . 23i.
Auf der Laimgrube und an der Wien:

zum grünen Wasen in der Dreyhufeisengasse
Nr . 12.

— Weingarten ander Glacis Nr . 18.
— weißen Kreuz an der Wien Nr . 3i.

zu den fünf Lerchen — — Nr . 71.
zum Waldschnepfen oder Unterkammerer in

der Kotbgasse Nr . 62.
zum Jägerhorn in der Canalgasse Nr . 94.
— Straußen in der Kolhgasse Nr . 1H2.

Auf der Landstraße :
zur goldenen Birn aufder Hauptstraße Nr . 02.
— grünen Säule — — — — Nr . 117.

zum ' rothen Apfel auf der Hauptstraße Nr . 247.
— braunen Hirschen — - Nr . 3oo.
>— Blumenstock — - Nr . 3o2.
— schwarzen Ochsen in der Ungerg . Nr . 343.

zur ungarischen Krone — — Nr . 390.
— schönen Sclavinn in der Rabengasse
Nr . 4o3 . ,

zu den zwey Tauben an der GlaciS Nr . 445.
zum goldenen Fassel in der Marokkanergasse
Nr . 452.

In der Leopoldstadt:
zum Sperl in der Sperlgasse Nr . 24o,Hmes

der vorzüglichsten mit einem schönen Spei-
segarten.

zur Kettenbrücke an der Donaustraße Nr . 4.
zum Hatschier in der Donaustraße Nr . 91.
zur heiligen Dreyfaltigkeit m der Neugasse

Nr . 1« 9.
zum schwarzen Ochsen in der Augartenstraße

Nr . 169.



zur goldenen Sonne in der Herrngasse Nr . 191.
zum Nußdörfel in der Rauchfangkehrergasse

Nr . 206.
zur österreichischen Krone in dergroßen Fuhr¬

mannsgasse Nr . 482.
zu den sieden Churfücsten in dergroßen Fuhr¬

mannsgasse Nr . 49 * .
zur Weintraube in der Praterstraße Nr . 5 « 3.
zum blauen Igel — - Nr . 621.

Im Lichtenthal:
zur goldenen Krone in der Salzergasse Nr - 25.
zum weißen Lamm Nr . 61.

In Margarethen:
zur blauen Weintraube in der Schloßgasse

Nr . 17.
— Landskrone - Nr . 29.
zu den zwey lustigen Bauern in der Grießgasse

Nr . 71.
zum schwarzen Ochsen in der langen Gasse

Nr - 149.
Zu Mari a hilf:

zum schwarzen Thor auf der Hauptstr . Nr . 34.
— heil . Severin — - Nr . 74.
— Fruchtbaum auf der Hauptstraße Nr . 77.
— grünen Thor in der IosephSg sse Nr . 132.
— goldenen Vogel in der IosephSgasse
Nc . 13 ? .

In Masileinsdorf:
zum tzühncrbof in der Prunngasse Nr . 87.

Am Michelbiyerifchen Grund:
zur Flucht nach Ägypten an der Wahringer - Li-

nienstraße Nr . i.
Am Neustift und Neubau:

zum weißen Adler am Neustift in der Spind-
lergasse Nr . 12.

zu den zwey goldenen Kronen in der Neu¬
stiftgasse Nr - 74.

zum schwarzen Adler detto Nr . 81.
— weißen Engel aufderHauptstraße Nr. 238 .
— reichen Fischzug detto Nr . 243.

' __ Stadl detto Nr . 255 .
zur goldenen Glocke detto Nr . 268.

In Nikolsdorf:
zum Fi ' chzug in der Nikolsdorfergasse Nr . 5.
zu Maria Treu detto Nr . 44.

In der Rossau:
zum goldenen Hirschen in der Holzstraßc Nr . 2.
— schwarzen Adler in der Dreymohrengasse
Nr . n8.

zum weißen Schwan in der Servitengasse
Nr . 66.

zum grünen Kranz in der ^ chmiedgasse Nr . 96.
zur goldenen ' Krone — - Nr - io3.

Am Schottenfeld:
zum goldenen Schiff in der Herrngasse Nr . 9.

— schwarzen Schaf — — '— Nr . 14.
— Mahur - - Nr . 54.
- . Apollo in der Zieglergasse Nr . n3.
— Scheck ! in der Feldgasse Nr . 332.
— Guntnerischen Haus in der Kaiserstraße

Nr . 457.
Am Spitlberg : , ^ -

zum großen Zeisel in der Burggasse Nr . lau.
zur W ' jinraube — - Nr . ly.
zur goldenen Schlange - Nr . 20.

Am Strotzischen Grund:
zum weißen Engel in der Lerchenfelder Linien-

ftraße Nr . 54.
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Am Thury:

zum weißen Löwen Nr . 49.
Zu St . Ulrich:

zur grünen Weintraube in der Kirchengasse
Nr . 16.

— goldenen Schlange in der Burggasse
Nr . 20.

zum goldenen Degen am Platzl Nr . 55.
zur goldenen Eule Nr . 53.
zum Blumenkorb in der neuen Schottengasse

Nr . n3.
— goldenen Pelikan detto Nr . 129.

Unter den Weißgärbern:
zum Fasan auf der Hauptstraße Nr . 17.

— guten Hirten in der Hauptstraße Nr . 23.
zu den fünf Lerchen - Nr . 27.
zum goldenen Kegel an dem Glacis Nr . 39.

Auf der Windmühle:
zum heiligen Florian Nr . 20.
— grünen Kranz Nr . 21.
—> Einsiedlerin der kleinen Steingasse Nr . 86.

Auf der Wieden:
zum schwarzen Adler auf der Hauptstraße

Nr . 6.
— goldenen Kreuz - Nr . n.

zur goldenen Wage in der Waggasse Nr . 294.
zu den 3 Lerchen auf der Hauptstraße Nr . 234.
zur grünen Weintraube auf der Hauptstraße

Nr . 245-
zum blauen Wolfen in der ober » Schleifmühl¬

gasse Nr . 260.
— goldenen Greif auf der neuen Wieden,

Hauptstraße Nr . 263 . «
— schwarzen Bock - Nr . 269.
— goldenen ABC - Nr . 458.

zur goldenen Krone Nr . 429.
zum wilden Mann in der langen GasseNr . 487.

Gebährhaus , in der Alservorstadt im allgemeinen Kran¬
kenhause Nr . 196.

Gebäude - und Mobckien - Inspection ( k- k. Dicasterial -) , auf
dem alten „Fleischmarkte Nr . 708.

Geburtshelfersiebe Ärzte.
Geheime , stehe Haus -, Hof - und Staats - Kanzley.
Gemählde - Gallerte (k. k. ) , im odern Belvedere auf dem

Rennwege.
Gemähldkhändler:

Hr . Bühlmayer Franz , zu Mariahilf Nr . iS.
-— Goldmann , in der Herrngasse Nr . 3o.

Gemahldesammlung ( des Hrn . v - Adamovics ) , auf der
Wieden Nr - 1.

— (des Joseph D ' Angoisse ) , auf der Landstraße
Nr - 237.

— ( des Carl v - Badenfeld ) , im Stoß im Himmel
Nr - 36 § .

— (des Frcyb . v - Bretfeld - Chlumczansky ) , auf
der Wasserkunstbastey Nr - 1191.

— ( des Grafen v . Collalto ) , am Hof Nr . 4ro.
— ( des Grafen Czernin - Chludenzith ) , in der

Wallnerstraße Nr . 263.
— (des Fürsten Esterbazy ) , zu MariahilfNr . ^ o.
— (des Erzh . Kronprinzen ) , in der Burg Nr . 1.
— (des Grafen Fries ) , amIosephsplähe Nr . n55.
— ( des Eduard Güldener v . Lobes ) , in der

Schottengasse Nr . io5.
— ( des Grafen Harrach ) , auf .dem Freyung Nr.

239.
— ( des Joh . Caspar Hofbauer ) , zu Mariahilf

Nr . 43-
'9



Gemähldesammlung (des Carl Hummel ) , in der Leopold¬
stadt Nr . 9.

_ (des Grafen Kleglevich ) , aufdem Schaumbur»
gergrund Nr - r4.

— (des Ritter v - Lampi ) , in der Leopoldstadt
Nr . 33 ». ^

(des Fürsten Liechtenstein ) , in der Rossau Nr«
r3c>.

— (des Joh . Nep . Mayer ) , auf der Freyung
Nr - i56.

— ( des Fürsten Metternich ) , auf dem Ballhaus¬
platze Nr - 19 , und auf der Landstraße Nr . 4 ? 3.

— (des Joh . Math . Nepalek ) , am Neubau Nr.

-- . ( des Grafen Ferd . Palffy ) , an der Wien Nr.
26 , und im Pallaste zu Hernals.

— ( des Franz v . Ratakowsky ) , aufdemBallhauS-
platze Nr . 20.

— ( des Joh . Rockinger ) , an der Wien Nr . 6a

— ( des C . v. Rosetti ) , auf dem Hof Nr . 336.
— ( des Franz Edl . v . Rosthorn ) , auf der Land¬

straße Nr - 343-
— ( des Carl Ruß ) , im obern Belvedere Nr . 544-
— ( des Grafen Schönborn ) , in der Renngasse

Nr - i55 , und in der Alservorstadt Nr . 59.
— ( des Fried . Warsow ) , im Auwinkel beym

— ( des ^Freyh . v - Wetzlar ) , in der AlservorstadL
Nr . 69 . ^ .

— ( des Tbom . Wieser ) , unter den ^ uchlauben
Nr . 439.

General - Hof - Bau - D -rection ( k. k. ) , auf der Karnth-
nerthor - Bastey Nr . 1159 . ^ .

General - Hof - Tax - und Expedits - Amt ( k- k.) , m der
Wipplingerstraße Nr . 384 . . e -

General - Land - und Haupt - Münzprobier - Amt (k. k,) , m
der Himmelpfortg . Nr . 96s . ^ ,

General - Militär - Eommando in Nieder - und Oberoster-
' reich ( k. k ) , am Hof Nr - 421.

General - RechnungS - Direktorium ( k- k . ) , m der ^ rrrn-
gasse Nr - 29.

Genie - Amt ( k. k . Haupt -) , auf dem Hofe Nr . 421.
Genie -Archiv ( k. k ) , siehe Archiv-
Gerichts - Advocaten ( Hof - und ) , siehe Advocaten.
Gerichtshaus ( Criminasi ) , auf dem hohen Markt Nr . 545.
Gerichtsverwaltung ( :nagistrat >lche ) im Bezirke

stadt und Jäger zeile , sit ni der Leopolr ltart,
Sperlgasse Nr . 6 ; 2 . ^ .

_im Beurke Landstraße , Weißgarber und Ers-
berg , ist aut der Landstraße Nr . 265.

— im Bezirke Wieden , Hungelbrunn , Lorenzer-
qrund , Mahleinsdorf , N '.kolsdorf , HundS-
thurm , Margarethen , ReinprechtSdorf und
Schaumburgergrund , ist auf der Wieden im
Gemeindehause . Nr - 178.
Bezirke Wien und Laimgrube , Gumpen-

dorf , Magdalena - Grund , Windmühle , Ma¬
riahilf , ist auf der Laimgrnbe Nr - 3r.

im Bezirke Spitlberg , Neubau , Neustift , Schot¬
tenfeld oder Qber -.Neustift und St . Ulrich,
ist am Spitlberge Nr . 3o.

im Bezirke Josephstadt , Altlerchenfeld und Stro-
hischer Grund , ist in der Josephstadr Nr . 94.

imDezirkeAlscrvorstadt , Michelbayerischer Grund
und Bre tenfeld , ist m der Alservorstadt,
Hauptgasse Nr . 144-

Gerichtsverwaltung im Bezirke Rossau , Himmelpfort-
grund , Lichtenthal , Tbury und Althand,
ist in der Rossau Nr - 28.

Gerichtsverwaltungen in schweren Polizey - Übertretun¬
gen - Das Stiftsgericht Schorfen , welches zu¬
gleich die Ausübung der Geschäfte in schwe¬
ren Polizey - Übertretungen für das Dom¬
kapitel und die Herrschaft Lichtenthal be¬
sorgt , hat den Amtsort am Neubau , Her«
mannsgasse Nr . 2Z5. Siehe auch Herrschaft
Schotten-

-im Lichtenthal , ist im Lichtenthal Nr . 182.
-am Himmelpfvrtgrund , ist in der Stadt , Jaco-

bergäßchen Nr - 799.
- - er fürstlich Ludwig Starhembergischen Herr¬

schaft Conradswörth , ist auf der WiedenNr - r.
Gesandtschaften : ( auswärtige * ) am k. k. Hofe ) , als:

von Anhalt -Bernburg und Cöthen , am neuen
Markt Nr . 1087.

>— Anhalt - Dessau , in der Spiegelgasss
Nr . 1102.

—- Baden , in der Grünan ^ ergasse Nr . 833 .
— Bayern , in der Renngasse Nr . 164.
— Brasilien , in der Wallnerstraße Nr . 264.
— Vraunschweig , in der untern Bäckerstraße

Rc . 746.
— Cracau , auf dem Universttätsplatze Nr . 788.
— Dänemark , am Minoritenplatz Nr . 4r.

Frankreich , in der hintern Schenkenstraße
Nr . 5 o.

— Großbritannien , in der Löwelstraße Nr . 17.
— Hamburg , in der Wollzeil Nr . 789.
— Hannover , in der Ungargasse Nr . ' 341.
— Hessen - Cassel , auf der hohen Brücke Nr.

363 .
— Hessen - Darmstadt , am Minoritenplatze

Nr . 41.
vom Johanniter -. Orden , in der Alservorstadt

Nr . 197.
von Lucca , am Hof Nr . 321.
— Meklenburg -Schwerin und SLrelitz , in der

obern Bäckerstraße Nr . 786.
— Nassau , in der Kärnthne 'rstraße Nr . 1073.
— Niederlande , in der Singerstraße Nr - 694.
— Portugal , am Hof Nr . Z2y.
— Preußen , am JolephSplahe Nr . n 55.
— Rcuß , am alten Fleischmarkte Nr . 698.
— Rom , am Hof Nr . 32 i.
— Rußland und Pohlen , in der vorderrr

Schcnkenstraße Nr . 144.
— Sachsen , in der Singerstraße Nr . 879.
— Sachsen - Coburg , auf dem Universitäts-

Platze Nr . ? 58.
— Sachsen - Gotha , m der Spiegelgasse

Nr . 1102.

— rm
*) Die Nahmen und Titel der Herren Vothschafter und Geschäfts¬

träger sind aus der Ursache weggelaffen worden , weil diesel¬
ben von ihren Höfen mancher Veränderung unterliegen , und
es sich bey Aufsuchung der Herren Gesandten mehr um di-
Wohnung , als um Nahmen und Titel handelt . Selbst der
Fall angenommen , das; ein Vothschaftcr abgerufen wird , und
seine Stelle ein neuer einnimmt , so bleibt do!ch die G .esandt-
schafts -Kanzlcy meistens an dem nähmlichen Orte , wo sie vor¬
her war , oder ist doch , tvenn man den vorhergehenden Wohn¬
ort weiß , leichter zu erfragen.



Von Sachsen - Hildburghausen , auf der Wie»
den Nr . 95 . ,

— Sachsen - Meiningen , in der Spiegel»
«asse Nr . 1102.

— Sachsen ^ Weimar und Eisenach , in der
Wollzeil Nr - 772.

— Sardinien , in der Dorotheergasse Nr . nog.
_ Schwarzdurg - Gondershausen und Ru¬

dolstadt , in der obern Bäckerstraße Nr . 758.
— Schweden und Norwegen , am Bauern¬

markts Nr . 578.
— der Schweiz , am hohen Markte Nr . Sir.
— Spanien , auf der Mölkerbastey Nr . 1166.
— Toscana , in der Kärnthnerstraße Nr . 1075.
>—> Würtemberg , in der Annagasse Nr . 985.

Geschäftökanzley ( allgemeine Privat - ) des herrschaftlichen
Winhschaftsratheö I . G . Held , in der Moll»
zeile Nr . 782.

Geschäftskanzleyen ( Privat -) :
Auf der Wieden Nr . i (Hr . Blank ) .
An der Wien Nr - ? 5 ( Hr . Hofmann ) .
In der Leopoldstadt Nr - 204 ( Hr . Bcrnh.

Kauppel ) .
In der Kärnthnerstraße Nr . 1042 ( Hr . Jos.

Joh . Kozderka ) .
Jn ^ der Leopoldstadt Nr . 5i (Hr . Jos . Neu¬

mann ) .
Auf der Wieden Nr . 428 (Hr . Otto ) .

Gesellschaft adeliger Frauen , siehe Adeliger.
-der Musik - Freunde des österreichischen Kaiser-

staates . Die Gesellschafts - Kanzler- ist im Gun-
dclhofe.

- (Landivirthschafts - ) , das Büreau der Gesell¬
schaft ist im Heiligenkreuzer - Hof Nr . 676.

- - ( priv . ungarische Schifffahrts - ) , siehe Canal.
Gesetzsachen , siche Hof - Commission.
Getreidemarkt , außerhalb des BurgthoreS , zu Anfang

der Laimgrube.
Gewehrfabrik ( k. k. ) siehe Feuergewehrfabrik.
Geymüller ( Gebäude des Hr -a . v -) , in der Wallnerstraße

Nr . 272.
Glas - Fabriks - Verschleisiamt ( Guttcnbrunuer k. k. ) , auf

dem alten Fleischmarkt Nr . 701.
GlaSmahlereyen verfertiget:

Hr . Anton Kothgasser , in der Alservorstadt Nr . 275.
Glasschleifer : ^

Hr . Bruckner Johann Georg , zu Manahilf
Nr . i5o.

— Götzinger Anton , unter den Tuchlau¬
ben Nr . 44i.

— Höfner Wenzel , auf der Wieden Nr . 199.
— Schweiger Johann , in der LeopolLftädL

Nr . 376 . »
GlaSwaaren - Fabriks - Niederlagen :

Hr . Görner Gebrüder und Comp . , auf dem
Spitalplatze Nr . 1098.

— Goll Carl , am alten Fleischmarkt Nr . 689.
— Hauser I . A . , in der Weihburggasse

N - . 939.
— Knöspel Joh . u - Comp . , am Kohlmarkt

Nr . 1162,
— Lechner Anton Franz , im Bürgerspital

Nr . 1100.
— Zahn Joseph , aufder Landstraße Nr . 334.

Graveure und Wapenstecher:
Hr . Böhm Amon , auf dem Neubau Nr . 56.

— Böhringer Ludwig Joseph , zu Maria¬
hilf Nr . r3.

Hr . Gallizdorfer Johann Mathias , auf dem
Neubau Nr . i5Z.

— Heu berger Leopold , aufdem Strotzischen
Grunde Nr . 2.

— Nickel Franz , zu Mariahilf Nr . 114.
— Lang Franz , auf dem Neubau Nr . 160.
— Lang Franz Rav . , auf der Wieden Nr.

347.
— Loos Carl , in der Adlergasse Nr . 716.
— MatheyJacob , auf demSpitlberq Nr . 12.
— Pöschel Georg, - Nr . 104.
— Radnitzky Joseph , auf der Wieden Nr.

3c>6.
— Seidel Mathias , auf dem Spitlberg

Nr . 12.
— Spatz und Fischer , zu Mariahilf Nr . 125.

Griechen - Bethhäuser , siche Bethhäuser.
Griechische Buchdruckexeyen,siehe Buchdrucker.
Griechische Handelsleute:

R) K . K . Unterthanen:
Hr . Anastas , siche Gyra.
— Bellio Const . Freyherr v . , in der cchern Bä¬

ckerstraße Nr . 75z.
— Charist Emanuel , in der obern Backerstra-

straße Nr . 772.
— Gyra Anastas Georg Adam und Comp . ,

in der Cöllnerhofgasse Nr . 737.
L ) Türkische Unterchanen:

Hr . Athanas , Gebr ., im Lorenzergäßchen Nr . 716.
— Azaria Johann , in der Adlergasse Nr . 720.
— Balie Georg , in der Leopoldstadt Nr . 957.
— Betly Demet - ,auf dem Haarmarkt Nr . 645.
— Betly Georg C . , in der Jägerzeile Nr . 6.
— Calojano Staiko Haggi , am Hafnerst - Nr . 71z.
— Campst Nicolo , in der Praterstraße Nr . 5or.
— Cazano Demet -, in der Wollzeil Nr . 781.
— Chrisoho Nie . , am alten Fleischmarkt Nr . 695.
— Christo Manno , auf dem Hafnersteig Nr . 716.
— Comino Droßo , in der Leopoldstadt Nr . 460.
— Constantin Mich . , in her Schönlaterngasse

Nr . 682.
— Düduml Anast - Dem - , am alten Fleischmarkt

Nr . 691.
— Dumba Theod . Nie - und Sterio Mich.
— Faranga Chiriak , am Hafnersteig Nr - 713.
- - Galatti , siehe Sergio.
— Garabcth Johann , in der Leopoldstadt Nr . 569.
— Haramy Soy , in der Wollzeil Nr . 781.
— Karsta , Gebrüder G - , am alten Fleischmarkt

Nr . 702.
— Kiopeka Mich - , am hohen Markt Nr . 612.
— Kyriak Haggi Angel , am Fifcherthore Nr . 469.
— Kyro Coristod . , am alten Fleischmarkt Nr . 6H7.
— Lago Droso , am Haarmarkt Nr . 731.
— Lampro Papa und Christo Ziuppanu , auf dem

Hafnersteig Nr . 715.
— Lasar , Athan und Naum , im KrottgäßchenNr .727.
— Manzurani Basilius , auf dem hohen Markte

Nr . 5 >i.
— Manzurani Nicolo , eben daselbst.
— Margarith D . Pamphili , in der Adlergasse

Nr . 716.
— Marryrt Alexander , in der untern Bäckerstra¬

ße Nr . 747.
— Metaxa Johann , im Steyrerhof Nr . 727.
— Metaxa Johann Anton , im Auwinkel Nr . 65r.
— Mezevier Gebr . und Comp.
— Michael H . Georg Demeter.



Hr . Mukuli Anast . Alexander.
— Negroponte Ambr - P . , auf der Biberbaslcy Ne.

1174.
— Nicarust A . N . , am alten Fleischmarkt Nr - 689.
— Nicolitz Constantin , in der Schönlaterngasse

Nr 630.
— Papa Haggi Nicolaus.
— Papanaum Wreta Joh -, im Steyrerhof Nr . 727.
— Pontichi Joh - Basili , aus der Domiuicaner -Va-

stey Nr . n85.
— Postolaca Dem - , in der Seilergasse Nr . 1084.
— Rall ! , Gehr - , am alten Fleischmarkt Nr . 696.
— Referendar Joh . , in der Leopoldstadt Nr . 898.
— Rffo , Gebe.
— Nodocanachi und Comp . , in der Riemerstraße

Nr . 821.
— Rogotti Poliso , in der Wollzeil Nr . 781.
— Scamboli M - Georg , in der Schönlaterngasse

Nr . 682.
— Scanavi Nie - , in der Wollzeil Nr . 780.
— Scardy Panaj . Joh -, in der Wollzeil Nr . 761.
— Scaramanga G - und Fratelli , in der Gras¬

hofgasse Nr . 699.
— Sergio und Dem . Galatti , in der Schönlatern¬

gasse Nr . H ^ o.
— Simich Thom - , in der Rothenthurmstraße Nr.

727.
— Stavro Joh.
— Theochar Paul und Söhne , am alten Fleisch¬

markt Nr . 702.
— Tsarsapa Constantin , aus der Landstraße Nr . 455-
— Tunusly Joh . Dem -, in der Leopoldstadt Nr .557.
— Vlasto , Ge br , in der Riemerstraße Nr . 618.
— Weldera Panajoci Joh . , im tiefen Graben.
— Wiseruli Constant . , am Hafnersteig Nr . 7iZ.
— Zappu Anast . , un Auwinkel Nr . 66a.

Griechische Schule , am alten Fleischmarkt Nr . 705.
Großhändler ( k. k. prio .) :

Hr . Appl Franz , in der Herrngasse Nr . 240.
— Arnstem Nach . Adam , Frenherr ; Firma Arn«

stein und Eskeles , am hohen Markt Nr . 641-
— Astori Ludwig , in der Dorotheergasse Nr . 1117.
— Barach Hirsch , in der Wollzeil Nr . 776.
_ Bargher Carl v, , in der obern BackerstraßeNr . 755.
— Baum Daniel , in der Weihburggasse Nr . 903.
— Baumgarten Marc - Mayer , m der Krebs¬

gasse Nr . 51 r.
— Berger Thad - Edler v . (Aussch - des Großhänd¬

ler - Gremiums ) ; Firma sel . Thadd . Berger
Söhne , >u der Wollzeile Nr . 77 .5.

— Bettinl Iacob , am Hof Nr . 226 . ^
— Biedermann Joseph , in der Wallsischgassc Nr.

1019.
— Biedermann Mich . Laz -, am Kohlmarkt Nr . 1149

(wo auch die Juwelenhandlung mit dem
Hof - und bürgert - Juwelier Joseph Wiser,
unter der Firma : Wiser und Biedermann ) .

— Bingler Franz Xav . ; Firma Dinglcr und Sohn,
ist der CöUnerhofgasse Nr . 7 .23.

— Vogsch Jacob , in der Singerstraße Nr . 899.
— Bonnet de Bayard Anton Joseph Eugen , im

Reg nsburgerhofNc . ? 5i.
— Borckenstein Georg , unter den Tuchlauben

Nr . 56Z.
— Vofiuo Chnstodulus Joh . , am alten Fleischmarkt

Nr . 712.
— Brentano - Cimaroli Carl Frenherr ; Firma

Brentano - Cimaroli und Stifft , ,' n der Neu¬
burgergasse Nr . mn.

Hr . Bruchmann Joh . Christ Edler v ( Aussch . d-
Großh . Grrm . ) , in der WeihburggasseNr . 914.

— Camondo Salom . ; Firma Sal - Camvudo Abr
Sohn , am Salzgries Ne . 212.

— Coitb Christian Hemr . Edler v - ; Firma Dl.
Coith ' s Söhne , in der Singerstraße Nr . 894.

— Conradi Georg , am alten Fleischmarkt Nr . 691.
— Constantinovich Stephan von German , stm

Grashof Nr . 699.
— Coruides Thom . ; Firma Cornides und Comp . ,

am Hof Nr . 54 ! -
- . Cueti Michael Demeter , am alten Fleischmarkt

Nr . 667.
— Elkan Leopold Ant -, in der Wollzeil Nr . 665.
— Eskeles , siehe Arnstein.
- - Fels Joh . Heinrich , unter der Firma Frauer

und Fels , am Lugeck Nr . 755.
— Franck Joh . Iac - v . ; Firma Franck und Comp ,

in der untern Breunerstraße Nr . 1125.
— Fries Moriz , Reichsgraf ; Fgrma Fries und

Comp -, in der untern Breunerstraße Nr . 1128.
— Gemeiner Aloysia ; Firma -W - F - v . Heylmann

sel . Erbe , in der Kärnthnerstraße Nr -. 1049.
— Gerometta Johann , am Stephansplatz Nr . 627.
— Geymüller Barbara Freisinn ; Firma Gey.

müller und Comp . , in der Wallnerstraße
Nr . 272.

— Goömar Wilhelm August , in der Kärnthnerstraße
Nr . gor.

— Grohmann Adolph , in der Wollzeil Nr . 865.
— Gruhner Johann Dav . ; Firma Gruhner und

Dörstling , auf dem Bauernmarkt Nr . S80.
— Erünebaum Beruh . , in der Dorotheergasse

Nr . 11 - 8.
— Gyra Demctr . , Ritter , in der Cöllnerhofgasse

Nr - 698.
— Hadaun Rosalia , Kinder ; Firma Ignaz Ha-

daun , am alten Fleischmarkt Nr - 729.
— HainischAnton , Inder unternBreunerst . Nr . i12S.
— Hammer Paul ; Firma Hammer und KariS

am Graben Nr . 6l6.
— Heim Joachim , in der Rothenthurmstraße Nr.

724.
— Henikstein Joseph R tter ( Depusirter d . Großh.

Gremium ) ; Firma Henikstein und Comp . ,
in der Kärnthnerstraße Nr 945.

— Herz Leopold Nie - Edler v . ( Aussch . d . Großh.
Grem . ) , am Bauernmarkt Nr . 581.

— Heylmann , siehe Gemeiner.
— Hippenmeyer Joh - Conr . ; Firma Hippenmeyer

und Comp . , in der untern Breunerstraße
Nr - 1124.

— Hofmann Isaak Löw ; Firma Hofmann und
Goldstein , am Haarmarkt Nr . 645>

— Jenny Rudolph ; Firma Rud - Jenny und Comp . ,
(die Firma der Schwanstädter Fabrik ist:
Jenny , Äo !y und Comp . ) , in der Wollzeil
Nr .̂ 775.

— Kaan Sam . , in der Wollzeil Nr . 77s.
— Kohn Barbara ; Firma Caspar Kohn und Söhne,

in der Iägerzeile Nr . 6.
— Königswarter Moritz , um Haarmarkt Nr . 7Z2.
— Krippner Heinrich ; Firma Krippner und Sohn,

>n der Preßgasse Nr . 454-
— Kunz Gvtlyo .0 ; Firma Kunz und Comp . , am

hohen Markt Nr . b g 1.



Hr . Kuschmann Caj . Emigd . , in der Weihburg¬
gasse Nr . 908.

- - Lackenbacher Heinrich v . Salamon ; Firma M.
Lacken acher und Comv , IN der obern Bä'
ckerstraß - Nr . 753.

— Lämel Simon Edler von ; Firma Lämel und
Sohn , in der Kärnthnerstraße Nr . 1076.

— Lang Iacob ; Firma Iacob Lang und Sohn,
am alten Flei -schmarkt Nr . 705.

— Leutmetzer Anton , in der Wollzeil Nr . ^ 76.
— Lewinger Samuel , am Lugeck Nr 768.

Liebenberg Ignaz Edler v . ; Firma v . Liebenberg
und Söhne , am Haarmarkt Nr - 729.

— Löwenthal Iac . Jos . Edler v . , in der Weih»
buragasse Nr . 918.

— Malvieur Iac . Matthäus , in der Wollzeil
Nr . 78oI

— Manzarli Alexander von Dellinycstye , am Kohl»
markt Nr . 281.

— Manzarli Demeter von Dellinycstye , in der
W ' ppimaerstraße Nr . 290.

— Margulies Salom . ; Firma Salem . Mar»
gulies und Comp -, am Bauernmarkt Nr . 582.

— Mayer Joh . ; Firma I . H . Stametz und Comp .,
in der Dorotheergasse Nr . 1109.

— Mayer Ignaz von Also « Rußbach ; Firma N.
Mayer u . I . G . Landauer , in der Doro»
thecraasse Nr . m5.

— Medgyaszay Stephan , am alten Fleischmarkt
Nr . 695.

— Meisl Andr . ; Firma Gebrüder Meisl , in
der Rauhensteingasse Nr . 949.

— Murmaun Samuel , in der Cöllnerhofgasse
Nr . 740.

— Neuwall Marc . Ritter0 , im SchulhofNr . 4 »4.
— Pacher Joh . Mart , von Theinburg ( Aussch . 0.

Großh . Grem . ) ; Firma I . M . Pacher und
Comp . , in der Schullerstraße Nr . 83z.

— Parisi Jos . Gottfr . Edler v . Eichenthal s;
Firma I . G - Parisi , in der obern Brenner«
straße Nr . n36.

— Patera Joseph , auf der hohen Brücke Nr.
355.

— Pirooani Franz ; Firma Franz Pirovani und
Comp . , in der Dischotgasse Nr . 667.

— Plattensteiner Christoph Heinrich Barth . , in der
Wollzeile Nr . 859.

— Pontzen Iiaias , in der Wollzeil Nr . 776.
— Popper Andreas Jos . ; Firma Jos . Edler v.

Popper und Comp - , in der Renngasse Nr.
i5Z.

-- Preisach Salom . , in der Leopoldstadt Nr . 478.
-— Puthon Joh . Bapt . Freyh . ( erster Deport , des

Großh . Grem ) ; Firma I . G . Schüller und
Comp . , am Hof Nr . 529.

— Reitlinger Mos . , am Lugeck Nr . 736.
— Reyer Marianna ; Firma Aloys Reyer und

Comp . , am hohen Markt Nr . 612.
— Reyer Fran ; ; Firma Reyer und Schlik , am

Petersplay Nr . 6u >«
— Ritter Joh . Christoph ; Firma I . Chr . Ritter

und Comp . , in der untern Bäckerst . Nr . 745.
— Ritter Joseph v . ; Firma Ritter und Sohn , im

Auwinkel Nr . 66Z.
— Robert Ludwig ; Firma Robert und Comp . ,

am Franciseanerplatz Nr . 920.
— Rotzer Franz , am hohen Mmckt Nr . 5n.
- - Roula 'nd Franz , in der Weihburggasse Nr - 9 ^0.
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Hr . Royko Joh . Sam . , in der untern Bäckerstra-

ße Nr . 761.
— Schcidlin Joh . Sigm . v . ; Firma I . G . von

Scheidlin , in der obern Bäckerstraße Nr . 754-
— Schloißnigg Johann Freyh . ; Firma Brüder

Schloißnigg , in der Wollzeil Nr . 784.
— Schnapper Anton , in der Salvatorgasse Nr .378.
— Schram Adam Carl , in der untern Breuner.

straße Nr . 1129,
— Schulter , stehe Puthon.
— Schwab Friede . Edler von ; Firma Schwab

und Comp . , in der Wallfischgasse Nr . 1019.
— Sina Georg Sim > von Hodosch und Kezdia

(Depuc . des Großh - Grem . ) ; Firma Sun.
G . Sina , am hohen Markt Nr . 5n.

— Stamctz , siehe Mauer Joh.
— Stein Leopold , in der Singerstraße Nr . 901.
— Steiner Melch . Ritter ; Firma Steiner und

Comp - , auf der Freyung Nr . 167.
— Stern Mare . , am alten Fleischmarkt Nr . 687.
— Thomann Joh . W >lh . Edler v . ; Firma I.

M - Thomann ' s Söhne , in der Collnerhof-
gasse Nr 739.

— Todesco Herm . . unter den Tuchlauben Nr - 658.
— Usfcnheimec Abrah . , in der kleinen Bogner»

gasse Nr . 568.
— Walter Leonhard ; Firma L - Walter u . Comp -,

am alten Fleischmarkt Nr . 693.
— Wartfeld Iacob ; Firma Brüder Wartfeld,

in der Wlppiingerstraße Nr . Z5o.
— Wayna Iosevh Edler v - ( Deput . des Großh.

Grem -) ; Firma Wayna und Comp - , m der
untern Bäckerstraße Nr . 747.

— Weigl Jos ; Firma sel . Thadd . Berger Söhne,
in der Wollzeile Nr . 775.

— Weikersheim Marc . Hirsch, in der Dorotheer-
gasse Nr . 1107.

— Wertheim Ernst ; Firma Dav . Wertheimund
Comp - , in der Grünangergasse Nr . 8Z3.

— Wertheimstein Wllh . Edler v . ; Firma v . Wert¬
heimstein sel . Sohn , in der Currentgaffe
Nr . 409.

— Wertheimstein Sigm - Edler , v . ; Firma Herrn.
v - Wertheimstein Söhne , in der Singer¬
straße Nr . 899.

— Zappert Carl , >n der Wipplingerstraße Nr . 363.
— Zorn Joh . B - , am Stephausp atz Nr . 695.

Grundbuch ( städtisches ) , in der Wipplingerstraße Nr.
385.

Grundspitäler : 1) zu Mariahilf.
2 ) im A '.tlerchenseld.
3 ) zu Gumpendorf.
4 ) im Lichtenthal-
5 ) ein zweytes zu Mariahilf.

Grundsteuer - Provisoriums - Commission ( k> k. n . ö .) ,
in der Teinfaltstraße Nr . 74.

Grundsteuer -Regulirungs - Provincial - Commission ( k. k-
n . ö .) , in der Löwelstraße Nr . 18.

Grundsteuer - Regulirungs - Hofbuchhaltung ( k. k.) , am
Dominicanerplatze Nr . 669.

Grundsteuer - Regulirungs - und Militär - Verpflegs - Sy-
stemlsirungs - Hof - Commission , am Domi-
nicanerplatze Nr - 669.

Guttenbrunner- Glasfabriks -Verschleißamt , stehe Glas-
Fabrik.

Gymnasien . Sind 3 in Wien : 1 ) das akademische Gym-
nastum an der Universität , 2 ) das Gymna¬
sium zu den Schotten im Schottenhose Nr.
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1Z6 . 3 ) das ! Gymnasium der P . P . Plan¬
sten in der Josephstadt Nr . i35.

GypS « und Kreiden - Niederlage , in der Leopoldstadt , Ta¬
borstraße Nr . 35o.

GyPs - Niederlage ( Gaadner ) , auf derWieden Nr . 26.
- ( Schottwiener ) , auf der Laimgrube

Nr . 48.
Hasnermarkt ( irdener Geschirre aller Art ) . In der Vor¬

stadt Rossau . Wurde von der Leopoldstadt
im Jahre i7Z5 dahin verlegt . Ist einige Ta¬
ge vor und einige Tage nach Johann dem
Täufer ( im Juny ) .

Handelsleute ( israelitische ) , tosecirte:
Hr . Arnstein Vened ." ( Geld - und Wechselgeschäfte ) .
— BodanSky Aaron ( Leder ) .
— Bunzel Moses ( Manufacturwaaren ) , am al¬

ten Fleischmarkt Nr - 698.
— Cohen Michael ( Juwelen ) .
— Engel E . sel . Witwe ( Baumwollwaarcn ) , in der

Laurenzergaffe Nr . 716.
— Figdor Gebr . und Comp . ( Schafwolle ) , Jä-

gerzeike Nr . 3.
Fr . Flekeles Carolina , mit Current - Waaren.
Hr . Goldschmidt I . ( Juwelen und Products ) , in

der WippUngerstraße Nr . Z94.
— Gottlieb Sam . ( Manufacturwaaren ) , in der

Preßgasse Nr . 487.
— Herzfelder , siehe Werkheimer.
— Hirschmann Isaak und Sohn ( Seidenwaaren ).
— Hönigsberg Max - Edler v . ( erster Vertreter ),

(Seidenwaaren ) , im .Füll Hof Nr . 52i.
— Hürlch Gebr . I . M - ( Seidenwaaren ) .
— Jerusalem , siehe Kohn.
— Koblenzer Mos . ( Juwelen ) .
Fr - Kohn Laura , verehl . Jerusalem ( Rohleder,

Knoppern , einh . rohe Products ) , in der
Jägerzeile Nr . 6.

Hr . Landauer Isaak , Gebr . ( in Gesellschaft mit
Jgn - Mayer , Großh -) , in der Dorotheer¬
gasse Nr . ni5.

— Landesmann Benj . ( Manufacturwaaren ) .
— Lehmann Salem ( Products ) .
—> Lehmann Saul ( einheimische Fabrikate ) .
— Leidesdorf Ignaz Jos . ( Baumwollwaarcn ) .
— Leidesdorf Magdalena ( Baumwollwaarcn ) .
— Leidesdorf Marc . A . (Products ) , in der Cur¬

rentgasse Nr - 407.
-— Leidesdorfer Carl ( Schnittwaaren ) .
— Levi Jos - sel - Witwe ( Staatspapiere ) , in der

Singerstraße Nr . 897 . '
— Löwy Jacob ( Currentwaaren ) .
— Luzzato Markus.
— Malzet A . und Sohn ( Currentwaaren ) .
— Markbereiter Adam (Juwelen ) .
— Mayer JsaiaS sel . Witwe ( Manufactur¬

waaren ) .
— Mühlberg M . sel . Witwe ( Currentwaaren ) ,

in der Singerstraße Nr . 878.
— Nassau Wolf Isaak ( Staatspapiere ) , am

.. Kohlmarkt Nr . 1G7.
— Östreicher Isaak ( Rohprodukte ) , in der Woll-

zeil Nr . 856.
— Pollak Dav . ( Rohprodukte ) , unter den Tuch¬

lauben Nr . 44 » .
— Poppe B . sel . Witwe ( Products ) .
— Reichenstein Jacob ( Schnittwaaren ) .
— Schlesinger Hermann ( rohe Producte ) , in der

Leopoldstadt Nr . 17.

Hr . Schlesinger Mich . Leb ( Fabrikswaaren ) .
— Scmler David ( Seidenwaaren ) .
— Simon Joseph ( Staatspapiere ) .
— Spitzer Elias ( Currentwaaren ) .
— Strasser Salomon.
— Strim Jos . ( Prod -) , auf der Landstr . Nr . 42.
— Tobias Casp . ( Rohproducte ) .
— Werthheim Sophie ( Producte ) .
— Werthelmer Francisca -s ; Firma Laz. Herz¬

felder sel . Erbinn ( ungar . Products ) , un¬
ter den Tuchlauben Nr . 426.

— Wertheimer S . und Sohn ( Juwelen ) , in der
Kärnthnerstraße Nr . ioc>5.

— Wertheimstein Laz , Edl . v-
Handelsleute ( israelitisch - türkische ) :

Hr . Aduct Leon , in der Kohlmessergaffe Nr . 4?5,
— Akkalay Elias.
— Ascher Samuel , im Auwinkel Nr . 663.
— Azaria Johann , in der Schönlaterngasse Nr . 682.
— Benvemsti Abr . Gabr . , in der untern Väcker-

ftraße Nr . 747.
— Coen Israel,

> — Elias Jacob , in der Leopoldstadt Nr . z.
— Elias Isaak M -, in der Jägerzeile Nr . 8.
— Eskanaly Jacob , in derKohlmcssergasse Nr . 476.
— Rosanis Assiel , in der Leopoldstadt Nr . i5.

Handlungs - Kranken - Institut , vereint mit dem Hand-
lungs - Verpflegungs - Institute . Das Kran¬
ken - Institut ist im k- k. allgemeinen Kran¬
kenhause in der Alservorstadt Nr . ig5 in ei¬
nem ganz abgesonderten Gebäude - — Über
das Verpflegungs - Institut geben die Her¬
ren Direktoren die nöthige Auskunft.

Harfen verfertigt : Joseph Hofmann , auf der Wieden
Hauptstraße Nr . 192.

Harrach ( des Grafen Pallast ) , auf der Freyung Nr . 259-
Hauptaufschlagsamt ( k. k . ) in Wien , auf dem alten Fleisch-

markt ^Nr . 665-
Hauptmauihgebäude , zu Ende des alten Fleischmarktes.
Hauptcaffe der . k- k. Bergwesens - Administrations - und

Produkten - Verschleiß - Direction , in der
Hlmmslpsortgaffe Nr . 955.

— ( k. k. Polizei ) '. ) , in der Herrnaaffe Nr . 29.
Haupt - Factorie der Dergwerks -Producte . Nächst dem Rv»

thenkhurm Nr . 648.
Haupt - Genie - Amt ( k- k .) , siehe Genie - Amt.
Hauptgewerkschaftliche Caffe ( k. k .) , in der Himmelpfort¬

gasse Nr . 964.
— Eisen - Factorie ( k. k. ) , in der Rothenthurmftra»

ße am Bergl Nr . 6/,8.
Haupkmünzamc ( k. k . ) , in der Himmelpfortgasse Nr . 96H
Hauptmünzprobier - Amt ( k. k. ) , eben daselbst.
Haupt - Posiwagens - Direction ( k . k-) , auf dem Domini¬

caner - Platze Nr . 666 . ,
Haupt - Punzicungs r Amt ( k- k. ) , in der Himmelpfort¬

gasse Nr . 964.
Hauptschulen in den Vorstädten:

Zoller ' sche Stistungs - Hauptschule am Neubau.
Hey den Piaristen , in der Josephstadt.
bey den Piaristen , auf der Wieden.
auf der Landstraße.
in der Leopoldstadt.
auf dem Bauernmärkte.

Haupt - Stämvel - Amt , siehe Administration der k . k-
Tabak - und Slämpelgefälle-

Hauptzeugamt , siehe Artillerie.
Hauptzollamt ( k. k.) , auf dem alten Fleifchmarkt Nr . 665.



Haus -Hvf- und Staaks -Kanzley (geheimek. k. ) , auf dem
Ballhausplatze Nr . 19.

— — — Archiv ( geheimes k. k. ) , in der Burg Nr . 1.
— — — Staats -Kanzley - Pallast - , auf dem Ball«

Hausplatze Nr . 19.
Haus - und Kanzley - Spesen - Verwaltung, ( k. k. Hof»

' kriegsräthsi . che ) , aus dem Hofe Nr . 421.
Helvetische Cvnfession , siehe Bethhaus.
Herrschaft Stift Schotten , siehe Schotten.
Heumagazin ( k. k. ) , in der Leopoldstadt , Augartenstraße.
Heumarkt , ist auf der Landstraße , an der Wien zwischen

der steinernen Brücke und jener gegen die
Rahengasse.

Heuwagen sind mehrere ; die auf her Landstraße Nr . 546.
neben dem Palais des Fürsten Schwarzen¬
berg befindliche ist am -meisten im Gebrauche.

Hof , der größte und regelmäßigste Platz in der Stadt;
siehe auch Obstmarkt.

Hvfärzte ( k. k.) :
Hr . Ludwig Wolf , am hohen Markt Nr - 5or.
— Adalbert Stürzenbaum , in Schönbrunn . z
— Joseph Carl Eduard Hoser , am Kohlmarkt Nr.

2ÜZ,

— Paul Fischer , im Bürgerspital Nr - noo.
— Franz Edler von Hieber , in der Karnthner»

siraße Nr . 968.
— Anton Fröhlich Edler von Fröhlichsthal , am

Bauernmarkt Nr . 678.
— Carl Gratassewitz , in der Kramergasse Nr . 5z5.
— Carl Joseph Mayer , auf der Landstraße Nr . Z17.
— Ernest Rinna v . Sarenbach , im Vürgerspual

Nr . tlocr.
Joseph Ulrich , in Mariahilf Nr . 22.

Hof - Agenten , siehe Agenten.
Hof - Apotheken - Direetion , siehe Apotheke.
Hof - Baubuchhalm, >g ( k. k . ) , aus der Freyung Nr . 6Z.
Hof - Bau - Direction , siehe General.
Hofbaurath , siehe Baurach.
Hof - Bibliothek , auf dem Josephsplatz .- Das Gebäude die¬

ser Bibliothek ist an der Burg angebaut.
Hofburgwache , siehe Vurgwache.
Hof - Capelle , in der Burg Nr . i.
Hof - Commission ( Grundsteuer -) , siehe Grundsteuer.

— in Erbsteuersachen ( k. k. n . ö >) , in der Herrn¬
gasse Nr . 5o.

— in Justiz - Gesetzsachen( k. k.) , in der Wipplinger»
straße Nr . 5Zst.

— ( kck . Studien -) , in der Wipplingerstraße Nr . Z8H.
— über die reichshosräthlichen Acten und die reichs-

hofräthliche Depositen - (Lasse , in dem Lau-
renzergebäude Nr . 706.

Hof - Controllor - Amt ( k. k. ) , in der Burg Nr . i.
Hof - Fonrage - Magazin , an der Wien Nr . 63 und 64.
Hofkammer ( k. k. allgemeine ) , in der Johannesgasse Nr.

Hofkammer - Archiv , stehe Archiv.
Hof - und nied . öst . Kammerprocuratur ( k. k . ) , stehe

Kammer - Procuratur.
Hofkanzley ( k. k. ) , in der Wipplingerstraße Nr . 584.

— ( königl . stebenbürgische ) , in der vorder » Schen¬
kenstraße Nr . 48.

— (königl . ungarische ) , in der vorder « Schenkes -»
straße Nr . 47.

Hof - Keller , in der Burg Nr . r.
Hofkriegs - Adoocaten , siehe Advocaten.
Hofkriegs - Agenten , siehe Agenten.
Hofkriegsbuchhaltung , auf dem alten Fleischmarkt Nr . 7OÄ.
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Hof - KriegSkanzley - Archiv , siehe Archiv.
Hofkriegsrat !) ( k. k . ) , auf dem Hof Nr . st21.
Hofküche , in der Burg Nr . 1.
Hof - Mobilien - Direction ( k. k. ) , in der Burg Nr . t.
Hofpostamts - Verwaltung ( k. k . Oberste ) , siehe Post.
Hospostbuchhaltung ( k. k.) , auf dem Dominicanerplaße

Nr . 666.
Hof - Staatsbuchhaltung ( k. k. ) , in der Burg Nr . 1.
Hof - Stallungen , stehe Marstall.
Hof - Tax - Amt , siehe General.
Hof - Theater , siehe Theater.
Hof - Theaterdirection ( k. k. oberste ) , in der Burg Nr . i.
Hof - und Staats - Ärarial - Buchdruckerey « Direction

(k . k . ) , in der Singerstraße Nr . 915.
Hof -Wundärzte ( k . k. ) :

Hr . Joseph Seel , auf der Laimgrubs Nr . 169.
— Jacob Semitisch , in der Burg Nr . i.
— Johann Kammerlacher , unter den Tuchlauben

Nr . 565.
— Carl Lesne , in der Annagasse Nr - 996.
_ Joseph Wache , in der Burg Nr . a.

Hofzahlamt ( k. k .) , in der Burg Nr . 1.
Hsfzuckerbäckerey , in der Burg Nr - 1.
Hohe Markt , ein länglicher , viereckiger Platz der Stadt,

wo mit grünen Waaren Markt gehalten
wird.

Holitscher Geschirr - Verschleißamt ( k. k. ) , auf dem alten
Fleischmarkt Nr . 7ol.

Holzmarkt (mit Binderwaaren und Reifen , und verschie¬
denen andern Geräthschaften ) , wird jährlich
in der Rossau gehalten , und zwar einige
Tage vor und nach Peregrinus ( im April ) ;
dann unpJohann den Täufer ; zuletzt zu An¬
fang Oetvber.

Holzauskochungs - Maschine ( des M . A- Streicher ) , auf
der Landstraße.

Holz - Fournier - Schneidmaschiue ( der Gebrüder Mun¬
ding ) , am Rennweg.

Holzverkleinerung (Phorus ) , auf derWieden Nr . 4o5.
Holzverschleiß - Amt ( k. k. ) , in der Rossau , nächst dem

Kaiserbade.
Hotels garnis : zum römischen Kaiser auf der Freyung

Nr . 158.
— — zur Kaiserin « von Österreich in der Weih¬

burggasse Nr . 906.
Hutstepperwaarenyändler:

Hr . Abelgeis Mathias , am Michaelerplatz Nr . ii55.
— Vlaschek Emanuel , unter den Tuchlauben Nr.

427.
— Conradt Ignaz , in der Bischofgasse Nr . 656.

,_ Fokler Anton , in der Plankengasse Nr . ro63.
W . Frankenberger Anton , am Graben Nr . 1122.
— Gutsjahr Johann , am Bauernmarkt Nr . 568.
— Hartmuth Johann , am Kohlmarkt Nr . 278.
_ KlemerJoseph , in derKärnthnerstraße Nr - 1172.
— Koehler Johann Gottl . , am Stephansplatz

Nr . 879.
— Krieger Johann , in der Goldschmiedgasse Nr.

— List Joseph , am Stock im EiMp >atz Nr . 876.
_ Mayer Joseph und Comp . , in der Bogner¬

gasse Nr . 5i5.
— Neüstlch Fr . , in Gesellschaft mit Hrn . Johp

Stumpner.
— Oßwald Theresia , am Kohlmarkt Nr - 279.
_ Prandel Wen ; . , am Lichtensteg Nr . 640.
— Rosen Jos . sel . Witwe , in der Schullerstraße

Nr - t>7i.
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Hr . Sperlbauer Franz > unter den Tuchlauben

Nr . 55g . '
— Stumpner Johann und Comp . , am Kohl¬

markt Nr . 261.
— Wagner Carl , in der Kärnthnerftraße Nr . yoi.
— Zelger Franz , in Gesesischaft mit Johann Mayer.

Januarius - Capelle , ans der Landstraße Nr . 349.
Jägerzeile , die Amte kanzlet ) dieser Herrschaft ist am al¬

ten Fleischmarkt Nr . 696.
Industrial - Schulanstalt >n allen weiblichen Arbeiten,

siede Mädchenschule.
Jnsecten - Sammlungen:

(des Franz Gerl ) , in der Stadt Nr . tz5o.
(des Al . v - Goldegg ) , zu Mariahilf Nr . i5o.
(des I . v - Gysselen ) , auf der Landstraße Nr . i.
(des Franz A . Ziegler ) , in der Leopoldftadt

Nr . i4o.
Inspektion (Burg - ) , in der Burg Nr . 1.
Inspektion der Dicastenal - Gebäude , siehe Dicasterial.

— der Fabriken , siehe Fabriken.
— ( Linien - ) , siehe Linien.
— (Montours ) , siehe Monteurs.
— ( Nemontirungs - ) , siehe Remontirung.

Jnspectorat ( Canal - und Schifffahrts -) , siehe Canal.
— ( Staatsgüter - ) , siehe Staatsgüter.

Institut (Privat -) für arme kranke Kinder , in der Woll-
zeil Nr . 779.

— ( Privat - , des Dr . St . A - Mükisch ) , für arme
kranke Kinder , zu Mariahilf Nr . 147.

— für Augenkranke , im allgemeinen Krankenhaufe.
— ( Privat - ) für Gemüthslranke , zu Gumpendorf

Nr . 172.
Instrumente ( matbematische , optische und physikalische)

verfertigen:
Hr . Bollinger Rudolph und Samuel , in der Leo¬

poldstadt Nr . 607.
— Cassati Carl , auf der Laimgrube Nr . 66 ; den

Verschleiß in der Seitzergasse Nr . 423.
— Degen Iacob , auf der Landstraße Nr . 3ro.
— Eder Albert , in der Josephstadt Nr . uz ; den

Verschleiß auf dem Petersplatze an der
Kirche.

— Eder Carl , im Altlerchenfelde Nr . 36.
— Eder Johann , im Altlerchenfelde Nr . 218.
— Gronemann Joseph , zu Mariahilf Nr . 149.
— Güntermann F . A . , in der Josephstadt Nr . 65.
— Hamberger Joseph , in der Alservorstadc Nr . 14.
— Hug Gregor , zu St . Ulrich Nr . n4.
— Kraft Carl Eduard , auf dein Spitlberg Nr . 186.
— Lcitkam Aloys , aus dem Schottenfeld Nr . 21z.

Lenderer Joh . , auf der Landstraße Nr . 242.
— Lux Johann Georg , auf der Wieden Nr . 275.
— Neuhaus Hermann , in der Josephstadt Nr . 38.
— Neiß Anton , zu Gumpendorf Nr . n6.
— Ploßl Simon , auf der Wieden Nr . 3ai.
— Richter Johann Paul , auf der Wieden Nr . 46.
— Rospini . Joseph , am Stephansp .ahe Nr . 628.
— Rospino Franz , in der Wallnerstraße Nr . 262.
— Schönstedt Gottlieb , in der Josephstadt Nr.

45 ; den Verschleiß in der Rauhensteingasse
Nr . g48.

— Sadtler Gerard , auf dem Schottenfeld Nr . 27.
— Steiner Michael , auf dem Breitenseld Nr.

— Straßburger Joseph , auf dem Himmelpfort-
grund Nr - 8-

— Tentamer ti Peter , in der Rossau Nr . 94.
— Scheck Joseph , am Graben Nr - 618.

Hr . Voigtländer Wilhelm u . Comp . , zu Gumpen
dorf Nr . n8.

— Voigtländer Friedrich , auf der Wieden Nr.
170 ; die Niederlage in der Rauhenstein¬
gasse Nr . 919.

— Wiedholt Bernhard , in der Leopoldftadt Nr - 535.
—> Wuntch Michael , am Neubau Nr . 198.

Instrumente ( musikalische ) aller Art verfertiget Hoyer
Johann sel . Witwe aus Schönbach , welche
eine Niederlage in der Rothenthurmstraße
Nr . 728 Hat-

Invaliden - Casse - Verwaltung (k. k. n . ö . ) , siehe Casse.
Invaliden - Haus , es sieht vor dem Srubenthore , zu An¬

fang der Vorstadt Landstraße.
Jnvaliden -Haus für unbemittelte Offnere . Im Neuler¬

chenfelde , einem Dorfe , sehr nahe an Sen
Linien Wiens.

Johannes dem Täufer ( Kirche zu) , in der Kärnthnerstra*
ße Nr . 981.

Johannes dem Täufer «Kirche zu ) , >m Versorgungshau¬
se in der Währingergasse Nr . 271,

Johannes dem Täufer ( Kirche zu ) , in der Leopoldftadt,
Taborstraße Nr . 825,

Johannes von Nepomuk ( Knche zu ) , in der Jägerzeile.
Johann von Nepomuk - Capelle , am Schanzer,
Johann des Täufers Capelle , gm Thun ) .
Joseph Calas . Capelle , auf der Landstraße im Westprie-

ster Kranken -Justitutshause.
Joseph ( Kirche zum heil . ) , auf der Laimgrube.
Joseph ( Kirche zum heil . ) , zu Margareten . ^
Josephsplatz , nächst der Augustiner - Kirche in der Stadt,

mit der Statue Joseph H.
Irrenhaus , in der Aiservorstadt im allgemeinen Kran¬

kenhause Nr . 196.
Italienische Fuhrleute , siehe Fuhrleute.
Italienische Kirche , auf dem Minoriten - Platze.
Judenamt , m der Spänglergasse Nr . 564.
Judenplatz , ein Platz der Stadt , wo die Gärtner ihre

Waaren feilbu ' then.
Judcnschute , auf dem Kienmarkte Nr . 4g4.
Juden - Spital , siehe Spital.
Juden - Synagoge . siehe Synagoge . ,
siuckicium «Niegaluni inilitsre mixtum ( k. k. ) , aus dem Hof

Nr . 421 . -
Justiz - Camera, ' -Taxamt ( k, k. vereinigtes ) , in der Herrn-

gasse Nr . 61.
Juftiz - Normalien - Commission (k . kJ , auf demHok Nw 421.
Justiz - Stelle , stehe Ob - rsie.
Kaiscrgarten ( der ) , auf der Landstraße Nr . 349.
Kalkmarkt , an der Wien vor derDreyhuseisengasie auf dem

frcyen Platze.
Kämmereramt , siebe Oberst.
Kämmercrstab , siehe Oberst.
Kaffehhäuker:

In der Stadt : ^
In der Strauchgasse Nr - 244 zLarnok ) .
In der Herrngasse Nr . 252 ( Franceskonl ) .
In der Nagleraasse Nr . 27,5 ( Goldbach ) .
Am Kohlmarkt Nr . 281 ( Gehnnger ) .
Am Judenplatz Nr . 3o4 ( D >rr ) .
In der Färbergasse Nr . 534 ( Nikosia ) .
Am Katzensi ig Nr . 493 ( Seidl ) .
Am hohen Markt Nr 612 ( Roßmann ) .
Am Peter Nr - 674 ( G - ringer ) .
Am Bauernmarkt im Gundelhof N) ' - 568.
In der Gkldschmiedgassc Nr . 090 ( Schmider ) .
Am Graben zur goldenen Krone Nr . 619.
Am StcphanSpkatze Nr . 628 (Benko) .
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Am Haarmarkt Nr . 643 ( Lechner) .
In der Rothenthurmstraße Nr . 647 ( Gann ).
Im Auwinkel Nr . 65r ( Friedrich ) .
Am alten Fleischmarkt zur Stadt London Nr .654.

- - Nr . 691 ( Losert ) , »
In der unteren Bäckerstraße Nr . 761 ( Steiner ) .
In der Wvllzeil Nr 774 ( Löw) .
In der großen Schullerstraße Nr . 825 (Benkert ) .
In der Singerstraße Nr . 849 ( Bogner ) .
In der Weidburggasse Nr . 907 ( Rudolph ) .

- - Nr . 915 ( Wasserburger ) .
In der Himmelpfortgasse Nr . 964 ( Hanisch ) .
Am neuen Markt Nr . 1046 (Werschmid ) .

— — Nr . 1060 ( Leibenfrost ) .
In der Plankengasse Ne . io63 ( Neuner ) .
In der Kärnthnerstraße Nr . 1073 (Kurz ) .
In der Seilergasse Nr . 1076 ( Weißenberger ) .
Im Bürgerspital Nr . 1100 ( Corra ) .
In der Dorotheergasse Nr . no5 ( Bawi ' nger ) .
Am Graben Nr . n34 ( Schweiger , ehemals

Taroni ) .
In der Augustinergasse Nr . 1167 ( Curti ) .

In den Vorstädten:
In der Alservorstadt:

Auf der Hauptstraße Nr . 4 , im Schützenhause.
- - Nr . m (Bacci ) .

Im Altlerchenfeld:
In der neuen Gasse Nr . i/,3 (Höbert ) .

In Erdberq:
Auf der Hauptstraße Nr . 7.

In Gumpendorf:
Auf der Hauptstraße Nr . 52 ( König ) .
— — Mariahilserstraße Nr . 259 ( Damböck ) .

Am Hurigelbrunn:
Auf der Hauptstraße Nr - 4 ( Kwiatkowsky ) .

In der Iägerzeil:
In der Praterstraße Nr . 18 ( Schcrsr ) .

In der Josephstadt:
Am Glacis Nr . 6.
In der Piaristengasse Nr . 120 (Äcker) .
In der Kaiserstraße Nr . 129 ( Schwarz ) .

Auf der Laimqrube und an der Wien:
Am Getreidemarkt Nr . 1 ( Casapiccola ) .
Am Glacis Nr . 25 (Könninger ) .
In der Kothgasse Nr . 166 ( Kirchstorfer ) .

Auf der Landstraße:
Auf der Hauptstraße Nr . 42 ( Drescher ) .
— — — - Nr . 296 ( Wallner ) .
In der Unqergasse Nr . 389 ( Ficker) .
Am Rennweg Nr . 467 ( Pach ) .

In der Leopoldstadt:
In der neuen Gasse Nr . 94 ( Schmidt ) .
— — großen Pfarrgasse Nr . 178 ( Graf ) .
— — Sperlgasse Nr . 249 (Klenkhart ) .
Auf der Taborstraße Nr . 3io ( Schwinner ) . >
An der Donau Nr . 584 ( Jüngling ) .
— — ^ Nr . 585 ( Stierbeck ) .
— — — Nr . 586 (Huglmann ) .

— — Nr . 587 ( Wagner ) .
— — — Nr . 58g ( Kramer ) .

In Mariahilf:
Auf der Hauptstraße Nr . 73 (Auerhammer ) .

Am Neubau:
Auf der Hauptstraße Nr . 214 ( Petri ) .
— — Mariahilserstraße Nr . 275 ( Schleifer ) .

In der Rossau:
In der Schmiedgasse Nr . 146 ( Gatterbauer ) .

Am Schaumburgerhof:
In der Schaumburgergasse Nr . 1 ( Wiedemann ) .

Am Spitiderg:
An dem Glacis Nr . 134 (Aichhorn ) .

Am Strotzischen Grund:
In der Lerchenfelder - Linienstraße Nr . 1 ( Koll ) .

In St . Ulrich:
In der Rcweranogasse Nr . 09 ( Fröhlich ) .
— — Äntengasse Nr . 16 ( Betzner ) .

Unter den Weißgärbern :
Auf der Hauptstraße Nr . r.

Auf der Wieden:
Auf der Hauptstraße Nr . r ( Mayer ) .

— — - Nr . 22.
— — - Nr . 192.
— „ Neuwicdner Haupistraße Nr . 268.

In der obern Schleifmühlgasse Nr . 525.
Auf der Windmühle:

In der Windmühlgasse Nr . 20 ( Hellmer ) .
Kammer - Procuratur ( k. k. Hof - und n > ö . ) , unter den

Tuchlauben Nr . 564.
Kanonengießerey ( k. k. ) , in der Vorstadt Wieden Nr . 167.
Kanzleyspesen - Verwaltung ( hoskriegsrärhliche ) , s. Haus.
Karten ( Spiel - ) Fabrikanten:

Hr . Estl Joseph sei . Witwe , m der Karnrhnerstraße
Nr . 968.

— Hayderer Georg und Schottel Valentin , am
Strotzischen Grunde Nr . 26.

— Holzhaus Carl , auf dem Graben Nr . 1122.
— Kerbök Franz , auf dem Neubau Nr . 60.
— Koller Mathias , auf der Wieden Nr . r.
— Steiger Joh . Georg , in der untern Breuner-

straße Nr . n32.
Katharina - Capelle , im Zwettelhof am Stephansplatze.
Kattun . und Tüchel - Fabciks - Niederlagen :

Hr . Breuer I . CH . u . Söhne , auf der hohen Brücke

— Hermann Fran ; , am Hof Nr . 420.
-- Kopelmann Porges , auf der hohen Brücke Nr . t45.
— Lederer Johann , in der Salvatorgasse Nr - 379.
— Rücker Anton u . Comp . , in der untern Bäcke r¬

straße Nr . 745.
Kettenbrücke , siehe Sophienbrücke.
Khevenhüller ( des Grafen Ludwig von ) Denkmahl , siehe

Schottenkirche.
Keglevich ( der Grafen ) Pallast und Garten , auf dem

Schaumburgergrund Nr - 14.
Kinsky ( des Grafen ) Pallast , in der Herrngasse Nr - Zi.
Kinder ( Institut für kranke ) , siche Institut.
Kirche auf dem Hof , stehe obere IesuitemKirche.
Kirchenangeleaenheiien ( militärische ) , siehe Direction.
Kirchenmcisterömt von St . Stephan . In dem^erzbilchöf-

lichen Chur - Gebäude gegen die Siugerstra-
ße Nr . 874 . ^

KleiderreiniaungS -. und Fleckausbringungsanstalten:
In der Wipplingerstraße Nr . 35o (Joh . Handler ) .
— — Wallfifchqasft Nr . 1019.
Auf der Landstraße Nr . I12 ( Pötscher ) .
Am Kohlmarkt Nr . 278.
In der Spiegelgasse Nr . 1096 ( I . Pohl ) .
Im Bürgerspital Nr . noc > ( Anna Krebl ) .
In der Annaaasse Nr . 997.
Im Fischhof Nr . 5t6 ( Ignaz Landsmann ) .
In der Leopoldstadt Nr . 466.

Kohlmarkt , eigentlich nur eine lange , aber sehr volkrei'
che Straße nächst dem Michaeler - Platze.

Koblen - undBrennhclz . Magazin ( k. k . ) , in der Burg Nr - ,.
Kohlcnmarkt , an der Wien vor der Dreyhufeisengasse.
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Krankenhaus , siehe Allgemeines.
Krankenhaus der barucherzigen Brüder,siehe Spital.

- - Elijabekhiner - Nonnen , stehe Spital.
Kräuter ( medicmische ) , siche mediemifche.
Kreisamt im Viertel Unter - Wiener - Wald , auf der

Wleoen Nr - 242.
Kreuz ( zum heil . ) Kirche, am k. k . deutschen Gardege¬

bäude auf dem Rennwege.
Kreuz ( zum heil .) Kirche , auf der Laimgrube an der Inge¬

nieur - Akademie.
Kriegs » Archiv , stehe Archiv.
Kriegsbuchhaltung ( k. k. Hof -) , siehe Hof.
Kriegs ->und Invaliden - Casse - Verwaltung ( k. k. n . ö . ) ,

siehe Casse.
KriegSrath ( Hof -) , siehe HofkriegSrath.
Kriegszahlamt ( k. k. Universal - ) , am Hof Nr . 421.
Kriegszahlamt ( k. k. n . oft . Provinz -ial - ) , eben daselbst.
Kuhpocken .- Impfung ( Institut für ' öffentliche ) , in der

Wolltest Nr . 779.
Kundschafts - Coroborirungö - Amt , stehe Conscription.
Künste (Akademie der bildenden ) , siehe Akademie.
Kunst - und Industrie - Anstalt für feinere weibliche Ar¬

beiten , im Bürgerspital Nr . noo.
Kunstmaschinen ( musikalische ) verfertigt Hr Leonhard

Mälzel , in der Iägerzeile Nr . 20, und
Wüst Anton , auf der Laimgrude Nr . 189.

Kunst - Und Musikalien - Händiec ( k. k. priv . ) :
Herr Artaria und Comp -, am Kohlmarkt Nr . nüi.
— Artaria Matthäus , am Kohlmarkt Nr . 2 -58.
— Berka Anton , in der Spiegelgafse Nr . nc >3.
— Bermann Jeremias , am Graben Nr . 6ly.
— Cappi und Comp , am Graben Nr . 1 »34.
— Diabelli und Comp . , am Graben Nr . 1 »33.
— Haslinger Tobias , am Graben im Pater-

nostergäßchen Nr . 5 ? 2.
— Mechetti Beter , am Michaeler - Platze Nr.

n53.
— Mollo Tranquillo , am Michaeler - Platze

Nr . 253.
— Müller Heinrich Friedrich , am Kohlmarkt

Nr . 1150.
— PateriwAnt . ,in derNeu 'ourqergasseNr . 1064.
— Pennauer A - , auf dem Graden Nr . 1122.
— Riedl Joseph , am Michaelerplatz Nr . 253.
— Sauer und Leidesdorf , in der Kärnthner-

straße Nr . 94 »-
— Stöckel Franz , in der Seitzergasse im Sei-

tzerhofe Nr . 427.
— Tissaro , im Zwettelhof Nr . 863.
— Weigl Thaddäus , am Graben Nr . 11sch

Kunsthandlung ( akademische ) und bleibende Kunstaus¬
stellung , in dem Akademie - Gebäude Nr . 980.

Kunstholzschneider:
Cosandier Ferdinand , auf der Wieden Nr . 276.

Kunst - Requisiten und Musikalien Verlag des Ferdinand
Kettner , zu Mariahilf , Hauptstraße Nr . 10.

Kunstsammlungen:
(des Joh . August ) , zu Mariahilf Nr . i3o-
(der P . P . Augustiner ) , stehe Augustiner - Kirche,
(des Franz Gawet ) , auf der Brandstatt Nr - 652.
(des Joseph Grüll ) , in der Iosephstadt Nr . 22.
(der Maria 'Anna Rigel ) , in der Johannesgasse

Nr . 969.
(des Franz Stöckl ) , zu Mariahilf Nr c>i.
(des Anton Würth ) , in der Spiegelgasse Nr . 1098.

Kupfer - und Musikaliendrucker:
Hr - Bath Franz , zu Mariahilf Nr .^26.
— Dielsky Franz , — m der Siebensterngasse.

Hr . Bix Anton , in der Stallburq.
— Borowsky Ludwig , am Schottenfeld Nr . 281.

- — Breyer , am Scnzgries.
— Cappi u . Comp - , Kunsthändler , am Graben

Nr . 113 s.
Fr . Gruber -Antonia , in St . Ulrich Nr . 128.
Hr . Ghbi Ioha -nn , am Magdalenagrund beym gu¬

ten Hirten.
— Heumann , in der Alservorstadt Nr . 48.
— Hofbauer Franz , zu Mariahilf veym weißen

Stern.
— Hütter , auf dem Strotzischen Grund Nr . 22.
— Ieppmaher Johann , am Schottenfeld Nr . 17.
— Kargl Andreas , am Neubau Nr . »65.
—> Kargl Carl , in der Iolephstadt Nr . 99.
— Keßler Joseph , am Magdalenagrund-
— Kettner , in Mariahilf Nr . 10 .-
— Klappcrer Johann , auf der Windmühl im

Tuchscheererhause.
— Klein Iacob , in der Iosephstadt Nr . 67.
— Kühn , an der Wien Nr - 47.
— Küstncr Michael sel . Witwe , in derIosephstadt

Nr . 78.
— Leedl , in der Mariahilfergafse Nr . 74-
— Mechetti Pietro, ' Kunsthändler , in der Stadt

im Michaelerhause.
— Mollis , in der Rorhenthurmstraße Nr . 641.
>— Mollo Tranquillo , Kunsthändler , in derWäh-

ringergasse.
--- Muck Iacob , in der Iosephstadt , Josephsgasse

im Holzhauerhause.
— Muck Mathias , am Neubau bey der Bretzen.
-— Ncksch Georg , im tiefen Graben.
— Ncksch Iacob , in der Kochgasse.
— Oberhauser , am Neubau neben den Anker.
—> Perlasca Cäsar , zu St . Ulrich Nr.
— Pyro Lhsmas , in der Florianigasse be-ym schwar¬

zen Bock.
—> Russ Iacob , in der Iosephstadt , Kaisergaffe.
— Scheim - r , in der Iosephstadt Nr . n.
— Scheuch Franz , am Breitcnfelb Nr - 136.
— Schnitzbauer Adam , zu St - Ulrich jn der Luft - .

schützgasse.
— SLott , im Altlerchenfeld Nr . 147.
Fr . Schütz Sabine , auf der Wendelstadt Nr . 147.
Hr . Strobl Johann , im Altierchenfeld Nr - 24.
>— ' Veigl Joseph , in der Iosephstadt Nr . 84.
— Wagner Ägidius , am SpicUerg Nr - »6.

Kupfcrp latcen - Sch leiser:
Hr . Gold Michael , auf der Windmühl Nr . 21.
— Rabuton Carl , zu Mariahilf Nr - 26.

Kupserstichsammlung:
(des - Adam Braun ) , in der Rauhensteingasse Nr.

9 -3 7 -
(des Albert Camesina ) , in der Annagasse Nr - 997.
(des Erzherzog Carl ) , auf der Augustiner - Bastey

Nr . » 162.
(drS Vincenz von Eystm ) , auf dem Stock im

Eisenplatze Nr - 624.
(des Ritters v . Frank ) , in der untern Brenner,

straße Nr - » »25.
(des Joseph Grünling ) , auf dem hohen Markt

Nr - 525.
(des Ritters v . Held ) , zu Brunn am Gebirge.
(des Johann Bapt . Helferstorfer ) , in der Seiler¬

gasse Nr . 1088.
(des Fürsten Carl von Paar ) , in der Wollzeil

Nr . 792.



Landesfürstliche Lebenstube,. , steche Lebenstube.
Landesregierung ( k. k .) in Österreich unter der Enns , auf

dem Miuoi itenplahe Nr . 4c>.
Landrecht ( k . ,k . n . öst . ) , in der Hcrrngasse Nr . 6r.
Landschaft ( n . öst .) , ebendaselbst Nr . Zo.
Landschaftsduchhaltung (n . öst . ) , eben daselbst.
Landschafts - Qbereinnehmeramt ( n - öst . ) , eben daselbst.
Landtafel <k. k . n . öst . ) , eben daselbst Nr . 61.
Landwirthschafts,Gesellschaft ( k. k. ) , siehe Gesellschaft-
Lederwaarenhändler:

Hr . Brunner Georg , auf der Wieden Nr . 4.
— Fuges Raphael , am alten Fleischmarkt Nr . 706.
— Hoff Joseph Carl , am Kohlmarkt Nr . 282.
-— Jagatstsch Joseph , Söhne , am alten Fleisch¬

markt Nr . 729.
— Karajan Georg sel . Witwe-
-- Kutkutaki Nicolaus.
— List Carl , auf der Brandftatt Nr . 686.
— Lvydl Joh . sel - Witwe , auf der Wieden Nr . inst.
— Loydl Jos . und Comp - , in der Bischofgasse

Nr - 769.
Pfeiffer Carl , am Haarmarkt Nr . 641-

— Reichart Georg , am Bauernmarkt Nr . 646.
— Rinderer Jac . , in der Leopoldstadt Nr . i.
— Vorauer ( Fran ; X . ) und Comp - , am Peters¬

platz Nr . 5?5.
Leder - Fabriks ^ Niederlagen :

Ellistchauer , in der Spiegelgasse Nr . i003-
Hr . Lettmayer Carl Jgn . , in der Adlergusse Nr . 72Z.

Lehenstube ( landesfürstl -) , auf dem Minoriten - Platze
Nr . 4o.

Leibärzte ( k. k ) :
Hr . Andreas Joseph Freyh . v . Stifft , am Ballplatz

Nr . 22.
Hr . Joseph Edler v . Habermann , Ritter , auf der

Seilerstatt Nr . 967.
— Nicolaus Host , in der Goldschmiedgasse Nr . 5g5.

Leibwundärzte ( k. k. ) :
Hr . Fran ; Herbeck , auf dem Ballplatze Nr . 22.
— Johann Hubertus , im Bürqerspitale Nr . 1100.
— Vincenz von Kern , am Stock im Eisenplatz

Nr . 976.
Leibzahnchirurg (k . k. ) : Herr Florian Fuchs , in dem

Schulhofe Nr . sti3-
Leibqarde , siehe Garden.
Leichenverein der Pfarre St - Laurenz , am Schottenfeld.
Leihanstalt (Musikalien -) , stehe Musikalien.
Leih - Bibliotheken haben die Buchhändler Armbruster,

Lauer und Wallishausser , (stehe Bibliotheken
und Buchhändler ) .

Leibbank , stehe Commercial.
Leih - Bibliothek ( theologische ) , siehe Bibliothek-
Leihhaus , siebe Versatzamt.
Leinwandwaarenhändler:

Hr . Angeli Anton , am Kohlmarkt Nr . 278.
— Angermayer Johann Bapt - , in der Neubur¬

gergasse Nr . im.
— Cronnöster Ferd - , in der BischolSgasse Nr . 638-
— DuslIgnaz und Sohn , in der Kärnthnerftraße

Nr . 1077.
— Engelhart Carl , in dre Bognergasse Nr . Z12.
— Enzinger Paul , in der Wipplingerstr . Nr . 386-
— Felbcrmayr Franz X . f- , am neuen Markt Nr-

1067 . ,
— Firlinger Aloys , am Graben Nr . logst.
— Fischer Anton , unter den Tuchlauben Nr . stZc».
— Frübbeck Ferdinand ( erster Vorsteher ) , am

Stephansplatz Nr . 676.
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Hr . Geittner Andreas , am Hof Nr - Z22.
— Hutter Eduard , am Kohlmarkt Nr . 256.
—> Kienast und Holzer , am Heidenschuß Nr . 2Z6.
— Kranner Anton , in Gesellschaft mit Joseph

Kranner.
— Kranner Jos . und Ant - , in der Bognergasse

Nr . 317.
— Kratzer Carl ( Edl - v . ) , am hohen Markt Nr . 5st2.
-— Lang Andr . , am neuen Markt Nr . io65.
— Lichtenauer Franz , am Stephansplatze Nr . 879.
— Nagl Franz , in der Stadt Nr . 64r.
— Neumayer Joseph , am hohen Markt Nr . 54 -i.
— Pfann Joseph st , am Stephansplatz Nr . 627.
— Nabel Martin , am hohen Markt Nr . 641.
— Radlmacher (Franz ) , Witwe , und ( Carl ) Schien,

mcr , am Bauernmarkt Nr - 677.
— Roux Ferdinand ( zmeyter Vorsteher ) , unter

den Tuchlauben Nr . 43t) .
— Schimmer Carl , in Gesellschaft mitFrauAnna

Radlmacher.
— Schmitt Franz , am Stock im Eisenplatz Nr . 62,3.
-— Schumacher Anton , am Bauernmarkt Nr . 578.
— Schumacher Joh . , in der Dorotheergasse Nk.

-120.
— Steigerhoffcr Georg , in der Bognergasse Nr .309.
— Wagner Anton und Sohn , im Eisgrnbl Nr . Gz.
— Weiß Adolph , im Schultergäßchen Nr . 40i.

-- — Wladislaw , Gebrüder , am Lugeck Nr . 768.
— Wolfsgruber Franz , am Stephansplatz Nr . 863.

Leinwänden grundiret Frau Katharina Jnfeld , aus der
Landstraße Nr - 422.

Leinwand - Niederlagen:
Hr . Lorenz Fr . u - Comp . , in der Renngasse Nr . 139.
— Nowak Johann , in der Wipplingerstraße Nr - 386.
— Porges Beer , auf der hohen Brücke Nr . 365.
— Raymann Joseph , am Hof Nr . 420.
— Weiß , Reaenhardt u . ' Comp . , im Schultergäß¬

chen Nr . 401.
.Leinwand - und Kattun - Druckwaaren Fabriks - Nieder,

lagen:
Hr . Brandis Salomon u . Sohn , auf der hohen

Brücke Nr . 355.
— Goldberg Joh . Michael , in der Wipplinger¬

straße Nr . 346.
— Gebrüder Porges , in der Schwertgasse Nr . 365.
-— Rosenthaler und Simihover , in der Salvator¬

gasse Nr . 364.
— Runge Ant . , auf der hohen Brücke Nr - 35r.
— Stolle Franz sel. Erben , auf der hohen Brücke

Nr . 35i.
— Stolle Joseph und Söhne , auf der hohen Brü¬

cke Nr . 55i.
— Wambersky I . , in der Färbergasse Nr . 334-

Leitern (Markt mit ) , ist außer dem Kärnthnerthore an der
Wien.

Leopolds - Capelle , in der Wallnerstraße in dem fürstlich
Esterhazjschen Gebäude Nr . 276.

Leopolds II . Monument , stehe Augustiner -Kirche-
Lehr - Musik - und Erziehunasanstalt des Johann Hof¬

mann , an der Wien Nr . 37.
Leopold ( Kirche zum heil . ) , Parrkirche in der Leopoldstadr,

in der großen Pfarrgasse.
Leopoldstadter - Theater , siehe Theater.
Lichen - Chocolate , siehe Cbocolate.
Lichtenstein (Pallast des Fürsten ) , r ) in der Herrngasse

Nr . 25i und 252.
2 ) in der Rossau Nr . i3o.

^ 2) in der Alservorftadt , Herrn gasse Nr . 98.
20 *
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kichtensttinilches ( fürstlich ) Majorat . Haus , in der vor-
dern Schenkenstraße Nr . 44.

Liguorianer -Kirche , siehe Maria Stiegen.
Linien -Jnspectwn , aus der Landstraße am Glacis Nr . 320.
Lithographien , stehe Sternbruckereyen.
Lobkowitz(Pallast desFürsten ) : i ) amSpitalplatz Nr . noi.

2) auf derLanbstraße in der Ungergasse Nr.
247.

Lohnwagen ( Stadt -) sind gegen Zoo ; sic sind nicht nu.
mer >rt , wie die Fiaker , werden für ansehn¬
licher gehalten , und sind von allen Formen
zu haben.

D >e vorzüglichsten Stadtlohnkutscher sind:
Hr . Hartmann Rudolph , in der Weihburggasse

Nr - Yt7.
— Holz Amon , in der Wollzeil Nr . 769.
— W ' erschinger Joh . , in der Krugerstraße Nr.

io io-
— Schwabetan Joh . , in der Himmelpfortgasse

Nr . c-53.
— Leitgeb Joh . Mich - , am Petersplahe Nr - 672.
Fr . Fußer Sophie , am Kohlmarkt Nr . 28 ! .
Hr . Janischky Joseph , am Judenplatz Nr . 404.
— Janischky Peter , in der Weihburggasse Nr - 925.
— Binbner Franz , auf der Wieben Nr . b.
— Gowitz Florian , m der Leopoldstadc Nr . 4t5.
Fr . Blelchih Maria Anna , in Mariahilf Nr - 04.
Hr - Wolf Ignaz , am Neubau Nr - 270.
— Geist r Marcus » in Mariahilf Nr - 29.

Lohnwagen - Steuerann , tu der Karnthnerstraße Nr . io45.
Lorenz ( zum heil . ) Pfarrkirche , am Qberneustlft oder am

Schottenfelde.
Lotto - Gefälls - Drrection ( k. k. ) , in der Teinfaltstraße

Nr . 7 § .
Lotto - Hvsbuchhaltung ( k. k. ) , ebendaselbst.
Lowenburgisches Cvnviet , in der Josephstadt bey den P . P.

Piaristen Nr . r25.
Lubomirsky ( Pallast des Fürsten ) , auf der Mölkerbastey

Nr . 1165.
Mädchen - Pensional ( k. k. Civil - ) in derAlservorstadtNr . 106.
Mädchenschulen ober Privat - Lehr - und Erziehungsan¬

stalten :
In der Stadt:

am Hof Nr . 324.
auf der Fischerstiege Nr . 368 ( Simon Huber ) ,
unter den Tuchlauben Nr . 555 ( Josepha Hof -'

mann ) .
am Bauernmarkt Nr . 679 ( Knoblich . )
am Graben im Trattnerhofe Nr . 616 ( Barbara

Netuschill.
nächst dem Rothenthurm Nr . 648 ( Wilhelmine

Kästner ) . !
in der großen Sä ullerstraße Nr . 856 (Schreiber ) ,
in der Kärnthnerstraße Nr . 944 (Pauline Jeschke) .
in der Neuburaergasse Nr . ivt >0 ( öffentliche Jn-

dustrial - Schulanstalt in allen weiblichen Ar¬
beiten ) .

im Bürgerspitale Nr . 1100 ( Rosa Wachter ) ,
am Kohlmarkt Nr - n5 » ( Magdalena Heinich ) -

In den Vorstädten:
In der Alservorstadt : Wickenburg - Gasse Nr . s24

(Sophia Katharina von Olivier ) .
In der Josephstadt : Neudegger - Gasse Nr . 87 . ( Un-

terricht in der französischen Sprache für Kin¬
der und erwachsene Mädchen ) .

In der Leopoldstadt : in der Fuhrmannsgasse . Nr.
42Z ( Kath . Nudesch ) .

Zu Mariahilf : Hauptstraße Nr . 69 ( Eleonora Fei-
tzinger ) .

Am Neustift : in der Hauptstraße Nr . 1 ( There¬
sia Hrstha ) .

Am Strotz schen Grunde , Hauptstraße Nr . 1 ( An¬
na Winter ) .

Zu St . Ulrich : Äntengasse Nr . 17 ( Theodor Pa-
chiuch - r ) .

Antengasse Nr . 18.
— Nr . 46.

Auf der Wieden : Hauptstraße Nr . 190 (Anna
Bauer ) .

Mädchenschule der Ursulinerinnen , in der Johannesgas¬
se Nr . 979.

Märkte , siehe Getreidemarkt , Hafnermarkt , Kalkmarkt,
Kohlenmarkt , Leitermarkt , Wasserkörner-
markr-

Magazin (Brennholz - und Kohlen - ) , siehe Kohlen.
- (Hof - Jourage - ) , siehe Hof .. ^
- - ( Hof - VlctuaÜen - ) , in der Burg Nr . 1.

Magister der Chirurgie , siehe Wundärzte.
Magistrat der Haupt- und Residenz - Stadt Wien , in der

Wipplingerstraße Nr . 385 , siehe Nathhaus.
Magistratische Gerichlsverwaltungen , siehe Gerichtsver-

waltangen.
Mallheser . Ordens - Kirche , in der Kärnthnerstraße ; siehe

Johannes.
Margarethe ( zu der heiligen ) , Kirche und Pfarre für die

Vorstadt Welßgärber.
Maria Geburt (Kirche zu) , auf der Landstraße in der

Rennweggasse.
Mariahilf ( Kirche zu ) , an der Mariahilfer - Straße.
Maria Stiegen ( Kirche und Kloster der Redemtoristen

zu) , in der Passauergasse Nr . 267.
Maria Treu ( Vermählung Mariens ) , Kirche in der Jo,

sepbstadt zu den P . P . Piaristen.
Maria Trost ( Kirche zu) , zu St . Ulrich.
Maria Verkündigung ( Kirche zu) , stehe Armenier.
Maria Verkündigung ( Kirche zu ) , stehe Servilen.
Maria Heimsuchung , stehe Saiesianerinnen.
Marstall ( kaiserlicher ) , gerade vor dem Burgthore auf

dem Glacis.
Maschinen ( chirurgische ) , siehe chirurgische.
Maschinen (Ackerbau -) Verfertiger:

Herr Burg Anton und Sohn , am Schaum-
burg 'ergrunde , Favoriten - Straße Nr - 72.

— Jobst Sebastian , in der Jägerzeil Nr . 6.
Materialwaarenhändler . ( Specerey , Stadt und Vor¬

städte , siehe unter/S . )
Hr . Babitsch Franz , am Michaelsplatz Nr . 1152.
— Babitsch Joh . Ignaz , am Stephansplatz Nr - 628.
— Baumann Carl , in der oberen Bäckerstraße

Nr . 761.
- - Gritrner Michael und Comp - , in der Spiegel¬

gasse Nr . irrr.
— Hoff Carl , in Gesellschaft mit Hrn . Jos . Stern¬

berger.
— Holluber Joseph , in Gesellschaft mit Hrn . Ma¬

thias Strubeker.
— Kaiser Joseph , am Graben Nr . 5 ? 2.
— Köhler Christ . Fried - , in Gesellschaft mit Hrn.

Joseph Voigt.
— Kunz Franz , Firma : Kunz und Pfantzert , un¬

ter den Tuchlauben Nr . 562.
— Mayrhofer Anton , im Zwettelhof Nr . 868.
— Peltenkoffcr Anton , in der Wollzeil Nr . 780.
— Schaumburg ( Carl Franz ) und Comp -, am Stock

im Eisenplatz Nr . 6L5 . - ^



Hr . Steniberger ( Jos . ) und ( Carl ) Hoff , am Kohl¬
markt Nr . 282.

— Struoeker ( Math .) und ( Jos .) Holluber , in
der Bischofgasse Nr . 635.

— Valery ( Theodor von ) , im Schultergäßchen
Nr - 4o,.

— Voigt Joseph und Comp . , in der Spängler-
gasse Nr . 568.

Maximilian ( Pallast des Erzherzogs ) , auf der Löwel-
Vastey Nr . 1163.

Mechaniker , siehe Instrumente ( mathematische u . s. w . ) .
Mechitaristen , stehe Armenier.
Medlcinlsche Krauter ( Handlung mit ) , in der Rossau

SchMledgosse Nr . 97 (Johann Mayer ) .
Medikamenten - Buchhaltung ( k . k . Civil - ) , am alten

Fl ilchmarkt Nr . 708.
Medicinisch - chirurgilche Joseph -Akademie , stehe Akademie.
Mehlabwagsamt , ist in dem Hauptaufschlagsamte.
Mehlgrube , siehe Tanzsäie.
Mebünartt , steye Neuer Markt.
Meblwage , ist auf dem Heumarkte.
Melk , die Amtvverwaltung des Stiftes Melk ist zu Wien

in der Stadt , Schollengasse Nr . 103.
Merkantil - und Wechselgericht ( k. k. n . o . ) , in der Herrn¬

gasse Nr . 6i.
Merkantil - und Wechteigerichts - Advocaten , s. Advocaten.
Metastafto ' s Gradstatte , stehe Michaels - Kirche.
Metropolitan - Capitel - Amtskanzlcy , am StkphanSpla-

tze im Zwettlhofe Nr . 868.
Metropolitan - Kirche , stehe Stephans -Kirche.
Metternich ( des Fürste » ) Pallast , am Rennweg Nr . 4 ? 3.
Metzenleiheramt . in der Kärnthnerstraße auf der Mehl¬

grube Nr . 1045.
Meubeln - (vergoldeter , versilberter und broncirter)

Niederlagen : ^ *
Hr . Danhauser Joseph , auf der Wieden Nr . 152,

die Niederlage im Bürgerspitale Nr . 1100.
— Stuppcrger Anton , auf dem Spirlberg Nr . 2r,

die Niederlage in der untern Breunerstraße
Nr . 1129.

Michaels - Capelle , siehe Akademie ( k. k. Theresianische
Ritter - ) .

Michaels . Kirche , auf dem Platze gleichen Nahmens.
Michael (Darnabiten -Colleglvm zu St .) , hat seine Amts«

kanzley in der obern Breunerstraße Nr . 1139.
Militär - M edicamenren - Regie ( k. k.) , am Rennweg

Nr . 5st,.
Militärisches Appellations - Gericht , stehe Allgemeines.
Militär - Officiers - Tochter ( k. k. Erziehungsanstalt für ) ,

zu Hernals nächst Wien.
Militär - und Civil , gemeinschaftliche Commission i » yoli-

liois et ftwliiislidus ( k. k-) , am NkULN Thor
Nr . 199.

Militär - Verpflcgs - SystemistrungS - Hof - Commission,
stehe Grundsteuer.

Militär - Spital , siehe Wiener.
Mineralien - Cabinet (k. k . ) , in der Burg Nr . r,
Mineraliensammlungen:

(des Fürsten Esterhazy ) , zu Mariahilf Nr . 4o.
(des Grafen Fries ) , am Iosiphsplatze Nr . n55.
(des Landgrafen Fürstenberg ) , in der Himmel-

pfort » asse Nr . 952.
(des Rudolph von Gersdorf ) , auf der Landstra¬

ße Nr . 425.
(des Joseph von Lethenyey ) , auf der Wieden

Nr . 167.
(des Fürsten von Lichtenstein ) , in der Herrngasse

Nr - 25i.

Mineraliensammlung ( des Ignaz Moser ) , auf der Wieden
Nr . 9.

(des Franz Müller Edler v . Reichenstein ) , in der
Krugerstraße Nr . 1007 . '

(des Franz Reichetzer ) , aus dem Franciscaner-
platze Nr . 920.

(des Aua . Rockert ) , auf der Freyung Nr . 157.
(des Joseph Rumpler ) , auf der Wieden Nr . 352.
(des Ludw . v . Udvarnoky ) , in der Spiegelgasse

Nr . 1097.
(des Michael Wuiky ) , im Schottenhof Nr . 136.
(des Ferdinand Zimmermann ) , in der Älservor-

stadt Nr - 221.
Mineralwasser - Cur - Anstalt , auf dem Glacis , gerade

außer dem Carolinen -Thor.
Minoriten - Kirche , siebe Italienische.
Mobilien - Direktion ( k. k . Hof -) , in der Burg Nr . 1.

— Dicasterial - Inspeetion , siehe Dicasterial.
Monteurs - Depot ( k. k. ) , in der Alservorstadt , Währin-

gergasse Nr . 232.
Montoürs -Inspection , am Hof Nr . 421.
Morgenländische Sprachen ( Akademie der) , siehe Aka¬

demie.
Mühlen : aus der Wieden in der langen Gasse ( Heumühle

genannt ) .
— — Schleifmühlgasse ( Schleismühle

genannt ) .
— — — Nr . 53g ( Bärnmühle

genannt ) .
zu Gumpendorf in der Dorotheergasse Nr . 97

(Dorotheermühle ) .
— — — ( Molarwühle ) .
— — — ( Kirchenmühle ) .

am Rennwege am Canal Nr . 350 ( Johann
Solkel ) .

Müllers Kunst - Cabinet - Gebäude , stehe Stackelberg-
Münzamt ( k. k. Haupt -) , stehe Haupt.
Münzensammlungen:

(des Freyherrn v . Bretfeld - ChlumczanSky , auf
der Wasserkunsibastey Nr . >191.

(der Johanna Edl . v - Dilkmann ) , am Kohlmarkt
Nr . 276.

(des Jos . Frank ) , in der Naglergasse Nr . 298.
(des Joh . v . Helferstorfer ) , in der Seilerg Nr . 1088.
(des Johann Megerle von Mühlfeld ) , in der

Burg Nr . 1.
(des Freyh . v . Müller ) , in derSingerstraße Nr .goi.
(des Grafen Starhemberg ) , in der Grünanger¬

gasse Nr - 638.
(der Thereslan . Ritter -Akademie ) , siehe Akademie,
(des Leop. Welzl v . Wellerrheim ) , am Haarmarkr

Nr . 646.
(des Johann Würth ) , in der Rothenthurmstraße

Nr . 461.
MünzhauS , in der Himmelpfortgasse Nr . 964.
Münz - Probieramt ( k. k. Haupt -) , siehe Haupt.
Münz - und Antiken -Cabinet , in der Burg Nr . i.
Münz - und Bergwesens - Hosbuchhaltung ( k. k .) , siehe

Bergwesens.
Museum ( ökonom -) der k. k - LandwirthschaftS - Gesell¬

schaft , in der Tchönlaterngasse Nr . 676.
Museum ( naturhistorisches ) der Universität , in der

Schulgasse Nr . 757.
Museum ( k . k - brasilianisches ) , in der Johannesgasse

Nr 972.
Musikalien - Leihanstalt des Friedrich Mainzer , irr der

Dorotheergasse Nr . n27.
Musik - Jmposta .nt , siehe Lanz.



Musikalien - ( Antiquar -, ) Händler:
Friedlich Mainzer , in der Dorotheergasse Nr.

1127.
Fran ; Roser , in der untern Breunerstraße Kr . n3i.

Musikalien - Händler , siehe Kunst-
Nachtlichter - Fabrikant:

Sauer Leopold , in der Rossau Nr . 78.
Näh - und Schlingschule der Anna Mitterberger , in der

Bischofgasse Nr . bZq.
Narrenthurm ( der ) , siehe Irrenhaus.
National - Bank ( privll . österreichische ) , in der Herrn¬

gasse Nr . 32-
Naturalien - Cabinete ( k. k. vereinigte ) , sind in der Burg

Nr . 1.
Naturalien - Cabinet ( der Universität ) , auf dem Universi¬

tätsplatze Nr . 757.
Naturalienhändier:

Hr . Dahl Georg , zu Währing Nr . Ig2.
— Muraweck Robert , auf der Landstraße Nr . 333.
— Stenz Carl , m der Leopoldstadt Nr . 486.
— Stephan Johann , zu Gumpendorf Nr . 4i.
— Unterhölzer Math . , auf der Wieden Nr . 372.

Neuer Markt , auch Mehlmarkt genannt , einer Vergrö¬
ßeren Plätze der Stadt , wo dreymahl in der

Woche m >t Mehl und Hülsenfrüchten Markt
gehalten wird.

Normal - Hauptschule ( k. k. ) bey St . Anna , in der Jo-
hannesqasse Nr . 980.

Normalien - Commission , siehe Justiz.
Notarien ( beeidete ) , siehe Advocaten.
Notenstecher:

Hr . Bauchinger Joseph , auf dem Strotzischen Grund
Nr . i5.

— Fischer Joseph , in der Josephstadt Nr . 17.
— Mösch Conrad , in der Josephstadt Nr . 16P
—> Nemetscheck Wenzel , zu St . Ulrich Nr . 67.
— Schönwälder Franz , zu Mariahilf Nr . 26.
— Schönwälder Johann , zu Mariahilf Nr . 26.
— Sack Joseph , in der Josephstadt Nr . 100.
—- Tittmeyer Franz , im Altleechenfeld Nr . 140.

Nothhelfern ( zu deni4 ) , Kirche und Pfarre der Vorstädte
Lichtenthal , Himmelpfortgrund , Althangrund,
Thury und eines Theils des Michaelbayeri.
scheu Grundes.

Nunciatur ( päpstliche ) , auf dem Hofe Nr . 32i.
Nürnberger , inländ . Stahl - und anderer Krämerwaa-

ren - Handler :
Hr . Bröll , Gebrüder , in der Spanglergasse Nr . 567.
— Dillmann Ferdinand , in der obern Bäckerstraße

Nr . 766,
-— Etzelc Josepb Jgn . und Sohn , in der Salva¬

torgasse Nr . 368.
— Etzelc Franz , unter der Firma Jos . Jgn - Etzelt

und Sohn-
— Fechtspieler Mart , in der Kärnthnerstr . Nr . r076.
— Feldreich Josi , am hohen Markt Nr . 541.
— Ferdinand » Wenz -, in der Spänglergasse Nr .427.
— Hofmann Franz Ant . , am Judenplatz Nr . 417.
— Jeger,Gebrüder , in derWipplingerstraße Nr .390.
— Klaber Carl Ant . , am Bauernmarkt Nr . 56 a.
— Klimbacher Leop , Söhne , in der Goldschmied¬

gasse Nr . 5y2.
— Klimbacher Friedrich , in Gesellschaft mit seinem

Hrn . Bruder Leopold Klimbacher.
— Klimisch und Comp . , am Stock im Eisenplaß

Nr . 623.
— Korner (Ignaz ) und ( Franz ) Schmidt , in der >

Bischofgasse Nr . 632 . ^

Hr . Markhart Joh . B - , am Graben Nr - 619.
— Maurer und Reck , am Kohlmarkt Nr . 1146.
— Nehr Jan . Jos . , in der Bischofgasse Nr . (,37.

— Neuhauier Joh . Pet . , in der Bognergasse Nr.
3i5.

— Obrist Ferd . , am Graben Nr . n33.
— Pianta Franz , auf der Brandstatt Nr . 588.
— Pranner Matth -, in derKärnthnerstraße Nr . yai.
— Prunmayer Ferd . , unter denTucblauben Nr . s56.
— Rohrer Anton , auf dem hohen Markte Nr . 3yo.
— Rohrer Jan . sel . Witwe und Sohn , auf der

Brandstatt Nr . 627.
— Salzer Apollonia und Sohn , auf dem Ste-

phansplahe Nr . 679.
— Salzer Mathms , in Gesellschaft mit Frau Apol¬

lonia Salzer.
— Sauerwein A . I . , in der Bognergasse Nr . 309.
— Schadelbauer Leop . , am Stephansplatz Nr . 626.
— Schlederer Joseph , am Haarmarkt Nr - 641.
— Schmölz Franz , am Graben Nr . 1146.
— Schwarzmann Joseph , in derKärnthnerstraße

Mr . 966.
— Schmid Carl , in der Bischofgasse Nr . 769.
— Schmidt Franz , in Gesellschaft mit Hrn - Ignaz

Korner.
—- Steiub ' ller Joseph , am Haarmarkt Nr . 733.
— TheyerMart . , in derKärnthnerstraße Nr . 90b.
— Thill Thom . , am Stock im Eisenplatz Nr . 622.
— Wieshofer Carl , in der Singerstraße Nr . 898.
— W ' ndrich ( Jos . ) und ( Joh .) Langenbach , in

der Plankengasse Nr - io5o.
-— Wischkofsky Aloys , am Stephansplatz Nr . 628.

Ober - Direktion der k. k. Familien - Cassen , siehe Familien.
— der Familien - Güter , siehe ebendaselbst.
— ( Pvlizey - ) , siehe Polizey . .

Obereinnehmeramt ( Landschasts -) , siehe Landschaft - ^
Obere Jesuiten - Kirche , auf dem Hof.
Oberkammeramt ( Wiener - ) , in der Wipplingerstraße Nr.

383.
Obersthofmarschallamt , in der Burg Nr . 1.

-— Hofmeisteramt ( k. k .) , in der Burg Nr . i.
— Hof - und General - Erblaud » Postamt , in der

Wollzeile Nr . 867.
Oberstes Hof - und Landjäqermeisteramt ( k. k. ) , am alten

Fleischmarkt Nr . 7»8.
— Kämmereramt ( k . k ) , in der Burg Nr . i.

Oberster Kanzler , in der Wipplingerstraße Nr . 384.
Oberstes -Stallmeisteramt ( k. k. ) , in der Burg Nr . a.
Oberste Hof - Theaterdirection , in der Burg Nr . 1.

— Justiz - Stelle ( k- k. ) , in der Wipplingerstraße
Nr . 384.

— Polizey - und Censurs - Hofstelle ( k. k -) , siehe
Censur - Hofstelle.

Oberst -es Schiffamt , in der Leopoldstadt Nr . 89.
Oberzeugamt ( Wiener - ) , auf der Seilerstatt Nr > 985.
Odstmarkt , in der Stadt am Hof.

— an der Donau am so genannten Schanze !.
— aus der Wieden auf dem freyen Platze vor

dem Starbembergischen Freyhanse.
Ohle ( kalt gepreßte ) sind zu haben : bey Lorenz Reute-

rer , zu St . Ulrich Nr . 21.
Öhlglanzwichs - Fabrikanten :

Hr . Berger Johann , in der Stadt Nr . 484.
— Spar Franz , in der Färbergasse Nr . 344.

.. — Willner Joseph , auf der Landstraße Nr . 5.
Ohlläuterungs - Fabrikanten:

Hr . Geiringer Salomon , in der Seilergasse Nr - 1096.
— Girzik Peter , in der Dorotheergasse Nr . 1118.



Hr . Lemaire Andreas u . Comp . , am Bauernmarkts
Nr . 546 .

— Winter Ignaz u . Comp . , in der oberen Bäcker¬
straße Nr . 755.

— Wögerer Joffph , in der Naglergasse Nr . 292.
Ohl - Raffinerie des Adolpl ) und August Leon , in der

Alservorstadt , Nr . 166 ; die Niederlage in
der untern Vreunerstraße Nr . 1124.

Öhl - und Leimfarben verkauft:
Hr . Fock Christian , der k. k. Hofapotheke gegenüber,

Hütte Nr . 9.
— Graßl Martin , am JordanSplahe Nr - 402.
— I de -Adam , am Hof Nr . 54 ' .
— Rieger Anton , in der Naglergasse Nr . 320 .
— Uetz Andreas , am Spitlderg Nr . i 3g.

Orgel (große ), in der -Ltephanskirche ; sicheStephanSkirche.
Orientalische Dolmetsche:

Augustin Agamal , in der Leopoldstadt Nr . 5 i 4 .
Georg Gilany , in der Stadt Nr . 72z.

Österreichischer Beobachter , siehe Beobachter.
Paar ( Pallast des Fürsten ) , in der Wostzeil Nk . 792.
Palffy ( Gebäude des Grafen ) , in der hintern Schen¬

kenstraße Nr . i 7 -
Palmafi ) (der Frau v . ) Pallast , auf der Landstraße

Nc . 435 .
Papier - Depot ( k k. ) , auf dem Dominicanerplahe Nr . 669.
Papier - Fabriken:

Pachner Maria Anna , Edle von Eggensdorf ( zu
Klein - Neusiedl im V - U - W . W -) » hat die
-Niederlage unter den Tuchlauben Nr . 562.

Peschier Johanna , Freyinn von ( zu Franzensthal
nächst Ebergassing un V . U . W . W . ) , hat
die Niederlage in der Kärnthnerstraße Nr . tz45-

Salzer Franz (zu Stattersdorf im V - O - W . W . ) ,
hat die Niederlage in der großen Schuller-
straße Nr . 86P

Schmid Anton (zu St - Pölten im V - O - W - W .) ,
hat die Niederlage unter den Tuchlauben
Nr . 439.

Strauß Anton (zu Unter - Waltersdorf im V . U.
W W . ) , hat die Niederlage in der Doro¬
theergasse Nr . 1108.

Uffenheimer Jonathan Gabriel ( zu Wiener -Neu¬
stadt und zu Guntramsdorf im V . U - W-
W . , hat die Niederlage in dem Schönbrun¬
ner ha ule Nr . 5 tt 2 .

Papier - Siegel : verfertigt : Hr - Hanke Ernst Mathias,
auf der Wieden Nr . 474.

Papier - Tapeten - Fabrik der Herren Spörlin undRahn,
zu Gumpendorf Nr . 290 , haben die Niederla¬
ge in der Kärnthnerstraße im Baron Lovre-
stischen Hause Nr . 1019 ; dann des Hrn.
Spanl Michael sei - Witwe und Rhederer
Joseph , in der Rossau Nr . , 43 ; die Nie¬
derlage in der Dorotheergasse Nr . im.

Parfümerie - Maaren - Fabrikanten:
Hr . Vera Joseph , in der obern Vreunerstraße Nr.

1137.
— Corda A - D - , auf dem Kohlmarkte Nr . 282.
— Dirker , in der Dorotheergasse Nr . ii <' 5 .
— Friedsey Martin , in der Weihburggasse Nr . 908.
— Mittrenga Anton , auf der Wieden Nr . 32,

das Gewölb im Jungserngäßchen Nr . 6 r3-
-— Pabihky , im Gundelhofe.
— Resch Johann , in der Kärnthnerstraße Nr - Y 42.
— Storch Wenzel , in der Wollzeile nächst dem

schmeckenden Wurm -Hofe-

Paß - ,Conscriptions - und Anzeigeamt ( k. k . ) , stehe
Conscriptions.

Patrimonial - , Familien -- und Avitical - Caffen - Qber-
Direction , siehe Familien.

Patrimonial - , Avitica ! - und Familien - Fonds - Buchhal¬
tung , siehe Buchhaltung.

— Güter - Ober - Direction , s. Familien.
Paulaner - Kirche , stehe Schutzengel.
Pazmansiches Collegium , in der Schönlaterngasse Nr . 683-
Pelz - und Rauchwaarenhändler:

Hr . Gawet Franz u . Joh . , auf der Brandstatt Nr.
602.

Gottsberger , Gebr . , am alten Fleischmarkt Nr.
665.

— Mittermeyer Carl sel . Witwe , am Graben
Nr . 617.

— Rastms Jstd . Söhne , in der untern Bäcker¬
straße Nr . 743.

— Scholz Joseph , in der Kärnthnerstraße Nr.
1076.

— Schwarz Joh . Georg , in der Kärnthnerstraße
Nr . 904.

Pensions - Institut ( allgemeines ) fürWiiwen und Wai¬
sen , auf dem neuen Markt Nr . io54.

Petinet im Großen und Kleinen fabncirt Bürger Johann,
Christian Hoyer , zu Gumpendorf , Marchetti¬
gasse Nr . 08.

Petrus ( zum heil .) Kirche , auf dem Platze gleichen Rah¬
mens.

Peter und Paul ( Kirche und Pfarre zu ) , zu Erdberg.
Pferdemarkt wird des Jahres zweymahl , , m April und

September , durch Z Tage auf dem zwilchen
dem Kärnthner - und Srubenthoce befindli¬
chen Heumarkte gehalten-

Phorus , stehe Holzverklemerung.
Plansten , in der Josephstadt , siehe Gymnasium und

Maria Treu-
Plattirter Waaren - Fabrikanten:

Hr . Arlt Friedrich , auf der Landstraße Nr . 326 ; die
dieNiederlage aus demBauern markte Nc .577.

— Jung Johann , in der Leopoldstadt Nr . 139.
-— Kafka Anton , auf der Landstraße Nr . 65.
— Mayerhofer Stephan , in der Leopoldstadt Nr.

411 ; die Niederlage nächst der k. k- Burg
Nr . 3.

— Merk Joseph , in der Leopoldstadt Nr . 517.
— Schulze August , in der Leopoldstadt Nr . n6
_Schwätzer , in der Leopoldstadt Nr . 16.
— Wildu Joseph , auf dem hohen Markte Nc . 5n.
— Winkln : Franz von Forazeft , in der Kärnthner¬

straße Nr . 944.
Platz - Commando ( k. k. ) in Wien , in der Caserne auf

dem Salzgries Nr . 200.
Polizey - Casernen , in Der Ltadt , Sterngasie Nr . 45Z.

— auf der Landstraße , Hauptstraße Nr . 255.
Polizeyhaus - Verwaltung , in der Tdtcrngasse Nr . 453.

— Ober - Direction ( k- k-) , in der Spänglergasse
Nr . 56j . - -

— Censurs - Hofstelle ( k. k-) , siehe Censurs -Hof-
- - stelle.

Polizey - Bezirks -- Direktionen ( k. k.) in der Stadt , sind
vier:

1 ) für das Schotten - Viertel,
2 ) — Wimmer - Viertel,
z ) — Stuben - Viertel,
4) — Kärnthner - Viertel-

Die Bureaus aller vier sind in der Spänglergasse
Nr - 564.



Polizey - Bezirks - D '-rectionen (k. k. ) , in den Vorstädten
sind acht:

1 ) für die Lropoldstadt und Jagerzeile . Das Bu¬
reau in der Leopoldstadt Nr . ZiP

2) — die Landstraße , Weißgärber und Erdberg.
Das Bureau aufderLandstraße Nr . 3Z3.

2) — Wieden , Margarethen , Mahleinsdorf , Ni¬
kolsdorf , Reinprechtsdorf , Hundsthurm,
Hungelbrunn , Laurenzer - und Schaumbur-
gergrund . DasBureau auf der Wieden Nr . 101.

4) — Mariahilf , Laimgrube , Windmühle , Gum-
pendorf und Magdalenagrund , dann für die
Ortschaften außer den Linien : Reindorf,
Lraunhirschengrund , Rustendorf , Fünfhaus
und Sechshaus . Das Bureau ist zu Maria¬
hilf Nr . 78.

5) — St . Ulrich , Spitlberg , Neustift , Neubau
und Schottenfeld oder Ober - Neustift . Das
Bureau ist auf dem Neubau Nr . 142.

6) — die Iosephstadt , den Strohischen Grund
und Altlerchenfeld , bann das Dorf Neuler-
chenfeld außer den Linien . Das Bureau ist
in der Josephstadt Nr . i3o.

7) — Allervorstadt , Breitenfeld undMichelbayeri»
scheu Grund , dann die Dörfer Hernals
und Währing . Das Bureau ist in der Al«
servorstadt Nr - i3i.

6) — Rossau , Lichtenthal , Thury , Himmelpfort-
und Althangrund . Das Bureau ist in der
Rossau Nr - 71.

Polizey - Bezirksärzte ( k. k . ) :
— Vincenz Müller , auf der Landstraße Nr . 255.
— Johann Fiesel , in der Josephstadt Nr . i3o.
— Johann Teltscher , in der Leopo-ldstadr Nr -322.
— Joseph Bostng , in Mariahilf Nr . '25.
— Joseph Singer , auf der Wieden Nr . 191.

Polizey - Bezirks - Wundärzte ( k . k . ) :
Hr . Joseph Schröfle , in der Leopoldstadt Nr . 262.
— Johann Czabeck , auf der Landstraße Nr . 102.
" Joseph Mastallier , auf der Wieden Nr . 184.

— Andreas Emmering , in Gumpendorf Nr . 261.
— Joseph Winkler , zu St . Ulrich Nr . 102.
— Georg Dolliner , in der Alservorstadt Nr . 164.
— Anton Fleuriet , in der Rossau Ne . 82.

Polytechnisches Institut ( k. k. ) , auf der Wieden Nr . 28.
Poroellan - Fabrik ( k- k-) , in der Rossau , Porcellanqasse

Ne . : 27 - Dann eine Niederlage in der -Sin-
gerstraße Nr . 896.

Porcellan - Bruchstücke , zur Reparatur , können abgege¬
ben und abgehohlt werden , in der Nossau,
Holzstraße zum goldenen Hirschen Nr - 2.

Porcellan - Niederlagen:
EUbogner ( k. k. pr >) , in derGoldschmiedgasse Nr .6c>5.
Pirckcnhammer ( k. k- priv . ) ,am alten Fleischmarkt

Nr . 698.
Im Gundelhof Nr . 568.

Post ( k- k., kleine ) , in der Wollzeil Nr . 867.
Postamtsverwaltung ( k. k - Oberst - Hof - ) , ebendaselbst.
Postwagens - Direction ( k. k . Haupt -) , auf dem Domi¬

nicanerplatze Nr . 666.
Postbuchhaltung ( k. k- Hof - ) , siehe Hof.
Pouthon (des Joh . Edl . v -) Pallast , auf dem Althan¬

grund Nr . a.
Prater , ein Lustwald ganz nahe bey Wien , an der Leo¬

poldstadt auf der großen Donau - Insel.
Priester - Deficienten - und Kranken - Institut , auf der

Landstraße in der Ungergaffe Nr . 388 - Es
wurde iin Jahre 1760 errichtet , und besteht

seit i ? 84 an dem jetzigen Orte . Das Institut
erhalt sich durch die bestimmten Beyträge
der Mitglieder , welche freywillig eintreten,
und Weltpriester aus dem Wienerischen Kic«
chensprengel seyn müssen.

Privat - Heilanstalt für Gemütskranke , siehe Institut.
Privat - Institut für arme kranke Kinder , siehe Institut.
Protestanten , siebe Bethhäuser , Eonsistorium , Schul«

anstatt.
Protestantische theologische Lehranstalt in der vorderen

Schenkenstraße Nr . 45.
Provincial - Staatsbuchhallung (k. k- n - ö . ) , siehe Buch¬

haltung.
Provincial - Strafhaus ( k. k. n . ö -) , in der Leopoldstadt

Nr . 23i.
Provincial - Zahlamt ( k. k- n . ö .) , auf dem Minoriten-

platze Nr . 40.
Provincial - Einnahms - Casse ( k. k- n . ö . ) , in der Sin¬

gerstraße Nr . 886.
Punzirungsamt ( k. k - Haupt - ) , in der Himmelpfortg . Nr.

964.
Rathhaus (der Magistrat ) , das Gebäude des Magistrats

befindet sich in der Wipplingerstraße Nr . 365.
Nasumovsky ( Pallast des Fürsten ) , auf der Landstraße

in der Badegasse Nr . 80.
Real - Akademie ( k. k. ) , ist mit dem polytechnischen Institute

veceinigt ; siehe polytechnisches Institut . '
Rechuungskanzley ( Tabak - und Stämpelgefälls -) , in der

Riemerstraße Nr . 798.
Neconvalescenten -Haus der barmherzigen Brüder in Wien,

auf der Landstraße Nr . 290 . Wurde im Jah¬
re 1753 von der Kaiserinn Maria Theresia
gestiftet , um die im Spitale des Ordens
Genesenden dahin zu bringen , damit eher
wieder Raum für neu eintretende Kranke
werde-

NegulirungS - Grundsteuer - Hofbuchhaltung , stehe Grund¬
steuer.

Redoutensaal ( k. k-) , in der Burg Nr . r.
Regierung ( k- k. N ö . Landes - ) , stehe Landesregierung.
Regierungs - Cameras Taxamt ( k. k- n . ö . ) ,auf dem Mino¬

ritenplatz Nr . 40.
Neichshofräthl . Depositen - Casse , stehe Hofcommission.
Reichskanzlei ) , das Gebäude dieser Kanzley befindet sich

ans dem Burgplatze.
Reinigungsorte für Stiefel und Schuhe : am Petersplatz

im Bognergaßchen Nr . 572.
— — des Michael Weigl , Fabrikant der englischen

Glanzwichs.
Reitschule ( k . k ) , in der Burg Nr . i.
Remontirungs - Inspection ( k. k. ) , auf dem Hofe Nr . 421.
Restaurateur , siehe Traiteur.
Nettungsanstalt für Todtscheinende , in den Officinen von

Wundärzten . In den Vorstädten ist bey jeden:
Grundrichter ein eigens verfertigter Notn-
kasten zum Behufs der Wiederhelebung der
Verunglückten , und einer in dem Wohn-
hause eines jeden Polizeydirectors vorhan¬
den . Zehn solcher Nothkasten befinden sich
auch an verschiedenen Orten der beyden Ufer
des Wiener Donau - Canales.

Ritter -Akademie ( Therestanische ) , siehe Akademie.
Rochus ( zum heil . ) , Kirche und Pfarre auf der Land¬

straße , Hauptstraße-
Rosalia - Capelle in dem Versorgungshausein der Wahr

ringergasse.
— — in dem Starhembergischen Freyhause

auf der Wieden-



Rosenthal (des Conrad ) Gebäude , auf der Landstraße
Nr . i5Z

Rosoglio - und - Oqueur - Fabrikanten:
Hr . Böhm Joseph , auf der Laimgrube Nr . i65.

— Casati Julian , zu Margareten Nr . 69 ; die
Niederlage in der Wollzeile Nr . 861.

— Cassati Hieronymus , zu Mödling.
— Frestdi Mathias , zu Hietzing.
— Kalsner Anton , auf der Wieden Nr . 167.
_ Moser Mathias , auf der Landstraße Nr . 2ic >.
- . Schwarz Franz , in der Kärnthnerstraße Nr . 982.
— Selka Vincenz , auf der Fischerstiege Nr . ä - 5.
— Stadler Leop . sel . Witwe , in der Schottengasse

Nr . i36.
— Strauß Franz , auf der Windmühle Nr . 62.
_ Strnad Vincenz , auf dem Breitenfeide Nr . 4o.
— Wagner Johann , im Neulerchenfelde Nr . 145.
— Zeitelberger Mathias , auf der Wieden Nr - 462.

Rudolph kV . ( des Herzogs ) Grabmahl in der Ste¬
phanskirche , stehe Stephans -Kirche.

Ruprecht oder Rupert ( zum heil . ) Kirche , aus dem Haar-
markte.

Russische Capelle , siehe Bethhaus.
Saiten - Instrumente verfertigen:

Herr Bucher Johann , am Neustift Nr . 7.
— Enzersberger Bernard , in der obern

Bäckerstraße Nr . 760.
— Ertel Johann , in der großen Schuller-

straße Nr . 856.
— Feilureither Franz , auf der Laimgrube Nr.

160.
— Fischer Anton , im Seitzerhof Nr - 427.
— Hindle Johann , auf der Wieden Nr . 33c>.
— Hofmann Joseph , auf der Wieden Nr . 192.
— Krasny Jacob , in der Alservorstadt Nr . 254'
— Kulhawy Anton , in der Adlergasse Nr . 720.
— Rieß Franz , auf dem alten Fleischmarkt

Nr - 739.
— Stampfer Sebast . sel . Witwe , in der Weih¬

burggasse Nr . 906.
— Staufer Joh . Georg , an der Wien Nr-

r32.
— Stoß Bernard , in der Grünangergasse

Nr - 838.
— Stoß Martin , in der obern Breuner-

straße Nr . n4i-
Werner Franz , auf der Windmühl Nr . 46.

— Zeltler Andreas , zu Sr . Ulrich Nr - r3.
Saitenmacher : _

Herr Bruckner Anton , auf dem Magdalena¬
grund Nr . 3i.

— Gießer Martin , zu Gumpendorf Nr . 8i.
— Metz Heinrich , auf der Landstraße Nr . 278.
— Becker Georg , in der Rothenthurmstraße

Nr . 726.
— Rester Jacob , zu Gumpendorf Nr 83.
— Simon Michael , im Neulerchenfeld Nr . 116.

Frau Widera Magd . , zu Erdberg Nr - 27.
Herr Widera Math - , auf der Landstraße Nr.

332.
Salmiak - Fabrik ( k. k.) , zu Nußdorf , nächst Wien . Sie

bereitet zugleich Vitriol Öhl und andere che¬
mische Producte . Sie hat ihre Niederlage
nächst dem Rotbenthvrm Nr . 648.

Salesianerinnen ( Kirche und Kloster der ) , auf dem Renn¬
wege N --. 5 ^ 2.

Salvator - Kirche , im Rathhause in der Salvatorgasse.
Salzamt ( k. k.) , in der Kohlmessergasse Nr . 468.
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Samenha ' ndler:
Hr . Baumann Jacob , auf der Landstraße Nr - 243 ;

das Gewölb in der Weihburggasse Nr - 939.
— Gerold Joseph , auf dem Neubau Nr . 26 ; das

Gewold in der Klostergasse Nr . 1100.
— Gratzl Joseph , unter den Weißgärbern Nr . 28;

das Gewölb auf der Freyung Nr . ik>8.
— Hörndl Ferdinand , im Strauchgäßchen Nr . 2Z7.
— Kachler Johann , auf dem Hof Nr , 324-
— Weidinger Joseph , unter den Weißgärbern

Nr . 43 ; das Gewölb im Strauchgäßchen
Nr . 242.

— Weyringer Joseph , am Hof gegen den Juden¬
platz zur goldenen Rose.

— Wögerer Joseph , in der Naglergasse Nr . 292.
Sammlung ( k- k - Ambraser ) , siehe Ambraser.

— ( des Jos . Vödecker ) , auf der Windmühl
' Nr . 57.

— ( des Freyh . Bretfeld - Chlumczansky ) , siehe
Bibliothek-

— ( des Erzh . Kronprinzen ) , in der Burg Nr . i.
— ( des polytechn . Institutes ) , siehe Polytech¬

nisches-
— (des Ritters v . Schönfeld ) , auf der Wie¬

den Nr . 10Z.
— ( luhologische des I . A . F . Fladung ) , im

Schottenhof Nr - W6.
Savoyisches ( adelig - weltliches ) Damenstift , in der Jo¬

hannesgasse Nr . 976.
Schanze ! , so heißt die Stelle , wo nächst dem Rothen-

thurmtbore , außerhalb des Schanzelthores,
die Schiffe mit Obst , Kartoffeln , Kraut , Rü¬
ben rc . landen , und ihre Ladungen verkaufen.

Schatzkammer ( k. k. ) , in der Burg im Schwcizerhofe.
Schauspieler - Gallerte , im k. k. Hoftheater nächst der

Burg.
Schießstätte ( bürgerliche ) , in der Alservorstadt Haupt¬

straße Nr . 4-
Schiffamt ( Oberstes ) , siehe Oberstes—
Schifffahrts - Gesellschaft (priv . ungarische ) , stehe Canal.
Schlingschule , stehe Mädchenschule.
Schmälte - Fabrik (k . k-) , zuGlocknitz im V . U - W - W . ,

hat ihren Verschleiß nächst dem rothen Thurm
Nr . 648.

Schmalzmarkt , ist aufdemDominicanerplatze , woSchmalz
und Käse im Großen verkauft wird.

Schmetterlingsammlung ( des Martin Loder ) , zu Maria¬
hilf Nr . 43.

— (des Abbate Mazzola , in der Wallfifchgaffe
Nr . 1019.

— ( des Fried . Treitschke ) , an der Wien Nr . 2Z.
Schmink - Fabrikanten:

Fr . Hertl Maria , in der Seitzergasse Nr . 424.
Hr . Neupy Georg , auf dem Neubau Nr . 58.

Schocolate , stehe Chocolate.
Schönborn ( Gebäude des Grafen ) , in der Alservorstadt,

Herrngasse Nr . 60.
Schönbrunn , k . k. Pallast und Garten , eine halbe Stunde

südwestlich von Wien.
Schottenkirche ( zu unserer lieben Frau ) und Kloster , auf

der Freyung.
Schotten ( Stiftsherrschaft ) , in der Stadt Nr . i36.
Schriftgießereyen:

Herr Brunner Leopold , in der Josephstadt Nr - 169.
— Haykul Anton von ( Witwe ) , an der Wien

Nr . 37.
— Schade Christian , unter den Weißgärbern

Nr . 4° .
Si
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Hr . Schiel Michael David , in der Leopoldstadt
Nr . 17.

— Schneller Johann , in der Josephstadt Nr . ib.
— Strauß Anton , in der Alservorstadt Nr -i 43>

Schulanstalt ( vereinigte ) beydcr Protestantismen Gemein¬
den in Wien , in der Dorotheergasse Nr . m 3
und 1114.

Schulbücher -. Verschleiß -- Administration ( k. k .) , in der
Johannesgasse Nr . 980.

Schutzengel ( Kirche zum heiligen ) , auf der Wieden (die
vormahligen Paulaner ) .

Schutzpocken - Haupt - Insticut , in d,er Alservorstadt Nr . ro8 ,
Schwarzenberg ( Palläste des Fürsten ) , aus dem neuen

Markt Nr . 1054 , auf der Landstraße , und
aus dem Nennwege am Glacis Nr - 546.

Schwefelräucherungsanstalt - n:
— bcy Dr . Benedict Fabera, - am Salzgries

Nr . 1172.
— bey Dr Vincenz Müller , auf der Land¬

straße Nr . 255.
Schwimmanstalt ( militärische ) und
Schwimmschule ( für Manner ) , am Arme der Donau,

der an der Nordostseite des Praters vorbey
fließt , und wohin man durch die links lie¬
gende Allee des Praters gelangt.

Sebastian ( zum heil . ) Kirche . Sie wird auch zum heil.
Rochus genannt und ist auf der Landstraße;
siehe Rochus.

Seiden - (Roh - und Färb -) , Kamehlhaar -, Seidenband-
und Knopfhändler:

Hr - Amorth Peter und Gasser Ludwig , in der
untern Bäckerstraße Nr - ? 52.

— Belloni Peter , siehe Sagburg.
— Bolla PeL. , am Stoß im Himmel Nr.

363 .
— Dietz I . G - C . , in der obern Bäckerstraße

Nr . 783.
-—- Eberle Franz , in der Dorotheergasse Nr-

11, 5 .
— Eril Georg , in Gesellschaft mit Hrn . Franz

KUnusch Eölor von Klimburg.
— Forberger Friedr . , am Stock im Ersenplah

Nr . 1081.
— Fuchs Joh - Ant . , am Haarmarkt Nr . ? 3 i.
— Heindl Franz , in der Kärnthnerstraße Nr.

9 ) 4.
— Heindl I . M . u . Beziste Wenzel , am ho¬

hen Markt Nr . 5 n.
— Hell Anton , in der Neuburgergasse Nr.

int.
— Hutschenreiter u . Söhne , am Bauernmarkt

Nr . 58o.
— Hurschenreiter Johann Bapt - , in Gesell¬

schaft m,t seiner Frau Mutter ( Josepha
Hutschenreiter.

— Hütterex Joh . , am Kohlmarkt Nr . n 52.
— Jsnenghi ( Genuino ) u . ( Sigm . v . ) Za-

netti ^ '. m Schultergäßchen Nr . 398.
— Keller Joseph , in der Spanglergasse Nr.

427.
— Kleinrath Franz u . Comp . , am Bauern¬

markt Nr . Ü87.
— Klimburg ( Klimisch , Frz . Edl . v . ) u . ( Georg)

Ertel , am Stock im Elsenplatz Nr . 876.
— Lazzer Bernhard Anton , am Michaelsplatz

Nr - 4.
— Lazzer Jos . , an der Laimgrube Nr - 62.

Hr . Lechner Jos . Math . , am Graben Nr . 1122.
— Malanotti Carl , in der obern Breune 'r-

straße Nr . 1142.
- Malanotti ( Barth , hier . ) u . ( Jos .) Ranzi,

in der Herrngafle Nr . 253 .
— Partel Leop.
- PfundhNter ( Jos .) u . ( Fos ) Lazar , am Kohl¬

markt Nr . 1148.
— Prager Martin , in Gesellschaft mit Hrn.

Anton Schenk.
— Preisinger Jos , in der Bognergasse Nr . 3n.
— Ramesmayr Jos u . Sohn , am Vauern-

mardt Nr . 568 .
— Royko A . S - , am Bauernmarkt Nr . L81.
— Sagburg Ferd . ; Firma : Pet - Belloni , am

Kohlmarkt Nr . 1147.
— Schenk ( Ant . ) u - < Mart . ) Prager , am

Bauernmarkt Nr . 585 .
— Schob . r Franz R . , in der Singerstraße

Nr - 901.
— Sieß ( Math .) u - Comp . , i » der Späng-

lergasse Nr . 426.
— Strobel ( Antonia ) , am Hof Nr - 32 c».
— V -. sini Bine . , in der Dorotheergasse Nr.

1127.
— Wieninger Georg u - Comp . , am Lichten¬

steg Nr - 53g.
— Wieninger Georg , in Gesellschaft mit seiner

Frau Mutter Franz,sca Wieninger.
— Wieser Thom . , ( Vorsteher ) , am Hof Nr - 336 ,
— Winterhalder Anton , amPttersplatz Nr .610.
— Würch Heinrich , am Kohlmarkt Nr . 28» .

Seiden - ( geringer Gattung ) und Modenweißmaaren-
Handler.

Herr Arbesser Aloys , in der Seitzergasse Nr . 424.
— Axt H . inr . , am Stephansplatz Nr . 628.
— Bärnreüher Andr . , am neuen Markt Nr.

1085.
— Barth Vincenz , am Stock im Eisenplatz Nr.

1062.
— Damböck Ludw . , in der Kärnthnerstraße

Nr . 901 . ^
— Danner Joh . , in der obern Bäckerstrake

Nr . 763.
— Degenhart Georg , in der Singerstraße

Nr . 901.
— D öszegj Sam - , in derSeilergasse Nr . 109z.
— Egger Math . , im Schottenfeld Nr , 246.
— Ehnl Joh . Mich . , am alten Fleischmarkt

Nr . 697.
— Ellenberger Hein . Carl , am Graben Nr-

no 5 .
— Fischer Ans , in der Jägrrzeile Nr . i 3 .
— Fray Franz Borgias , in der Bischofgasse

Nr . 637.
— Fritz Franz , in der Kärnthnerstraße Nr . 905.
— Fröhlich Franz A4 , aus dem Bauernmärkte

Nr . 391.
— Frühwerth Ludw . , am Kohlmarkt Nr . 258 .
— Gebhardt August und Staude Aloys , auf

dem Graben Nr . 1120.
— Giani Elis . , , n der Seilergasse Nr . 1073.
— Grienwald Dine . , in der Goldschmiedgasse

Nr . 618.
— Hagenauer Andr . , in der Spanglergasse

Nr . 426.
— Hartmann Joh . Georg , in der Singer¬

straße Nr . 901.



Hr . Hickl Ant . , am Kohlmarkt Nr . 279.
— Hirsch , Gebr . , am Stephansplatz Nr . 628.
— Hofzinser Leop . sel . Witwe u . Söhne , auf

dem Graben Nr . 1094.
— Kirchmayer Leop . , auf dem Graben Nr . i 144.
— Köck Joh . Georg , im Jungferngaßchen Nr.

6 >3.
— Köstler Joh . B, , am Kienmarkt Nr . 459.
— Kouff Franz , aufdem Graben Nr . 1094.
— Langer Franz , in der Himmelpfortgasse

Nr - 948-
— Löwl Christoph , in der Krebsgasse Nr . 446.
— Lump Ant - , in der Köllnerhofgasse Nr . 7Z9.
— Malvieux Will ) . , in der Spiegelgasse Nr.

1098.
— Mälzer Franz , in der Sailergasse Nr . 1089.
— Menner Jost , auf dem Graben Nr . 1120.
— Menzel Franz u . Sohn , aufdem Graben

Nr . 1145.
— Nagy Valent . , am Bauernmarkt Nr . 678.
— Plank Carl u . Jos . Goebel , in derWollzeile

Nr . 772.
— Poller Anton Fran ; u . Comp . , aufdem Gra¬

ben Nr . n2o.
— Poller Eduard , in Gesellschaft mit seinem

Hrn . Vater Anton Franz Poller.
— PoraesJoseph , aufder hohen BrückeNr .256.
— Regenhart Jac . , am Hof Nr . 420.
— Reinisch Jost , am Kohlmarkt Nr . 669.
— Riedl Leop-, auf dem Graben Nr . riZZ.
— Reßner Franz , in der Kärnthnerstraße Nr.

1072.
— Ruppert Jac.
— Rutzky Carl , in der Sailergasse Nr . 1090.
— Sandschuster Ludwig , in der Färbergasse

Nr . 334-
— Schicki , Joh . (Vorsteher ) , in der Gold¬

schmiedgasse Nr . 595.
— Sckidlruayer Franz , in öffentlicher Gesell¬

schaft mit Hrn . Vincenz Barth.
— Schilling Andr . , am Kohlmarkt Nr . 1149.
— Schliers Jos . , auf dem Graben Nr . 618.
— Schörg Leopold , in der Salvatorgasse

Nr . 282.
— Schoberlechner Jos . , am Stock im Eisenplah

Nr . 676.
— Schön Albert , am Stephansplatz Nr . 627.
— Schücker Carl,in derKärnchnerstraßeNr .goZ.
— Schwarzrock Johann und Sedlmayr , aus

dem Bauernmarkt Nr . 569.
— Siqris Franz Ast , unter den Tuchlauben

Nr . 55q.
— Singer Carl.
— Siros Fran ; und Comp - , unter den Tuch¬

lauben Nr . 557.
— Tschapeck Jos . , auf dem Graben Nr . 1122.
— Valero , Gebr . u - Comp.
— WayselJoh V . , am Stock im Eisenplah Nr.

1060.
— Weber Dan.
— Wcindlmayer Bernh . Ant . , am Kohlmarkt

Nr . 209.
— Weisser Joseph , in Gesellschaft mit Hrn.

Anton Franz Poller.
— Westher Leop . , am Bauernmarkt Nr .577.
— Wieser A . I . , in der KammerhofgasseNr .576.
— Wilfing Wilhelm , unter den Tuchlauben

Nr . 43 ? .
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Hr . Winter Joseph und Comp . , auf dem Bauern-

mark e Nr . 576.
— Wurth W - nz . ,amStock imEisenplahNr . 625.
— Ziegler Franz sel . Witwe , in der Bogner¬

gasse Nr . 2ii.
Seidenzeug - ( reich und schwer ) und Sammtwaaren-

händler:
Herr Felddacher Jac - , sel- Witwe , aufdem Gra¬

ben Nr . 1121.
— Frischling Franz , aufdem Graben Nr . no5.
— Schücker Franz , am Kohlmarkte Nr . 251.
— Schücker Jost , aus dem Graben Nr . 1094.

Seifengeist - Raffinerie:
Herr Horak Carl , auf der Wieden Nr . 1.

Seminarium ( erzbischöfliches ) , auf dem Stephansplatze
im Churgebaude Nr . 674.

Sensalen ( k. k. Wechsel und Börse - ) :
Herr FranzAaver Brabbe , am Hungelbrunn Nr . 2.

— Joseph «Lchosulan , in der Singerstraße
im eigenen Haufe Nr . 899.

— Johann Bapt . Lissl, ' in der Jordangasse
Nr . 491.

— Carl Fälsch , am hohen Markt Nr . 52 ».
— Jacob König , in der Herrngasse Nr . 252.
— Johann Edler von Memnger , in der obern

Bäckerstraße Nr . 7O4.
— Wenzel Johann Edler von Sallaba , am

Graben Nr . 11ZZ.
— Iacob Moriz Freyherr von Höller - Bertram,

am Graben Nr . 618.
— Ignaz Holzinger , auf der Wieden nächst

der Carlskirche Nr . 100.
— Aloys Benedict Freyherr van Natorp , auf

dem Graben Nr . n2Z.
— Franz Aaver Boumard von Chatelet , in

der Weihburqgasse Nr . 922.
— Carl Edler von Kurländer , am Petersplatz

Nr . 577.
— Franz Edler von Bogner , am Graben

Nr . n » 5.
— Franz Carl Neilreich , am Bauernmarkt

Nr . 58o.
— Joseph Mathias Bernhard , in der Weih¬

burggasse Nr . 914.
— Johann Baptist Gouge , in der Herrngasse

Nr . 249.
Sensalen ( k- k. beeidete Waaren - ) :

Herr Aust Adalbert , in der Spiegelgasse Nr . 1086.
— Berger Ferdinand , im Rothgaßchen Nr . 492.
— Böhmer Ambros , in der Spiegelgasse

Nr . iroa.
— Condorussi Demeter , auf der Landstraße

Nr . 298.
— Demkowih Demeter , in der Kohlmesser¬

gasse Nr . 477.
— Dohna Nicolaus D >, auf der Landstraße

Nr . 5o2.
— Fender Joseph , in der Rauhensteingasse

Nr . 92 ?..
— Fink Georg , in der Löwelstraße N ?- n.
— Finkelstein Salomon , in der Schönlatern¬

gasse Nr . 679.
— Fleischhacker Franz Paul , in der Krebs¬

gasse Nr . 454.
— Gold Daniel , in der Färbergasse Nr . 35i.
— Gora Georg , in der Wollzeil Nr . 769.
— Haikeö Ludw - , in der Leopoldstadt Nr 58^ .
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Hr . Heminerl Joseph , in der Himmelpfortgasse
Nr . 962.

— Herrmann Franz , in der Leopoldstadt Nr . n.
— Hofmann Ignaz , in der Komödiengasse

Nr . 1040.
— Holzmann Johann , in der Landskrongasse

Nr . 552 .
— Kraus Ignaz , am Kienmarkt Nr . 49b.
— Krazzolara Aloys , zu Mariahilf Nr . 79.

Kuhn Mathias , in der Kohlmessergasse
Nr . 477 '

— Lago Demeter Anastas , in der untern Bä¬
ckerstraße Nr . 748-

— Lechner Anton , in der Bognergasse Nr . 317.
— Liebschüh Carl , in derRauhensteing . Nr .949.
— Lindner Peter , am Graben Nr . 6 »8.
— Malfatti Anton , in der Spänglergasse

Nr . 566 .
— Manthey Friedrich Emanuel , im Fischhof

Nr . 5 18.
— Manussi Johann Th . , in der Rothenthurm-

straße Nr . 462.
— Marauer Johann , in der obern Bäcker¬

straße Nr . 767.
— Mardaje Jacob , am Kohlmarkte Nr - 254.
— Müller Ignaz , in der Goldschmiedgasse

Nr . 604.
— Nagel Johann , inderZeughauSgasse Nr . 178.
— Pankenau Georg von , rn der Klostergasse

Nr . io55.
— Parascheva Parasco , in der Kohlmesser¬

gasse Nr . 469.
— Patuzzi Joseph , auf der Landstraße Nr . 11.
— Rende Christoph Emanuel , im Bürgerspital

Nr . 1100.
— Rodler Vincenz , in der Josephstadt Nr . 70.
— Rosmann Maximilian , in der Krebsgasse

Nr . 4 '̂ ä-
-— Schlaffer Ignaz , an der Wien Nr . 45.
— Schranzhofer Leopold , in der Kumpfgasse

Nr . 820.
— Schwitzer Anton , auf der Wieden Nr . I.
— Sidwers Moses , in der Schönlaterngasse

Nr . 678.
— Sternberg Manass , in der Judengasse

Nr . 5 oo.
— Swllofskn Anton , in der Taschncrgasse

Nr . 558 . '
— Thalhamer Johann , auf derWieden Nr . 435.
— Voetter Stephan , in der Jacobecgasse

Nr . 808.
— Weinberger Joseph , aufderWieden Nr. 5 a 3 .

Serviten ( Kirche und Kloster der ) in der Rossau.
Siebenbürgische Hofkanzley , siehe Hofkanzley.
Siegelwachs - Fabrikanten :

Hr . Bartl Andreas , auf der Wieden Nr . 268.
— Bindel Matthäus , zu Mariahilf Nr . 6.
— Fischer Friedrich , zu Mariahilf Rr . 81.
— Haaß Joseph , auf der Landstraße Nr . 317.
— Krestan Andreas , in der Leopoldstadt Nr . i55.
— Miller Joseph , in der Josephstadt Nr . 98.
— Reck Caspar , auf dem Schottenfelde Nr. 253 .
.— Reif Jacob , auf der Wieden Nr . 52 o.
— Röbel Franz , in der Leopoldstadt N ?, n.
Fr . Schielder Barbara , in der Leopoldstadt

Nr . 432.
Hr . Winter Joseph sel. Witwe , auf der Wie»

den Nr . 53.

Sophienbrücke , verbindet die Landstraße mit dem Pra¬
ter , und befindet sich an der Stelle der
chemahligen Rasumovsky ' chen Brücke.

Spar - Casse (Erste ögerreichische ) , in der Stadt am Pe¬
tersplatze Nr . 572.

Spar - Casse im Alser - Polizeybezirke , in der Alserpor-
stadt Nr . 124.

Spieluhrenmacher , ( bürgerliche ) :
Anton Beyer , auf dem Spitlberge Nr . 99.
Christian Heinrich , zu Mariahilf , Hauptstraße

Nr . 14.
Spieluhren - Fabrikant : Friedrich Wichmann , in der Leo¬

poldstadt , Praterstraße Nr . 5i4.
Spiegelfabriks - Niederlage ( k. k .) , in der Rossau Nr . 137.
Spiegel - Fabriken:

Hr . Brunner Johann und Dittrich Ignaz , nächst
dem rothen Thurm Nr . 462.

— Hauser Joh . Anton , zu Reindorf Nr . 21-
die Niederlage in der Weihburggasse Nr . 9 .39.

— Lechner Ant - Fr . , im Bürgersp >tal Nr . noö.
— Rautner I . M . sel - Witwe , auf der Wie¬

den Nr . 274 ; die Niederlage imMilchgäß-
chen beym Auge Gottes-

— Voigt Thomas , unter der Firma : k. k.
priv . Viehofer Glaswaaren - und GlaS-
spiegel - FabnkS - Gesellschaft , im deutschen
Hause gegen den Stephansplatz Nr - 879.

Spepereywaarenhandler (Stadt - ) :
Herr Anderl Georg und Partei Anton , auf dem

Franziskanerplatze Nr . 920.
— Bearzi Angelo Andreas , in der Köllnerhof¬

gasse Nr . 707.
— Benvenuti und Comp . , am Haarmarkt

Nr . 734.
— Berger Joseph , in der Preßgasse Nr . 454.
— Besuch Ambrosius , in der Weihburggasse

Nr . 926.
— Czermack Math . , am Michaelsplatz Nr . 253.
— Decret LudwjgFranz , in der Wollzcil Nr . 770.
— Ertl Joseph , am Lichtensteg Nr . 538-
— Fischer Franz , in der Karnthnerstraße Nr.

1043.
— Fischer Jacob Joseph , am Graben Nr - 1122.
— Föhrmann Joseph , Jägerzeil Nr - 627.
— Fran ; Paul , auf der Seilerstatt Nr 604.
— Führlinaer Paul u . Comp . , am alten Fleisch-

mackt Nr . 698.
— Giger Ignaz , in der Singerstraße Nr . 89g
— Gripel Joseph Leopold und Wüste . m Köster,

am Bauernmarkt Nr . 58 i.
— Gruber Wühelm , in der obern Bäckerstraße

Nr - 765.
— HacklJoseph , inderSpiegelgasseNr . ini.
— Hueber Franz , in der Weihburggasse Nr .908.
— Keßler Joseph , in Gesellschaft mit Herrn

Joh . Bavt . Benvenuti.
— Kleudgen Franz Ludwig , am Petersplatz

Nr . 677.
— Kloger Joseph , auf der Freyung Nr . 102.
— Kohaut Johann Friedrichim ' EiSgrübcl

Nr . 605 .
— Kümmel Friedrich Gottfried ( Vorsteher ) ,

am Graben Nr . 1121.
— Lamatsch Ignaz , in der Kärnthnerstraß;

Nr - 1042.
— Lautinger Johann Michael , in der Schot¬

tengasse Rr . 10Z.
-- Leb Joh . , in der Kärnthnerstraße - Nr . 902.



Hr . Lichtenstern Franz , unter den Tuchlauben
Nr , 554.

— L ' ebhart Andreas , amboben MarktNr . 821.
— Löffler Christian u . Comp . , in der Woll-

zeil Nr . 774.
— Mack Vincenz , am Haarmarkt Nr . 642.
— Market Andreas , in der großen Schul«

lerstraße Nr . 85o.
—- Mayer Katharina , auf der Freyung Nr i 58.
— Mayer Joseph Franz , im Rothgäßchen

Nr - 826.
— Mayer Michael , in der Singerstraße

Nr - 692.
—- Mitterhoffer Joseph , am hohen Markt

Nr Z90.
— Montano Joh . Aug .H in derWollzeilNr. 656.
— Nagel Joseph / in der Kärnthnerstraße

Nr . io 5Z.
»- Öhler Franz Gottlieb und Joseph Miller,

in der Wollzeil Nr . 778.
— Otto Johann Georg , in der Bognergasse

Nr . 3 . 7.
— Peyer Heinrich , am BürgerspitalSplah Nr.

1100.
— Pickel Jos . , am Petersplatz Nr . 609.
— Pilhal Franz , im Strauchgassel Nr . 2 ^3 .
— Pranner Joseph , am hohen Markt Nr . 544-
— Pummerer Johann Ignaz , am neuen Markt

Nr - i» 53.
— Redl Georg , am Hof Nr . 32 ,3 .
— Rehmann Anton , in der obern Brenner»

straße Nr . n. 35 .
— Rott Joseph , in der Schwertgasse Nr . Z60.
— Scharmitzcr Jacob , in der obern Bäcker«

straße Nr . 767.
— Schauenstein Anton Jacob , in der Rothen»

thurmstraße Nr . 725-
— Schliers Friedrich , auf der Laimgrube Nr .3 s.
—- Schmidl , Gebr . , in der Wollzeil Nr . 793.
— Schrmeger Ignaz , in der Wollzeil Nr . 850.
-— Schmitt Franz , zu Mariahilf Nr . 79.
— Schneider Anton , m der Kärnthnerstraße

Nr . 1073
— Schranzhofer F . A . , in der Kärnthnerstraße

Nr - 969 , . -
— Schwaninger Aav - Nie . , in der Annagasse

Nr 986.
— Scoco Peter , am Salzgries Nr . 168.
— Seelig Heinrich , m der Himmelpfortgasse

Nr - 948.
— Sortschan Georg , in der Wollzeile Nr . 864.
— Spott ! Ignaz ' Witwe sel - Sohn , am

Kohlmarkt Nr . 26r>.
— Stattler Andreas u . Comp . , in der Rie»

merstraße Nr . 8it >.
— Steinwalter Anton , am hohen Markt

Nr . 525.
— Stiebitz Joseph und Comp . , in der Bog¬

nergasse Nr . 3i2.
-— Troll Joh . Barth , und Ignaz Redten»

bacher , am Bauernmarkt Nr . 549. .
— Uhl Anton , im Auwinkel Nr . 65 i.
— Ullerich Joseph , am neuen Markt Nr . 1067.
— Wall Franz , in der Spiegelgasse Nr . 1104.
— Widtmann Sceph . , am Graben Nr . »095.
— Windbrechtinger Ant -, unter oen Tuchlauben

Nr . 553.

td5

Specerey - , Schnitt - und Mischwaarenhandlunge .i
(Vorstädte ) :

Hr . Abensperger Joseph , auf der Landstraße Nr . 337.
— Aigner Caspar und Franz Fiexer , in der Rossiu

Nr . 102
— Artner Joseph , am Thury Nr . 16.
— Vachtzelt Joh . , zu St . Ulrich Nr . n.
— Berkowitsch Mich . , auf der Wieden Nr . L ? 8.
— Vernäh W >lh . , am Neubau Nr . 273.
— Bernhard Pet . , am Neubau Nr . 56.
— Beschorer Johann , auf dem Spitlberg Nr . i3g.
— Bessert Carl Eduard , am Schottenfeld Nr - 46Z.
— Bihls Leop . , auf der Laimgrube Nr . 49.
— Dlaschke Conr . , zu Mariahils Nr . i « .
— Bliemel Joh . Mich -, auf der Laimgrube Nr . 27.
— Blossy Mart . , in der Kothgasse Nr . 57.
— Bodn Andr , auf dem Schottenfelde Nr . Z3r.
— Bohadt Joh . , in der Leopoldstadt Nr . 827.
— Vollone Ernst , zu St - Ulrich Nr . 4 und 5.
— Darnach Georg , in der Leo -poldstadt Nr . 43.
— Botzenhart Roman , in der Wahringergasse

Nr . 2o5.
— Brauer Ant . Justus , zu Gumpendorf Nr . 266.
— Buchwein Joseph , auf der Wieden Nr . 260.
— Damveck Bened . , zu Mariahils Nr . 146.
— Dietz Nic . (v . Weidenberg ) , auf der Landstraße

Nr , 287.
— Dillmann Christian , auf der Kaiserstraße Nr . 27.
— Dillmann Georg , in der Leopoldstadt Nr . 255.
— Dillmann Jos . , auf der Landstraße Nr . 197.
— Diwischofsky Mathias , im Altlerchenfelde Nr . 82.
— Dürnbauer Heinrich , in der Jägerzeil Nr - 14.
— Dum Jos . , zu Mariahilf Nr . 68.
— Durschner Franz Paul , auf dem Strohischen

Grunde Nr . 23.
— Elles Jos . , zu Gumpendorf Nr . . 3 i 8 .
— Erdl Casp - , am Neubau Nr . 263.
— Fehringer Jos . u . Sohn , aus dem Schottenfeld

Nr . 218.
— Fenz Aloys u . Ignaz Walter , auf der Land¬

straße Nr . 3o6.
— Forster Anton und Sebastian Neumayer , auf

dem Neubau Nr . i3r>
— Frank Carl , auf der Wieden Nr . 339.
— Fürnkranz Joh . , auf der Wieden Nr . 1.
— Graff Jos . auf der Landstraße Nr . 44 -
— Haas Jo ! , auf Sem Himmelpfortgrund Nr . 69.
— Haberl Ant . , zu Matzleinsdorf Nr . 52 .
— Hagen Adam , zu Margarethen Nr , 112.
— Hallauer Franz u . Comp . , auf dem Schotten¬

feld Nr - 370.
— Handler Andr . sel . Witwe , am Hundsthurm

Nr . 32 .
— Hahn Joh . Mich . , auf der LaimqrubeNr - 162.
— Haubolt Thom, , in der Leopoldstadt Nr . 5i3.
— Hauck Franz Paul , auf der Landstraße Nr . 53.
— Haunlchild Joh . , in der Josephstadt Nr - 74.
— Heister Math . , auf der Wieden Nr . 184.
— Hellerbarch Nic , am Neubau Nr . 54 .
— Herrmann Jos . , auf dem Schottenfeld Nr . 370.
— Hietzqern I . N . , auf der W ' eden Nr . 17.
— Hoffer Mich - , auf der Laimgrube Nr . 42.
— Hossner Fab . , auf dem Maqdalenagrund Nr . 4.
— Holley Ant . , am Neubau Nr . 56-
— Holzel Franz , auf der Wieden Nr . 454.
— Holzhauer Carl , zu Mariahils Nr , 45.
— Horny Maxim - , zu Gumpendorf Nr - 227.
— Horwgth Franz , am Spitlberg Nr - 83.
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Hr . Huber Lor . Casp . , auf der Wieden Nr . 19.
— Igler Math , auf dem Schottenfeld Nr - i54-
— Keitbner Joh . , zu St . Ulrich Nr , 60.
— Kellermann Georg , zu St . Ulrich Nr . 61.
— Kern Job - Georg , in der Alservorstadt Nr . 27.
— Kienzel Jos . , zu Mariahilf Nr . 43,
— Kienzel Matth . , zu St - Ulrich Nr . Z5.
— Kiener Bine . , in der Iofephstadt Nr , 112.
— Kchian FranzAnt . , auf dem Schottenfeld Nr . 094.
— Kilian Georg u . Sohn , zu Mariahilf Nr . 197.
— Klamer Jo ! . , auf dem Althangrund Nr . 35.
— Kleebinder Ant . fuu . , in der Leopoldstadt

Nr . 290.
— Knoll Iof . , auf der Wieden Nr . 242.
— Kohl Jos, , auf der Wieden Nr . 447.
— Krall (Karl , zu Mariahilf Nr , 24.

Kraus Vine . , in der Leopoldstadt Nr . 96.
— Krieger Joh . , zu Gumpendorf Nr . 202.
— Kristian Joh . Mich . st , zu Mariahilf Nr . i3o.
— Krschniak v - Karlsberg Wenzel Franz , im Alt-

lerchenfeld Nr . 11.
— Kugler Joh . , am Thury Nr . 56.
— Kühtreiber Ant . , zu Nicolsborf Nr . 22.
— Labortha Georg , zu Margarethen Nr . 3o.
— Laßnig Jos . Joh . , auf der Laimgrube Nr . 77.
— Laßnig Paul , am Spitlbcrg Nr . 90.
— Lehner Jos . , auf dem Vreitenfeld.
— Lehner PH,l, , auf dem Vceitenfeld Nr . 69.
— Lehrner Mach . , auf der neuen WiedenNr . ZÜ ? .
— Leibenfrost Johann Nep . , auf der Wieden

Nr . 4-
— Linder PH l , in dem Altlerchenfeld Nr . 216
— LiPPinger Georg , zu St . Ulrich Nr . 122.
— List Franz , in der Leopoldstadt Nr . 314.
— Lochner Matth . , zu Mariahilf Nr . 6.
— Lödl Ant . , zu St . Ulrich Nr . n5.
— Loydl Joh . Witwe , auf der Wieden Nr . 104
— Mader Lorenz , in der Alservorstadt.
— Matitscheck Johann , auf dem Neubau Nr - 61.
— Medeck , Binder , im Lichtenthal Nr . 12.
— Merk Joh . , in dem Alilerchenfeld Nr . i65.
— Merk Io ' . , in der Alservorstadt Nr . 73.
— Mitterhofer Adam , in der Leopoldstadt Nr . 612.
— Mühlbauer Joh . , am Neubau Nr . 2.
— Müller Jos . , auf der Landstraße Nr . 296.
— Neumayr Ferd, , in der Alfergasse Nr/124.
— Nißl Franz , in Erdberg Nr . Z3.
— Nolch Jos - , in der Leopoldstadt Nr . 5o3.
— Perl Jo ! . , am Neubau Nr 218.
— Petzolc Joh . Georg , auf dem Neubau Nr . 116-
-- Pfeiffer Math , am Spitlberg Nr - 106.
— Pichler Paul , zu Gumpendorf Nr . 34.
— Plank Joh . Mich . , in der Iofephstadt Nr . 14.
— Pleycr ^ Joh . , auf der Windmühle Nr - n.
— Popp Joh . , unter den Weißgärbern Nr . 8.
— Prigl Ant - , auf der Landstraße Nr . 562.
— Rad,slau Jos . , auf dem Vreitenfeld Nr . 50.
— Nech Georg Friedr . , in der Leopoldstadt Nr . 299.
— Redel Franz , in der Alservorstadt Nr . 165.
— Reng u . Oswald , auf der Wieden Nr . 62.
— Nchter Ant . , auf der neuen Wieden Nr - 261.
— Riederer I . P . sel . Witwe u . Sohn , im Lichten¬

thal Nr - 8.
— Röhrrich Ant . » . Sohn , auf der neuen Wieden

Nr . 309.
— Röhrrich Carl , auf dem Laurenzergrund Nr . 1.
— Rotter Michael , auf der Landstraße.
— Ruf Jar . , in der Iofephstadt Nr . 176.

Hr . Ruezrczka Ludw . , in der Leopoldstadt Nr . 5.
— Sackl Anvr . , am Hundsthurm Nr - 65.
— Schalk Ignaz , auf dem Schvttenfeld Nr . 363.
— Schambach Ignaz , auf der Laimgrube Nr . 16.
— Schebech Franz , auf der Landstraße Nr . 46.
— Scheider Andr . , auf der Landstraße Nr . 55i.
— Scheibl Jos . , in der Leopoldstadt Nr . 234.
— Scheyrer Andr . , in der Leopoldstadt Nr . 270.
— Schindler Leopold , am Neubau Nr . 212.
-— Schmidl Hier . , zu Gumpendorf Nr . 198.
— Schneller Ant . , auf der Taborstraße Nr . 3og.
— Schrank Joh . , zu Mariahilf Nr . 33,
— Schranz Jos - , in der Alservorstadt Nr . 26.
— Schreiber Land - , auf dem Magdalenagrund

Nr - 4-
— Schröckenfux Ioach . , zu St . Ulrich Nr . 45.
— Schulz Jost , zu Mariahilf Nr . 74.
— Sirlinger Jos . und Stuböck , zu Mariahilf

^ Nr '. i38.
— Soltcrer Jos . , zu Mariahilf Nr . 120-
— Spieß Ferd . , auf dem Schottenfeld Nr . 262.
— Stadler Ign . u . Math - Ettlinger , zu Maria«

hilf Nr 17.
— Stangl Math , sel- Witwe u . Comp . , zu

St . Ulrich Nr . 27.
— Stanieck Jos - , in der Leopoldstadt Nr . 312.
— Stein Friedr . Joh , amSttotzischen Grund Nr - 2.
— Steinböck Mach . sel . Witwe , im Lichtenthal

Nr . 74.
— Steinmetz Georg , zu Gumpendorf Nr - 116.
'— Storm Wenzel , auf der Landstraße Nr . 272.
— Straffers Ant . ,Sohn , auf derLandstraße Nr . 102.
— Teibler Adam , auf der Landstraße Nr . 128.
— Teufel Joh . , am Thury Nr . 45.
— Trexler Mich . , auf der Wieden Nr - i.
— Trott Theres . , auf dem Schaumburgergrund

- 'Rr . 70.
'—- Ubersperger Joh . , auf der Wieden Nr . 236-
— Wogner Andr - , zu St . Ulrich.
— Wallit chek Johann , ans dem Neubau Nr . 61.
— Watzger Jost Urban , in der Nossau Nr . 1.
— Wendl Jost , auf der Laimgrube Nr . 168.
— Westermayer Franz , auf dex Landstraße Nr . i33.
— Westermayer Jos . u . Comp - , im Altlerchen¬

feld Nr . 182.
— Wieser Adalb . , am Neubau Nr . 248.
— Wild Jos - , auf der Laimgrube Nr . 16.
— Wimsberg D . , am Scho tenfeld Nr . 137.
— Wittmann Franz 3k - , Landstraße Nr . 100.
— Wittmann Mich . , in der Leopoldstadt Nr . 3n.
— Wurs Carl u . Comp . , am Spitlberg Nr - 7.
— Zach Jos . , auf der Wieden Nr . 37.
— Zelch Joh - , zu Mariahilf Nr - 17.
— Zinnburg Herm - u . Andr - Rauscher , auf dem

Schottenfeld Nr . 342.
Spediteure ( Commercial - Waarcn - und Güter - ) :

Hr . Bosch Franz , in der Leopoldstadt Nr . 321.
— Dorner Georg , in der Leopoldstadt Nr . 3i6 ; ver¬

ladet nach Bödmen , Sachsen , den Hanse-
ftädten und in die übrigen Bundesstaaten.

— Franz Georg Peter , in der Leopoldstadt Nr.
Z27 ; nach Sachsen , in die Hansestädte und
ganz Deutschland.

— Gesselbauer Joseph , aufdemalten Fleischmarkte
Nr . 694 ;" nach Pesth , Semlin und Orsowa.

— Gschladt Carl , auf der Wieden Nr - 24 ; nach
Idenburg.

— Erößl Georg , unter den Weißgärbern Nr - 2i . ;



nach Sachsen , Triest , Lin ; , Ulm und Ne-
gensburg.

Hk . Hoffer Franz , auf der Wieden Nr . 19Z ; nach
Steyermark , Kärnthen und Triest.

— Kamerhofec Simon , auf der Wieden Nr . 11;
nach Wiener - Neuitadt.

-- - Kleebinder Joseph , in de ? Leopoldstadt Nr . 3 i 6 ;
nach Mahren , Schlesien und Böhmen.

— Kohl , in der Leopoldstabt Nr . 482 ; nach Böh-
men , Preußen , Schlesien und Sachsen.

— Kugler Philipp , in der rothen Thurmstraße Nr.
728 ; nach Prcßburg , Tyrnau und

Schemnitz.
— Mayer Ignaz sel. Witwe , aufder Wieden Nr . 21;

nach Körnchen , Gratz , Triest.
— Mazocato Joseph , auf der Wieden Nr . 42 ;

nach Mayland , Florenz und in die andern
italienischen Staaten.

— Moshamer Joh . Georg , in der Judengasse Nr.
497 ; nach Qberoste/reich , Bayern , Würzburg,
Schweiz , Frankreich und den Niederlanden.

— PareyS Äqjdiuö , in der Leopoldstadt Nr . 523 ;
nach Böhmen , Mahren und Schlesien.

— PareyS Carl , auf der Laimgrube N '-' . 32 ; nach
Linz , Salzburg , Bayern , in die Bundes¬
staaten und die Schweiz.

— Paumgartner Aloys , in der Leopoldstadt Nr.
321 ; nach Böhmen , Mähren und Schlesien.

— Perl Eouard Franz , in der Leopoldstadt Nr . 58 i.
— Potoschneck Lucas , auf der Wieden Nr -7 ; nach

Jllyrien und Italien.
— Noth Fr -edrich, in der Schönlaterngasse Nr . 681 ;

nach Raab und in die Türkey.
— Schubert Johann , auf der Laimgrubs Nr - 3 ? ;

nach Steyermark , in die Lomdardie , nach
Oberösterreich , Salzburg , Tyrol und in das
deutsche Reich.

—> Seidner Gottfried , in der Leopoldstadt Nr . 326.
— Weiß Jacob , in der Leopoldstadt Nr . 210,

und auf dem Salzgries Nr . 207 ; nach
Mähren-

Spital ( allgemeines ) , siebe Allgemeines.
Spital der barmherzigen Brüder , in der Leopoldstadt

Nr . 325.
— Clifabethinerinnen , auf der Landstraße Nr - 3 i 5 .
— der Israeliten , in der Rossau Nr . 5 c>.

Staats - Credits - und Central - Hosduchhaltung ( k. k.) ,
siehe Buchhaltung.

— Buchdruckerey - Direktion , stehe Hof.
— Güter Administration ( n . öst . ) , siehe Administration-
— Inspektoren , im Jäcoberqäßcheu Nr ? 709.
— Hauptbuchhaltung in geistl . und weltl . StiftungS -,

städtischen Studien - und Civil - Medika¬
menten Angelegenheiten ( k . k-) , auf dem al¬
ten Fleischmarkte Nr . 708.

— Kanzley für die auswärtigen Geschäfte , auf dem
Vallhausplahe Nr - 19.

— Realitäten - Grundbuchs - Amt , im Jacobergäß-
chen Nr . 8 ^ 6.

— und Bauco - Schulden - Casse ( k- k. Universal - ) , in
der Singerstraße Nr . 886 -,

— Schulden - Tilgungs - Fonds - Haupt - Casse , in
der Singerstraße Nr . 913.

— und Conferenz - Rath für die inländischen Geschäf»
te , in der Burg Nr . 1.

StabSstockhaus (Militär . ) , bey dem neuen ThoreNr . 199.
Slackelberg ( der Freyinn ) Pallast,ander Nothenthurm«

straße Nr . 648.
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Stadtlohnkutscher , siehe Lohnwaqen ( Stadt -) .
Starhemberg ^ ( des Grafen Rüdiger ) Denkmahl , inder

Schottenkirche ; stehe Schottenkirche.
Stallmeisteramt ( Oberst -) , liehe Oberst.
Stallungen (Hof - ) > stehe Marstall.
Stämpelamt ( k. k . Commerc ' al -) , in dem Hauptmauth-

gebäude Nr . 665.
Stämpelgefällen - Administration , stehe Administration.
Stämpelgefallen - Hofbuchhaltung ( k. k. ) , in dev Riemer-

straße Nr . 798.
Stände (n . ö . ) , siehe Landschaft.
Ständisches Collegium , stehe Collegium-
Starhembergische Gerichtsverwaltung , auf der Wieden

Nr . 1.
Starhemberg ( des Fürsten ) Pallast , auf dem Minoriten-

platze Nr . 42.
Starhembergisches Freyhaus , auf der Wieden Nr . 1.
Sieindruckereyen ( Lithographien ) :

Herr Brunner Christian , am Platzl Nr . 6r.
-— Gerold Carl , am Domin kanerplatz Nr . 667.
— Grund Zacharias , am Hafnersteig Nr . 7 >o.
— Herr Lorenz , in der Alservorstadt Nr - 203 .
— Jedmayer lloseph , aus dem Schottenfelde.

Nr . 17.
— Kunike Adolph , in der Josephsladt Nr . 44-

Lithographisches Institut , amMichaelerplah Nr . 2.
Herr Mansfeld u . Comp . , in der Leopoldstadt

Nr . 11.
— Phillisdorf , Philipp von , auf der Land¬

straße Nr . 49.
— Strnat Vincenz , zu Mariahilf Nr - 35 .
— Trentsensky Joseph , von , auf dem Ste-

phansplahe Nr . L68. Die Ocuckerey auf der
Landstraße.

— Winter Joseph , zu Mariahilf Nr . 6.
Steingut - Geschirr - Fabriks - Niederlagen :

Am rothen Thurmthore ( k. k. pr,v . Frainer ) .
Im Milchgäßcheu Nr - 503 (k . k. pr . Wiener ?Neu-

städter ) . ^
In der Kötlnerhofgasse Nr . 739 ( k. k. pr . Somme¬

reiner ) .
Am Petersplatz Nr . 610 (Joseph Hardtmuth sel.

Witwe ) .
In der Rauhensteingasse Nr - 934 ( k- k . pr . Wa¬

gramer ).
In der Wollzeil N - . 660 ( Wilheirnsburger ) .
In der Riemerstraße Nr . 611 ( k. k. pc . igcawvkaer ) .
In der Karnthnerftraße Nr . 1017 (Jos . Nueß ) .
Auf der Wieden Nr - i 3 (T . Kuctervaz ) .

Stellwagen:
Nach Baden ; Standort : benm Erzherzog Carl

Nr 968 , beym wilden Mann Nr . 942 , im
Johanneshofe Nr . 981 in der Kärnthner-
straße , und beym weißen Schwan am
Mehlmarkt ; fährt täglich in der Früh
um 6 Uhr ; die Person zah .t 3a kr . C . M.

_ der Brühl ; Standort : beym goldenen Ba¬
ren auf der Wieden ; täglich um 4 Uhr
Nachmittag ; die Person 12 kr . C . M.

-— Brunn am Gebirge ; Standort : Ley der
rothen Ante auf der W >edcn ; täglich um
5 Uhr Nachmittag , die Person i 5 kr . C - M.

— Döbling ; Standort : in der Renngasse Nr.
i55 und auf der Freyung beym römischen
Kaiser ; täglich um 8 , 10 , 12 UhrVormit-
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tags und um Z, H 6 , 74 , 6 4 Uhr Nachmit¬
tags ; die Person IO kr . C . M.

Nach Dornbach ; Standort : beym weißenSchwan
am neuen Markt ; täglich 5 Mahl , an
Werktagen um 64 , n Uhr Vormittag,
2 , 6 , g Uhr N achmittag , an Sonntagen
um 7j,ioUhr Vormittag,2 4 , 8 , , oühr
Nachmittag ; die Person i 5 kr - C . M-

— Fischamcnd ; Standort : beymrothenHahn
und bey der goldenenB >rne auf der Land¬
straße ; alle Dienstag , Freytag und Sam¬
stag Nachmittags ; die Person 45 kr . W -W.

— Grinzing ; Standort : Am Hof Nr . 341 ,
und in der Teinfaltstraße Nr . 7/, ; täglich
um 9 und 2 4 Uhr ; die Person i2kr . C . M.

— Heiligenstadt ; Standort : auf der Freyung
beym römischen Kaiser ; täglich um 7 , 9,
11 Uhr Vormittag , und 2,3, 7,8  Uhr
Nachmittag ; die Person 14 kr. C . M.

— Hietzing ; Standort : Am Petersplatze Nr.
672 , beym weißen Schwan am neuen
Markt , und in der Kothgasse an derWien
Nr . 166 ; zu jeder Stunde täglich ; die
Person 12 kr . C . M.

— Hütteldorf ; Standort : beym weißen
Schwan am neuen Markt ; täglich um 8,
11 Uhr Vormittag , und 3 , 6 , 9 Uhr
Nachmittag ; die Person 48 kr . W - W.

— Klosterneuburg ; Standort : beym weißen
Schwan am neuen Markt ; täglich um 7
Uhr Vormittag , und 5 Uhr Nachmittag,
die Person 24 kr . C . M.

— Margarethen am Moos ; Standort : auf
der Wieden beym goldenen Lamm Nr . 21.

— Meidling ; Standort : bey der Mehlgrube
am neuen Markt , und am Kohlmarkt an
dem Ecke der Wallnerstraße Nr . 262 ; täg¬
lich 6 Makk ; die Person 12 kr . C . M-

— Mödling ; Standort : beym weißen Schwan
am neuen Markt , beym goldenen Ochsen
und im Marschakerhof in der Seilergasse;
täglich Früh und Abends ; die Person
24 kr. C . M.

— Nußdorf ; Standort : in der Stadt im
Haarhofe nächst d >r Wallnerstraße , und
auf der Freyung beym römischen Kaiser;
täglich um 84 und 12 Uhr Vormittag , und
um 2 , 4 , 6 und 9 Uhr Nachmittag ; die
Person 12 kr . E . M.

— Pyrawarth , Standort : beym goldenen Lö>
wen , n der Leopoldstadt ; täglich zur Mit¬
tagszeit.

— Schwechat ; Standort : im Gasthofe zum
Ungar . König in der großen Schullerstraße;
alle Tage ; die Person 16 kr . E . M.

— Tuln ; Standort : zu Mariahilf beym gol¬
denen Stück Nr . 65 ; alle Samstage.

— St . Veit ; Standort : beym goldenen Och¬
sen in der Seilergasse ; an Wochentagen
um ri Uhr Vormittag , und 6 Ulm Nach¬
mittag , an Sonn - und Feyerlagen um
9 Uhr Vormittag , und um 2 und 6 Uhr
Nachmittag ; die Person 12 kr . C . M.

— Weidlingau ; Standort : beym weißen
Schwan am neuen Markt ; täglich um 6
Uhr Früh ; die Perlon 24 kr . C . M-

— Weinhaus und Währina ; Standort : am
Minoritenplatz beym Fasan ; täglich um

84 , 114 Uhr Vormittag , dann 2 und 6
Uhr Nachmittag ; die Person bis Währing
6 kr - , bis Weinhaus 8 kr . C - M.

Stephanskirche oder Metropolitankirche , auf dem Pla¬
tze gleichen Rahmens ; ehemahls Stephans-
sreybhof genannt.

Sternwarte , im Umversirats - Gebäude Nr 4756  im- 5 .
Stockwerke und in dem üb'er demselben er¬
bauten Thürmchen.

Steueramt ( Lohuivagen -) , stehe Lohnwagen.
Steucramt ( magistratisches ) , in der Wipplingerstraße

Nr . 385 .
Stift Melk , siehe Melk.
Stift Michaeler , siehe Michael.
Stift Schotten , stehe Schotten.
Stlftungs - Hauptbuchhaltung , siehe Staats -Hauptbuch¬

haltung.
Stock im Eisenplatz . Einer der lebhaftesten Plätze in der

Stadt nächst dem Stephansplatz , wo sich
drey Hauptwege concentriren . Vor Zeiten
war hier der Nvßmarkt.

Strafhaus , siehe Provüieial - Strashaus.
Straßenbau - Direction (k. k. n - ö . ) , siehe Bau - Direction.
Studien - Hof - Commission , siehe Hof - Commission.
Stuckbohrerey ( k . k .) , auf der Landstraße am Canal-
Synagoge und Schule der Israeliten , am Kienmarkt

Nr . 4gä , eine zweyte in der Passauergaffe
Nr . 366 .

Tabak - und Stämpelgefallen - Administration , stehe
Administration.

Tabak » und Stämpelgefallen - Hosbuchhaltung , siehe
Stämpelgefallen - Hosbuchhaltung.

Tanzsäle , in der Stadl:
beym römischen Kaiser , auf der Freyung.
Mehlgrube , am neuen Markt,

in den Vorstädten:
beym Mondschein , nächst der Carlskirche.

— Sperl , in der Leopoldstadt.
— Bock , auf der Wieden.
— grünen Thor , auf der Landstraße.
— Schwan , in der Rossau.

der Apollosaal , am Schottenfeld.
Taubstummen - Instltut ( k. k -) , auf der Wieden in der Fa¬

voritenstraße Nr . 162.
Taxamt (Genera ! - Hof - ) , siehe General.

- - ( Justiz - Camera ! - ) , stehe Justiz.
— ( magistratisches ) , in der Wivplingerst . Nr . 385 .

Taxamt ( Regierungs - Camera !- ) , siehe Regierung.
Taz - und Musik - Jinyostamt , in der Wippliugerst . Nr- 365 .
Teppich - , Wollenzeug - und Tuchfabrik ( k. k.) zu Lin ; ,

hat ihre Niederl « , e in Wien auf dem alten
Fleischmarkte Nr . 708.

Theater ( die k. k. Hof - ) , eines ist nächst der Burg Nr-
1 . ; das zweyte nächst dem Karnthnerthore
Nr . io 36 > Ersteres wird gewöhnlich das
Burg - oder National - Theater , und das
zweyte das Kärnthnerthor - Theater ge¬
nannt.

— ( k. k. privil . ) , in der Leopoldstadt , Praterstraße
Nr . 5 n-

— ( k. k. privil . ), in der Jvsephstadt , Kaiserstraße
Nr . 102.

— ( k . k . privil ) , an der Wien Nr . 26.
Thekla ( Kirche der heil .) . auf der Wieden , Hauptstraße

neben dem ehemahliaen Transporthause.
Theresia - Capelle , in dem Reconvalesccnten - Hause der

Barmherzigen auf der Landstraße.
Th< resta (zur heil .)Kirche, in der Leopvldstadt , Taborstraße.



Theresianum , siehe Akademie . ^ .
Tbierarzney - Institut ( k. k .) , auf der Landstraße m der

Rabengasse Nr . 4o6.
Tilgungsfonds - Directio ! , siehe Direktion.
Tilauugssonds - Haupteafse , siehe Staats ichulden»
Tinten - Fabrikant , Hönig Ferdinand , zugleich Schön¬

färber , in der Leopoldstadt , Praterstraße Nr-
brg.

Todtenbeschreibunqs - AmL , im Elend Nr . i77.
Todtenzettel , werden im erstgedachten Amte verkauft,

und sind Verzeichnisse der täglich in Wien
Verstorbenen.

Tollhaus , siehe Irrenhaus.
Topographisches Bureau des Generalstabes , Inder oberen

Breunerstraße Nr - nöy.
Trabanten - Leibgarde , siehe Garde-
Traiteurs (Restaurateurs ) : ,

Lutzenderger Franz , m der Strauchgasse dir . 242.
Schwaigerd Adam , in der Landskrongasse Nr . 546.
Vigano Barbara , unter den Tuchlauben Nr . 55g.
Galiset Franz , unter den Tuchlauben Nr . 56o.
Jäger Katharina , im Trattnerhofe Nr . 6l8.
Diaggi Michael , in der Weihburggasse Nr . 898.
Widtmann Joseph , in der Singerstraße Nr . 900.
Mathias Rosalia , in der Ballgasse Nr . g3i.
Tarault , in der Plankengasse Nr . 1060.
Bauer Anton , in der Wipplingerstraße Nr . 586.
Mausberger Franz , unter den Tuchlauben beym

blauen Igel.
Trattnerhof , auf dem Graben Nr . 618.
Trinkanstalt , siehe Mineralwasser.
Trivralschulen sind in der Stadt 5 , IN den Vorstädten 53.
Trödlermarkt (der ) befindet sich zwischen der Carlskirche

und dem Rennwege.
Tuchhändler:

Herr Bauherr Carl ( erster Vorsteher ) , am Graben
Nr . n45.

— Fautz Ant . Mor . (zweyker Vorsteher ) , in der
Karnthnerstraße Nr . 9 ) 3.

— Fröhlich Franz D . , am Stephansplatz Nr . 627.
— Gürtler Maximilian , auf dem hohen Markt

Nr . 240.
— Gürtler Wenzel , am Spitlberg Nr . 2.
— Kopler Fran ; N . , unter den Tuchlauben Nr . 55Z.
— Khimborn Ferd . Ludw . und Jos . Heinr - Wer-

nau , am Kohlmarkt Nr . 281.
— Lang Jgn . Dom . , in der Josephstadt Nr . 9.
— Leth Joh . Pet . ( Ant . Christian Ritter v . Lethe-

nau ) , unter den Tuchlauben Nr - 56i.
— Leth Joh . Paul u . Söhne , in der Karnthner-

straße Nr . 901.
— Litarschek Jgn . , unter den Tuchlauben Nr . 435.
— Möraus Jos . Math . , in der Bischofgasse

Nr . 634.
— Müller Math . , in der Taborstraße Nr . 617.
— Nitschner Jgn . Franz , am Stock im Eisen»

platz Nr . 876.
— Pölz Ant - , am alten Fleischmarkt Nr . 697.
— Posch Jos . , am Bauernmarkt Nr - 5ga.
— Radinger Joh . u - Sohn , in der Köllnerhof¬

gasse Nr - 737.
— Rohrbach Franz , am Haarmarkt Nr . i3i.
— Rohrbach Jar . , in der Bischofgasse Nr . 633.
— Roux Jgn - Bapt . , Ebb v . , und Carl v . Sartory,

auf dem Bauernmarkt Nr . 689.
— Ruchmayer Job . u . Math . Strodl , in der

Singerstraße Nr - 877.
- - Serien Jar . , in der Bischofgasse Nr . 5Zi.
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Herr Sturm Eduard Will ) . , in der Köllnerhofgasse
Nr . 698.

— Swida Paul , am Stock im Eisenplatz Nr . 622
INI 2 . Steck.

— Vogel Heinr . u . Comp , am alten Fleischmarkt
Nr . §96.

— Wedl Ant - u . Comp . , in der Goldschmied¬
gasse Nr - 592.

— Wedl Augustin , am Petersplatz Nr . 571.
— Wilhelm Mathias Emanuel , aufdemBauern¬

märkte Nr . 568.
— Wolfmayer Joh . u . Comp . , am Haarmarkt

Nr . 639.
— Wolfmayec Jos . , in der Bischofgasse Nr . 637.

Tuch - und Casimir - Fabrcks - Niederlagen:
In der Köllnerhofgasse Nr . 730 (Joh . Bapt.

Christiani und Comp .) .
Am alten Fleischmarkt Nr . 729 ( Ezekiner ) .
Am Haarmarkt Nr . 644 (Namiester ) .
In der Köllnerhofgasse Nr . 738 ( Joh . Heinr.

Offermann ) .
Am alten Fleischmarkt Nr . 701 ( CarlPrziza ) .
— — — Nr . 691 ( Gebrüder

The Losen) .
Tuch - und Teppich - Fabrik zu Linz , siehe Teppich.
Tuchwalke , am Canal - Hafen außer dem Tdtubenthor.
Überzüge auf Czako ' s und Hüte , siehe Czako.
Uhrspielwerk - Fabrikanten :

Herr Bolzmanu Ludwig , auf dem Peterxlahe Nr.
575.

— Hoyer Johann Adam , in der Josephstadt Nr . 16.
— Mälzel Leonhard , in der Jägerzeile Nr . 20.

- — Reinlein Anton und Sohn , auf der Laimgru¬
be Nr . 32.

— Wichmann Friedrich , in der Leopoldstadt Nr.
526.

Ulrich ( zum heil . ) Kirche , siehe Maria - Trost.
Ungarische Hofkanzley , -siehe Hofkauzley . '
Ungarische Leibgarde , siehe Garde.

— (PaUast derselben ) , zu St . Ulrich am Glacis
Nr . 1.

Ungarische Schifffahcts - Gesellschaft , siehe Canal.
Universal - Cameral - Zahlamr , siehe Camera !.
Universal - Kriegszahlamt , siehe Kriegszahlamt.
Universal - Staatsschulden - Casse , siehe Staats.
Universität , auf dem Platze gleichen Nahmens Nr . 749.
UuiversicätS - Bibliothek , auf dem Dominicanerplatze

Nr . 672.
Universiläts - Kirche , auf dem Platze gleichen NahmenL.
Unterkammeramt ( magistratisches ) , auf dem Hof Nr . 33i.
Unterricht in weiblichen Arbeiten , siehe Mädchenschulen

und Ursulüierinnen.
— für die Jugend , siehe Erziehungsanstalten,

Mädchenschulen , Normalschulen , Trivial-
schulen , Schulen , Ursulinerinnen.

— in der englischen Sprache ertheilt:
Herr Ferdinand Zirer , Doct . der Arzneykundc,

Lehrer der englischen Ŝprache und Litera¬
tur an der k.' k. Universität , am polytech¬
nischen Institute und an der Theresianischen
Ritter -Akademie , wohnt in der Kumpfgasse
Nr . 83 . .

— in der französischen Sprache eriherlen:
Herr Johann von Vogtberg , Lehrer der franzö¬

sischen Sprache und Literatur an der k . k.
Universität , wohnt in der Seilergasse Nr.
1068.
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Herr Michael Massen , zweyter Lehrer ander k. k.
Ingenieur - Akademie , wohnt zu Mariahilf
Nr . 95.

— Johann Hofstädter , in der Steinlgasse
Nr . 428.

— Franz Merguin , in der Stadt Nr . ry4.
— Abbe Gabriel Iacquemct , im Steinlgäß-

chen Nr - 428.
(Alle drey Lehrer an der Theresianischen

Ritter - Akademie ) .
— August Bartholemy , Lehrer am k. k . Con-

victr und Civil - Mädchen - Pensionats,
wohnt in der Iosephstadt Nr . 76.

— Iacob Hesse , in der Alservorstadt Nr - 64-
— Franz Sednltz , in der Alservorstadt Nr . 256.

(Beyde Lehrer am k- k. Löwenburgischerr
Convicce ) .

— Peter Silbert , Lehrer am k. k. polytech¬
nischen Institute , wohnt auf der Wieden
Nr . 177.

— Liezenmayer von Hochstädt , in der Leopold¬
stadt , in der großen Ankergasse Nr . 26.

Mädchen allein erhalten Unterricht in der
Iosephstadt Nr . 100 , und in eben dieser
Vorstadt in der Roveranigasse Nr . 67.

in der italienischen Sprache ertheilen:
— Andreas Fornasari , Professor der italieni¬

schen Sprache und Literatur an der k . k.
Universität , wohnt am Spitlberg Nr . 1Z5.

— Carl von Melina , Lehrer am k. k. Con¬
vicce und polytechnischen Institute , wohnt
in der Kärnthnerstraße Nr - 941.

in der Kalligraphie ertheilen:
— Thomas Hirsch , am Salzgries Nr , 2rZ.
— Ignaz Horbach , im Bürgerspital Nr . noo.
— Adalbert Kurka , auf dem Bauernmarkt

Nr . 878.
— Ferdinand Warsow , im Auwinkel.

in der neugriechischen Sprache ertheilt:
— Athanasius Stagirites , in der Leopoldstadt

Nr . 5.
in der pohlnischcn Sprache ertheilt:

— Johann Hofstädter , in der Steinlgasse
Nr . 428.

auf dem Pianoforre im
Gesang

auf der Hakenharfe
- - Pedal - Harfe
- - Violine

ertheilt Herr Joseph
Franz Ignaz Schwan-
nenberg , wohnt arl

der Wien Nr . 35.
in der böhmischen Sprache ertheilt:

Johann Hromadko , Lehrerder böhmischen
SpracheAnd Literatur an der k . k. Univer¬
sität und am polytechnischen Institute,
wohnt in Meidling Nr . 62.

im Clavier ertheilen :
Huglmann Joseph , auf der Laimgrube an
der Wien Nr . 3y.
Opatrschill Philipp , An der Kumpfgasse
Nr . 829.
Tegl Johann , in der Leopoldstadt , rothe
Sterngasse Nr . 444.

Untersuchungs - Commission ( k. k. Hofkriegsrat hl . Acten - )
siehe Hofcommission.

Ursulinerinnen . Sie wurden im Jahre 1660 von der Kai¬
serin » Eleonora von Lüttichst -nach Wien be¬

rufen . Sie wohnten anfangs in einem
Hause nächst dem Dorotheer - Stifte ; kauf¬
ten endlich einige Häuser in der Johannes¬
gasse , und schufen sie in ein Kloster und eine
Kirche um , welche letztere am 3 . September
1675 zu Ehren der heil . Ursula eingeweiht
wurde - Die Nonnen beschäftgen sich mit
derb Unterrichte der Mädchen in allen Ge¬
genständen , welche die Knaben in den Tri¬
vialschulen lernen , und auch in weiblichen
Arbeiten . Kirche und Kloster sind in der
Johannesgasse Nr . 979.

Vergolder:
Herr Albrich Joseph , zu Mariahilf Nr . 25.

— Aufmuth Georg , am Neubau Nr - 269.
— Vlach Ignaz , an der Wien Nr . yZ.
— Böhm Conrad , zu Mariahilf Nr . 4r-
— Bolhammer , zu Mariahilf Ne . 15.
— Borges Wenzel , auf der Laimgrube Nr - 166.
— Dilles Georg , zu Mariahilf Nr . 87.
— Fischer Joseph , zu Mariahilf Nr . 58.
— Gottsleben Michael , zu Mariahilf Nr - 72.
— Haas Willibald , zu Mariahilf Nr . 25.
— Herzinger Philipp , auf der Wieden Nr . 3o6.
— Holzmann Joh . , zu Mariahilf Nr 1.
— Hörger Joseph , auf dem Magdalenagrund

Nr . 1.
— Kamberger Joseph , zu Mariahilf Nr . 2-
— Kolb Joseph , in der Iosephstadt Nr . 2.
— Kolb Math , sel - Witwe , zu Mariahilf Nr . 45.
— Kraft Anton , an der Wien Nr . 5y.
— Krieger Johann , zu Mariahilf Nr . 104.
— Kunart Ignaz , am Neustift Nr . 3.
>— Lang Franz , zu Mariahilf Nr . 25.
-— Lechner Raimund . zu Mariahilf Nr - 122.
— Lemmermeyer Joseph , zu Mariahilf Nr . 1S8.
— Libitz Joseph , am Spitlberg Nr - 5g.
— List Clement , auf dem Neubau Nr . 2i3.
— Marzini Heinrich , zu Mariahilf Nr . 2.
— Mayer Franz sei . Witwe , auf der Wieden

Nr . 268.
— Metschl Mathias , auf dem Neubau Nr . 123.
— Miller Peter , zu Mariahilf Nr . 21.
— Müller Iacob , zu SI . Ulrich.
— Partert Franz , am Spitlberg Nr . i33-
— Pauler Joh . , auf dem Spitlberge Nr . 1 Ly.
-— Paur Joseph , zu Mariahilf Nr . i58.
— Qucrder Iac . , zu Mariahilf Nr .. 63.
— Reger Andreas , am Neubau Nr . 192.
— Riedler Joh - , zu Mariahilf Nr . i5i.
— Saip , zu Mariahilf Ne . r36.
— Scalnik Joh . , auf der Windmühl Nr - 60.
— Scalnik Leopold , auf der Windmühl Nr - 60.
— Schanz Ignaz , zu Mariahilf Nr - i5.
— Scherer Dominik , am Neubau Nr - 222.
— Schwickart Sigmund , aus der WindmühlNr-

47.
— Sichler Ant . ftl . Witwe , zu Mariahilf Nr . 88.
-— Singer Anton , auf der Windmühl Nr . 20.
— Stöber Christoph , auf der Wieden Nr - 546.
— Stöber Ignaz , zu Mariahilf Nr . 6.
— Vogel Joseph , zu St . Ulrich Nr . 53.
— Vogt Joh . , am Neubau Nr . 239.
— Völkl Mich - sel . Witwe , an der Wien Nr . 95.
— Weidemüller Paul , in der Iosephstadt Nr -' i5.
— Weidner Ignaz , an der Wien Nr - io3.



Herr Zach Anton , zu Mariahilf Nr . i4-
— Zach Franz , zu Marialfflf Nr . 13-
— Zentner Andreas , zu Mariahilf Nr - i4-

Verpffegs - DeparlementS - Caffe » am Hof Nr . 421-
Verpflegs - Magazin ( Wiener Garnisons - ) , siehe Gar¬

nison.
Versatzamt ( k- k- ) , in der Dorotheergasse Nr - m 2 .
Versorgungsanstalt ( allgemeine ) , ist mit der ersten österr.

Sparcasse vereinigt , siehe Sparkasse ( erste
österreichische) .

Versorgungshäuser , Bürgerspital zu St . Marx , aus
der Landstraße Nr . § 90 .

— in der Aliervorstadt , Wahringergasse Nr . 27 I.
— auf dem Michaelbayrischen Grund , am Alser-

bach Nr . 19 . -
— auf dem Neubau in dem so genannten langen

Auster diesen gibt es noch so genannte Grundspitäler,
z . B . zu Mariahilf . ^ .

Vslksgarten ( der k- k .) , liegt an der rechten Sette des
neuen Burgplatzeö , ward im Jahr i8 ?.3 von
Sr . Majestät Franz I . zum Vergnügen des
PublicumS eröffnet , ist mit dem Tempel des
TheseuS und einem Gartensalon geziert , und
stedt mit dem ehemaligen Paradiesgärtchen
in Verbindung.

Waaren - Sensalen ( beeidete ) , siehe Sensalen.
Wachs - Präparaten , sind in der k. k. medie . ckirurg.

Josephs - Akademie aufgestellt , s . Akademie-
Wachs - Taffe t - Fabrikanten :

Herr Schedl Leopold , hat die Fabrik in Bretten-
see im eigenen Hause Nr . 15 ; die Nieder¬
lage unter den Tuchlauben Nr . 553.

— Syring Jobann , hat die Fabrik zu Hernals
im eigenen Hause Nr . i3 , , die Niederlage
auf der hohen Brücke Nr . 142 .

Wagen - und Cimentirungs - Waaren - Fabrik des An¬
ton Paumann , im Altlerchenfelde Nr . i85.

Wagen - Fabrikanten sind in der Leopoldstadt , Neugaffe,
in der Praterstraße und in der Roffau in
großer Anzahl.

Einige der bekanntesten sind:
Herr Brandmayer Simon , in der RossFU N ? . 94.

— Hiettner Johann Georg , in der Jägerzeile
Nr.

— Odersky Joseph , in der Jägerzeil Nr . 12.
— Plank , in der Rossau Nr . ii3.

Waisenhaus ( k. k. ) , in der Alservorstadt , Spitalberg¬
gaffe Nr . 261.

Wanderer (der ) , eine Volkszeitung nebst einem Unter-
Haltungsblatte . Redacteur : Herr Jos . Ritter
von Seyfried . Verleger Anton Strauß , in
der Dorotheergasse . Nr . 1108.

Wapenstecher , siehe Graveure-
Wasserbau - Dircckion ( k. k . nied . öfterr .) , in der Leopold¬

stadt Nr . 5tzo.
Wasserkörnermarkt , am Wiener - Donau - Canale nächst

der Franzensbrücke.
Wasserkörnermarkt - Amt , eben daselbst Nr . 55g.
Wechselgericht , siehe Merkantil.
Wechselgerichts - Advocaten , siehe Advocaten.
Wechsel - und Börse - Sensalen , siehe Sensalen.
Wechsler , sind alle zugleich Großhändler , aber nicht

alle Großhändler sind zugleich Wechsler . Die
bekanntesten sind:

Herr Arnstein Nathan Adam , Freyherr von,
unter der Firma Arnstein und ' Eskeles , haben
die Wechselstube am hohen Markt Nr . 541-

— Berger Thaddäus , Edler von , unter der
Firma sel . Thaddäus Berger ^Söhne , ha¬
ben die Wechselstube in der Wollzeil im
eigenen Hause Nr . 77a.

— Brentano Carl , Freyherr von Cimaroli,
unter der Firma Brentano - Cimaroli und
Stifft , haben die Wechselstube in der Neu¬
burgergasse Nr . im.

— Frank Johann Jacob , von , unter der Fir¬
ma Frank und Comp . , haben dieiWechsel-
stube in der untern Breunerstraße im eige¬
nen Hause Nr . 1126.

— Fries Johann Moriz , Graf von , Nieder-
lagsverwandter , unter der Firma Fries und
Comp - , haben die Wechselstube in der un¬
tern Breunerstraße im eigenen Hause Nr.
1128.

Frau Gemeiner Aloysia , unter der Firma W Fr.
von Heylmann sel - Erben , hat die Wechsel¬
stube in der untern Bäckerstraße Nr . 741.

— Geymüller Barbara , Freymn von , unter
der Firma Geymüller und Comp - , haben
die Wechselstube in der Wallnerstraße im
eigenen Hause Nr . 272.

Herr Henikstein Joseph , Ritter von , unter der
Firma Henikstein und Comp . , haben die
Wechselstube in der Kärnthnerstraße Nr.
943.

— Herz Leopold , Edler von , unter der Firma
L . N . von Herz , hat die Wechselstube am
Bauernmarkt Nr - 58i.

— Mayer Johann , unter der Firma I . H.
Srametz u . Comp - , haben die Wechselstube
in der Dorotheergasse Nr . 1109.

— Popper Andreas Joseph , unter der Firma
Joseph Edler v . Popper und Comp . , haben
die Wechselstube in der Renngasse Nr . 153.

— Puthon Johann Bapt . , Freyherr von , un¬
ter der Firma Johann Georg Schuller und
Comp . , haben die Wechselstube am Hof im
eigenen Hause Nr . 52Y.

— Scheidlin Johann Sigmund , von , unter
der Firma I . G . von Scheidlin , hat die Wech¬
selstube in der obern Bäckerstraße im eigenen
Hause Nr . 764.

— Stametz , siehe Mayer.
— Steiner Melchior , Ritter von , unter der

Firma Steiner und Comp . , hat die Wech¬
selstube auf der Freyung im eigenen Hause
Nr . 167.

— Thoman Johann Wilhelm,Edler von , unter
der Firma I . M . Thomans Söbne , hat die
Wechselstube und Niederlage im Köllnerhof
Nr - 739.

— Werthheim Ernst , unter der Firma David
Werthheim und Ccmp . , haben die Wechsel¬
stube in der Grünangergasse Nr . 833.

— Werthheimstein Wilhelm , Edler von , unter
der Firma : Werchhcimsteiii sel . Sohn , hat
die Wechselstube im Currentgäßchen Nr . 409.

Weinhandlungen:
Herr Fischer Jacob Joseph , am Graben Nr . 1121.

— Raffelsberger Ferdinand , am alten Fleisch¬
markt Nr . 691.

— Resch Joseph Anton , am Kohlmarkt Nr . 265.
— Schneider Anton , in der Kärnthnerstraße Nr.

1073.
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Herr Seelig Heinrich , Himmelpfortgasse Nr . 1064.
"- Stiebitz Josephund Comp . , in der Bvgnergaffe

Nr . 212.
— Wendt Joseph , auf der Laimgrube Nr - 168.

(Sind alle Specerey - Händler und führen die
edelsten Sorten von Weinen ) .

— Ferrich , Ritter von Ferrenhain sel . Witwe , un¬
ter den Tuchlauben Nr . 56i.

— Lenkey Achatius , von , im Liliengäßchen Nr . 898.
— Sturm , Gebrüder Heinrich und Franz , in der

Wollzeil Nr . 777.
— Termasics Anton , in der Himmelpfortgasse

Nr . 965.
— Waltz T - , unter den Tuchlauben Nr . 556.

Weinkeller und Weinschenken . Die m'eistcn der hier fol¬
genden sin0 wirkliche Keller , wo man nur
geringe Weine verkaufen , und das Pu¬
blicum bloß mit kalten Speisen bedienen
darf:

Am Mtchaelsplatz Nr . H
in der Schauflergasse Nr . 2H
— der Schottengasse Nr . 98 am Schottenthore.
— der Schottengasse Nr . io2 im Melkerhofe-
auf der Freyung im Schottenhof Nr . 1Z6.
im tiefen Graben Nr . 225 ( Joseph Pitschmaun ) .
auf dem Heidenschuß Nr . 256 ( Der sogenannte

BischosSkeller ) .
— dem Haidenschuß Nr . 2Z7.
in der Strauchgasse Nr - 246 ( M - Fügner ) .
— der Herrngasse Nr - 257 (Franz Himmelbauer ) .
— der Wallnerstraße Nr . 267.
— der Naglergasse zum Pflug Nr . 296.
auf dem Hof Nr . 222 . ; der Weinschank in der

Naglergasse.
— dem Hof und im tiefen Graben Nr . 026.
in der Wipplingerstraße Nr . 286.
— dem Iordangäßchen Nr - Lon¬
aus dem Iudenplahe Nr . 409.
in dem Pariser - Gaßchen Nr . 412.
auf dem Hof Nr . 416.
in der Spanglergasse Nr . 427 . (Hat roo Tische,

siehe auch : Gasthaus ) ,
unter den Tuchlauben Nr . 435.
auf dem hohen Markt Nr - 440.
in der Judengasse Nr - 5oo.
— der Preßgasse Nr - 607.
— der Krebsgasse Nr - 5it.
auf dem hohen Markt Nr . 624.
in der Taschnergasse Nr - 526.
— dem Hühnergäßchen Nr - 540-
— der Landskrongasse Nr - 546-
unter den Tuchlauben Nr - 5üc>.
am Peterßplatze Nr . 6?5.
— Bauernmarkt Nr . 586.
— — Nr - 607.
am Stubenthor Nr . 669 ( Dominicaner - Keller ) ,
in der Schönlaterngasse Nr . 677 ( Heiligen¬

kreuzer - Keller ) .
am alten Fleischmarkte Nr . 701-
— Haarmarkt Nr - 720-
in der Bischofsgasse Nr - 768.
— der obern Bäckerstraße Nr - 774.
— der Wollzeil Nr - 787.
— der Riemerstraße Nr - 617.
— der Grünangergasse Nr . 84r ( Lautenschlager

Johann ) .
auf dem StephanSplatze Nr . 871.
in der Singerstraße Nr . 879.

in der Weihburggasse Nr . 910 ( Simon Piql ) .
— der Bockgasse Nr . 929 . ( Mit ungarischen

Meinen ) .
— der Himmelpfortgasse Nr . 960.
— der Johannesgasse Nr . 929 (Anna - Keller ) ;

sehr bequem und schön eingerichtet,
in der Karnthnerstraße Nr . 1040 ( Andreas

Schuller ) .
in der Karnthnerstraße Nr . 1017 ( Gabriel Helm ) ,
auf dem Bürgerspitalsplatze Nr . ioo5 (Georg

Prohaska ) .
— dem neuen Markt in den Häusern Nr - 1046.

1050 , io52 , io58 und 1069.
am Stock im Cisenplatz Nr - 1080.
in der Seilergasse Nr . 1082.
— dem Krautgäßchen Nr . 1092.
in der Spiegelgasse Nr . 1112.
auf dem Graben Nr . n24-
in der obern Breunerstraße Nr - 1129 (Michae-

ler - Keller ) .
auf dem Kohlmarkt Nr - n47-

In den Vorstädten:
in der Alservorstadt , Höfergasse Nr - 181-
— auf dem Breitenfeld Nr . 68-
— der Wieden Wienstraße Nr . 52g.

Weintraube ( Haus zur großen ) , am Hof Nr - 229.
Weltpriester , siehe Bildungsanstalt , auch Priester - De-

ficieuten - und Kranken - Institut.
Wiener - Militär - Garnisons - Hauptspical . In der Alser¬

vorstadt , Kirchengasse Nr . 219.
Wiener Oberzeug - und Garn . Ärtill . Districts - Commando,

siehe Oberzeugamt.
Wiener Zeitung ( k- k- privil .) : Enthältpolikische und andere

merkwürdige Neuigkeiten , Geburts - u . Sterb-
fälle in der k- k . Familie und anderer merk¬
würdigen Personen , Standeserhöhungen rc.
Das damit verbundene Amtsblatt enthält
Verordnungen der Behörden , Vorladun¬
gen rc - Das Intelligenz - Blatt liefert An¬
zeigen von Concursen , verlornen Sachen,
Dienstanträgen , Lwitationen , Nachrichten
von zu verkaufenden Sachen rc . , kurz , alle
Arten von Notizen , die man dein Publicum
geben will . Das Compt . der Zeitung ist in
der Rauhensteingusse Nr - 927.

Wirthshäuser , stehe Bierhäuser , Einkehrwirthshäuser,
Gasthäuser , llotelZ gsrnis , Tanzsäle , Wein¬
handlungen , Weinkeller und Weinschenken.

Wohlthätigkeitsanstalten . Armen - Institut ist bey jedem
Herrn Pfarrer für seinen Bezirk - Siehe auch
die Worte : Adelige Frauen , allgemeines
Krankenhaus , Blinden - Institut , Bürgec-
spital , Findelhaus , GebährhauS , Hand-
lungs - Kranken - Institut , Institut für arme
kranke Kinder , Irrenhaus , Reconvalescen-
ren - HauS , RettungSanstalten , Spital der
barmherzigen Brüder , der Elisabethinerin-
nen , der Israeliten , Taubstummen - Insti¬
tut , Versorgungshäuser , Waisenhaus ( auch
zugleich ein vortrefflichesErziehungS -Jnstitut ) .

Wollenzeug - , Tuch - und Teppich - Fabrik ( k. k.) zu Linz,
siehe Teppich.

Wundärzte:
Herr Alexandrowitsch , unter den Tuchlauben Nr . 440-
— Baßler Joseph , im Trattnerhof Nr . 618.
— Dazelt Michael , am Neustift Nr . 27.
— Berger Joseph , auch k . k. Ingenieur - Akademie-

Wandarzt am Spitlberg Nr . 27.



Herr Blummau Ludwig , Stadtarmen - Wundarzt , in
der Krebsgasse Nr - 447.

— Bötther Friedrich , am Alchangrund Nr . 6.
— Bötticher Franz , am Spitlberg Nr - i3i.
— Borowy Franz , in Margarethen Nr . 162.
— BraunstöderJos . , in derRauhensteingasf ^ Nr .926.
— Vremm Philipp , auch Magister der Chirurgie , in

der Iosephstadt Nr . 114.
— Burgstaller Johann , am Vreitenfeld Nr . 14.
— Czapek Johann , auf der Landstraße Nr . 102.
— Dallinger Leopold , am Alsergrund Nr . VH.
— Dannenhauer Jacob , auf der Wieden Nr . 297.
— Degl Adam , in der Wollzeil Nr . 796.
— Döblinger Fr . , in der Rossau Nr . 3.
-— Dolliner Georg , Magister der Chirurgie und Ge¬

burtshülfe , am Alsergrund Nr . i54.
— Doser Andreas , in der Leopoldstadt Nr . 33.
— Dürr Johann , Qberwundarzt in St . Marx.
— Ebner Joseph , am Hungelbrunn Nr . 4-
— Eichelberger Carl , in Mariahilf Nr . it >5.
— Emmecing Andreas , zu Gumpendorf Nr . 262.
— Endre - Andre , am Stock im Eisenplatz Nr - 1095.
— Ernst Joseph , am Schottenfeld Nr . 346.
— Fabricius Gottlieb , am Lugeck Nr - 763.
— Fenderl Carl , auch Magister der Chirurgie , auf

Melkerbastey Nr . 87.
— Fleuriet Anton , in der Rossau Nr . 82.
— Frey Christian , in der Leopoldstadt Nr . 3i § .
— Funkenstein Joseph , in der Leopoldstadt Nr . 58i.
— Gaßner Johann , auch Magister der Chirurgie , im

allgemeinen Krankenkause-
— Götz Conrad , am Schottenfeld Nr . 35-
— Graf Leopold , in Mariahilf Nr - 12Z.
— Grandl Leonhard , in Maria Trost Nr . 32.
— Grießmayer Paul , auf der Wieden Nr . 1.
— Guilmin Franz , am Neubau Nr . 255.
— Hamberger Sigmund , in der Josephstadt Nr .i75.
— Heger Anton , auch Magister der Chirurgie , im

allgemeinen Krankenhause.
— Heiderer Leopold , auf der Landstraße Nr . 118.
— Herbek Joseph , am Ballplatze Nr . 23.
— Hildenbrand Anton , im Altlerchenfeld Nr - r78.
— Hirschberg Georg , am Spitlberg Nr . 41.
— Hochhäuser Sebastian , auf der Wieden Nr - 256.
-— Hoessel Joh . Mich -, am Magdalenagrund Nr . 1.
— Hoffer Fr -, auch Magister der Chirurgie , in Ma-

riahilf Nr . 8.
— Hoffmann Sigmund , am hohen Markt Nr . 5i4.
— Hofstädter Anton , im Lichtenthal Nr . 5o-
— Hübner Friedrich , am Thury Nr - 2.
— Hußian Raphael , auch Magister der Chirurgie , in

der Alservorstadt Nr - 24.
— Kammerlacher Johann , Magister der Chirurgie,

in der Kochgasse Nr . 144.
Herr Kerndl Jo s Lorenz , auch Magister der Chirurgie,

im Elend Nr - 177-
— Keßler Vincenz , in der Teinfaltstraße Nr . 102.
-— Kilian Carl , nächst dem rothen Thurm Nr . 5n.
— KletzinSki Jos - , auch Magister der Chirurgie , im

allgemeinen Krankenhause.
— Kölbmger Thadd . , auch Magister der Chirurgie,

am neuen Markt Nr 1066.
— Kostka Joseph , in Mariahlls Nr . 28.
— KowatschJoh . Nep . , auch Magister der Chirurgie,

in der Jojephstadt Nr - iZi-
— Krammer Jos . , in der Kärnthnerstraß ? Nr . 968.
— Krauß Joh . , im tiefen Graben Nr - 169.

, - Z

Herr Krauth Jos . sel . Witwe , in der Schotterigasft
N c- G6.

— Kuharsky Andre sel . Witwe , im Altlerchenfeld
Nr . 2 G .

_ Landenberger Carl , auf der Wieden Nr . 047.
— Langoff Jost , am Platzl Nr . 56.
— Languih Johann , am Thury Nr . 9.
_ Leib Johann , Bestandinhaber des SchsioNc

bäuerischen Gewerbes , aus der Landstraße
Nr - 44 -'

— Leichbrunner Engelbert sel . Witwe , in der
Schönlaterngasse Nr . 677.

— Leippert Michael , in derWipplnigerstraßeNr .586.
— Lintner sel -Witwe,unter denWelßKärbernNr .24.
— Marschall Rupert , auch Magister der Chirurgie,

in der Alservorstadt Nr . 42.
— Mastalier Joseph , auf der Wieden Nr . 184.
— Mauermann Jos , auch Magister der Chirurgie,

am Kienmarkc Nr . 45g.
— Messerschmidt Joh . , auch Magister der Chirurgie,

in der Alservorstadt Nr - 197.
— MonS Johann , zu St . Ullich Nr . 5i.
— Motlock Wenzel , am Schottenfeld Nr . 323 .
— Mozart Jod - Mich . , in der Naglergasse Nr . 266.
— Nathan Joseph , auch Magister der Chirurgie , im

allgemeinen Krankenhaule-
— Niedermayer Math . , am Himmelpfortgr . Nr . 33.
— Nötzl Joh - Paul , zu Mariahilf.
— Nusser Johann , in der Adlergasse Nr . 720.
— Pfeiffer Ant . sel - Witwe , in der Ungargasse

Nr . 357 . ; Prov . Hr . Christen Groll.
— Piloti Barkholomä , auch Magister der Chirurgie,

in Mariahilf Nr . 103.
— Probst Peter , in der Leopoldstadt Nr . 3oy.
— Prohaska Johann , in Matzlcinsdorf Nr . 67.
— R ' bon ' tsch Johann , in der Wollzeil Nr . 865.
— Römer Theophil , auch Magister derChirurgie , im

allgemeinen Krankenhause.
— Saidler Joseph v . , in Erdberg Nr . 86.
— Sappel Joseph , in der Herrngasse Nr . 249.
_ Schenz Joseph , auf der Landstraße Nr - So.
— Schmidt Wilhelm , in der Iosephstadt Nr . io5.
— Schraube Georg , in der Leopoldstadt Nr . 527.
-- Schroff Joseph / Oberwundarzt im Arrcstanten-

spital , in der Leopoldstadt Nr - 265.
— Seiden Johann , auch Magister der Chirurgie,

im allgemeinen Krankenhause.
— Eemlitsch Jac . Andr . , Magister derChirurgie,

in der Burg Nr . 1.
_ Sirowatka Anton , am Petersplatz Nr . 6io-
_ Sonnauer Johann , in der Iolephstadt Nr . i32.
— Spilberger Thomas sel . Witwe , in der Kärnth-

nerstraße Nr - io43
— Spitzmüller Bernhard , in d .er Iosephstadt Nr . 43.
—- Sprihay Simon , in der Jägerzeil Nr - 6.
_ Steiglehner Johann sel . Witwe , auf der Wie«

den Nr - n-
Stöger Fr . , zu Margarethen Nr - 97.
Strecker Michael , auch Mag ' ster der Chirurgie,

zu Margarethen Nr . 35.
Streit Joseph , in der Kochgasse Nr . i63.
Strohmenarr Andre , aus der Wieden Nr - 17Z.
Stüker Johann , am Neustift Nr . 107.
Stuhlberger Ferd - , auf der Laimgrude Nr . 168.
Summercr Mich . , zu Mariahilf Nr . 81.
Thanel Johann , in der Leepoldstadt Nr . i ? 4-
Then Georg , zu Gumpendorf Nr . 3r.
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Herr Th - n Leonhard , in Mariahilf Nr . 70.

— Thüringer Johann , in 0er Goldschmiedgasse
Nr . 593 . "

— Ullerich Anton , in der Singerstraße Nr . 906.
— Ullrich Joh . Georg , am Kohlmarkt Nr . 1G2.
— Ulrich Iacob , in der Leopoldstadt Nr . 3rg.
— Urwalek Joseph , in der Rabengasse Nr . 6g5.

- -— — Vegele Andre , in der Singerstraße Nr . 879.
—- Veith Joh . Elias , auch Magister der Chirurgie,

auf der Landstraße Nr - 406.
-— Wache Joseph , in der Burg Nr . i.
—- Wagner Fran ; , in Eroberg Nr . 26.
-— Wattmann Jos pH , Magister der Chirurgie , in

der Josephstabt Nr . 24.
— Wecker sel . Witwe , am Hundsthurm Nr . 69.
— Winkler Joseph , in der neuen Schottengasse

Nr . 81.
— Wörn Georg , am Strohischen Grund Nr . 48.
- - Wolf Georg , in der Currentgasse Nr . 4i5.
— Zimmermann Wilhelm , am Rennweg Nr . 467.
— Zöhrer Johann , Magister der Chirurgie , in der

' Leopoldstadt Nr . 2Z1.
Zahlamt der k. k. Hof - und StaatSkanzley , in der

Herrngasse Nr . 29.
— ( k. k. Host ) , siche Hof.
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Ankündigung.

In dem Verlage des Anton Strauß , k. k. priv . Buchdruckers,
Dorotheergasse Nr . ric >6,

hat so eben  die Presse verlassen:

Mitter GottkrieS Weveril,
eine romantisch - Darstellung in 4 Bänden , von Walter S - ott,

in der neuen , mit großem Lettern gedruckten Auflage
von

Walter Scotts Werken
der 44 . — 47 . Band,

oder

die zweyte Lieferung der dritten Pranumerations - Serie.

Die Pränumeration auf die dritte Serie oder den äi . — 5o . Band,
ungebunden , beträgt 5 fl. C . M.

Walter Scott ' s Romane haben nicht nur in dem Vaterlands ihres Verfassers , sondern durch ganz
Europa , ja , man möchte sagen , in allen Ländern , wo ein Buch gelesen wird , eine Popularität erlangt,
wie keine Geisteserzeugnisse dieser Gattung vor ihnen oder neben ihnen , und diese Richtung der Ideen und
des Geschmacks biethet Jedem , dem die heiligen Interessen der Menschheit am Herzen liegen , die erfreu¬
lichste Erscheinung dar , weil sich in dieser Vorliebe für einen Schriftsteller , der , wie Walter Seott,
das reichste Talent der Darstellung mit der höchsten Sittlichkeit  paart , der Geist der
Zeit selbst adelt . Frey von allen Reizmitteln sinnlicher Lüsternheit , frey von jenen Zerrbildern einer
regellosen Phantasie , die dem Menschen die Wirklichkeit entfremden oder das Leben als Fratze zur
Schau führen , athmen die Products der Walter Scott 'schen Feder nichts als reine Sitte , Leben
und Wahrheit;  sie sind — wie sich der Verfasser in der Einleitung zu seinem Wawerley selbst
ausspricht — Capitel aus dem großen Buche der Natur , die er zu moralischen  Zwecken
vorliest , ohne das Bestreben , seine Zuhörer auch damit unterhalten  zu wollen , zu verläugnen.

Daß er das Geheimnis ; , die Sittenlehre in das Gewand der Unterhaltung zu kleiden , gefunden,
wie Keiner , damit löst sich das Räthsel , wie sich die Auflagen seiner Werke in allen Sprachen beynahe
mit jedem Monathe vermehren , und darauf stützten auch wir unsere mit dem glänzendsten Erfolge gekrön¬
te Unternehmung , neben der Menge in Format unansehnlicher und in Druck allzu gedrängter wohlfei¬
ler Auflagen eine neue , um eben so niedrigen Preis käufliche Ausgabe  zu veranstal-



ten , deren Lectüre dem Auge keine Anstrengung verursachen , und die sich durch ihr Format und übri¬
ges Äußere zur Aufstellung in der Bibliothek jedes Gebildeten eignen dürfte.

Es hat diese Auflage in den ersten vierzig Bänden folgende Werke in den besten Übersetzungen und
außer der Pränumeration um beygesetzte Preise geliefert:

Wawerlep oder Schottland vor sechzig
Jahren.

(Mit Nachrichten über des Verfassers Lebensumstände
und das hochländische Clan - Wesen . )
Roman in 3 Bänden , brosch. 2 fl.

Der schwarze Zwerg.
Romantisches Gemählde.  brosch . 40 kr.

R e d g a u n t l e t.
Eine Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts.

3 Bände , brosch . 2 fl.

Guy Mannering oder der Aftrolog.
Romantisches Gemählde in 3 Bänden , brosch. 2 fl.

Der Alte r t h ü m le r.
Romantisches Gemählde in 3 Bänden , brosch. 2 fl.

I va n h 0 e.
2 Bände , brosch. i fl . 20 kr.

K e n i l w 0 r t h.
3 Bände , brosch . 2 fl.

Die Braut.
Romantisches Gemählde in 2 Bänden , brosch. 1 fl . 20 kr.

Die Schwärmer.
5 Bände,  brosch . 2 fl.

Das Herz von Midlothian oder der
Kerker von Edinburgh.

4 Bände,  brosch . 2 fl . 40 kr.

Robin der Rothe.
3 Bände , brosch . 2 fl.

Nigels  Schicksale.
3 Bände , brosch . 2 fl.

Der St . Ronans - Brunnen.
3 Bände , brosch . 2 fl.

Erzählungen von den Kreuzfahrern.
4 Bände.

I . Richard Löwenherz . II . Die Verlobten.
4 Bände . 2 fl . 40 kr.

Preise:
2) Die oben genannten 40 Bände zusammen genommen kosten 20 fl. C. M.
k») In einzelnen Werken : der broschirte Band zu 40 kr. C . M . gerechnet.

In der dritten Pränumerations - Serie  sind bereits erschienen:
D >uintin Durward,  Roman in 3 Bänden . (Preis außer der Pränumeration : 2 fl .)
Ritter Peveril,  eine romantische Darstellung in vier Bänden . (Preis außer der Pränumera¬

tion : 2 fl . 40 kr . )

Als nächste Lieferung oder 46 . Band erscheint:

Burg Rokeby.

Romantisches Gedicht in sechs Gesängen.

Weiter folgen : IRontrose  oder Allan Mac Aulav ; das Kloster : das Fräulein
vom See ; u . s. w.





bey Anton StraußeGedruckt und im Verlage

«LZ
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